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| mitmachen - mitgewinnen ! 

! Viele tolle Preise: 

I ★ Stereoanlage mit DAT-Recorder 
I * Mobile Videoanlaqe mit Kamera 
! * TV-Recorder mit Kamera 
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SOFTWARE (“ 


Daten, Fakten, Preise 

■ Musik- und 
Tool-Software 

■ Text-, Datei- und 
Grafikprogramme 

■ Kopierprogramme 


Programm des Monats \ 

The Texter" 

■ Profitextverarbeitung 

mit faszinierenden Funktionen 


Grundlagen / 

So programmier 
man Packer 
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Kontinuität hat einen Namen. 
Q+ ™ ComputerDrucker 


I» Corrou1ott>^;»o- IC24-10 

Ht de< eifog^cre VoigCTQff det IC24-20 


LC24-20 

• 24 Noaef-MaTnx-Dfucke! 

• Druckgeschwindigkeit 210 cps/10 cpi 
(240 cps.15 cpi max.) 

• Letter Quaty 

(5 eingebaute Schriftarten) 

• Leise Modus 

• Elektronische DiP Schalter 

• Automatische 
Emulationsumschaltung 


• LCu isplay (Klartext) 

• Druckertreiber im Lieferumfang 

• Optionale SLQ 

(Super Letter Quality) Schriften 

• Recyclingfähige 
Kartonage 

• Umfangreiches Paperhandling 



der Computeiürucker 
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Editorial 


LIEBE LESER! 


H 


eute sieht die Seite 3 etwas anders aus als üblich. Das liegt 
daran, daß wir auf den Viren-Grundlagenartikel in der letz¬ 
ten Ausgabe eine Reihe unverhoffter Reaktionen erhielten. 
Hauptsächlich liefen Profis aus dem kommerziellen Computer¬ 
bereich Sturm. Bekanntlich entsteht gerade dort durch Viren ein 
immenser Schaden. 

Daß wir die Funktionsweise von Computerviren erläuterten, 
war ja o.k. Als wir Sie, die Leser, aber aufforderten. experimentell 
selbst programmierte Virenprogramme 
einzuschicken, sind wir sicherlich über 
das Ziel "Jugend forscht' hinausge¬ 
schossen. Es entstand der Eindruck, wir 
würden die Entwicklung und die Verbrei¬ 
tung von Viren unterstützen. Dies wollten 
wir natürlich auf gar keinen Fall! Deswe¬ 
gen brechen wir den ausgeschriebenen 
kleinen Wettbewerb auch ab. 

Um die Gefahr, die von Computerviren 
ausgeht, noch einmal und eindringlich 
deutlich zu machen, sprachen wir mit Dr. 

Paul Langemeyer (Siemens Nixdorf), Vor¬ 
sitzender von EICAR. der Vereinigung be¬ 
kannter europäischer Virenbekämpfer. 

64’or: Warum sind Computerviren so 
gefährlich und welchen Schaden verur¬ 
sachen sie? 

Langemeyer: Computerviren sind des¬ 
wegen so gefährlich, weil Sie vom Benut¬ 
zer unkontrolliert Programme und Daten 
manipulieren, also ändern und damit Er¬ 
gebnisse der Datenverarbeitung un¬ 
brauchbar sind. Dadurch entstehen Scha¬ 
den, die teilweise erst sehr viel spater be¬ 
kannt worden. Und erst nach Monaten 
stellt man fest, daß ganz normale Backups 
unbrauchbar sind. 

64’er: Was versucht man dagegen zu 
machen? 

Langemeyer: In erster Lime ist Compu- 
terhygieno wichtig. Das bedeutet, nicht 
unnötig fremde Programme in seinen 
Rechner zu laden. Sie könnten ja infiziert 
sein. Zumindest sollte man neue Program¬ 
me mit einem aktuellen Antiviren-Such- 
programm auf bekannte Viren testen. 

Unbekannte Viren, die dennoch in den 
Rechner gelangen, werden mit einem Sig¬ 
naturprogramm gefunden. Dieses stellt 
fest, ob sich Programme im Rechner ver¬ 
ändert haben. 

64’er: Gibt es ungefährliche Viren? 

Langemeyer: Es gibt keine ungefährlichen Viren, da sie sich 
per Definition unkontrolliert vermehren und Programme verän¬ 
dern. Auch wenn sie keine Schadensfunktion haben, verbrau¬ 
chen sie Speicherplatz und Rechenzeit. 

64’er: Es gibt z.B. den Virus, bei dem Buchstaben vom Bild¬ 
schirm herunterfallen, der sich aber nicht verbreitet. 

Langemeyer: Der Virus, den Sie beschreiben, enthält zwar kei¬ 
ne echte Schadensfunktion, verunsichert aber den Benutzer. 
Darüber hinaus ist nicht sicher, daß er nicht doch einige Bytes 
überschreibt. Der eigentliche Schaden entsteht dadurch, daß 
man die infizierten Programme neu installieren muß. 
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64’er: Was wird zur Virenbekämpfung gemacht? 

Langemeyer: Es gibt zahlreiche Gruppen in der Welt, die sich 
mit Computervirenbekämpfung beschäftigen. In Europa gibt es 
zwei. CARO und EICAR. CARO (Computer Anti-Virus Research 
Organization) ist die Vereinigung der Spezialisten, die konkret 
Viren analysieren und identifizieren, die ihre Ergebnisse dann der 
zweiten Gruppe EICAR zur Verbreitung geben. EICAR (European 
Institute for Computer Anti-Virus Research) Ist die Schwesterver¬ 
einigung von CARO. In EICAR sind die 
, großen Anwender. Softwarehäuser, dio 

Hardwarehersteller und Forschungsinsti¬ 
tute verbunden. Es gibt emo Reihe von 
Mitgliedern, die in beiden Bereichen sind. 
z.B Siemens Nixdorf. Wir versuchen uns 
eine fachliche Basi9 zu erarbeiten, die 
es uns ermöglicht, kompetent mit den 
Amerikanern zusammenzuorbeiten. EICAR 
ist nicht auf Europa beschränkt, wir 
haben Mitglieder u.a. aus Australien und 
Südafrika, aber der Schwerpunkt liegt in 
Europa und für Europa in München. 


64’er: Sind Computerviren ein glo¬ 
bales Problem? 


Georg KUnge, 

Chefredakteur des 64'er-Magaxlns 



Dr. Paul Langemeyer nimmt Stollung 
zum Thema Computerviren 


Langemeyer: Ja. Wenn sich die Zahl 
der Viren alle sechs Monate verdoppelt, 
dann ist abzusehen, wann der einzelne, 
auch eine einzelne Firma wie Siemens 
Nixdorf, nicht mehr in der Lage ist, sich 
diesem Thema alleine zu stellen. Des¬ 
wegen arbeiten wir international zu¬ 
sammen. 


64'er: Nun sind Computerviren für 
den C 64 eigentlich kein Problem, da das 
System eine Verbreitung nicht so zu- 
läßt, wie z.B. ein DOS-System oder an¬ 
dere Systeme. 

Langemeyer: Das sehe ich anders. Er¬ 
stens ist der C64 stark verbreitet. Darüber 
hinaus wird er auch kommerziell einge¬ 
setzt Aufgrund seines günstigen Preis- 
Leistungs-Verhältnisses ist er besonders 
in den neuen Bundesländern gefragt. Da¬ 
mit ist ein kommerzieller Schaden nicht 
auszuschließen. Zweitens sind die C-64- 
Benutzer von heute die Benutzer von kom¬ 
merziellen Rechnern von morgen. Und 
drittens, das Prinzip der Viren ist auf jedem 
System gleich. Was man auf dem C64 
lernt, kann man auf dem PC oder Groß¬ 
rechner nutzen. 


64'er: Was kann der C-64-Besitzer dagegen machen? 

Langemeyer: Der C-64-Besitzer wird oft in die Spielecke ge¬ 
stellt. der unkontrolliert Spiele kopiert, auch sehr stark von Raub¬ 
kopien lebt. Er sollte sich mit einigen wenigen guten Spielpro¬ 
grammeneindecken. Die sollte er kaufen Derjenige, der diese er¬ 
stellt hat. hat ein Anrecht auf sein Geld. Wenn er neue Programme 
kennenlernen möchte, kann sein Freund seine Diskette mitbrin¬ 
gen, sie aber auch anschließend wieder mitnehmen. Wenn dieser 
Diskettenaustausch stark zurückgeht, dann geht auch die Viren- 
gefabr.entsprech 0 end zurück. Wir sind also Viren nicht aus¬ 
geliefert. 
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Mil einem kurzen Programm 
können Grafiken zwischen 
Amiga und C64 ausge¬ 
tauscht werden 


Amiga 



C64 
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Anwendungen 

Mil dem C64 kann man 
mehr machen als nur spielen. 
Wir stellen die beste Soft¬ 
ware aus allen Bereichen vor. 




Laserdisk-Games 


Sensation! Neuer Spielespaß mit sagenhat 
ler Grafik durch Lasordisk-Plaver am C64, 


fox Jumps over the- 1azy 


32 The Texter 

Eines der besten Textprogramme für den C64: 
Programm des Monats in diesem Heft 
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Modem-News 


Ab sofort wird das »World- 
port Fax/Dater-Pocketmodem 
2496V 42» von US Robotics auch 
in Deutschland vertrieben Das 
Gerät hat ZZF-Zulassung und un¬ 
terstützt im Datenbetrieb 300. 
1200. 2400 Bit/s sowie die Stan¬ 
dards V.42 und V42bis und das 
MNP-5-Protokoll So ist der An¬ 
wender nicht nur In der Lago, Tele- 
faxe zu verschicken und zu emp¬ 
fangen. sondern auch protokollge¬ 


sicherte Datenübertragung durch- 
zuführon. Dos Gerät oignot sich 
zur stationären Arbeit, aber auch 
für den mobilen Betrieb mit Laptop 
oder Notebook. Es wird wahlweise 
mit Software für die Betriebssyste¬ 
me MS-DOS, Wmdows-3.0, OS/2 
oder Unix ausgeliefert. Im Liefer¬ 
umfang sind cas Netztteil, Batte¬ 
rien und Ansctilußkabel enthalten 
Der empfohlene Preis: 1482 Mark. 

Ob) 

»/.WS Mus* Mail Service OmCH, EltfesUaBe 
596, Hamfiurs 26. Toi. 04021 159t 



Für DFÜ und Fax geeignet - das Modem WorldPort 2496 
V.42bis 
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Münchener Elektronik- 
Börse 


Am 23. Februar 1992 findet die 
mittlerweile schon zur lösten Ein¬ 
richtung gewordene Münchner 
Elektronik Börse statt. Der Erfolg 
der seil über sieben Jahren eta¬ 
blierten Veranstaltung Ist gigan¬ 
tisch und zeigt, wie groß der Be¬ 
darf an derartigen Rohmärkten ist. 
Organisator Eduard weisen ist 
überzeugt, daß de Nachfrage so¬ 
gar für monatliche Veranstaltun¬ 
gen ausreichen würde. Hierfür ist 
der Verwaltungsaufwand aller¬ 
dings noch zu groß. Auf den drei¬ 
mal (ab 1993 wahrscheinlich vier¬ 



mal) pro Jahr stattfindenden Floh¬ 
markt ist jedenfalls die Hölle los, 
wie wir uns Dem letzten termln am 
1. Dezember 91 selbst überzeugen 
konnten. Bereits um neun Uhr 
(Einlaß 10 Uhr) war die Schlange 
vor der Türe 300 Meter lang (Dop¬ 
pelreihe). In der Halle des Hacker- 
Pschorr Kellers in München war 
schon nach kjrzer Zeit kaum noch 
ein Durchkommen. Weshalb sich 
verwöhnte tAöhlstandbürger die¬ 
sem Streß ouäeotzon ist schnoll er¬ 
klärt. denn auf dem Elektronik- 
Flohmarkt sind die Preise wirklich 
niedrig. Einen C64 gab es für 60 
Mark. Monitors für 80 Mark, die Te¬ 
lespiele Mega Drive und Meo Geo 
für |e 100 Mark, Software für C64 
und PC in rauhen Mengen (je Pro¬ 
gramm ab 1 Mark), Funkgeräte, 
Meßanlagen. Satellitenschüsseln, 
HiFi-und Stereoanlagen. Videoqe- 
räte und jede Menge Bauteile. Ein 
wahres Paradies türTechno-Freaks 
Neben dem Flohmarkt gibt es 
noch einen angrenzenden Raum 
für gewerbliche Anbieter, die sich 
aber auch preislich sehr beschei¬ 
den geben, und ein Infoforum für 
Compulerclubs. Es bleibt zu hof¬ 
fen. daß diese Veranstaltung Schu¬ 
le macht undln Zukunft noch häufi¬ 
ger und m größeren Raumen statt¬ 
findet. Übrigens: Dadurch, daß die 
Geräte weiterverwendel werden 
und nicht aut dem Schrott landen, 
verdient der Flohmarkt den blauen 
Umweltengel, (aw) 


Acorn Archimedes 


Unter dem Motto -Acorn - 
Power in your Hands» standen 
die neuen Archimedes-Com- 
puter, de in München vorge¬ 
stellt wurden Zwei Neuheiten 
gab es zu bestaunen: Zum er¬ 
sten der Archimedes 3000, 
ausgerüstet mit neuem ARM 3- 
Chip und RISC-OS 30, der mit 
12 MIPS (Million instructions 
per Second) und somit schnel¬ 
ler als ein 486-PC und einer 
Auflösung von 640 x 512 Bild- 
punkter bei 256 Farben auf¬ 
trumpfte, und zweitens der 
brandneue Archimedes 5000, 
mit 14 MIPS, 25 MHz Taktfre¬ 
quenz, 2 MByte ROM und einer 
Auflösung von 640 x 840 Punk¬ 
ten boi 2GG Forbon 

Der Kostenpunkt des A 5000 
wurde mit ungefähr 5000 Mark 
angegeben, der 3000er mit 
neuem Chip lag mit ca. 3000 
Mark Deutlich darunter. Der 
Preis ces normalen A 3000 
liegt jetzt unter 1500 Mark. 

Beide Rechner besitzen 32- 
Bit-RISC-Prozessoren. die ech¬ 
tes Multi-Tasking zulassen. 
Acht-Kanal-Stereo-Sound und 
das Betriebssystem RISC-OS. 
sowie Assembler. BBC-Basic 
und Debugger und Grafik- 
Oberfläche Im 2 MByte großen 
ROM. (Pk) 

C-IM Vfendsbator Chaussee 58 2020 
Hamburg Tel |CUQ<2St 2* 15-17 


Sprechender Computer 


Es gibt seit neuestem einen 
Computer in Luxemburg, den man 
telefonisch erreicht und mit dem 
man sprechen kann. Er neißt 
-Max«, ist in drei Sprachen firm 
und hat folgende Telefonnum¬ 
mern: 

deutsch: 0130/823334 
englisch: 0130/823335 
französisch; 01 30/02 333G 
Info: 01 30/823337 
Das Schöne dabei ist, daß der 
Service durch die 0130-Nummer 
gebührenfrei Ist. Nach dem Wäh¬ 
len dauert es einige Sekunden, bis 
man ein Freizeichen oder - leider 
viel zu oft - das Besetztzeichen 
hört. Beim Freizeichen meldet sich 
nach kurzer Zeit eine Compuler- 
stimmo (kein Tonband) Das Pro¬ 
gramm erklärt sich auf Wunsch 
selbS. Max arbeitet mit einer Me¬ 
nüführung und hilft immer, wenn 
man mal nicht weiterkommt. Am 
besten, Sie probieren es einfach 
mal selber aus. (aw) 


Software-Polizei 


Die wachsende Software-Pira¬ 
terie veranlaßte den Verein der 
Softwareindustrie e.V. (VSI) und die 
International wirkenden Business 
Software Alliance (BSA) zu stärke¬ 
rer Zusammenarbeit. Diese um¬ 
faßt die Öffentlichkeitsarbeit und 
Eindämmung der Illegalen Soft¬ 
warenutzung Die erfolgreiche Zu¬ 
sammenarbeit der beiden Organi¬ 
sationen aut der diesjährigen Ge- 



Der A3000 ml» zukunftsweisender RISC-Technologle 
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Aktue l I 


BIT veranlaBte beide zu weiteren 
gemeinsamen Aktionen zur Sy¬ 
stems In München. (Ib) 


P-Ags - Qlo P-OMcagemut GmbH, USelwntf- 
rjuo' UTcmcelminn 5efielnerHlra3e äa. 
aoco Manchen eo 


Wertvoller Computerschrott 


Zu einer wahren Goldgrube im 
Sinne des Wortes wird zunehmend 
dar Computerschrott, den Immer 
mehr Horateller rurüctnohmon 
und dem Recycling zuführen. Pro 
Tonne kann so unter anderem ein 
Kilogramm Gold gewonnen wor¬ 


den Be» einem Computerschrott¬ 
berg von schätzungsweise 300000 
Tonnen kommt da schon allerhand 
zuoammon Und dlo onfallondo 

Schrottmenge kann bis zu 60% re¬ 
duziert werden. IQuele: Süddeut¬ 
sche Zeitung) (gk) 


Wo rt\/o 11 e r 
Com putersch rott 


ln einer Tonne Leiterplattenschrott sind enthalten: 



Dor Computerschrott besteht aus vielen wertvollen Metallen 


Extrem schnell 
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Das Innere des neuen Signal¬ 
prozessors DSP LH 9124 


andere arithmetische Operatio¬ 
nen. Er verarbeitet reelle und kom¬ 
plexe Zahlen mit 8 bis 24 Bit bei 
einer Takttrequenz ven 80 MHz und 
veivveiKiel Intern einen 00 Di« De 
tenbus, Mit seinem 20-Bit-Adreß- 
bus kann er t MWörd Speicher 
direkt ansprechen 
Neben der Datenkompression 
bei Bildübertragungen eignet er 
sich auch besonders zur schnellen 
Informationsübertragung über Te¬ 
lefon- und Glasfaserkabel. (hb) 

Snaip Electronics (Eurroo GmbH, Sorniin- 
fttraBe 3 20CO Hambu-Q 1. Toi <140/23 1750, 
To. 0*01337766 10 


Ein großer Schritt in Richtung di¬ 
gitale Übertragung von Fernseh¬ 
programmen ist Sharp mit dem Di- 
gital-Signal-Prozessor 0SP LH 
9124 gelungen: Mit 5CK) MOPS 
(Millionen Operationen pro Sekun¬ 
de) und einer Taktzeit von nur 24 ns 
gilt er als schnellster Sigralprozes- 
sor der Well Wird dieser Chip in 
Kaskade mit weiteren geschähet, 
ist noch eine weitere, ganz erhebli¬ 
che Leistungssteigerung möglich. 

Unter anderem beherrscht der 
DSP verschiedene Fast-Founer- 
und Cosinustransformatbnen, Fi¬ 
nite Impulsantworlen, Filterfunk¬ 
tionen sowie Vektor-, Matrix und 


Mobil mit dem 
Computer 


Voll auf Mobilität und Leistung 
setzt Toshiba mit der neuen Noie- 
books T 3300 SL und T 4400 SX: 
Der erste, der mit einem 386SL- 
Prozessor und 64 Byte Cache ar¬ 
beitet. kann mit einem Akku bis 
zu a Stunden betrieben werden. 
Als einer der ersten Notebooks be¬ 
sitzt der T 3300 SL die neue 16- 
Bit-Industriestandarc-Schnittstelle 
PCMCIA 2.0. Die neuen Karten ha¬ 
ben nur Kreditkartengröße und 


sind damit wesentlich kleiner und 
leichter als herkömmliche Erweite¬ 
rungskarten. aber dennoch ge¬ 
nauso schnell. Auch die Speicher¬ 
erweiterungen besitzen diese Grö¬ 
ße und bieten 2, 4 und 8 MByte 



Bei Bedarf wird aus dem 
Notebook ein Dosktop 


DRAM An ein» 16-MByte-Karle 
wird ? Zt gearbeitet Insgesamt 
kann der T 3300 SL 18 MByte Spei¬ 
cher unterstützen. 

Außerdem besitzt dieser Note¬ 
book eine 80-MByte-Festplatte 
und ein 9'.L>Zoll-LC-Display mit 32 
Graustufen 

Eine Neuerung sind die Nickel- 
hydrid-Akkus. dia gegenüber her¬ 
kömmlichen Nickel-Cadmium-Bat- 
terien eine um über ein Drittel hö¬ 
here Kapazität besitzen und außer¬ 
dem umweltfreundlicher sind, da 
sie kein Quecksilber, Blei oder 
Cadmium enthalten 

Der zweite reue Notebook T 
4400 SX mit einem 486SX-Prozes- 
sor ist schneller als alle anderen 
Computer diese- Art und übertrifft 
sogar noch 97 Prozent aller Desk- 
top-Computer. Er verfügt wahlwei¬ 
se über ein LC- oder Plasma-Dis¬ 
play, das einen hervorragenden 
Kontrast von 1:100 liefert 

Standardmäßig ist er mit 2 
MByte RAM ausgestattet, kann 
aber bis auf 10 MByte aufgerüstel 
werden. (hb) 

Toshfia Intotmanonssysleme (Deutschland 
GmDHI tosfiiba PHü 1. iCH 0 Nfeiu. 
Tel. 02105/1370. Fa* 02101/137560 


Telematica ’92 


Die Fachmesse für Telekommu¬ 
nikation, die Telematica '92. tindet 
wieder im Verbund mit der Fach¬ 
messe -das moderne Büro- auf 
dem Stuttgarter Messegelände 
am Killesberg vom 30. September 
bis 3. Oktober 1992 statt. In einem 
erweiterten Rahmenprogramm 
bieten nationale und internationale 
Fachkongresse Informatlonsmög- 
lichketen zu den Themen ISDN, 
Mobilfunk, Temex, CIT. VAS usw. 
Darüber hinaus werden erstmals 
Workshops die Praxisnähe vermit¬ 
teln sollen, zu aktuellen und wichti- 
qen Einzelthemen angeboten. 

(Simone Fröhlich/pd) 

Masse Stuttgart mteruttontf. Am KcchentxV 
16. 7000 Sliillgafl 10. Tel 071112569-225 


Gefühle auf Diskette 


Wonn omer Qino Reise lut. dann 
kann er was erzählen. Besonders 
dann, wenn man rund um die Com¬ 
puterwelt reist. 

Der Einzug der -Künstlichen In¬ 
telligenz» in die Büros bis hin auf 
den Wohnzimmertisch und in die 
Kinderzimmer ist nicht mehr auf¬ 
zuhallen. Kaum sieht der neue 
Computer auf dem Schreibtisch, 
sieht man sich in einer Welt, in der 
es kein wenn und aber mehr gibt, 
denn per Tastendruck lassen sich 
plötzlich alle Probleme, seien sie 
beruflich oGer privat, mit einem 
Male lösen Man muß nur das eige¬ 
ne Gehirn aostellen und von nun 



an den Computer schalten und 
walten lassen 

Erich Pawtu hat PC-Benutzern, 
sowohl Laien als auch Perfektioni- 
sten, kräftig auf die Finger ge¬ 
schaut. Seiro Boobachtungen hat 
er in amüsanter Weise in seinem 
neuerschienenen Buch -Gefühle 
auf Diskette- zusammengetragen. 
Da wird der PC zum Lebensretter 
konkursbedrohter Firmen, zum 
Überwacher der Haushaltskasse, 
zum Berater in aussichtslosen Si¬ 
tuationen. ja sogar zum Heirats¬ 
vermittler. kurzum zum Busen- 
Ireund in allen Lebenslagen. 

Doch nicht für jeden ist der plötz¬ 
liche Lebenswandel unbedingt 
von Vorteil. Hat man erst einmal 
das eigene Denken abgeschaltet 
und dor Elektronik die Verantwor¬ 
tung übertragen, folgt die große 
Enttäuschung oft auf dem Fuße, 
nämlich dann, wenn man zu spät 
bemerkt, daß der Computer doch 
nicht alles kann. -Gefühle aul Dis¬ 
kette- ist ideal für die kleine Com¬ 
puterpause zwischenduroh. 

(Stefanie Bauer/gk) 

-Gctütuc aul Dahr-.ie* ral eiBCIilenen bem 
Kontgsln-nor WhtteiiaUWertftB G"*JH 


Herstellers ns eben 
Die Daten von Froöukimaldungvn und 
Wjianstallunpshmviräen, die Sie ln un- 
vyoi AklueUnubnk lasen. Kflmmsn nun 
GrcöieJ von Mn Hprsttlliwn Vfirelbern 

r«lm \fero«ua«n. 
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Mit einem Laser-Disc-Player, einem Interlace und Steuer¬ 
software öffnet sich auch für C-64-Besitzer die große Welt 
von Multi-Media. 


von Carston Schmitz 


D ie G'afik des C64 sieht im 
Vergeich zur Farbenpracht 
von Amiga, PC und Co. eher 
recht lade aus. Wenn nun aber der 
C64 als Steuereinheit genutzt wird 
und GrollK und Sound von oinom 

anderen Medium bereitestem 
werden, kann man erstaunliche Er¬ 
folge erziehen. »LDG/Softwarecor- 
ner* aus Mannheim hatte die Idee. 
Grafik und Musik als Aufgabenpa¬ 
ket an einen Bildplattenspieler ab¬ 
zutreten, cer mit einem C54, Ami¬ 
ga, Atari-ST oder PC über ein recht 
einfaches Interfacekabel verbun¬ 
den wird. Ein Programm im Com¬ 
puter (ragt nur noch Joystick oder 
Tastatur ab T vorgleicht die Einga¬ 
ben mit einem vorgegebenen 
Handlungs- und Zeitrahmen, und 
veranlaßt den Bildplattenspieler 
verschiedene Einzelbilder, Filmse- 
quenzon und Tonspuron von opo 
zielten Akt-vbildplatten wiederzu¬ 
geben. Die Szenen werden in Film- 


zu schreiben. Der Bildplattenspie- 
ler kann aber nicht nur für Compu¬ 
terspiele genutzt werden, sondern 
spielt auch alle gängigen CD-Ty- 
pen ab. Weiterhin sind Zusatzgerä¬ 
te geplant, die das LDG-System 
kompatibel zu CDTV (Amiga) und 
CD-ROM (PC) machen sollen, 
LDG/Softwarecorner hat sich au¬ 
ßerdem die Rechte an rund 60 wei¬ 
teren Games, darunter viele Auto- 
matenspiele, gesichert 
Leider ist bisher erst ein Titel. 
■•Dragon's Lair», für den C64 er¬ 
schienen. Weitere Titel wie -Space 
Ace«, -Thayer's Quesl* und -Fire¬ 
fox- werden folgen. 3is auf »Fire¬ 
fox» stammen alle Games aus der 
Zeichentrickkiste, urd s«nd außer¬ 
gewöhnlich gut gezeichnet und an¬ 
imiert. Hinter den tollen Bildern 
und Effekten lauert allerdings das 
Handikap des Geräts: Der Hand¬ 
lungsraum, der den Spieler für 
eigene Entscheidungen gelassen 
wird, ist für Actiongarnes bisher zu 
unfloxibol und zu Gng. Doshalb ist 
nur ein interaktives Spiel möglich 
d.h. der Spieler muß in bestimmten 



Ritter Dirk zieht auf Knopfdruck sein Schwert 



Monitor C64, Lasor-Dlsc, Player, Joystick und Software bioten zu 


qualltäi gezeigt. Es ist völlig uner¬ 
heblich ob ein PC oder C64 das 
Zusatzgerät ansteuert. Die Kombi¬ 
nation C64 und LDG-System bietet 
immer Sound von CD-Oualität und 
brillante Bilder - vergleichbar mit 
denen eines S-VHS-Vidoorecor- 
ders und vermitteln den Eindruck, 
vor dem Automaten In der Spielhal- 
le zu stehen 

Die zu verwaltenden Datenmen¬ 
gen sind für 064-Verhältnisse irr¬ 
witzig, aber 400 Gigabyte ROM- 
Speicher kompensieren dioses 
Problem effizient. Eine Laserdisc 
mit 30 cm Durchmesser könnte da¬ 
her 2,3 Millionen 1541-Diskettei 
überflüssig werden lassen, wenn 
das Geräl in der Lage wäre Daten 



Der odle Ritter hat ein kleines Problom 


Situationen den Joystick in die 
bchtige Richtung bewegen. Den¬ 
noch fesselt derErstlmg -Dragon's 
Lair». denn das Reagieren aut die 
Spielehandlungen fordert viel Ti¬ 
ming und Geschick am Joystick. 
Selbst Zuschauer haben ihre wah¬ 
re Freude, denn die Spiel-Figuren 
sind zum Brüllen lustig animiert. 

Neben dem Laser-Disc-Player 
»CLD1500- lassen sich momentan 
noch der -CLD 1600- und -CLD 
2600“ von Pioneer betreiben. In 
Zukunft sollen aber auch Systeme 
von Sony und Marantz unterstützt 
werden. 

Die Bilaquaiität des Players 
-CLD 1500“ ist gut und beindruckt 
von der ersten Minute mit fließen- 


8 ütfar 


Ausgabe 2/F>>tiruar 1992 











wichtigen An? 

Laser 



den Trickfilm-Sequenzen. Leidor 
ist der kleinere Laser-Player ca. 15 
Prozent langsamer als seine grö¬ 
ßeren Geschwister. Die macht sich 
vor allem beim Suchen der einzel¬ 
nen Spielszenen bemerkbar. Dor 
Player kann im Display-Betrieb alle 
wichtigen Anzeigen auf dem Bild¬ 
schirm eines ange¬ 
schlossenen Fern¬ 
sehers oder Moni¬ 
tors sichtbar ma¬ 
chen. Lobenswert 
ist, daß alle benötig¬ 
ten Verbindungska¬ 
bel zum Anschluß 
eines Fernsehers 
eines Antennenkabels oder Moni¬ 
tors über den Video-Eingang und 
einer Hi-Fi Anlage mitgolioforl wer¬ 
den. Wird das Antennenkabel zu 
nahe am Gerat vorbelgeführl, 
kann es zu Störungen kommen. 
Deshalb Ist bei der Aulstellung zu 
beachten, daß das Kabel nicht im 
Strahlungsleid des Monitors oder 
Fernsehgerätes liegt. Das deut¬ 
sche Handbuch ist leicht verständ¬ 
lich. Die Software wird als Cart¬ 
ridge-Version oder auf Diskette an- 
geboten. wobei boim Einsatz eines 
Moduls auf eine Floppy und das 
Laden verzichtet werden kann. Wer 
keinen C64 besitzt, braucht nicht 
aul LDG-Spiele zu verzichten. Vbn 
LDG wird für ca. 189 Mark eine 


sammon fantastischen Spielespan 


Dem tapferen Ritter geht ein Licht auf 



C-64-Konsole mit Canrldge-Slot in 
naher Zukunft zu haben sein. 

Das LDG-System öffnet dom 
C-64-User die Tore zu einer neuen 
Spiele-Dimension wobei LDG-Soft- 
warecorner die Initiative hoch an¬ 
zurechnen. daß die Entwickler die 
Fans des C84 nicht vergessen ha¬ 
ben. Dabei sind sicher die Mög¬ 
lichkeiten des Systems noch nicht 
ausgereizt und der Spielesektor 
bestimmt nicht die einzige Anwen¬ 
dung. Man denke nur an Lern-Soft- 
ware oder Kataloge auf CD. Außer¬ 
dem können alle Besitzer des klei¬ 
nen Commodore stolz darauf ver¬ 
weisen, daß ihr Computer als Steu¬ 
ereinheit im Preis jedes andere 
Computersystem schlägt. (Ib) 


Ausgaoe 2/Februar 1992 


9 























Anwendungen 


Die 

Hilfreichen 



Suchen Sie ein elektroni¬ 
sches Haushaltsbuch? Oder 
mochten Sie den Energie¬ 
verbrauch kontrollieren? 
Verwalten Sie Ihre Video¬ 
sammlung oder einen Ver¬ 
ein per Computer? Dafür 
gibt’s Spezial-Software 


von Heinz Behling 


war lassen 
sich alle 
diese Auf¬ 
gaben auch mil 
Datonbankpro- 
grammen lösen, 
doch lehll bekannt¬ 
lich allen Allround-Ta- 
losten die Liebe zum 
Dotall. Außerdem v/ird 
ro«'ntlv viol Ballast mitgo- 

schleppt. der für Ihr spe¬ 
zielles Problem nichl benö¬ 
tig! wird Da dios Speicher¬ 
platz und Rechenzelt ko¬ 
stet, isl os besser, Soft¬ 
ware oinzusetzen, die 
auf eine einzige 
Aufgabe speziali¬ 
siert ist. 

In der 64’er 
und don 
Wer-Son- 
dorhet- 
fen ha¬ 
ben wir 
schon 
ofr sol¬ 
che Pro¬ 
gramme 
verötlonl- 
licht und moch¬ 
ten sio hier einmal 
zusammen vnrstellen Im einzel 
n»n sind dlos 
t Auto-Haushallsbuch 
2. Strom V? 1 und Gas V? t 
3 Energie 128 
4. Banking 64 

5 Haushalt 128 

6 Video-Mastof-Systom 

7 Vmoinnvorwnltung 

Nun zu dun Einzelheiten; Im 
Sonderheft 46 brachten wir dar. 
Haushaltsbuch fürs Auto. Damit 
können Sie lautend don Benzin 
vorbrauch Ihres Fahrzeugs regl- 
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Software 




S\äää 


im 


strieron ohne den sonsi üblichon 
Papiorkrieg mil unzähligen Tank 
stellonquiltungen aul sich /u nah- 
mon Das Programm fuhr« stets 
emo genaue Statistik, berechnet 
Durchschnittswerte und gibt diese 
als Balkengmltk aus, so daß Sie 
Vorbrauchserhühungon schon 
früh orkonnon und durch leqhtzoi- 
lige Maßnahmen viel Geld sparon 
können. Als nicht zu verachtender 
Nebeneiteki schonen Sie auch 
noch die Umwelt. 

Auch die Programme -Strom 
V? 1-und »Gas V2.I-aus dem Son¬ 
derheit 56 hellen Ihnen, Gold zu 
spaion Die meisten Gas- und 
Elektrizitätswerke verschicken nur 
einmal im Jahr eine Rechnung 
Sollte also ln der Zwischenzeit Ihro 
Heizung zum Gasvetichwondor 

oder Ihro Kühltruhe zur RaumMi- 
maanlago geworden so«, bornor 
ken Sie dies erst sehr spät Mit un¬ 
seren beiden Programmen kön 
non Sie monatsweise abrochnen 
und entsprechende Tabellen aus 
gobon (Abb t», so daß erhöhte 


elektronische Geldvorwalter Ihnen 
holten. Zwar vermeinen auch üia- 
so nicht das zur Vertilgung stehen¬ 
de Gold, |odoch helfen Sie, ständig 
einen Überblick über Ihre Finanz¬ 
lage zu bewahren Insbesondere 
seitdem das Geldausgeben mit 
Scheck- und Kreditkarte so einlach 
geworden isl, gibt es ja manchmal 
eine unangenehme Überraschung 
beim Blick aul den Kontoauszug. 

Das ln dm (M'or Ausgabo 10/90 

erschienene »Banking 64» (Abb 2) 
hält jede Ausgabe fest und halt Sie 


1 1 1 Sparen Sie Energie mH 
»Strom V2.1» 


immer aul dem Lautenden Und 
wa& last uuch mehliger ist als der 
aktuelle Kontoäand Sie können 
jederzeit nachschauen, wolur Sie 
Ihr Gebt ausgaben, da alle Bu 
chungen gespechorl weiden 
Ebenso macht es -Haushalt 
120- lür den C128 aus Sonderheit 
58 (Abb 3) Allerdings ist es kom- 
türtibler. da mit dem 80-Zeichen- 
Bildschirm gearbeitet wird Sämlli- 
cho Funktionär« sind übnr Monua 
erreichbar Unter anderem stehen 
Kalondortunktionen zur Verfü¬ 
gung, mit deren Hille loste Jahres¬ 
und Munalsbucnungen (Daueraul 
träge) automatisch berücksichtigt 
werden 


Da das Programm bis zu 800 
KasseUon out jo »ünt Tiloln kar.'ilo 
gisieren kann, reicht es auch für 
umfangreiche Archivo aus. 

Clubs und Veieino sind als 
Sammlung von Menschen mit glei¬ 
chen Intoressen ebenfalls verwal 
tungsbüduriig Spätestens wenn 
eino gewisse Mitgliederzahl über¬ 
schritten wird, ist ein Zeitel- und 
Karteikartorsysiem unbrauchbar 
Incbcsondere bei G«ldsngfitegen- 
lieiion (Bü.tragszahlungeri) muß 
gewährleiste! sein, daß all6 Zah¬ 
lungen pünülich verbucht werden 

Dieses Froblem löst .Vereins 
Verwaltung- aus dem 64’c-r An 
wendungs-Sonderheft 56 spielend 


Seilt 1 1338 

m 


ÜL Da» Vldeomaatarayatem 
achaffl Ordnung. 


31 Der C128 ala elektronisches Haushaltsbuch 


Werte wesentlich früher erkannt 
Und behoben werden können. Boi 
den ständig steigenden Energie- 
preisen lohnt sich das monatliche 
Ablesen der Zählerslande be¬ 
stimm! 

Ähnlich macht es »Energie t?8» 
aus dem Sonderheit 70, das aller 
dlngs nui aul dum C126 Iflull (AOO. 
4). Allerdings gibt es die Daten 
auch grafisch als Balkendiagram¬ 
me aus und ist dadurchnoch über¬ 
sichtlicher. 

Boi allen drei Programmen las¬ 
sen sich Änderungen (Preise, 
Mehrwertsteuer, Ausgloichsabga- 
ben usw »jederzeit innerhalb eines 
Menüs vornehmen 


Kosten im Überblick 

Wonn Sie schon einmal erlebt 
haben, daß nach Ende des Geldes 
noch viel Monat übrig ist, können 
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Kl Mil dom C 120 don Energieverbrauch Kontrolltoren 


(51 Dia perfekt« Vereins- 
Verwaltung 


Mitglieder und 
andere Sammlungen 

.,. lassen sich ebenfalls Komlor- 
tabel mit dem C64 verwalten. Falls 
Sie beispielsweise eine umfangrei¬ 
che Videosammlung besitzen, 
können sie mit dom »Video Ma¬ 
ster-System- alle litei speichern, 
nach Themen sortieren, suchen 
und drucken (Abb. 6) Das Wieder- 
tinden einet bestimmten Aufnah¬ 
me ist dann nur noch emo Sache 
von Sekunden. 


(Abb 5), Neben der Speicherung 
von Namen, Adressen und Tele¬ 
fonnummern speichert das Pro¬ 
gramm au:h Bankverbindungen. 
Ein- und Austrittsdaten, Beitrags¬ 
zahlungen und vergibt Milglmds- 
nummorn Die Menusteuerung 
und die Emgabemasko machen 
die Arbeit mit dieser Veremsver- 
waltuiiy komloitabel und schnell 
So können Sie Ihren Club in einem 
Bruchteil der sonst vorwondoten 
Zeit verwalten und haben mehr 
Zeit füi die eigentliche Veremsar- 
beil. 
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Supers cann« III 

De preisgünstige Lösung: Einlach Scanner auf den Bnxtöopl 
setzen und Vorlage einspennen. Erlaßt eine ganze Dm-A- 
■‘Seite. Erhaüch für Ecan RX/FX/JX-80, LX-400/&0. Star 
SG/NL’'imC-1C<C)'2C DM298,- 


Elne neue Digltizorgerwrallon 
K3ch3uflösenc farof2fiig, nll Hellgker.sai/tcma'k Scanntrcink* 
kcmpalitlo Hard- uno Solrxsre Drei P-cgrarrme zur optimalen 
Nanbearteitung sowie zu- Drucker-. Biidschmm- und FaT Kz- 
sie ung. Nutzt sjch Page'amodu Kare ras. Vdeoreco'der und 
fe-nsener mit Vdouausgarg anschlefe». 

Digitizer-Mcdu, Dskeltt, Farc^ter. 

uno ueascre mnetiurg om zm,- 


Be Daren n Oer SchneiliQerSith:: 

- Kapazität 20 Mega-Byte (20 MB) enisp- ca 170 Di; 

- Scamtronl*. GEOS- urd CP V-kompaebel 

- schnellerer Zugnfl aut Daten als r»;2er Floppy 

- Gescbwrdigkessieig bei SctveO-Lese-Zugr 

- Emulation Cer Flcppytyoen 1541, 1570. ‘571.1581 

- Geräteacresse per Knopfdrutk. 

- umscnaicar von 12 «ch 8 cder 9 

- nwi Sysannrecfisel auch an FC efnsMzb» 

- ecme Unterdrectcnes 

- EcfczeiU/u 

- ausluivttcn« jjiver&a'icfcheBanp. ttsvfcuch 

- und deutsch« Bedenungsaneitung 

- «»kB? nbsibii (Cfi4 •«e nitw betastet) 

Komptetlprel* DM 


Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 1 


Dlo Scanner 

lesen Miebge g'anscneVolagen auch Fctos, m denComputer 
ein, um sfo z B fm =agefot ocer ViCeolo» zu verwenden Incl 
Edd scn-GralKMitar, zisjziche Möglichkeiten m*. Pagelax- 
Woaul 


Handyscanner 64 

Urkompiziert und scnrail. Scvtrv.- eir-'ac» uce- de *tor»ge 
schieben Getrennte Regle- ‘ur Helliykeil log Kontrast Mil extra 
erhaitichst Ka-ta aucn am zu bedeten. Ine. Netzteil und 
C64-interface DM 4M,- 

Konverpenjrosp'ogranm Kandyscaroer - 
Bilder nach GEOS 2.0 DM28,- 


llowf. FUrh- HU 

p.if.kt» Ho» 

D«fclop-PuhhJ,ln* 




Vldeoloxt-Dokoder 

Oer Videotexl-DekoCer bringt aktuelle TeleteWnlormaticnen al¬ 
ler emfCangencen Sender auf Ihren C24/128 Bildschirm. Durch 
die mtge eierte Scl!*3'eKinr nan rtfit mm'eieiext seitenwei¬ 
se auiruten. Es besteht autn die y&glichneit Seilen abzuspei- 
chem oder zu laden sowesuszudrucken. 

Staroarc Conocsne-Videcspe! IF8AS) ert. DM 249,- 

Die Maus 

Keine ci'ige Joyscckmaus.scrden ei- 
re hoeftweflige PrcpcnioranauB nit 
ho-.üiraoencer Stfeierungseigen- 
senahen Der Curso- log: c»2M urd 
verzogerungshc-. cer Bewegungen 
COt Maus P-opodwilsleuer-urg 
bei aller. Scamtromk-Prcijiamnen Umtangrerbes S:l:*a-e- 
PA<etv*ird mitgeiiefert . Maustreiber tu.* HrEddi*, GEOS und ei¬ 
gene Prag-amme. Mutcoojr-Valproyanm mit Fullconver.er 
zum Bilcerädstauach zwsntn verschödener lAacrcgramme-i 
swe Graustufer-ha'Ooecv und Basic-Lcede* DM 98,— 

Gratisprospekt anfordern! 


: 8 >cnniitromh 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-3011 Zorneding-Pöring 

Telefon (0 81 06) 2 25 70 

Fax (0 81 06) 2 90 80 


Festplatte für C 64/123 

Die Zeilen oes sandigen Oiskettenwectisslns am C 64 geboren 
der Vergangenheit ar. AiZde'I-OMQ Festplatte Körnen Sientn 
mi! den Inball ven ca 1?2 Disketten m 6Cer Formal 
»beiter Hochwertiges PC-Jufwerk. Int. SCSFController, 
pnrftMlonelle Firmware. »«»ec 6*«. S-Ui 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra In Sachen DTPI 

■Sim-oe Bedienung ce konkurrenzloser Lersturg- (54er 1/89) 
Med J mit 100 KBy*.e Speicher cas Ihrem C64 urgiaiCiKthe Lei¬ 
stungen entlo&l. D-e EDlcren lu-r Text Graf K und Layout, voll 
menicedienL ganze D:n-A-4-Sei!e im Computer, über 330] 
Schrillen, automatisch« Silbentrennung, Text weich, um Gralik 
aus, kontursätz. Fu- alle Epson- u Coirviacore-^.-imrcr.3ien 
Drucker. Ies!sm64e-1/88.3/88, l/ES -tnmpt'h-it Moaui/.me- 
trg, üaro- und l_blhy-£Xs»s DM 248,- 

Eddifox 

Das aoIiI beste Zeichenprog wnm fjrc«n C64 durch Ausnutzung 
des Pag^ox-Moauis Bidschi-mOCergreilend drehen, spiegeln. 
vorgro3ern und verkleinern beliebig gre/ier Ausschnhe aus der 
gesamten Dm-A-4-Seie. Scne-en. in den Raum kip;cn. Flucht- 
cuntotaslellung, um Zylirder wckelr etc DM 88- 

Tips und Tricks zum PAGEFOX 

teer 50 Seien nützliche Tics, Ticks und Anregungen zum Pa* 

gclox sowedtel Dtsketien b&Cs&tg geiun milGraliien und UU- 

DM78,- 

Gralikiammurg allen für Pnnftw-tSer DM 38.- 

Prlnllox 

Der -«ine Bruder ms Pagelox ehr« Maoul tna Menu- 
bed erung, ater genau so IIbjäh* DM 98,— 

Chanclerfox 

Korr,icn-Zeichens«zedilor für Fage'ox und Pnntlo». ncl. 25Zei- 
ch«natze Initialen, lahmen, Utfflies. DM 78,- 

Pilntiox-Basar 

3 Ds«tler, -roier Grafiken urd eine Sammlung von Tos und 
Tricks zum Printlox. DM78,- 

Pln 24 

24-Najel-Oruckenrelber für Fagefox, Pmif« und Soty. noenste 
Oualltsi und SWwäzung DM *fl 

Sofly 

Kcmlcbabes Soliware-Inlorlace für Drucker am Usspoh, incl 
UeetpxfiKabel dm 49— 

Usarportwelche 

Zum slechzetgen Anschuß -tm Drucker. Foppyspeefler und 
anderir Gerefe |zB. Scanner) am Userporl onne gegenseitige 
Störung DM 43- 

EddisDn 

DerNtchlolgerdeslegendarenHi-EMi-, enneuerEQnösrdlLr 
Zeichencfegr3mmö. Komomien einfachste Bedienung (lAaus- 
»Aar JS. Gummis, Folien) mithtxhster Leisturg (z. 3. stufenics 
vergrößern und Verkleinern), Ausdruck aut “- unc 24-fiaoei- 
DlUCtem Zum Ensteigeroreis DM 58,- 

Colourprlnter 

Drude esW.assgc- Fa-bha-ocopys auf rormadn Scnwarz*«i8- 
Drjctem. n l6Farben. verschiedenenGräSenuidDchtan. 
Für EfSOr RX/FX/LX DM 138,— 

Für SB- NL/NG/LC: DM158.- 

Fur Sbr LC/10 COoururd Epson •«ompatdle Farbdticke' ILie^e- 
nngchneFarMjard) DM 98,— 

Rainbow-Print II 

Das labigeSeiten-Gestaltungs-P'cgramm für Emiaaingen. Po¬ 
ster coer G'jck«i,n5cr-a-en Vier Diskeclenseiter- gefüllt rrf 
Gra1i*sn. Schntten, Rahmen und ledigen La-fOb’S. Fa-oger Aus¬ 
druck aut Fa-ociuckcrn Oder mitteB GdCurcnnler-rarSOardHn 
auf S.W-Cruckem sowie GrauKulen-Hardccoy. OM 69,- 

Quic« Brovm Fox 

FunkanateLfeaulgepaßtl Vor, Prmtlox/Page'ox-ProyammeTer 
Fans Hac«n gity es letzt e'n estkassgesFunklernsTireiD-Pm- 
grann tu 1 Ämter. PTTY. ASC‘5 und CiV Mt Pagelox-Textoditor. 
mehrtpracnigen Merncries. grafsene- Signaünaysa. MaHdrcp 
etc Dazu ei Wecerfurk-Dekodietur^sptogramm md en 203 
setges Buer, ok leichi verständlich GftnSagen. FcchbegnUe 
und Eetriebstechruk erklärt DM 98,- 


CH: .Viuer Desrcn 4612 Wangen. T*. |0 62) 32 28 58 
NL: Citronx. Slctp«m '2i. 2902 HR aa den Ijacf 
Ta. 010-458 21U 

AiPr.-n-Tec ny Stumpergasse 34.1060 Wen 

DK: KB Sott. 5«rrev»nget 8. 7C€G Bcerkop 

Berlin: Wu-/a DaentecnrK Schönebergsr 5 'COQ Be>im 42 


170 Disketten 


1.178,- 


FirbOmdrecvcler 

Reduzieren Sie hre FaTjtandkzstBr. um 93V 

Patent in *8 Landern, pa8t lü' edes garoge FarWand iJCh kr 

tuite FartbShder geeqrtet — rach IO Mnuter en Irisches : aro- 

barü. 

Farbbandrecycler DM 89,- 

(mit 2 Patronen lu« ca 6 Sä-idal 

Motorantrieb zum Farbbandncycler DM 69.— 

Patranensetroigelb, bat,(Je2Patronen) DM 14- 


P-Ofessione» Wirkende Fimtite hur ihren U’lauOStilm Var- u. Ab- 
spanne Oder Scnaufensfe-^BOurg sind mit diesem Programm 
»ein Problem Velfütge Mogfchkfliten zu’ Komairaaon ’<on Te»i 
und Gra‘k inckrekhe tee-Daio- a Scroiehekte In der neuen 
VffSiiyi noch mehr EMkte.u Möglichkeiten. rB Ire- oregrarmer- 
nare Antone der Talein uno Etfekte Vdeolo» II irc. Ecdrsdn GralF 
keettor DM 128- 

üpjateVideoioxaijl Vdeolo« l DM68,- 

Movres (Vldeolox Vorauisetrung) 

En Leckerbissen tir «den -Vdeoloxer« Bewegte BuWstaban 
und Sdnltzuge we Kamera L*1aU3. Als Trickfilm m fcenflru“ 
karoer Üuainät Kurze Szenen in harne und Aoaul v-eranoercar. 
Kurze, n den VdHolim enspelMre Szenen 
6 DrskettensWen DM 49,- 


Versandkoslen Inland * DM 8,— 
Versandkoston Ausland Bitte vor 
Bestellung bei uns ertrugen! 












Software 



von Dirk Astrath 


Z ur Datenfernübertragung be¬ 
nötigen Sie zusätzlich zu Ih¬ 
rem Modem oder Akustik- 
Koppler auch ein Terminalpro¬ 
gramm Bei der Suche solcher 
Programme tandon wir drei Ver- 
trelbor. Sybox mit Starcomm sowio 
Markt & Technik mit dom Pro¬ 
gramm Proterm Ein weiteres Ter 
mmal-Programm. Snapterm ist tm 
Modul Super Snapshot eingebaut 
Diese Programme bieten auch 
eine Anleitung sowie ein XModem- 
Protokoll für Dalelübortragungen 
Dlo größten Unterschiede gab 
es boi der maximalen Überlra- 
gungsgoschwindigkelt Um testzu 
stellen, wie schnell die einzelnen 
Programme sind, benutzten wir 
ein Dual-Standard-Modom der Fir¬ 
ma US-Robotlcs an einem C128 im 
C-64-Modus Mit einem solchen 
Hochgeschwlndigkellß-Modem er¬ 
kennt man aohr gut, mit welcher 
maximalen Geschwindigkeit ein 
Terminalprogramm arbeiten kann 
Wird die Übortragungsgoschwin- 
digkelt 2u hoch, sind dio Routinen 
im C64 zu langsam und Zeichen 
gohon verloren Bol der normalen 
Datenübertragung versteht man 
den Sinn eines Textes oder dio Me¬ 
nüpunkte jedoch auch bet fehlen¬ 
den Zeichen. Sollon Programme 
übertragen werden, muß bei ei¬ 
nem Fehler oin kompletter Block 
noch einmal übertragen werden 
Es ist also wichtig, daß ein Termi¬ 
nal-Programm eine möglichst ho¬ 
he Geschwindigkeit fehlerfrei be¬ 
herrscht. damit Sie Telefonkosten 
sparen. 

Dabei schneiden die einzelnen 
Programme sehr unterschiedlich 
ab Oft sind die Terminal-Program¬ 
me bei 1200 oder 2400 bps zu lang¬ 
sam, um die ankommenden Zei¬ 
chen schnell genug zu bearbeiten 
Diese gehen dann verloren oder 
worden falsch wiodorgegeben 
Proterm und Starcomm meisterten 
Ihre Aufgabe auch bei der maxima¬ 
len einstellbaren Geschwindigkeit: 
Bei 1200 bps traten keine Fehler 
auf. Snapterm arbeitete auf dem 
40-Zeichen-Bildschirm mit 2400 
bps noch fehlerfrei. Bei 4800 bps 
fehlten einige Zeichen 9600 bps 
sollten Sie auf dem 40-Zeichen- 
Bildschirm nicht benutzen, da das 
Programm dann abstürzt. Auf dem 
BO-Zeichen-Bildschirm des C128 
im C-64-Modus hat Snapterm auch 
mit der maximalen Geschwindig¬ 
keit von 9600 bps keine Probleme. 


Datenfernübertragung ist ein schönes Hobby und hilfrei¬ 
ches Kommunikationsmittel - wenn man die richtigen 
Programme besitzt. Hier lesen Sie, welche Terminal-Pro¬ 
gramme existieren und was sie leisten. 



Preiswert und einfach: 
Proterm 


Beim eingebauten XModem-Pro- 
tokoll sieht es ähnlich aus Be* 
1200 ops moisiern Starcomm und 
Proterm ihre Aufgaben. Be. Snap¬ 
term hängt dio maxi mal o Ge¬ 
schwindigkeit vom aktueWon BikJ- 
schirmmodus ab: 2400 bps sind 
auf dem 40-Zeichen-Bildschirm 
das Maximum Au» dem 80-Zei- 
chon-Bildschlrm des C128 funktio¬ 
niert die Datenübertragung mit 



XModem auch mit der maximalen 
Geschwindigkeit von 9600 bps feh¬ 
lerfrei. Zusätzlich zu XModem ist in 
Snapterm das Protokoll Punter ein¬ 
gebaut. das in Deutschland nicht 
sehr verbreitet Ist und daher nicht 
getestet werden konnte. 

Snapterm ist das einzige Pro¬ 
gramm. das einen großen Nachteil 
des C64 ausgfeicht Dieses be¬ 
nutzt (auf Wunsch) eine 80-Zei- 
chen-Ausgabe auf dem 80-Zechen- 
Bildschrm des Ci 28 Eine 
Terminal-Emulation, mH der der 
Cursor von der Mailbox auf dem 
Bildschirm positioniert werden 
kann, besitzt ebenfalls nur Snap¬ 
term: Dort funktioniert d<e weitver¬ 
breitete ANSI/VT 102-Steuerung 
allerdings nur aut dem 40-Zeichen- 
Bildschirm. In diesem Modus ar¬ 


beiten auch Starcomm und Pro¬ 
term. Viele Mailboxen bevorzugen 
allerdings 80 Zeichen pro Zeile, so 
daß die Darstellung aut dem C64 
oft sehr unübersichtlich wird. 

Auch DQi der Bedienung legen 
diese Programme unterschiedli¬ 
ches Vorhalten an den Tag: Pro- 
lerm wird mit Funklionstasten ge¬ 
steuert und zeigt dann einfache 
Puildownmenus an (Abb 1). Star¬ 
comm zeigt in den untersten Zeilen 
dio Funktionstastonbelegung für 



Schnell und zuverlässig: 


Snapterm 

dio wichtigsten Funktionen an 
Einstellungen der Geschwindig¬ 
keit oder anderer Parameter erfol¬ 
gen über Menüs (Abb. 2) Snap¬ 
term benutzt die Funktionstasten 
sowie Kombinationen mit der Com- 
modore-Taste. Eine Hiifesoite mit 
den vorhandenen Befehlen läßt 
sich jederzeit embionden (Abb 3). 
Dabei wird die Übertragung aller¬ 
dings gestoppt, so daß Zeichen 
verlorengehen 

Besonders für Emstoiger ist ein 
gutes Handbuch wichtig Boi 
Snapterm werden Sie auf drei Sei¬ 
ten in relativ schlechtem Deutsch 
über die Bedienung informiert. In 
unserem Sonderhefl 53 wird Pro¬ 
term auf ebenfalls drei Seiten hin¬ 
gegen genaustens beschrieben, 
so daß keine Fragen mehr offen 
bleiben sollten. Reichhaltiger ist 
die Anleitung zu Starcomm: Dort 
werden Datenfernübertragung so¬ 
wie Starcomm selbst auf 66 Seiten 
durchleuchtet und die Bedienung 
eine' Marlbox gezeigt, so daß auch 
der absolute Einsteiger kerne Pro¬ 
bleme mit der Datenfernübertra¬ 
gung hat 

Bei den Sonderfunktionen un¬ 
terscheiden sich die Programme 
sehr stark: Starcomm bietet die 
Möglichkeit. Texldateien beim 
Speichern in eine Mailbox zu ver¬ 


schlüsseln Nur mit dem richtigen 
Paßwort kann ein solcher Text de¬ 
codiert und gelesen werden 
Durch umfangreiche Menüs las¬ 
sen sich verschiedene Übertra- 
gungsparameier elnstellen. die bei 
den heutigen Mailboxen nicht 
mehr benötigt werden. 

Protorm besitzt nur die wichtig¬ 
sten Funktionen Lediglich einen 
Autohacker zum Auffinden von Te¬ 
lefonnummern oder NUIs gibt's, 

Im Supor-Snapshot-Modul sind 
zusätzlich zu Snapterm verschie¬ 
dene Speichormonitore. ein Hard¬ 
copy-Programm. diverse POKE- 
Finder und mehrere Hilfsprogram¬ 
me eingebaut. DicBe Funktionen 
lassen sich auch aus gerade lau¬ 
fenden Programmen aulrufen, so 
daß sich das Modul auch sehr gut 
für den normalen Betrieb dos C64 
eignet 

Sie sehen also: Jodes diosor 
Programme ist für die Dalenforn- 
übonragung mehr oder weniger gui 
geeignet Unsere Wahl fällt aller¬ 
dings auf Snapternv Dieses Termi¬ 
nalprogramm schafft als elnzigos 
9600 bps fehlerfrei auf dom BO-Zol- 
chen-BUdschirm und besitzt elno 
ANSI-Emulat'on. Außoidom fällt 
die Ladezeit weg. da das Terminal¬ 
programm zusammon mit anderer 
Software in oin Modul Integriert 
wurde Proterm ist vor altem Er¬ 
steigern zu emptehlen. die für dlo 
ersten Versuche in der DFÜ wenig 
Geld ausgeben mochten. Star¬ 
comm bietet einen großen Funk¬ 
tionsumfang und ein hervorragen¬ 
des Handbuch zu einom günsti¬ 
gen Preis. Besitzen Sie nur ein 
langsames Modem (1200 bps) rei¬ 
chen Proterm oder Starcomm. Bei 
einom 2400-bps-Modem sollten 
Sie zugunsten der höheren Ge¬ 
schwindigkeit SnHpterm benut¬ 
zen 

Ein Hinweis noch zu den Mail¬ 
boxnummern In den Handbü¬ 
chern. Die dort veröffentlichten 
Listen sind all Nur wenige Mailbo¬ 
xen sind unter den angegebenen 
Telefonnummern erreichbar. Infor¬ 
mieren Sie sich daher in der Mall¬ 
box Funboard über Mailboxen in 
Ihrer Umgebung. Dieses System 
ist rund um die Uhr unter der Tele¬ 
fonnummer 020 51-81781 mit min¬ 
destens 1200 bps erreichbar. 

Pn»<™ iSceidoihcli 53): Mar« fi Technik Ver- 
isgAG.Hans-PmwI-St' 2. IW 13 Haar bei Mün¬ 
chen. 83 M ark üzw *6 Mat» 

Sercomro 5vt» vertag Aß. VogMangt-- 
Wtto 111. ACOO DüeeF*)Orf 33. 49 Mar» 
Snapternv GSK imoort an S.purl. Veldlaan 2-1 
Z771 LX &5s«aap Niederlande. Bl Mark 
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HARDCOPY: Trieren Sie Ihr Spiel ein und drucken don Bild¬ 
schirm ans. z.B. Graphiken. High Scoros new. Arbeitet mit fast allen 
Drecken zusammen. MPS 801, 803. Star, Epson usw. Auadruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Grautönen, rever* möglich. Keine Spezialkonntnisse_— 
erfurtleiUcli. -- 


speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pobes für extra Leben osw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTACE TRANSFER: Kopii»rt sogar NaehlaHaprogramrae von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Lond. Für besondere Nachladcsystomc ist eine Erweiterungsdtskette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmlmmpaklor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programm© pro Disbettensaite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 

benutzen. •- 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenon Namen ln 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. % 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbeiehlo und viele mehr: Assemblierern Dis- 
arssemblleren, Ifexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen. Zahlonkonvcrtierung. Bankswitching, Reloeieren Laden/Spoichcrn usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Flcppylauhverks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für. 
Freaks. '* ' * * 


DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILF. COPY: Kopiort Standard- und Warpffle* mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 
FAST FORMAT: SehneUfcrmatiernng in untor 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Bofohle: automatische Zeilennumorierung, DELETE, MERGE, APPEND, OLD, LINE- 
SAVE nsw. PHINTERLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
hleibcn ersahen. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Anf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE. DIR. Laden aus der Directory. 

Keine Filenamenangabo nötig. * 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden *n. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage iransfer 
& dislc üle utility). 


ÄCTION REPLAY ERWEITERUNG SDISKETT E 

Die gfßßte und beste Sammlung von Parametern und 
Ftlecopyprogrammen tiir die Übertxayunu von 
speziellen KassenennachlHdesystemen an! Diskette. 
Enthüll Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes fUi 
unendliche 5pielzcit. Leben uaw. 

DIÄSHOW ihr Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeschenproqiamiro orsiellr wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19.- 
öUoiigl. DM 6.- Veisandkosten 


ACTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UnLITIES! UNENTBEl 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN. 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel* 
Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in dor Lago Disketten mit 25fachor 
Geschwindigkeit xu laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape aufDUk, Tape anf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action RopUy vollautomatisch. Sic geben dem Backup nur einen Namen. 


SPRITE KILLER: Worden Sic unbeaiegbar. Schalton Sie SprltekoUisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hircs-mnllicoloux-BildEchirmo 
anf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist M, 
Image System usw. 


SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuh.ilten und alle Sprites an- 
zuzcigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 




Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


TURBO LOAD: AU*- Backups worden mit Warp 25- oder Tnrbogrschwindlakeit oeladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 



CARTRIDGE MH V 

ILICH FÜR SPIELER , PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V »PROFESSIONAL’ 

• Äction Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


Giro 64 

und C128 



UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MIC V 

Euih rnlnim m Uidltres zur Verarbeitung von Hirca-Bililetn die 
Sie ontwncor selbst erstellt oder mir ifnni Actior, Rtrpla> Qrabbei 
cingohnrer h.-ibeii 

UiÄSHOW PoTurhton v- ;-i>- BleWlHiehiWnr Wir. iv cir«r Dia- 
ah«w». Mir Tbsntur odei Joysiidt wechseln Sin von oincr. Bild aiim 
sndomn. Sohr einfache Bedienung 
BLOW U?- Fin cindgttrttpM HUbniBtEl BUnnn Sic einer, br- 
IlBbvgon Teil Ihres Bildet SUT voller. BildichiTnaiolSe a'lf. Füll! 
sooBi öt-n BUilBnlnmiiand aus 

SPRITE EDITOR. Programm rum ErneUeu uivJ Edltleien von 
SpntniL Volle RubdsreWlbing. Spiüediumöuoren. [deek Fr 
gänruna rum Swllomoxviror vor. Sotlon Eeplay. 

MESSAGE MAKER; Nehmen Si- Uu LiebUngsbiid und rervwndeln 
Sie -3 U- eins nur Musik untermalte. -crollenöo Biiducbrmnach- 
richt Mil lexiednor oinbclic Haadliabuna Murik wählbar Die 
Nachrichten sind eelbiihndinc Piugnmune DM 11- 

rurjoL DM 6.- VBisindfcafiWn 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Roplay V 'Professional 1 hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM tui Vertäuung Mellon, kann oin baliobl 
ges Programm eingolroion und dann der 
GESAMTE Compuloxupoicher einschließlich 
BüdBclurmspoicher, Zero Page und Stack 
untersucht worden. 

Enthalt alle Optionen wie DisassembUeron. 
Vergleichen. Füllen. Vorschieben, Suchen, 
Relocleten usw. fc-r Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, sum eingefrorenen 
Programm xuiäckkeliien und dort weiler¬ 
machon. wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliche:: Hilfaminel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Piogrammo. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Du roh Hon IS1 Cnsimti Cluj> kann die Profe-s 
sional Cailndqo auch Schuwmeihoden 
verarbeiten. bei denen herkömmliche 
Froczer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Cnntronicsdrucker am Userporl betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sio in Ihren Spielen die Pokos für unendliche 
beben ©inytlehi können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Speaalkenntnisse m Maschinensprache 
eifoidcxte. 


TEXTEDITOR: 

Mi: dc-m TV?xtedi».or können Sie einen 
eirgoltoienen Ttaibildschirm editieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Tbxtfarbe 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mn Freeze- oder Breakpoint» haben Sio im 
Uireisclued zum Frcozerknopf die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
sson eineufneren. 

UPDATE SERVICE: 

ndtrng Ihter alten MK IV 
(nur Originalmodul!), bringen 
den neuesten Stand von MK V. 
i 38.- * Veisand. 


Mil UllS'IELLU NGEN NCRMALERWHSH IN ln S KN DEN LIEFERBAR 

DIS 1 RI HL 11 )k Fl R IUI TSC H LAND: 

DATAFLASH GmbH 

\Vn’-^ulct§WiiiUe 3-1.42-10 Emmerich, Telefon; b-lf* 

Telefax: II2J122AK5-' • aj* .V N’jchl.-BtstclIu.-ivkc 
BESTLT I I INO BFJ VGRKASSe DM 6, VrraanilWii-Jim. uunfahängic 
vwidor Wsiilllni SlüiAzaliL 

\.\i TINMtML DM UL VeiumHojicii. muihhänpj? vog der beiielltai StOckadtl 
I l.apfniUviurUrrli«-. MUl.iaDxtciiKiliml.•5ctlfiilclM’-i'>:n’5ir ?, 
irHXHicitinJi Iv’l U9(R7S 

Im örtnracir,CimTMlinsZwlöuuii.&Nlllle.i' I IROWrsn.Tcl :0222/ UIX3 

Hiiluiri-Kii.u iiix/rrSu.‘.ULttfil'-'iKarpftiilciu. IV I.. Mi*5Ö 

lürilicSiliAve. Sw.ssSüll äC« •'ihcrjnsie21.CH-2MCBiel. In..Ui 7t 
furllnllaiulrEuniiy-jUfluNI—Ph^thu'i 17V,6710übhilc. reLUBtt-16505 
,H.-hertuillikh ho idlenAlLxuMB-W Mentitu«m uiulFpic JäohruvIiiUici 
UndiillcnCootaii-Dcla-onit FiIuiIcm -oWicbri linieren FartihJn.IHm. 
MiiEfklii-inmiiiewr Ampal* .-irtiereiiäline hfiwitirrGülnrle-.i 

Ettrusvsii'nw Conipufer Products Idclav 0031/8380/32146 






Textverarbeitunq 


von Heinz Behling 

S eil Erfindung des Computers 
gibt's die Möglichkeit. Texte 
maschinell zu schreiben und 
zu speichern. Außerdem sind da¬ 
mit Änderungen. Korrekturen und 
sonstige Bearbeitungen ganzer 
Sätze - aber auch das Einfügen 
von Bildern, kein Problem mehr. 

Auch mit dem C64 ist dies 
selbstverständlich möglich, es ist 
nur ein entsprechendes Pro¬ 
gramm nötig, das solche Funktio¬ 
nen beherrscht. Urd davon gibt’s 
eine Reihe: 

I Geowrite 
2. Startoxter 
3. Textomat 
4 Maeiertext 

5. Vlzawrite 

Jedes dieser Programme hat 
seine besonderen Vorzüge. Daher 
sollte man vor dem Kauf unbedingt 
überlegen, was man erwartet. 
Geowrite 

...wird mit dem Betriebssystem 
»Geos» zusammen ausgeliefert 
Für den C64 und den C128 gibt es 
je eine eigene Version. 

Beiden gemein ist die grafische 
Benutzeroberfläche, d n daß alle 
Funktionen und Dateien mit einem 
per Maus oder Joystick gesteuer¬ 
ten Zeiger angewählt werden. Da¬ 
bei muß man sich keine Tasten¬ 
kombinationen merken, sondern 
alle Funktionen erscheinen in sog. 
Pull-Down-Menüs. 

Der große Vorteil von Geowri¬ 
te (Bild 1) ist, daß es s»ch um 
ein WYSIWYG-Programm handelt 
(WYSIWYG = What You See. Is 
What You Gel, Was Du siehst, ist 
was du bekommsl). Der Text er¬ 
scheint also aut Papier genauso, 
wie auf dem Bildschirm, mit allen 
Zeichensätzen, Formatierungen 
und eingefügten Bildern. 

Damit sind wir schon bei den 
nächsten Vorteilen. Es gibt mittler¬ 
weile eine Unzahl von Zeichensfll- 
zen. Mit entsprechenden Program¬ 
men (z.B. »Font Editor- aus dem 
Msgapack) lassen sich auch leicht 
neue hersteilen 

Außerdem ist es in Geowrite ein 
Kinderspiel, mit Geopaint (auch im 
Liefernrr.lang von Geos) gezeich¬ 
nete Grafiken In Texte einzubauen. 
Schließlich lassen sich die Texte 
auch mit Geopaint emsetzen oder 
in Geopublish weiterverarbeiten 
Die Länge einer Datei ist bei 
Geowrite in erster Linie durch den 
zur Verfügung stenenden Disket¬ 
tenplatz begrenzt. Dabei dürfen je¬ 
doch 63 Seiten DiN-A-4-Text und 
64 Bilder nicht überschritten wer¬ 
den. 

Startexter 

Anders als bei Geowrite wird 
hier aul eine grafische Oberfläche 



Sie möchten Texte schnell 
und unkompliziert bearbeiten? Dann brauchen Sie ein 
Textverarbeitungsprogramm. Welche Software es auf die¬ 
sem Gebiet gibt und was Sie taugt, lesen Sie hier. 


Schreib 



Geowrite. Komfort und jede Mongo Zeichensätze 




Textomat, ein Oldlo, aber nicht out 


kräfte 

verzichte! (Bild 2). Trotzdem ist 
Startexter nicht unkomfortabel. 
Über de CONTROL-Taste erreich! 
man Drucker- und Floppy-Menüs. 
Neben den Befehlen zu unter¬ 
schiedlichen Textformaten (z.B 
Blocksalz) lassen sich auch Druk- 
keranpassungen (unterschiedli¬ 
che Interfaces etc.) vornehmen 
Dabei St NLG-Druck ebenso mög¬ 
lich wie die Verwendung verschie¬ 
dener Zeichensätze. Außerdem 
kann es auch 80 Zeichen/Zelle auf 
dem Bildschirm darstellen, wes in 
etwa dem späteren Ausdruck ent¬ 
spricht. 

Sianexter erweist sich im Ge¬ 
brauch als sehr schnell, da im Ge¬ 
gensatz zu Geowrile nur wenige 
Diskerenzugriffe nötig Sind. 

Ein besonderes Extra: Innerhalb 
der Textverarbeitung lassen sich 
auch Rechnungen durchführen 
und sogar programmieren. Da¬ 
durch ist es nicht mehr nötig, ne¬ 
benher den Taschenrechner zu 
traktieren. 

Textomat plus 

Dieser Oldtimer (Bild 3) wird ei¬ 
gentlich nicht mehr hergostellt, ist 
aber immer noch bei einigen Soft- 
warehdndlem zu finden. 

Auen dieses Programm kann 
verschiedene Zeichensätze benut¬ 
zen, standardmäßig wird ein deut¬ 
scher mit allen Sonderzeichen ver¬ 
wendet. Mit dem eingebauten Zei- 
chensatzeflitor können Sie beliebi¬ 
ge eigene Zeichen schaffen oder 
die Tastaturbelegung ändern. 
Ebenso einfach ist die Druckeran¬ 
passung, da sich jeder Befehl in 
einer 'abelle ablegen läßt. 

lextomat bietet zahlreiche Edi- 
tierlurktionen, wie Blöcke ver¬ 
schieben, löschen und kopieren, 
suchen und ersetzen u.ä. Außer¬ 
dem können Texte nicht nur von 
Diskette, sondern auch vom Mo¬ 
dem her eingelesen werden 

Schließlich gestattet auch Texto¬ 
mat oas Einlesen und Editieren 
von Grafiken Dabei beschränkt 
sich üas Editieren allerdings auf 
die Auswahl von Bildteilen. 

Als Extras bietel Textomat Flos¬ 
kellasten. die man mit beliebigen, 
häufig verwendeten Textteilen be¬ 
legen kann, um sich die Arbeit we¬ 
sentlich zu erleichtern 
Mastertext plus 

Diese Textverarbeitung, die ersl- 
mals m 64'er-Sonderhett 16 veröf¬ 
fentlicht wurde (Bild 4), kann eben¬ 
so wie Siartexier miteinem 40- und 
80-Zechenschirm arbeiten. Zum 
Editleen der Texte sieben Dloch- 
lunktlonen und sogar eine Silben¬ 
trennung zur Verfügung. Außer¬ 
dem sind eine Adressenverwal¬ 
tung (»M aste rad ress») und eine 
Rechtschreibkorrektur (»Master- 
spell-l enthalten 
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Besonders einfach »st die Druk- 
keranpassung: Neben den übli¬ 
chen Funktionen (Parameter. 
Druckerbofehie) sind such die 
Quellcodes der Druckenreiber 
(Assembler) vorhanden, so daß 
diese gegebenenfalls auch an 
Exoien angepaßt werden können. 
Dabei lassen sich auch über die 
RS232-Schnittstelle angeschlos¬ 
sene Geräte ansieuern. 

Abgerundet wird Mastertext 
durch einen Zelchensatzoditor 
und die Fähigkeit. Texte aut Disket¬ 


te komprimiert abzulagen und da¬ 
durch deutlich Platz zu sparen. 
Vizawrite 

... ist schlichtweg der Klassiker 
aller C-64-Textvera-beitungspro- 
gramme (Bild 5). Es ist zwar leider 
nicht mehr im Handel, aut dem Ge¬ 
brauchtmarkt (Kleinanzeigen) je¬ 
doch immer noch e'hältlich. Ob¬ 
wohl die Bedienung mit Tastenkür¬ 
zel nicht ganz so komfortabel ist 
wie beispielsweise unter Goowrite, 
kommt man doch nach kurzer Zeit 
gut damit zurecht. 



Mastertaxt, Incl. Adreßvorwaltung 


Wegen der Möglichkeit, über 
Steuerzeichen bestimmte ASCII- 
Codes an den Drucker zu senden, 
kann man auch Sondertunktionen 
eines Printers benutzen (z.B. Fett¬ 
druck, andere Schriften). Durch 
Kopier- und Ersetz-Befehle ist das 
Editieren ein Kinderspiel. Anhän¬ 
gen und Zusammenfügen von 
Textbausteinen «Ird ebenso be¬ 
herrscht wie das Finden eines Be¬ 
griffs unabhängig von Groß- bzw. 
Kleinschreibung Außerdem ist 
Vizawrite eines der wenigen Pro¬ 


gramme, die auch mH der Dataset- 
te arbeiten 

Wer häutig in den Texten seiten- 
oder abschnittsweise springen 
muß, wird die Belegung der Funk¬ 
tionstasten mit den dazu erforderli¬ 
chen Befehlen schätzen. 

Dies sind Oie Textverarbeitungs- 
programme, die zur Zeit für den 
C64 zur Verfügung stehen. Wir 
können hier zwar nicht alle Funk¬ 
tionen beschreiben, dennoch 
kann unsere Beschreibung als An¬ 
haltspunkt dienen. 



Vizawrite, der Klassiker für den C64 


Datenbanken 


Elektronische 


von Heinz Behüng 


A uch im privaten und Hobby¬ 
bereich fallen ähnliche Da- 
tenmengen wie im Berufsle¬ 
ben an (Plattonsammlungen. Mit¬ 
gliedslisten von Vereinen. Kochre¬ 
zepte usw.), die sich durchaus mit 
dem C64 verarbeiten lassen. Dazu 
gibt‘5 eine Reihe von Datenbank- 
programmen, die universell und 
einfach an die jeweiligen Anforde¬ 
rungen anzupassen sind. Allen ge¬ 
mein ist. daß sich die Bildschirm¬ 
maske mit den einzelnen Datenfel¬ 
dern (z. B. Name. Vorname. Adres¬ 
se etc.) individuell er- und bearbei¬ 
ten läßt. Dabei ergeben sich je¬ 
doch hinsichtlich Komfol und Gra¬ 
fikmöglichkeilen Unterschiede, 
ebenso bei der Weiterverwendung 
der Daten in anderen Programmen 
bzw. beim Import von Daten aus 
anderen Programmen. 

Wir stellen Ihnen hiervor: 

1. Masterbase 64 

2. Stardate» 64 

3. Geofile 



Karteikästen 


Ob Schallplatten- oder Videosammlung, ob Mitglieds¬ 
oder Vereinsverwaltung, ohne Datenbank geht nichts 
mehr. Wir stellen Ihnen die wichtigsten Programme für 
den C64 vor. 



Masterbase, mit Pull-Down-Menüs komfortabel zu bedienen 


Alle werden auf Diskette mit 
Handbuch geliefert. 

Masterbase 64 

...arbeitet mit Pull-Down-Menüs 
und Window-Technik und ist daher 
einfach zu bedienen. Um Bild- 
schirmmas<en ansprechender zu 
gestalten, können mH den C-64- 
Grafikzeichen Umrandungen u. ä. 
gemalt werden (Malmodus) 

Zur eigentlichen Bearbeitung 
der Daten stehen umfangreiche 
Suchmöglichkeiten nach be¬ 
stimmten Datensätzen, Indexfel¬ 
der zur schnellen Suche und Ex-/ 
Importrouthen zur Übernahme 
bzw Wellergabe von Daten zur 
Verfügung. Dabei können unter¬ 
schiedliche Fremdformate In den 
Commodore-Code umgewandell 
werden. Tastaturmakros erlauben, 
nauftg wleOerkehrendö Betetilsfoi- 
gen einer einzigen Taste zuzuord¬ 
nen und vereinfachen und be¬ 
schleunigen damit die Arbeit er¬ 
heblich. 

Doch was wäre eine Datenbank 
ohne Ausd-uck der Arbeitsergeb- 
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Etwas schlicht ausgestattet: Stardatei 64 



Einfache Bedienung und viel Luxus: Geoflle 


nisse? Hier bietet Masterbase ne¬ 
ben der integrierten Centronics- 
Schnittstelle durch Speichern aller 
Druckerdaten in Parameterdateien 
die Anpassung auch an exotische 
Modelle mit seriellem oder paralle¬ 
lem Anschluß. 

Insgesamt kann Masterbase 
1700 Datensätze mit einer Lange 
bis zu 250 Zeichen verarbeiten. 
Ein einzelnes Feld, von denen 30 
in einem Datensatz vorhanden 
sein dürfen, kann dabei 129 Zei¬ 
chen aufnehmen. Außerdem sind 
pro Datei 20 Makros erlaubt. 

Masterbase läuft mit allen 1541- 
und 1571-Laufwerken. 

Stardatei 64 

... erinnert in der Bedienung stark 
an die aus dem gleichen Haus 
stammende Tfextverarbeitung 
»Startexter-. Sie kann, ]e nach Da¬ 
tensatzlänge. pro Diskettenseite 
bis zu 645 Karlen aufnehmen. Da¬ 
bei ist das Kartenformat auf 19 Zel¬ 
len zu je 40 Zeichen beschränkt 
zzgl. einer Titelzeile. Diese auf den 
ersten Blick geringe Anzahl hat 
den Vortol, daß alle Daten kom¬ 
plett im Speicher abgelegt werden 
können und daher Such- oder Sor¬ 
tieroperationen sehr schnell sind. 
Startexter ermöglicht es, nach Titel 
oder Karteninhall zu suchen und 
dabei auch Und- bzw. Oder-Ver¬ 
knüpfungen zu verwenden (Bei¬ 
spiel: alle, die in einer bestimmten 
Stadt wohnen und weiblich sind). 

Stardatei kann mit Startexter zu- 
sammena-beiten und damit z. B. 
Serienbriefe drucken. 

Das Handbuch macht die Bedie¬ 
nung durch einen Trainingstei 
auch für Nicht-Profis leicht ver¬ 
ständlich und geht auch ausführ¬ 
lich auf Druckeranpassungen ein 
Ähnlich wie bei Masterbase sind 
die Druckarparameter (Sekundär- 
adresse, Sonderzeichencodes 
usw.) einzeln einstellbar, allerdings 
nicht als gesonderte Datei, son¬ 
dern inne-holb dos Programme. 

Erfreulicherweise ist auch in 
Startextereine Centronics-Schnitt 
stelle für den Userport eingebaut 


Geofile 

...läuft nur mit dem Betriebssy¬ 
stem Geos. Wie alle Programme 
der Geos-Serie verwende! es eine 
grafische Benutzeroberfläche, d. 
h. alle Menüpunkte. Dateien und 
Funktionen werden per Mauszei¬ 
ger und Symbol bzw. Pull-Down- 
Menü auf dem Bildschirm ausge¬ 
wählt. Das macht die Bedienung 
sehr einfach und erspart Einarbei¬ 
tungszeit. 

Die grafischen Möglichkeiten 
werden dabei auch innerhalb der 
Bildschirmmasken unterstützt, es 
können also Grafiken (aus Geo- 
paint) in die einzelnen Karteikarten 
eingebaut und ausgedruckt wer¬ 
den. Somit sind nicht nur über¬ 
sichtliche, sondern auch optisch 
ansprechende Dateien möglich. 

Wie bei Goos üblich, ist dio Lon¬ 
ge der Dateien nur durch den zur 
Verfügung stehenden Disketten¬ 
platz begrenzt. Selbstverständlich 
arbeitet Geoflle mR allen Lauf¬ 
werkstypen (Floppies und Fest¬ 
platte) zusammen. Allerdings ist 
vom Betrieb mit nur einer Floppy 
abzuraten, da Geos dann allge¬ 
mein langsam und durch häutige 
Diskettenwechsel unkomfortabel 
wird. Zwei Laufwerke sollten also 
die Mindestausstattuig sein. Noch 
besser Ist eine Speichererweite- 
rung. die zusätzliche Geschwin¬ 
digkeit bringt. 

Doch zurück zu den Bildschirm¬ 
masken. Hier steht mit Abstand 
das größte Format zjr Verfügung, 
nämlich bis zu 21 x 27 cm. Die Auf¬ 
teilung dieses Blattes bleibt ganz 
dem Anwender überlassen, Grafi¬ 
ken können belieb g positioniert 
werden. Auch nachträgliche Ände¬ 
rungen sind möglich. 

Besonders interessant: die 
Suchfunktionen, in denen alle Da¬ 
tenfelder miteinander verknüpft 
werden können, wenn Sie also alle 
ledigen Großmütter mit Rolls Roy¬ 
ce suchen, die jünger als 40 Jahre 
sind, ist dies mit Geotile kein Pro¬ 
blem. 

Auch beim Druck der Daten ha¬ 
ben Sie viele Möglichkeiten: Sie 


können bestimmte Datensätze se¬ 
lektieren oder alles drucken, Auf¬ 
kleber und Karteikarten benutzen 
und solhre Daten auf insgesamt 16 
Arten zu Papier bringen. 

Zusätzlich lassen sich z. B. 

Adroßdoton aus Goofilo mit Geo- 
write übernehmen und dann ein¬ 
fach Sarienbriefe schreiben. 

Begleitet wird Geoflle von einem 
Handbuch, das nicht nur alle 
Funktionen beschreibt, sondern 
auch Übungen zu den einzelnen 
Funktionen bietet. Damit werden 


Sie schnell zum Datenbank-Profi. 
Dies sind die Datenbankprogram¬ 
me, die z.Zt. auf dem Markt sind. 
Bestimmt ist auch für Sie das rich¬ 
tige dabei.. 


MwWWlo: 

Marti & Technik Ve<-ag AG. Hans-Plnse*- 

Stnrö« 2.8013 Haar 

Geoflle: 

MSP«. Hans-Pinsel-Sirjflä 9b. 8013 Haw 

Stardatei 64: 

Sybex-Verag GmbH, Vsgelsanger Weg ttl, 
4000 Düsseldorf 30 


Was ist ein Datenbankprogramm? 


Noch vor wenigen Jahren 
wurden alle Daten mit umfang¬ 
reichen Kaneikartensammiun- 
gen verwaltet. Dies war nicht 
nur umständlich und zeitauf¬ 
wendig, sondern auch mit gro¬ 
ßem Raumbedarf und zahlrei¬ 
che Fehlermöglichkeiten be¬ 
haftet (eine falsch eingeordne¬ 
te Karteikarte ist verloren). 

Seit einigen Jahren haben 
daner Computer diosG Arbeit 
übernommen, denn sie sind 

schließlich zur Speicherung 
und Verarbeitung großer Da¬ 
tenmengen entwickelt worden. 

Aber wie bei allen Problem¬ 
lösungen mit Computern be¬ 
wirkt erst dio richtige Software 
das gewünschte Ergebnis. In 
unserem Falle Datonbankpro- 
gramme. 

Diese haben im wesentli¬ 
chen diese Einzelaufgaben zu 
lösen: 

1. Eingabe der Daten 

2. dauerhafte Speicherung 
der Daten 

3. schneller Zugriff auf Da¬ 
tenbestände 

4. Sortier- und Suchfunkllo- 
nen 

5. Aktualisierung alter Da- 
tenbestande 

6. Ausgabe von Listen 

Je nach Lelstunosfähigkeit 
und damit verbunden auch 
Preis, besitzen viele Program¬ 


me daneben aLch noch Zu- 
satzfunklionen.z. B. eine grafi¬ 
sche Ausgabe cer Daten als 
Diagramm usw. 

Um die Software, zu deren 
Entwicklung viel Arbeit nötig 
ist, möglichst preiswert zu ma¬ 
chen, werden Datenbanken 
meist als Universalprogramme 
angelegt, die dann vom Benut¬ 
zer an seine Bedürfnisse indi¬ 
viduell angepaßl worden kön- 
non. Sooind die Dildochirmoln- 

gabemasken meist in weiten 
Grenzen wählbar, teilweise las¬ 
sen sich sogar Grafiken einfü- 
gen. Daß sich dasei sowohl nu¬ 
merische als auch alphanume¬ 
rische Daten verarbeiten las¬ 
sen, ist selbstverständlich. 

Auch bei den Such- und Sor¬ 
tierfunktionen wird auf Univer¬ 
salität Wert gelegt: Eine gute 
Datenbank kann nach allen 
Datenfeldern sortieren und 
auch nach mehreren Verknüp¬ 
fungen suchen. 

Diese Vielseitigkeit hat aber 
auch einen Nachteil: Durch die 
Vielzahl an Funktionen, die 
nicht immer alle im speziellen 
Fall eingesetzt werden, wird 
viel Ballast mit herumgetra¬ 
gen. Dies bedeif.et mehr Spei¬ 
cherbedarf und längere Verar- 
beitunoszeit als mit soeziell für 
das jeweilige Problom ge¬ 
schriebenen Programmen. 
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Musik 


von Peter Klein 


D 



bis die Ohren 


klingen! 


ie Soundeditoren sind wie al¬ 
le Programme für den C64 
im Laufe der Zeit immer bes¬ 
ser, schneller und kurzer gewor¬ 
den. Wenn früher ein zweiminüti¬ 
ges Musikstück noch 60 Rasterzei¬ 
len schluckte und auf Diskette 40 
Blocks einnahm, so beschranken 
sich heute sechsmmütige Werke 
auf 20 Raster2eilen und acht bis 
zwölf Blocko auf Diok. Em kloinor 

Kompromiß muß dabei allerdings 
gemacht werden: Alle Editoren 
sind keinesfalls komfortabler ge¬ 
worden. eher im Gegenteil. Sie 
protzen weder mit Pull-down-Me- 
nüs noch mit Windows oder ande¬ 
rem Schnickschnack. Spartanische 
Benutzertühruna. und die Konzen¬ 
tration aufs Wesentliche sind heut¬ 
zutage angesagt Das stellt den 
Anfänger natürlich vor fast unüber¬ 
windbare Hmcemisse, denn er 
muß sich erst genauostens in die 
(Musik-)Materie einarbeiten. 

Der »Sound Monitor« 

Der Klassiker unter den Editoren 
erschien erstmals im 64'er-Maga- 
zin 10/86. Er besitzt alles, was ein 
Komponist benötigt. Der komplette 
Monitor fungiert ausschließlich im 
Hex-System; für den Anfänger 
wahrhaftig kein Zuckerlecken, für 
den Profi aher ein Genuß Mit Hilfe 
der Soundpage läßt sich jede be¬ 
liebige Klangfärbung einstellen 
Mit der Freeplay-Option (Noten 
über Tastatur enspielbar, während 
Musik ablauft), Arpegio und 
Soundtranspose können Sie auch 
komplexe Stücke in relativ kurzer 
Zeitzusammerstellen. Die Beson¬ 
derheiten des "Sound Monitors¬ 
sind sein Cruncher, der es erlaubt, 
fertige Stücke aut ein Bruchteil der 
vorherigen Größe zu packen und 
die Möglichkeit mit Hilfe der einge¬ 
bauten Player-Routine die Stücke 
im Interrupt (also parallel zu Basic- 
Programmen) ablaufen zu lassen. 

»RoMuzak« und 
»Future Composer« 

Beide Editoren glänzen durch 
Ihre Vielfalt an Voreinstellungs- 
möglichkeiten. Die Darstellung ist 
wie immer ln Hexadezimaischreib- 
weico Für don Profi ein anspre¬ 
chendes. aber auch kompliziert zu 
bedienendes Werkzeug, für den 
Anfänger absolut ungeeignet. Der 
erzeugte Code verbraucht wenig 


Was zu Anfangszeiten des C-64-Booms mit dem Sound¬ 
chip angestellt wurde, klang noch recht jämmerlich, ist 
aber mittlerweile mit DIGI-Sound, fünf Soundkanälen und 
tausend anderen Tricks zu einem musikalischen Orkan an¬ 
gewachsen. 



Der Klassiker: »Sound Monitor" 

Fasterzeü und ist verschwindend 
klein Eine Player-Routine wird na¬ 
türlich mit dem fertig programmier¬ 
ten Stück mitgeliefert, muß aber 
vorher mit einem JSR initialisiert 
und dann Im IRQ angesprungen 
werden. Für den reinen Basic- 
fteak also eine Enttäuschung (sie¬ 
he Textkasten -Wie abspielen?-) 
«RoMuzak" und "Future Compo¬ 
ser- sind leider im Handel nicht 
mehr erhältlich (siehe Textkasten 
-Wie komme ich an ältere Pro¬ 
gramme heran??-). 



r.t *f 4 • ?#ctor tvii'«*« 

Der "AMR Editor- 


»Time Composer« 

Dieser Editor bietet jedem et¬ 
was: Der Anfänger wird sich über 
de gute Benutzerführung mit Pull- 
cown-Menüs freuen, und auch der 
Frofi kann mit dem Programm, das 
sn den »Sound Monitor« erinnert, 
etwas anfangen. Der Nachteil die¬ 
ses Composers sind seine unge¬ 
wöhnlich zeitintensive Player-Rou- 
tine und die Überlange des er¬ 


ren Herauszuhoben wären hier 
ein Editor von TriStar Technolo¬ 
gies, der -RAY-X Editor-, der durch 
sinnvolle Funktionen, extrem kur¬ 
ze Rasterzeit und winzigen Platz¬ 
verbrauch (7 - 10 Blocks auf Dis- 
Ketle) glänzt, sowie üer schon et¬ 
was betagtere -Mac Magic- und 
der *JCH Composer-, 

Wer sich in der Szene jedoch ein 
wenig auskennl. wird wohl kaum 
Schwierigkeiten haben, sich den 
einen oder anderen Soundcompo¬ 
ser an Land zu ziehen. 


zeugten Codes Alles in allem ist 
der »Time Composer« ein Interes¬ 
santes und einfach zu bedienen¬ 
des Tool, mit dem schon der Com¬ 
puterneuling viel anfangen kann 

»AMP Editor« 

Der -Advanced Music Program¬ 
mei- vom CP-Verlog heißt nicht 
nur so, er klingt auch so. Er be¬ 
sticht durch relativ einfachen Auf¬ 
bau. der wieder im weitesten Sinne 
dem »Sound Monitor« ähnelt, und 
ist einfach zu bedienen. Alle Funk¬ 
tionen lassen sich direkt per Ta¬ 
stendruck aufrufen Die Liebe zum 
Detail ist unverkennbar (soflscrol- 
lender Spnte-Cursor) und das Er¬ 
gebnis mancher durchkomponier¬ 
ter Nacht läßt sich durchaus hören. 
Der «AMP Editor« braucht ärgerli- 
chenveise recht viel Platz (20 - 30 
Blocks pro Komposition), dafür ist 
die Player-Routine aber um so kür¬ 
zer. Die Stücke liegen für den 
Baaic-Piogiammieier ungünstig 
im Speicher ($280O-xxxx dez. 
10240-xxxx) und müssen per JSR 
initialisiert und abgespielt werden 
(siehe Textkasten -Wie abspie¬ 
len?-). 

Selbstverständlich gibt es viele 
weitere Ed toten. die hier nicht ge¬ 
nannt wuroen. Das liegt daran, daß 
viele Programme nicht mehr ver¬ 
trieben werden oder me vertrieben 
wurden, da sie von Demogruppen 
für eigene Zwecke konzipiert wa- 


Wie komme ich an 
ältere Programme 
heran? 

Die hier vorgostellten Pro¬ 
gramme erheben keinerlei An¬ 
spruch aut Vollständigkeit. Vie¬ 
le nicht arw&hnto aber hervor¬ 
ragende Editoren sind mehl 
mehr am Markt erhältlich Um 
solche Programme doch noch 
irgendwie in die Fingor zu be¬ 
kommen, hier ein Meiner Tip: 
Stöbern Sie ein bißchen in den 
Computerabteilungen der 
Kaufhäuser oder in kleineren 
Computershops herum. Hier 
gammeln oft noch Restposten 
der genannten Programme vor 
sich hin Wenn alles nicht hilft, 
achten Sie In den Kleinanzei¬ 
gen unseres Magazins auf 
eventuelle Auflösungen von 
Diskettensammlungon Da läßt 
sich noch do3 oino edor andoro 
Schnäppchen machen, 


Wie abspielen? 

Für den Basic-Programmierer 
mit der folgenden Befehlszeile 
kein Problem: 

SYS xxxxx 

10 SYS xxxxx:F0R T=C TO 12: 
NEXT:GÜIÜ10 

Natürlich müssen Sie Ihre Kom¬ 
position vorher absolut laden. 

Für den Assembler-Freak steht 
dem Abspielen ebenfalls kein Hin¬ 
dernis im Weg: Zuerst müssen Sie 
per 

JSR Sxxxx 

die Player-Routine Initialisieren 
und können dann im Interrupt mit 

SEI 

Utk »HB 
STA £0315 
LDA *LB 
STA 30314 
CLI 
R7S 

START JSR $xxxx 
JMP 3EA31 

die gewünschte Musfc anhören. 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort -- 

bessere Noten • 





/ Mein Freund ^ 
tippt zuhause Voka¬ 
beln ein Ich benutze 
liebereih fertiges 
K Programm! Von 
HEUREKA! 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro¬ 
gramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: »Green Line 1-5« (El 
«Modern Course Gym 1-6•< (El. 
»Echanges - Edition longue 7-4« (F). 
»Cours de base 1-3« (F). 
Realschule: »Red Line 1-5« (EI. 
»Modern Course RS 3-4« (E). 
»Echanges - Edition courie 1-4 « (f). 

Hauptschule: »Let's go l-5>■ (E), 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2’ (E). 

Unabhängig vom Schulbuch: 
Die HEUFEKA-Reihe » Mathematik ... 


FRANZÖSISCH 


Die Programmreihen «Echan- 
gesu und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


»Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem .« 

(Nur HEUREKA-TEACHWARE erhielt 
»Sehr gut« im großen 64 er-Test 9/891 
»Der Hit zum Englisch-Oben heißt 
",Learning English " von HEUREKA- 
TEACHWARE.« (BRAVO. Computer-Tips. 
Nr. 40 vom 27. 9. 1990) 


Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


Vokabeln nach Maß 

Die Programmreihen »Modern 
Course«. »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary mit l/nirs. Topfe Boxes, 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfragevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler weiden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren: 

Endlich das Vokabelprogramm, bei 
dem man aus FeQlem lernen kann! 


; Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2J3. bzw. 4.-6. Lerajahr. 




































Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren aul den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen FeQ3°ranzoige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplotto Vocobuloire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokabeln 
auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»•Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
(Amiga Special 3/89) 




Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 

zorlogt in Paktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät- 
tor, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler, Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes SchüJer- 
lebenl« (64er 2/88). 

»Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.« (64 er 1/90). 

Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen, Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse! 



BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Eürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 576. KL, alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klassen 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegclung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou: 
Konstruktionsbeschreibung! 

GEO-plus bietet auch Berechnung 
sowie maßstäbliches Drucken und 
Zeichnen geometrischer Körper, vom 
Würfel bis zum Kegelstumpf. 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

«Ist doch klar, die sind gekauft .« 

»i Was, Lehrer bestochen?« 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buchl Brauch ' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus, Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver¬ 
sandkostenfrei direkt vom Verlag /« 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


FAX: 089-8201101 • HEUREKA^ Verlags GmbH • TEL: 089-82089-89 
Bodenseesfr. 19 • D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei tür den C 64/128 
oer Nachnahme o gegen Scheck Q per Rechnung nur an Schulen (rnil Schulstempal) 
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ALI 1001 - Algebraprogremm 

[ÄsksltG mit Handbuch. "OS 

Cer neue RECHENMAX 

Bstetlo mit Handbuch, 64 5 
ERUCH-TRAINER 
Efctetie mit Handbuch, 56 5 
GEO plus - Geometrieprogramm 
G stehe mit Handbuch. 88 S. 
OPTI-MA - Kurvendiskussion 
Diskotto mit Handbuch, ca. 80 S. 

“"1ENTIFIC BASIC ... 

:o mit Handbuch, 100 S. 

64 - Baslc-Lcrnsplele 
• S. Buch mit Diskette 


€. 1 *' 292 
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Produktion: diglT ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 






































Software-Werkzeuge 

Der Computeranwender braucht zur effizienten Arbeit mit 
seinem C64 fast immer Hilfsprogramme. Diese Software, 
Tools genannt, erledigt auf unkompliziert verschiedene 
Arbeitsabschnitte. 





von Jörn-Erik Burkert 


T ools lür den C64 gibt es für je¬ 
den Anwendungsbereich und 
inre Zahl ist scheinoar unbe¬ 
grenzt Deshalb kann unser Bei¬ 
trag nur einen Bruchteil der Soft¬ 
ware zu jedem Th«mengeblei an- 
reißen. 


Kopieren 

leichtgemacht 

Das Kopieren einzelner Files 
von Diskette zu Diskette oder ein 
Dlsketten-Backups (Sicherheits¬ 
kopie» sind wichtige Unterstützun¬ 
gen Bei der Arbeit mit dem Disket¬ 
tenlaufwerk. 

Wc-r noch ein Programm zum 
Kopieren sucht, wird in den Fach- 
goachäflon in don Kram Kisten stö¬ 
bern müssen. Außer dem »Rapid- 
Gopy- von REX-Datenlechnik in 
Hagen werden kaum noch Pro¬ 
gramme dieser Art angeboten. 
»Rapid-Copy arbeitet mit einem 
Parallelkabel und hat dadurch eine 
hohe Geschwindigkeit 

Darüber hinaus haben Sie als 
Leser des 64'er-Magazms die 
Möglichkeit. In früherer Ausgaben 
veröffentlichte Listings abzutippen 
oder über den Programmservice 
zu bestellen. 

Fin sehr universelles File-Ko- 
plerprogramm, das ir. unserem 
Sonderheft 62 veröffentlicht wur¬ 
de. ist »Magic Copy 1.2«, das alle 
bekannten Programmtypen (PRG. 
SEQ. USR, REL) kopieren kann 
Das Programm unterstützt sowohl 
die Floppy 1541 als auch die 1571 
und kopierl mit einem oder zwei 
Laufwerken. 

Im selben 64'er-Sonderheft er¬ 
schien »Express-Copy-, ein Back¬ 
up-Programm. welches sogar die 
Tracks 36 bis 42 kopiert. 

Weitere Kopierprog-amme fin¬ 
det man aut Systemdisketten von 
Mullifunktionsmodulen (z.B. 
Super-Snapshot, Magic Formel) 
oder bei Parallelspeedern (Jiffy- 
DOS, Prologic-DOS). Diese Sy- 
stondisketten beinhalten Kopier¬ 
programme, die speziell auf die 
Müdule Oder Spsador zugeachnit- 
ten sind. 

Das Disketten-Arthiv 

Die Suche nach Programmen in 
umfangreichen Diskattensamm- 
lungen gestaltet sich oft zur Jagd 
nach der Stecknadel m Heuhau¬ 
fen Wer seine Disketten archivie¬ 


ren und die Programme sortieren 
will, nutzt am besten enen Disk- 
Sortei. Mit dem »Sorte - im Juli- 
Heft 1988 wird die Datensuche zur 
Freude. Mit dem Programm kön¬ 
nen Directoryselngelesen und sor¬ 
tiert werden. Hat ein Programm 
mehrere Teile, läßt sich auch nur 
der Haupttitel im Sortierprogramm 
archivieren. Hat man alle Tilol sor¬ 
tiert. kann die Liste ausgedruckt 
werdon, wobei Titel, Länge des 
Programms und die Diskelten- 
nummer angegeben werden. 

Speicherbesichtigung 

Ein hilfreiches Tool beim Pro¬ 
grammieren und Austesten von 
Maschinensprache-Programmen 
ist ein Maschinensprache-Monitor. 
Mit ihm können Programme einge¬ 
geben und mit Trace-Funktionen 
(Finreischrittmodus) getestet wer¬ 
den Der »SMON« des 64’er-Maga- 
zins ist ein komfortabler Monitor, 
mit dem man auch Sprites. Cha¬ 
rakter-Sets und Screens bearbei¬ 
ten kann. Diesen Monitor finden 


Markt (PD) gibt es unzählige Pro¬ 
gramme dieser Art. Unsere Redak¬ 
tion veröffentlichte im Sonderheft 
41 den »Disk-Wizard», mit dem um¬ 
fangreiche Manipulationen an In¬ 
haltsverzeichnissen durchgeführl 


werden können: Dateinamen kön¬ 
nen sortiert, Trennstriche einge¬ 
rügt und Kommentare ins Directory 
geschrieben worden Cas alles oh¬ 
ne 3 rogrammierkenntnisse über 
einfach zu bedienende Menüs. 



Directorys gestaltet mit Disk-Wlzard 



Programme 

eingepackt 


ln den Speicher mit SMON geschaut 

Sie zusammen mit dem »Hypra- 
Ass- Im Sonderheit 77 Wer ein 
Multifunktionsmodul (Magic For¬ 
mel. Snapshot, Final Cartridge 
oä.) besitzt, kann den tm Modul 
eingebauten Monitor nutzen. Der 
Vorteil: Er belegt keiner. Speicher¬ 
platz wie die Sottware-Monitore. 


Directorys im Griff 

Wer hat sich nicht schon gewun¬ 
den, wie die schön gestalteten Di¬ 
rectorys der Disketten zustande 
kommen. Das geschieht meist mit 
einem speziellen Disketten-Tool, 
das als Directory-Maker bezeich 
net wird. Auf dem Public-Domain- 


Wer soviel wie möglich Pro¬ 
gramme auf eine Dskette spei¬ 
chern will, sollte sehe Files mit 
einem Packer bearbeiten Diese 
Tools komprimieren sehr lange 
Programme um ein Vielfaches und 
helfen so wertvollen Speicherplatz 
au' Diskette zu sparen. Die große 
Anzahl an Datenpressen kann 
leicht verwirren Bekannt sind die 
Bezeichnungen- Crurchor, Packer, 
Ccrnpounder, Cornpacker und 
Ccmpresser Dabei unterscheidet 
man: Byte-Press (Suche und Zu¬ 
sammenfassung glecher Bytes) 
urvd Sequenz-Packer (packt die 
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Zusammenquetschon der Programm® mit dem Slr-Crunchor 
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Software 


Arbeiten mit Helfern 


Programme nach Sequenzen). Ein 
sehr bekannter und leistungsfähi¬ 
ger Public-Domain-Packer ist der 
•Time-Cruncher-, Ihn findet man in 
den verschiedensten Versionen 
auf Public-Domaln-Software- 


i»*cr- »b 


dem und wieder zurückschreiben. 
Der gesamte Inhalt de» Diskette läßt 
sich Byte für Byte manipulieren 
Der Maschinensprachmomtor 
-SMON« im Sonderheft 77 hat ei¬ 
nen Diskettemonitor eingebaut. 


■VTfU M» 
SPEED-A 


der über alle wichtigen Funktionen 
verfügt. Außerdem kann man auch 
den »Disk-Demon- aus Sonderheft 
68 nutzen. 

von Spielen findet man passend 
dazu im Februar-Hefl desselben 
Jahres. 

Dne!| ßeina flAIMfffht 

Basic komfortabel 

DU5H DCIIIC UdllUVIll 

Basic-Programme können wie 



In die Tiefe der Diskette mit dem Disk-Demon 


Sammlungen. Ebenfalls gute Lei¬ 
stungen bietet der »SIR-Cruncher 
III- in Sonderheft 68. Mit hm kön¬ 
nen Basic- und Assemblerpro¬ 
gramme gepackt werden. 

Ein sehr praktisches Tool ist 
-ARC 1.5“ aus dem Mai Heft 1091, 
mit dem man einzelne Files zu ei¬ 
nem großen Paket zusammenfaßt. 
Danach kann das große File noch 
gepackt werden. Bei Start wird das 
Programm entpackt und die ein¬ 
zelnen Files auf Diskette geschrie¬ 
ben. 

Disketten untersucht 

Mit einem Diskettonmonitor 
kann der User einzelne Tracks von 
Diskette einiesen, betrachten, än- 


Wer oft in Basic längere Pro¬ 
gramme bearbetet, kann sicher 
ein Lied vom komfortablen Editor 
des C64 singen. Wer ein Multi¬ 
funktionsmodul besitzt, der kennt 
die eingebauten Editoren mit den 
erv/eiterten Befehlen (z.B RE- 
NUMBER). Mit ihnen macht das 
Programmieren in Basic doppelt 
soviel Spaß und öe Arbeit am Bild¬ 
schirm wird erlechtert. Wer kein 
Modul besitzt, der kann auch Pro¬ 
gramme nutzen, die solche Edito¬ 
ren simulieren. Der »Basic-Butler* 
aus Heft 7/1991 Ist solch ein Tool. 
Der Editor bielet über 30 Befehle 
(u.a OLD, FILL) und beleg! nur 8 
KByte des Basicspeichers Aber 
auch »EX-BASIC LEVEL 2- (SH 40) 
ist solch ein Tool. Neben den erwei¬ 
terten Edit'Orfunktionon, gibt oe 
massig zusätzliche Basic-Befehle 



Komfortabel in Basic programmiert - Basic Butler 
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lik mit Mastertool kreiert 


Sprites, Chors, 
Screens 

Zum Spiele-Pmgrammieren und 
Demos schreiben, braucht der 
Programmierer immer wieder ei¬ 
gene Sprites, Zeichensätze und 
Bildschirmmasken. Dazu nutzt er 
spezielle Editoren, die über eine 
Vielzahl an Funktionen verfügen. 
Ein Tool, das Editoren für Sprites, 
Chars und Screens beinhaltet, ist 
»Master-Tool-. Es wurde im 64’er in 
der Januar-Ausgabe 1988 als Li- 
stingdes Monats veröffentlicht Es 
ist Bestandteil eines Programmpa¬ 
kets, das die Programmierung von 
Spielen vereinfacht. Eine Basic- 
Erweiterung zur Programmierung 


jede Hochsprache mit einem 
Übersetzungsprogramm (Compi¬ 
ler) in Maschinensprache über¬ 
setzt werden jnd laufen so schneF 
ler. Der -Basic-Boss- von Thilo 
Hermann ist ein leistungsfähiger 
Compiler, der reine Basic-Pro- 
gramme in Assembler-Code über¬ 
setzt (Adresse s.u.). 

Weg von Basic 

Viele Programmierer reizen ir¬ 
gendwann das Programmieren mit 
Basic aus und der Wunsch wächst, 
in Assembler zu programmieren. 
Um in Maschinensprache zu pro¬ 
grammieren, benötigt man einen 
Assembler, der den Quelltext in ein 
lauffähiges Programm wandelt. 
Bekannte Assembler wie »Turbo 
Ass- oder »Inpul Ass» findet man 
auf den verschiedensten PD-Soft- 
ware-Sammlungen. Das 64’er- 
Magazin veröffentlichte schon die 
verschiedensten Assembler. Die 
bekanntesten sind -Hypra-Ass" 
und »Giga-Ass*. Beide Assembler 
findet man in den Sonderheften 71 
(Hypra-Ass mit Full-Screen-Editor) 
und 53 (Gica-Ass). Einen Reas- 
sambler, der Maschinenprogram¬ 
me in Hypra-Ass-Quelltexte zu¬ 
rückverwandelt, finden Sie eben¬ 
falls in Sonderheft 71. 

Grafiken im Wnndel 

Nutzer von Geos. dem beliebten 
Betriebssystem mit grafischer Be¬ 
nutzeroberfleche, blickten lange 
Zell neidvoll auf die Grafiksamm- 
lungon von z.B -Print-Fox- oder 
-Newsroom- Mil einem Grafikkon¬ 
verter ist die Umwandlung von Bil¬ 
dern der bekannten Grafikpro¬ 
gramme ins Geos-Format kein Pro¬ 
blem Wer also seme Grafiken ins 
Geos-Formai bnngen will, der soll¬ 
te in Sondernd! 20 schauen, der 
dritte Platz unseres Geos-Pro- 
grammierweitbewerbs hilft Ihnen 
dabei. Das Programm finden Sie 
aber auch im -Mega-Pack U von 
Markt & Tecnnik Ebenso ist das 
Wandeln zwischen Multicolor-Pro- 
gramm-Formaten eine beliebte An¬ 
wendung. Der in diesem Heft ver¬ 
öffentlichte Koala-FLI-Konvener ist 
dafür ein gutes Beispiel. 

Base 3r*i. Thlo H^-nnanr.. PoMüi-aBe 6 
W-fldrtlingen 

Rex-Dalonlechni- Slreiemarmsir 1 5 '6 
W-53W Hager l 
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Die große Stärke des C64 
war und ist seit seiner Ein¬ 
führung im Jahre 1982 sei¬ 
ne Grafik. Mit einer Auflö¬ 
sung von 320 x 200 Punk¬ 
ten lassen sich fantastische 
Ergebnisse erzielen. Und 
es kommt noch besser... 


von Peter Klein 


D ie Zeit bleibt auch für den 
C64nicht stehen. Die Grafik- 
piogramme wurden mit der 
Zeit ausgelellter, schneller und vor 
allen Dingen komfortabler. Neue 
Gralikmoüi wie zum Beispiel die 
Interlace-Painter, die mit einer Auf 
lösung von 320 x 200 Punkten im 
Multicolor-Modus arbeiten unc 
nicht zuletzt der neue Standard FL: 
(Flexible Linie Interpretation), ha¬ 
ben großen Anteil daran, daß der 
C64 sich auch gegen scheinbar 
übermächtige Konkurrenz be¬ 
haupten kann. 

»Hi-Eddi plus« 

Der Dauerbrenner unter den 
Malproqrammen ist bereits sieben 
Jahre alt In puncto Funktionsviei 
fall und Schnelligkeit braucht e' 
sich aoer deshalb noch lange nicht 
vor seinen Konkurrenien zu ver¬ 
stecken. Mit diesem Programm 
steht Ihnen ein sehr komfortables 
Gestaltungsmittel für Grafiken und 
Bildern zur Verfügung Neben den 
gängigen Standardbefehlen 
(Punkt setzen bzw löschen. Li¬ 
men-. Kreis-,Rechteck-, Füll-, Ko¬ 
pier-, und Verschiebefunktionem 
bietet Ihnen Hi-Eddi plus Zusatz¬ 
funktionen, die bis heute kein an¬ 
deres Grafikprogramm be¬ 
herrscht. C3 vorwattot boioplolc 
weise sieben Grafikblldschirme 
gleichzeitig, druckt diese sieben 
Bilder auf allen Epson- bzw. Ep- 
son-kompatlblen Druckern, und 
kann mit Hilfe des WALK-Befehls 
die Bildschirminhalte nacheinan¬ 
der verknüpfen, daß ein Tnckfilm- 
etfekt entsteht Elnblndbare Ze 
chensätze. eine perfekte Zoom¬ 
funktion und drehbare Bildschirm¬ 
ausschnitte tun ein übriges. 

Alles in allem bleibt Hi-Eddi plus 
trotz aller Konkurrenz ein hervorra¬ 
gendes Mal- und Zeichenpre- 
gramm, das durch seine Funk- 
tionsvielfalt und außergewöhnli¬ 
chen Fähigkeiten auf nächste 
Sicht zu den besten zählt 

»Star Pointer« 

Im Gegensatz zu den meisten 
Paintern, arbeitet der Star Painter 
nur int Hirns (High-neaolutioni- 
Modus Man hat dadurch zwar nur 
zwei Farben zur Verfügung 
(Hintergrund- und Zeichenfarbe). 




kann aber dafür die volle Auflö¬ 
sung do3 C64 von 32D x 200 Punk¬ 
ten nutzen. Dieses Zeichenpro¬ 
gramm richtet sich auch an eine 
andere Zielgruppe als beispiels¬ 
weise Hi Eddi plus: Durch Skalie¬ 
rung am linken und oberen Rand, 
ermöglicht er mallstabsgetreue 
Zeichnungen. Die Funktionen sind 
emoeuilg aut piutessiunciic An¬ 
wender zugeschnitten. Die Kon¬ 
strukteure unter Ihnen können sich 
über eine Makrofunktion, die es er- 



„Slar Pnintor-, läßt das Herz 
aller Konstrukteure höher 
schlagen 


laubt beliebige Objekte zu zeich¬ 
nen und per Knopfdruck ins Ge¬ 
samtbild einzufügen, ebenso freu¬ 
en. wie über die schnellen Union-, 
Kreis-, Rechteck-, Strahlen-, und 
Füllfunktionen. Die herausragen¬ 
den Merkmale des Star Painter 
sind seine Makrofunktionen, die 
riesige Zelchenfiäche von 640 x 
344 Punkten, seine Textfunktion 
und der Zoombofehl, zum Heran¬ 
holen beliebiger Ausschnitte. 
Druckon kann or mitjc-dem Epcon- 
oder Epson-kompatiblen Drucker 
Schnelligkeit und Übersichtlich¬ 
keit, sowie kleiner Speicherplatz¬ 
verbrauch machen ihn zu einem 
universell ersetzbaren Werkzeug, 
wenn es ums Konstruieren gehl 
Zum Malen ist er allerdings nicht 

geeignet. 

»Sarucen Point« 

Unser nächster Vertreter kommt 
wieder aus der Sparte der Multico- 
lor-Kleckser Er ist kompatibel zum 
Veteranen Koala Painter und be¬ 
sticht durch Maussteuerung sowie 
Window-Funktionen. Von den übli¬ 
chen Standardfunktionen (Linien 
ziehen. Kreise. Ellipsen, Recht¬ 
ecke usw.) mal abgesehen, bietet 
er außer zwei herrvoragendon 
Zoom-Modi und einer Dia-Show- 
Funktion nichts Außergewöhnli¬ 
chen. Eino o ngobauto Toxtfunk- 
tion, die mit bis zu vier verschiede¬ 
nen Schriftgrößen glänzt, erleich¬ 
tert das Einfügen von Texten Ins 



Schnelle Eingewöhnung, unglaublich leistungsfähig: 
"GIga Paint" 


fertiggestellte Bild. Zusätzlich kön¬ 
nen beliebige Bildschirmausschnit¬ 
te horizontal oder vertikal gespie¬ 
gelt werden; und das in atembe¬ 
raubender Geschwindigkeit. Sara- 
cen Paint ist ein buntes, einfach zu 
bedienendes Malprogramm. das 
für den Anfänger ideal geeignet ist. 
Profis sollten sich allerdings lieber 
für eins der beiden nächsten Pro¬ 
gramme entscheiden. 

»Gigo Point« 

Der Name Giga Paint hält, was 
er ve-spricht. Er ist ein giganti¬ 
scher Grafikeditor. Alle Funktio¬ 
nen. die er beherrscht, autzuzäh- 
len, ist ausichtslos. Deshalb nur 
eine Weine Auswahl der Funktons- 
vielfat: 

Verwaltung bis zu vier verschie¬ 
dene 1 Grafikbildschirme, zwei 
ROM' und zwei RAM-Zo:chensätze, 
64 Sprites, 64 Pinsel und 120 Mu¬ 
ster verwendbar, Zeicheneditor 
(bis 40 x 24 Pixel editierbar), belie¬ 
biges Vergrößern und Verkleinern 
der Grafiken und Zeichensätze. 
Textfunktion (Schreiben der Texte 
in beliebiger Richtung), variable 
Pinselgröße. Schere-, Schaltie- 
rungs- und 3-D-Funktionen. kom¬ 
fortabler Zoom-Befehl, kompatibel 
zu 3) Grafikprogrammen, inte 
grierter Monitor. Erweiterungspro- 
grammo vorhanden und Aufruf ei¬ 
gener Programmne möglich. Aus¬ 
druck bis zu 99<ach vergrößerbar 
und Ein-Nadet-Druck für hervorra- 


. GgirCfiOFW, 

X/L 1 * fl 



CAD mit dem C 64: 
„Giga CAD« 


gende Druckqualität. Zum Pro¬ 
grammpaket gehören außerdem 
das leistungsstarke »Giga-Bas.c-, 
mit dem Sie Ihre Werke in eigenen 
Basic-Programmen verwenden 
können, sowie der »Giga-Grab- 
ber«. mit dam Sie Grafiken aus 
Spielen oder Demos übernehmen 
können Alles tn allem ein heraus¬ 
ragendes Mal- und Zeichenpro¬ 
gramm, das für den Anfänger nicht 
unbedingt zu empfehlen ist, für 
den Profi allerdings Klasse! 

»Amica Paint« 

Als Oliver Stiller 1907 sein Mai- 
pfogramm Amica Paint vorslellle, 
war die Sensation pedekt: Eino 
noch nie dagewesene Vielfalt an 
gewöhnlichen und ungewöhnli¬ 
chen Funktionen überraschte 
selbst eingefleischte Amiga- 
Freaks. Im Produktnaman schlug 
sich das nieder. Viele Befehle dia 
bis dato nur auf dem Amiga reali¬ 
siert wurden, waren plötzlich auch 
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Nichts Ist unmöglich mit -Amica Paint 




starkes aber langsames 
Zeichenprogramm 

mildem C64 möglich. Ein Befehls- 
Überblick in Kurzform: 

Linien-, Rechteck-, Ellipsen-, 
Parallelogramm-, Streckenzug-, 
Kreis- und Ellipsenbogon-, N-Eck- 
und Strahlenfunktionen, Füll-, und 
Spraydosenfunktion. sp.egeln 
drehen, vergrößern, verkleinern, 
scheren, kippen, zerren, spei¬ 
chern und laden von Objekten, ein 
hervorragender Zoom-Mode, Text¬ 
funktion. 3 D und Schatteneffekte, 
verwaschen und mischen von Far¬ 
ben, Farbpriorltäten setzen. Ma¬ 
krofunktionen, Muster definieren 
und beliebige Bildschirmaus- 
schnitte damit füllen. Erweiterun¬ 


gen ombindbar. zyklische Farbro- 
tation. und eine ausgezeichnete 
Druckfunktion, mit vielen Anpas¬ 
sungsmöglichkeiten an die ver¬ 
schiedensten Dfuckerexoten 
Durch Koordinatenangaben und 
dio Möglichkeit Tab-Stops zu set¬ 
zen. eignet es sich ebenfalls fürs 
Herstollen maBstobsgotreuer 
Zeichnungen. Die Ammations- 
möglichkett von Bildern, sowie die 
Dia-Show-Option. machen Amica 
Paint zum besten Grahkpro- 
gramm. Es ist durch den übersicht¬ 
lich gehaltenen Wmdow-Autbau 
sowohl für den Anfänger als auch 
für den Profi bestens geeignet 

»GeoPaint« 

Wie der Name schon andeutet, 
gehört dieses Programm zu GEOS, 
dem neuen Betriebssystem des 
C64 GeoPaint als reines Grafik¬ 
programm abzustempeln, wäre 
unfair. So arbeitet es beispielswei¬ 
se eng mit anderen Geos-Applika- 
tionen zusammen; Sie können bei¬ 
spielsweise ein Bild, einfach in 
GeoWrite (die Geos-Textverarbei¬ 
tung) einbinden. 

Außergewöhnliche Funktionen 
bietet GeoPaint zwar nicht, hat 
aber alles, was zu einem Spitzen- 
malprog'amm gehört 

Exzellenter Zoom-Mode. Radier¬ 
gummifunktion. Linien-. Kreis-, 
Rechteck-, Sprühdosen- sowie 
Verschiebe- und Kopierfunktionen 
Zusätzlich bietet das Programm 
die Option, in die Gemäkle eine 
Vielzahl von Zeichensätzen, in den 
verschiedensten Größen einzubin¬ 


den; es verwaltet vier Grafikbild¬ 
schinne gleichzeitig, wirft mit Mu¬ 
stern nur so um sich, spiegelt 
dreht bestimmte Bereiche in alle 
Richtungen und kann zusätzlich 
durch Linealeinblendung als Zei¬ 
chenbrett mißbraucht werden, 
Multicolor ist auch für GeoPaint 
kein Problem, allerdings mit einer 
Kiemen Einschränkung Es dürfen 
nur zwei Farben m einem Cursor¬ 
block verwendet worden. Für Pi¬ 
xelfans trotz Zoom-Editor also kei- 



Oer Farbklocksor -Saracen 
Palnt- 


ne gute Wahl Das Programm 
überzeugt durch Übersichtlichkeit 
und Funktionsviolfalt, ist aber für 
don Profi der mit DesktopPubli- 
shing nichts am Hui haf. weniger 
geeignet Wenn Sie allerdings 
Grafiken in Texio einbinden wollen, 
smd Sie mit GeoPaint am besten 
bedient 

»Fun Pointer II« 

Der Fun Painter glflnzt als einzi¬ 
ger unserer Kandidaten mit der 
neuen Grafik-Norm FLI. FLI er¬ 
möglicht die Darstellung aller 16 
Farben des C64 in einem 4-8 Pixel 
großen Block Spezielles Timing 
macht's möglich. Ein Nachteil dar¬ 
an ist. daß die ersten drei Zeichen 
einer Cursorzeile aufgrund des 
Timings nicht genutzt werden kön¬ 
nen. Die Farbenpracht macht die¬ 
sen kleinen Makel aber locker wie¬ 
der wett Zusätzlich kann der Fun 
Painter «m Intedace-Mode bis zu 
00 Farben (durch Farbmischung) 
last ftackerfroi darstellen Auch der 
Spitzen-Zoom-Edito» und ein ein¬ 
gebauter Grafik-Format-Wandier 
überzeugen Die Standardbefehle 
Punkt setzen bzw löschen. Linien 
ziehen. Kreis- und Kopierfunktion 
smd vorhanden. Durch den großen 
Speicherplatzbedart von Bildes 
und Programm, smd Befehle wie 
sie Amica-Pamt kennt. Mangelwa¬ 
re. Für den Anfänger, der malen 
und zeichnen will, ist der Painter al¬ 
so eher schlecht geeignet, da mit 
FU-Editoren nicht gezeichnet, 
sondern gepoieit wird. Für den 
Profi, der mit diesem Format etwas 


anfangen kann, gibt es allerdings 
z.Z. nichts, was farbiger wäre. 

»Gigo CAD« 

Eine ganz besondere Anwen¬ 
dung Im Bereich der Grafik nennt 
sich CAD (Computer Aided Do- 
sign) Was bislang nur Großrech¬ 
nern Vorbehalten war, wurde 1986 
von Stetan Vllsmeior und Stefan 
Lippstreu für den C64 umgesetzt. 
Rechnerunterstütztes Zeichnen 
und Konstruieren dreidimensiona¬ 
ler Körper, die sich im Raum dro¬ 
hen. war dadurch endlich auch auf 
einem Homecomputer möglich. 
Dieses Programm Isi also kein 
Malprogramm Im herkömmlichen 
Sinne, sondern eher als Werkzeug 
zu verstehen Sie können Körper 
im dreidimensionalen Raum kon¬ 
struieren und mit lOtacher C-64- 
Autlösung auf einem Drucker aus¬ 
geben. Dos woitoron besteht die 
Möglichkeit, eine Dia-Show zu kre¬ 
ieren, und die Sequenzen zu ani¬ 
mieren. Sie können also Ihre kon¬ 
struierten Körper in Echtzeit rotie¬ 
ren lassen, und sie so von allen 
Sellen ausgiebig betrachten. Vor 
Oem Prols steht bei Glga Cad aller¬ 
dings eine Menge Schweiß, ob¬ 
wohl die wichligsien Betehlo. die 
das Zeichnen komfortabel ma¬ 
chon. integriert wurden Anfänger 
also Hände weg. für ambitionierte 
Konstrukteure allerdings das Pro¬ 
gramm schlechthin. (pk) 

Wie komme ich an 
ältere Programme 
heran? 

Vlolo nichterwähnte obor 
herrvoragende Editoren, sind 
nicht mehr am Markt orhaltlich 
Um solche Programme duch 
noch irgendwie In die Finger zu 
bekommen, hier ein kleiner 
Tip. Stöbern Sie ein blllchon in 
den Computerabtoilungen der 
Kaufhäuser herum. Hier gam¬ 
meln ofi noch Restposten vor 
sich hin Wenn das nicht hlllt, 
achten Sie In den Kleinanzei¬ 
gen unseres Magazins auf even¬ 
tuelle Auflösungen von Disket- 
lensammlungen 
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System komplett mit 
Kamera im Wert von 
3700 Mark: auch unter¬ 
wegs immer alles dabei 


•’ON V 


Wir suchen ein Programm, mit 
dem man den Umgang und den 
technischen Aulbau des C64 ler¬ 
nen kann. Anders ausgedrückt, 
soll diese Software die einzelnen 
belehle (Direkt- und Hrogramm- 
Modusi, den Umgang mH Periphe- 
riegeräten und den Zweck der ein¬ 
zelnen ICs(VIC, SID, HAM usw.)im 
Computer erklären. 


T eilnehmen kann jeder, der ein 
Programm aus den angege¬ 
benen Gebieten selbst ge- 
schreiben hat Monat für Monat 
werden wir dann den Sieger einer 
Kategorie vorstellen und das Pro¬ 
gramm In der 64’er varöffentlichen. 

Dafür kann sich der Autor einen 
der abgebildeten Superpreise aus¬ 
suchen oder stattdessen 3000 
Mark bar kassieren 
Schicken Sie Ihre Programme 
auf Diskette mit ausführlicher Be 
Schreibung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-Redakllon 

Stichwort: Marathonwettbewerb 

Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar 

Doch nun zu den vorgegebenen 
Themen. Diese sind zwar nicht 
ganz einfach, doch ein bißchen 
Nervenkitzel muß dabei sein 
Im einzelnen erwarten v/ir fol¬ 
gendes zu den Bereichen: 


Programmieren Sie eine Daten¬ 
bank. mit der sich Sammlungen 
unterschiedlicher An (Schallplat¬ 
ten, Videos oder Disketten) verwal¬ 
ten lassen. Dabei soll die Daten¬ 
eingabe möglichst unkompliziert 
und die Bildsehirmmaske Indivi¬ 
duell anpaßbar sein Eine Ausga¬ 
be auf Drucker sollte das Pro¬ 
gramm auch beherrschen. Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell passiert, haben Sie schon 
halb gewonnen. 


Alle Arten sind erlaubt, also 
Aclion-, Aüventure- und sonstige 
Games. Besonders hohen Wert le¬ 


gen wir aul gelungene Grafik, ori¬ 
ginelle Spielidee und guten 
Sound. 

Einstellbarer Schwierigkeits¬ 
grad, mehrere Level und ähnliche 
Möglichkeiten schlagen ebenfalls 
positiv zu Buch? Sonst herrschen 
in dieser Kategorie keine Ein¬ 
schränkungen. 


Wir suchen enen Sound-Editor 
mit folgenden Eigenschaften 

a. einfach zu bedienen 

b. Klaviatur-Kayboard 

c. Programmler-Modus 

d. Aufnehmen einer Stimme par¬ 
allel zum Abspielen eines Sounds 

e Sounds sollen ohne das Pro¬ 
gramm spielbar sein 

f. effektive Datenspeicherung 
auf Disk 

g. Play-Routine mit geringem 
Bedarf an Rasterzeil. 

Wenn inr Programm dann auch 
noch ansprechende Optik bietet, 
ist der Gewinn schon eingefahren. 


In diesem Bereich sollen Sie ein¬ 
mal dem C64 Beine machen. Kurz 
gesagt, wir suchen eine neue Pro¬ 
grammiersprache (z. 8. Pascal, 
Fortran oder aber auch ganz an¬ 
ders) oder Compilor (auch für Ba 
sic), mit der man möglichst viele 
Eigenschaften oes C64 ausnutzen 
kann (z B Grafik, Sound usw). Be- 
wertungskriteriGn sind Schnellig¬ 
keit, Zuverlässigkeit, Funktionen 
und geringer Speicherbedarf. 

Ansonsten haben Sie freie Hand, 


Schreiben Sie einen FLI-Editor, 
der alle Eigenschaften eines aus- 


Um die Teilnahme am Wettbewerb »Listing des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
Wahl. 


Vorschlag 


Das Video Compo 


Vorschlag 


Spitzonblldor liefert diese 
kompakte Videoanlage Im 
Wert von 3700 Mark 


gewachsenen Malprogramms be¬ 
sitzt. z. B. Linien-, Kreis-, Füll-, 
Rechteck- und Kopierfunktionen 
Verarbeitung der gängigsten Gra¬ 
fikformate (auch FLI) soll dieses 
Programm natürlich ebenso be¬ 
herrschen wie die Ausgabe der Bil¬ 
der aul (möglichst viele verschie¬ 
dene) Drucker. 
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Machen Sie die Floppy 1541 
schneller, achten Sie dabei aber 
unbedingt darauf, daß es keine 
Korrpalibllitätsprobleme gibt Pro- 


Rinnen 


Sound 

Ohrem 




— - r 


Superpreise 

■ stung. Das Video Walkman 


Die tochnschen Daten die¬ 
ser High-lech-ProciuKie kön¬ 
nen sich wirklich sehen lassen: 
Digital-Sound-Set 

Dieses Set aus CD-Player, 
digitalem Recorder. Verstärker. 
Plattenspieler und Kopfhörer 
ist ein Genuß fürs Augo, aber 
vor allem fürs Ohr. Hören Sie 
Sound pur, vergessen Sie Ver¬ 
zerrungen oder Nebengeräu¬ 
sche 

CD in Vollendung bietet der 
CD-Player Sony CDP-X 555 
ES Und mit Funktionen wio 
Multi Diso Program oder Timor- 
Schalter wird auch die Bedie¬ 
nung zum Ve'gnügon. 

Tonaufzeichnung in Vollen¬ 
dung ermöglicht der DAT- 
Recorder Sony DTC-57 ES, der 
ir.il seinem 3-Motoren-Lauf- 
warit und Schnellademecha- 
nlsmus alles aus der Cassette 
horausholt. 

Ergänzt wird dies durch 
einen Super-Verstärker und 
Kopfhörer 
Sony Video-Set 1 

Machen Sie sich mobil 
mit dieser Spitzen-Videoausrü- 


compo System bestem aus 
dem HiFi-Steroo-Vidoorocor- 
dor GV-U 5 E, dem da/ugebö- 
renden Tunar TGV-1 E sowie 
dem Spuzen-LCD-Monltor 
MGV-41 E Abgerundet wird 
dieses mobüe Video-Studio mit 
der Kamera CCD-G 100 ST. 

Ob zu Hause oder im Freien, 
jetzt sind Se unabhängig und 
haben immer alias daboi. 
Sony Video-Set 2 

Die Farbfernseher-Videore- 
corderkombination EV-DT t 
können Sie überall mit hinneh¬ 
men. Die Stromversorgung 
kann sowohl über Steckdose 
als auch m.t 12 Volt aus dem 
Auto erfolgen. 

Dabei bietet die 15 cm Trini¬ 
tron-Farbbildröhre ein sehrbriF 
flantos Bild und mit dem Video- 
8-Recorder können Sie auch 
unterwegs alle Fernsehsen¬ 
dungen autnehmen. 

Eigenaufiahmen ormöo- 
licht die Videocamera CCD-G 
100, die diese Kombination 
zum Videostudio ergänzt 


Wie Sie dies konkret machen, 
bleibt ganz Ihnen überlassen. Ein 
Tip: Grafik wirkt immer. Wichtig ist 
nur, daß unerfahrene C-64-Besit- 
zer damit den Computer besser 
verstehen können 


Holen Sio das Letzte aus Ihrem 
Drucker heraus. Bringen Sie <hm z. 
B neue Zeichensötze bei, wie 
war's mit Prasentalionsgrafik 
(Balken-, Torten-, Liniendiagram¬ 
me) oder schreiben Sie ein Super- 
Hardcopy-Programm Drucken Sie 
Banner oder ganze Zeitungen. Je 
interessanter Ihr Programm, um so 
höher sind Ihre Gewinnchancen. 


gramme, die damit geladen wer¬ 
den, sollten sich aso nicht am 
Speoder stören und abstürzen. 

Interessant ist auch, wenn Ihr 
Programm weitere Extras enthält, 
also beispielsweise ein 40-Spur- 
Format oder Kopier-Routinen. Je¬ 
de zusätzliche Fähigkeit erhöht die 
Chancen aul einen Gewinn 


Programmieren So das Super- 
Terminalprogramm mit Extras wie 
Rufnummernspeicher. Kurzwahl, 
Up- und Download-Funktionen 
Selbstverständlich sollten die 
Schnittstellonparametor {Baudrate 
etc.) einfach anzupassen sein 
Empfangene Texte und Program¬ 
me müssen sich auf Drucker und 
Floppy ausgebon bzw. speichern 
lassen. 


Hier können Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauf lassen Alles, was nicht 
in die ersten neun Eereicho paßt 
gut programmiert und halt eben 
ein Spitzeoprogramm ist. kann teil¬ 
nehmen Je originellar oder nützli¬ 
cher. um so besser Verwalten Sie 
Ihr Aktienpaket oder Taschengeld 
per Computer? Ganz gleich, alles 
hat eine Chance, zu gewinnen. 
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sr v |e l Texte schreibt, hat sich wahrscheinlich schon 
häufig über einen zu kleinen Textspeicher und fehlende 
Funktionen geärgert. Mit »The Texter« sind diese Probleme 
gelöst. 


von Andreas Dehmel 


T he Texter ist mehr als ein einfaches Textprogramm Es hat 
einen Arbeitsspeicher von über 460 Zeilen (38,5 KByte) 
kann Texte bei der Ausgabe nachladen, bietet eine Serien- 

ünertunkiion Floskoltasten und beherrscht Kopf- und Fußzeilen. 

Natürlich fehlen auch die Standardfunktionen wie 80-Zeichen- 
Ausgabe zur Übersicht, Blockoperationen sowie Suchen und Er¬ 
setzen nicht, ln der Bedienung orientiert sich der Texter an 
Mastertext plus, so daß die Einarbeitungszeit für Mastertext-Be¬ 
nutzer ein Klacks ist. 

Nach dem Laden erscheint ein kleines Intro, das mit der Leerta¬ 
ste abgebrochen wird. Kurze Zeit später befinden Sie sich in 
emem Menü, wo Sie mit den Cursortasten die gewünschte Funk- 
tion auswäh!en und mit RETURN starten können. Aus jedem 
Punkt des Programms gelangen Sie mit <F8> In ciese Menü- 
zeile. 

Im Editor schreiben und modifizieren Sie Texte. Nach dem Start 
des Texters sehen Sie auf dem Bildschirm sehr viele Punkte Die¬ 
se Zeichen zeigen Ihnen, daß hier noch kein Text steht Da ein sol- 
cher Punkt auch das Ende eines Textes markiert, können Sie sich 
mit den Cursortasten nur in einem Bereich oberhalb dieser Zeilen 
bewegen. 

In der Statuszeile am oberen Bildschirmrand finden Sie die Zei- 
lennumme-r (Line:), die Spalte (Column:) und Command. L.ne und 
Co umn zeigen die aktuelle Position im Text. Hinter Command 
gibt der Texter Meldungen aus. 

Bei Eingabe eines Textes werden in der Regel die Zeichen auf 
dem Bildschirm erscheinen, die auch auf der Tastatur zu finden 
sind Es gibt aber ein paar Ausnahmen von dieser Regel 


Doppelpunkt 
Semikolon 
Gleichheitszeichen 
Pfundtaste 


Shift-Doppelpunkt 
Shift-Semikolon 
Shift-Gleichheitszeichen 
Pfeil nach oben 


ä: 
ö: 
ü: 
ß: 

Das kleine inverse c für den Kommandomodus erreichen Sie 
mit dem Klammeraffen oder F7. Mach diesem Zeichen geben Sie 
eine Anweisung für den Texter, um z.B. den Rand zu formatieren 
oder den Schrifttyp zu ändern. 

Das unterstrichene Minuszeichen tür einen Trennvorschlaq be¬ 
kommen Sie mit dem Pfeil nach links. 

< SHIFT SPACE > erzeugt einen dicken Balken aufoem B.ld- 

S h ,rm , Ä Er fS’? f i r,chl bei der Aus 9abe einem normalen Leerzei¬ 
chen. Mit Shift-Spaco verbundene Zeichen werden vom Texter 
nicht getrennt. 

< RET U RN> bewirkt an der aktuellen Cursorposition ein 
Absatzendezeichen. 




Der Autor 

Andreas Dehmel isl 20 Jahre 
alt und studiert z.Z Informa¬ 
tik an der TU München. 

Sem Abitur hat er 1990 ge¬ 
macht Den C64 besitzt er 
sait ca. 7 Jahren. 


<SHI=T RETURN >: Cursor auf den Anfang der nächsten 
Zeile setzen, ohne Text zu überschreiben. 

* ^ ,ÖSCht 0as Zoichen lihks neben dem Cursor und ver¬ 

schiebt den nachfolgenden Text bis zum ersten doppelten Leer¬ 
zeichen oder dem Absatzendezeichen. 

•- HOME> wird für ome spezielle Alt des Löschens benutzt: 
Das Zeichen unter dem Cursor wird gelöscht. 

<INS> Elnfügemodus einschalten. 

<F3>: Cursor zehn Zeilen nach unten setzen. 

< F4>: Cursor zehn Zeilen nach oben setzen. 

<F5>: setzt den Cursor an Position 0/0 (Home) 

< F6>: Cursor an das Textende setzen. Texter sucht die erste 
Endekennung am Anfang einer Zeile und positioniert den Cursor 
hinter dem letzten Textzeichen. 

< RUN/STOP > rückt ein Wort vorwärts und such: von der ak¬ 
tuellen Position bis zu dem Leerzeichen, hinter dem ein Text be¬ 
ginnt und positioniert den Cursor auf diesem Text 
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< SHIFT RUN/STOP > setzt 
ein Wort zurück und sucht von 
der aktuellen Position in Rich¬ 
tung Textanfang das erste Leer¬ 
zeichen, das vor dem ein Text 
steht, und positioniert den Cur¬ 
sor auf dem letzten Textzeichen 

<Fl>: aktuelle Zeile lö¬ 
schen und den Rest des Textes 
nach oben rücken. 

<SHIFT Fl > fügt eine 
Leerzeile ein und der Rest des 
Textes wird nach unten ver¬ 
schoben. In der neuen Zeile ist 
kein Absalzendezeichen. 

< CTRL HOME > löscht den 
Textspeicher. Sicherheitshal¬ 
ber fragt Texter vorher, ob Sie 
den Text wirklich löschen 
möchten: Sure?. Beantworten 
Sie dies mit <Y>. wird der 
Textspeicher gelöscht. 


Mit diesen Funktionen las¬ 
sen sich Textblöcke im Spei¬ 
cher verschieben, kopieren, 
speichern oder löschen. 

< CTRL B > legt den Anfang 
eines Blocks lest Als Bestäti¬ 
gung erscheint in der Status- 
zeile Blk Beg, 

<CTRL E> definiert das 
Ende eines Blocks, ln der Sta¬ 
tuszelle steht nun Blk end. 

<CTRL C>: Block löschen 
und nachfolgenden Text nach 
oben kopieren. 

< CTRL 0 >: Block kopieren 
und nachfolgenden Text nach 
unten verschieben. Die Zeile. 
In der der Cursor vor dem Ko¬ 
pieren steht, wird die ersto Zei¬ 
le des Duplikats. Diese Posi¬ 
tion darf nicht innerhalb eines 
Blocks liegen. 

<CTRL M > verschiebt ei¬ 
nen Block Diese Funktion soll¬ 
te nur benutzt werden, wenn der 
Speicher für das Verschieben 
mit <CTRL D> und < CTRL 
C> nicht ausreicht, da diese 
Routine sehr langsam arbeitet. 
<CTRL W> schreibt den Block auf Diskette Das Typkennzei¬ 
chen muß b sein. 

<CTRL R> liest einen Block von Diskette. Ist der INSERT- 
Modus aktiv, wird der Block eingefügt, ansonsten der alte Text 
überschrieben 

Ein korrekt definierter Block wird revers angezeigt. Ist kein gülti¬ 
ger Block definiert, wenn ein Blockbefehl ausgeführt werden soll, 
folgt als Fehlermeldung No Block. 



Mit einer Floskeltaste geben Sie mit einem Tastendruck einen 
längeren Text ein. Schreiben Sie oft Geschäftsbriefe, legen Sie 
sich zum Beispiel -Sehr geehrte Damen und Henen- auf eine 
Floskeltaste. Der Texter besitzt zehn solcher Tasten (< CTRL 1 > 
bis < CTRL 0 >), die jeweils mit maximal 32 Zeichen belegt 'wer¬ 
den können Drücken Sie auf eine Floskeltaste, bewegt sich der 


Cursor nicht weiter. Im Insert-Modus überschreibt der Texter nur 
Leerzeichen, keinen Text. Sind nicht genügend Leerzeichen vor¬ 
handen. wird der nachfolgende Text so verschoben, daß der Text 
der Floskeltaste in die Lücke paßt. 



Der Texter kennt zwei verschiedene Typen davon: Vertikal- und 
Honzontaltabulatoren. Ruten Sie einen Tabulator auf, erscheint in 
der Statuszeile Call und die Nummer des Tabulators, Bei der Defi¬ 
nition eines Tabulators erscheint Set und die entsprechende 
Nummer. 

<CTRLZ> : Löschen aller Tabulatoren in beiden Richtungen. 

<CTRL T>: X-Tabulator definieren. 

< CTRL U >: Y-Tabulator definieren. 

< CTRL X> Aufruf eines X-Tabulators. Der Cursor wird an die 
im TaDulatorspeicher definierte Stelle gesetzt. Beim nächsten 
Aufruf wird der nächste Wert aus dem Tabulatorenspeicher be¬ 
nutzt. 

< CTRL Y >: Aufruf eines Y-Tabulafors. Auch hier wird der Cur¬ 
sor an die im Tabulatorspeicher stehende Position gesetzt. 



In diesen Modus gelangen Sie mit < CTRL S >. Sie haben nun 
fünf Zeilen, in denen Sie Eingaben vornehmen können. In den er¬ 
sten beiden Feldern geben Sie die zu suchenden und die zu erset¬ 
zenden Zeichenketten ein. Beachten Sie, daß die Zelchenkotte, 
die Sie suchen, nicht in der zweiten Zeichenkelle Vorkommen 
darf, ln einem solchen Fall wird der Texter dieses Wort immer wie¬ 
der finden und ersetzen. 

Im Feld Size definieren Sie. ob zwischen Groß- und Kleinschrift 
eines Wortes unterschieden werden soll. S00 schaltet die Unter¬ 
scheidung aus jeder andere Code (In der Regel SOI) schaltet die 
Unterscheidung ein Das Suchwort darf bei $00 keine Kleinbuch¬ 
staben. Umlaute oder den Kommandocode enthalten. 

Hinter Division geben Sie mit S00 an, daß Trennstriche üborle- 
sen werden sollen Haben Sie hier SOI stehen, findet der Texter 
das Suchwort nicht, wenn es einen Trennstrich enthält. 

Auto steht für den Aufomafikmodus Nur dann, wenn Sie wirk¬ 
lich sicher sind, daß der Text durch das Ersetzen von Worten nicht 
zerstört wird, sollten Sie hier SOI eintragen. Bei S00 tragt der Tex¬ 
ter bei jeder Fundstelle nach, ob das Wort ersetzt werden soll oder 
nicht. 

Oie Suche laßt sich mit < RUN/STOP > abbrechen. 



Im Menü Settings finden Sie vier Menüpunkte zum Ändern der 
Voreinstellungen Mit Save Settings speichern Sie die neuen Vor¬ 
einstellungen. Bei allen Untermenüs lassen sich folgende Funk¬ 
tionen nutzen: 

< HOME>: Cursor in die erste Zeile an die am weitesten links 
liegende Position setzen. 

< CLEAR > füllt die Zeile, in der sich der Cursor befindet, mit 
Leerzeichen. 

< SHIFT RETURN >: Cursor an den Anfang der aktuellen Zeile 
setzen. 

Commands: Dieses Untermenü dient zur Druckeranpassung. 
Auf dem ersten Bildschirm finden Sie 18 Zeilen, in denen Sie 16 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaßt über 120 Blocks und wurde über 8 
Seiten rm Heft in Anspruch nehmen Deshalb wird das Listing 
nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankierten DIN-A4- 
Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Programme 
gibt es auch auf der Programmservice-Diskefte und über Btx 
•6406^ =. Außerdem können sie das Programm einzeln auf 
einer Diskette zum Preis von 9,90 Mark bestellen. Lesen Sie 
dazu das Programmservice-Angebot auf der drittletzten Seite. 
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An alle Spiele-Freaks! 





Und wieder voll mit heißen Themen: 

$ Rollenspiele total 

Wer auf Dungeons, Drachen und Dämonen 
steht ; dort sich freuen: „Wizardry 7"- das 
beste Computer-Rollenspiel aller Zeiten 
erscheint in diesen Tagen. Wir haben es 
getestet . Außerdem: Juck Rogers T und 
„Darklands 

ü Die Spiele des Jahres 

Die Spielehits '91! Dos POWER PLAY-Team 
hat entschieden, wer zur Spitze gehören 
darf und wer nicht. 

§5 Tonnenweise Tips 

32 Seiten - prallgefüllt mit Super-Lösungen, 
Karten, Cheats und Paßwörtern für einen 
Haufen Spiele. Da ist garantiert für jeden 
von Euch dos Richtige dabei. 


Das neue 

POWER PLAY ab 15.1 
bei Eurem Händler l 



in mm 













Programm des Monats 


Hexadezimalzahlen eingeben können. Diese Codes schckt der 
Texter zum Drucker, wenn das entsprechende Zeichen im Text 
vorkommt. Schalten Sie also mit b* Breitschrift ein, werden bei 
der Originaleinstellung die Codes Slb und $54 an den Drucker ge¬ 
schickt. Mit < RETURN > wechseln Sie auf den zweiten Bild¬ 
schirm. auf dem Sie weitere 13 Druckercodes definieren können. 
Der Drucke' wird vor dem Druckvorgang mit den bei Start ste- 
henosn Codes Initialisiert. LF muß den Druckkopf eine Zelle wei¬ 
tersetzen, LF 2 den Druckkopf an den Anfang der aktuellen Zeile 
positionieren. Bei Pr/Sec geben Sie die Primär- und Sekundära¬ 
dresse Ihres Druckers an. 



Tabelle 1. Die letzten vier Blldschirmcodos werden nicht 
ausgegeben 

Printer-Table: Für jedes Zeichen, das gedruckt werden soll, de¬ 
finieren Sie hier den entsprechenden Code. Sie benötigen dazu 
die Informationen aus dem Textkasten Steuercodes, labelle 1 und 
aus dem C-6^-Handbuch die Tabeile mit den Bildschirmcodes. 
Die Eingabemaske ist etwas verwirrend: Da jedes Zeichen Del 
dem C64 eine Nummer hat, die ein Byte umfaßt, werden die bei¬ 
den Nibbles des Bytes auf die beiden Achsen der Tabelle verteilt: 
Das High-Nibble steht auf der senkrechten Achse, das Low- 
Nibble aufdervvaagrechten. An der sich daraus ergebenden Posi¬ 
tion wird nun das Byte geschrieben das bei Auftreten dieses Zei¬ 
chens an den Drucker geschickt werden soll. Sehen Sie sich zum 
Verständnis die Tabelle auf dem Biidsehirm an 



[ii Die Konvertierungstabollo der Zeichen 


Form: Einsiellung der Ausgabe. Hier steilen Sie unter anderem 
ein. ob Sie einen mehrspaltigen Druck haben möchten und an 
welcher Stelle auf dem Papier der Drucker beginnen soll. 

Borders hoi Die horizontalen Ränder werden eingestellt. Es 
lassen sich bis zu vier Spalten definieren. Der linke 
Hexadezimalwert bestimmt den linken Rand, der 
rechte den rechten. Die erste Spalte, die rechts den 
Wert SOO hat, zeigt, daß die vorige Spalte die letzte 
zu druckende war. 

Indent An dieser Stelle geben Sie an, wie viele Zeichen 
der Text beim Drucken nach rechts eingerückt 
wird. 

Borders ver Hier stellen Sie den oberen und unteren Rand des 
Bereichs ein. in dem Text aus dem Speicher ge¬ 
druckt werden soll Ajßerhalb dieser Grenzen kön¬ 
nen die Specials untergebracht werden. Setzen 


Sie den oberen Rand z.B. auf S03. haben Sie Platz 
für eine Überschrift. 

Lines Hier definieren Sa die Totalanzahl der Zeilen pro 

Seite. 

Type Die Nummer der Schriftart, mit der beim Druck 

begonnen wird. 

Form Das Format, mit dem der Ausdruck begonnen wird. 

Specials Dieser Punkt ist unterteilt in zwei Spalten, LI (Line) 
und CO (Column). sowie ein Textfeld von der Länge 
32 Zeichen Hier positionieren Sie Texte außerhalb 
der vertikalen Ränder. 

Sequences Hier werden die Floskeltasten definiert 


Diskettenoperationen 


Nach Anwahl von LOAD gibt der Texter Ihnen eine Maske vor, 
in die Sie den Dateinamen eintragen müssen. Die ersten 15 Zei¬ 
chen bilden den eigentlichen Dateinamen. das letzte Zeichen den 
Dateilyp. Der Texter kennt vier verschiedene Texttypen, von 
denen sich DISK-Menü nur zwei verwenden lassen: 


-n": 

ungepackter Text 

■p": 

gepackter Text 

b": 

Block 

’a": 

Adreßdatei 


Geben Sie in diesem Menü zuerst den Dateinamen ein, und 
gehen Sie mit dem Cursor nach unten, um den Texttyp zu definie¬ 
ren. Beacnten Sie unbedingt, caß diese Kürzel in Kleinbuchsta¬ 
ben anzugeben sind. 

Mil Save speichern Sie Texte. Texter zeigt Ihnen die gleiche Ein¬ 
gauemaske wie bei der Load-Funktion. 

Mit Directory zeigen Sie das Inhaltsverzeichnis einer Diskette 
an. Mit der CBM-Taste halten Sie diesen Vorgang an. 

Bei Command senden Sie Floppykommando9 zur Disketten¬ 
station.____ 

Sonderfunktionen 


Sollten Sie mohrapoltig umbrechen, beachten Sio bitte, daß auf 
einer Seite nie mehr als ein Text nachgeladen wird. Weiterhin darf 
vor Ende Cer aktuellen Seite der nachgeladene Text nicht beendet 
sein. Nutzen Sie daher das Nachladen in Verbindung mit dem 
Mehrspaltendruck nur zum Aneinanderhängen von Texten. 


Textausgabe 


Über dss Menü Output können Sie Ihren Text auf dem Bild¬ 
schirm im80-Zeichen-Moüus oderauf Ihrem Drucker ausgeben. 
In einer Eingabemaske definieren Sie. wie der Text ausgegeben 
werden soll. 

First Page: erste Seite, die gedruckt werden soll. Denken Sio dar¬ 
an, daß der C64 mit 0 beginnt und der Texter Hexadezimalzahlen 
erwartet. 

Last Page: letzte Seite, die gecruckt werden soll. 

No. ist Page: Um flexibel zu bleiben. können Sie auch bei einer 
bestimmten Seitenzahl beginnen. 

Coples: Anzahl der Seiten. Denken Sie daran, daß EOO hier für 
256 Kopien steht. 

Single: Bedrucken Sie Einzelblauer, geben Sie hier SOI ein. Sie 
müssen dann nach jeder Seite auf eine Taste drücken. Bei End¬ 
lospapier sollte hier SOO stehen. 

Der Druckvorgang wird mit CTRL gestoppt (Taste gedrückt hal¬ 
len) oder mit BREAK abgebrochen. Beachten Sie blte, daß bei 
mehrspaltigem Druck kein Nachladetext im 80-Zeichen-Modus 
benutzt werden kann. Die einzige freie Stelle, in der bei diesem 
Druck Text nachgeladen werden kann, ist der Speicherbereich 
des 80-Zeichen-Bildschirms. 




Textformatierung 




Mit diesen Steuercodes läßt sich der Text beliebig formatieren. 
Sie beginnen jeweils mit einem kleinen invertierten c Danach 
folgt die Formatanweisung in Kleinschrift. 
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Fx: Wochsei auf ein anderes Format. Zur Verfügung stehen die 0 
für links*, 1 für rechtsbündig. 2 für zentrieren und 3 für Blocksatz. 
BL+xx': setzt den linken Rand um xx Zeichen nach rechts. x< 
muB eine zweistellige Hexadezimalzahl sein, da der Steuercode 
sonst nicht bearbeitet wird. 

BL-xx: setzt den linken Rand um xx Zeichen nach links. 
BR+xx: setzt den rechten Rand um xx Zeichen nach rechts 
BR-xx: sotzl den rechten Rand cm xv Zeichen nach links. 

X: Seitenvorschub: Nach diesem Zeichen wird dis Seite mit Leer¬ 
zeilen aufgefüllt. 

p: Die aktuelle Se>tennummer wird ausgegeben. 


Output i 



First-Pag®• 

bjooo - - 


Last Page; 

ff ft • 

• .. 

Ho. Ist Page: 

OOGl 


COP i es:• 

01 


S » ng l e : 

»II - - - 

• - - T 







Output 

III Das Menü zur Ausgabe des Textes 


LN name" lädt den ungepackten Text mit dem Namen narre 
nach. Der Text im Speicher bleibt unberührt, Das Kennzeichen n 
für ungepackten Text darf hier nicht eingegeben werden. Der Na¬ 
me muß mit Anführungszeichen eingeschlossen sein, 

LP" name ' Ein gepackter Text wird geladen Auch hier muß der 
Dateiname in Anführungszeichen eingeschlossen sein. 

LA"name'; name ist der Name der Adreßdatei, mit der ein 
Serienbrief gedruckt werden soll Stößt das Programm zum 
ersten Mal auf diese Anweisung, wird in den Sanenbriefmodus 
geschaltet, die Datei geöffnet urd der erste Datensatz geladen. 
Be* jedem weiteren Lesen dieses Steuercodes wird der nächste 
Datensatz gelesen, bis der letzte Satz erreicht ist. Der Datensatz 
wird ab Zeile 464 gespeichert, so daß ein Text in cieser Zeile über¬ 
schrieben wird. 

Ax: Das mit x defilierte Feld aus dem mit LA galadenen Daten¬ 
satz wird ausgegeben. 

Alle Befehle, die die Ränder oder das Format ändern, sind eist 
ab der nächsten Zeile aktiv. Alle Zahlenangaben müssen im 
Hexadezimalformat angegeben werden. 

Der Adreßmanager 

Mit Adressee lassen sich Adreßdateien erzeugen, die mit 
la'name versvendet werden. Nach dem Laden und Starten se¬ 
hen Sie auf dem Bildschirm ein Menü, In dem Sie mit den Cursor- 
taston den Menüpunkt auswählen. 



ÜLi Dl© Steuerzeichen stehen im Text 


EDIT: Hier geben Sie die Daten für den Serienbrief ein. Die Bild¬ 
schirmmaske besteht aus ingesamt 16 Zeilen mit jeweils 16 Zei¬ 
chen Unter dem Eingabefeld steht hinter Set Number die Num¬ 
mer des Datensatzes. Die Zeilennummern aus dieser Eingabe¬ 
maske entsprechen dem Steuercode Im Text; Für die erste Zeile 
im Datensatz benutzen Sie hinter den Kommandozeichen (klei¬ 
nes inverses c) aO. für die zweite Zeile al usw. Der erste leere Da¬ 
tensatz wird als Enriekennzeichen angesehen. Maximal lassen 
sich 160 Datensälze ansp'echen. Bei der Eingabe der Daten ste¬ 
hen Ihnen die folgenden Funktionen zur Verfügung: 

< RETURN >: nächster Datensatz. 

<. F3/4 >: einen Satz vor- oder zurückblättern. Die aktuelle Dalen- 
satznummer befindet sich hinter Set Number. 

<F1 >: Löschen des Dalensatzes. 

<CLR>; Clear löscht die Zeile, in der sich der Cursor befindet 
und setzt den Cursor an den linken Rand. 

< DEL >: Delete löscht das Zeichen links des Cursors und kopiert 
den Rest der Zeile nach 'inks. 

< INST > • Inserl fügt an der Stelle des Cursors ein SPACE ein und 
kopiert Reste dei Zeile nach rechts 

< F8>: Mi! der Taste F8 verfassen Sie den Eingabemodus. 
CLEAR: löscht nach einer Sicherheitsabfrage den gesamten 

Speicher. Sie sollten diese Funktion aufrufen, bevor Sie eine neue 
Adteödate anlegen möchten 

DISK: Die einzelnen Menüpunkte bei DISK entsprechen denen 
des Texters. Beim Laden und Speichern darf die Dateiendung a 
nicht angehängt werden. 

EXIT: Verlassen des Adreßmanagers. 

Die Tastaturbelegung 

Mit dem Hilfsprogramm Keys ändern Sie die Tasienselegung 
des Texters. Bevor Sie mit diesem Programm die Tastaiurtabelle 
modifizieren, solllen Sie eine Kopie des Originals anlegen. Laden 
Sie mit dem Menüpunkt LOAD im DISK Menü dio alte Toataturta- 
belle, und speichern Sie riese mit SAVE auf einer anderen Disket¬ 
te. So vermeiden Sie, daß Sie alle Daten neu eingeben müssen, 
wenn Sie Fehler gemacht haben. 

Rufen Sie das Menü EDIT auf. können Sie entscheiden, welche 
Tastaturtaoelle geändert werden soll: 

Bei No Flag modifizieren Sie die Codes, die Sie ohne einen 
Druck au‘ <SHIFT>, <CTRL> oder <CBM> erreichen. 
Möchten Sie die Tabelle für die Tasten definieren, die Sie mit 
<SHIFT>. <CTRL> oder <CBM> gingeben, wechseln Sie 
auf die entsprechende Taholle. 

Haben Sie einen Menüpunkt gewählt, erscheint eine Eingabe¬ 
matrix au* dem Bildschirm. Unter jedem Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm befindet sich eine Hexadezimalzahl, Geben Sie ein Zei¬ 
chen ein, wird der Code, der unter diesem Zeichen steht, vom Tex¬ 
ter bearbeitet. Möchten Sie also die Buchstaben < Y> und <Z> 
tauschen, geben Sie für das <Y> den Code $5a und tür das 
<Z> den Code $59 ein. Achten Sie darauf, daß Sie die entspre¬ 
chenden Tastaturcodes auch in der Testaturtabelle für die mit 



Ifüun : 

'Memory!'' 
SuM*? 

Set ' 

Cell ‘ 

' ÖitEteQ * 
'BIX Ena’. 

Nu EPOCI" 
Bod Pns 1 ’ 
Ropacc< > 
Qaa Corirr 
Tod Lonq 


Editor < 3 ! HOI Üb(KStf>[©bmSßM&aktiY. 

Omi Linkiyemodus ist aWllv * wyehen wflrrißb PingnlüQt 
Mangels treten* SodcMir vriirdu ijln Funktion abgejivtliön 
StqhflriiuitBahlrjyjiJ l*u«> Ltotliep ces "e-ip:- OC-m Sp'l 
CtiuMi <Jc< vucinslertlünge'i. 

Ein TabiiMtc» wurrte geietzt 

Ein TuüuUIOi woioe aulgeruien 

Der Anfang rsne.i filonUy wuuk dutinlüil. 

Das kru'.s eties rJttcks wurde dnflniert Ir? anr. Enilo uinlft 
EiocKcs hmier 1cm Anfang iiin1t.il u<fo Teiles invertiea 
Cr rtuitio ve*9U0bl. einen 9lii.rfcooiol'l Falui.it ni-'iil li.-en 
Fine Bloctofiu.itiou worc« lehirina. f i ausgcUhrt 
r rsgn ob V.'i'fat S<tOll- 1 uttl r:t-ulzlunkucn «fßöU» v.srden soll 
Das Prixirunui i-:l ml sinriit tiltgnlnn ijüf'j'ucüds qesfoßert 
Ein Aiiödiuu» ml -u iamj. u:> n «Ul© Zeile ro |WW«n 
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Programm des Monats 


< SHIFT> eingegebanen Tasten ändern. Im C-64-Handbuoh fin¬ 
den Sie im Anhang aie Tastaturcodes. Die Steuercodes für den 
Texter entnehmen Sie Tabelle 3. 

Bei der Modifikation der Tabellen haben Sie die folgenden 
Funktionen: 

<RETURN> Mit der Return-Taste übernehmen Sie die neuen 
Daten in die Tabelle und verlassen den Eingabemodus. 

< Fl >, < F3 >, < F5 >. < F7 >: Mit diesen Tasten schalten Sie 
auf die anderen Tabellen um. Änderungen werden nicht über¬ 
nommen. 

<F8>: Mit <F8> verlassen Sie den Editor. Die Änderungen 
werden nicht übernommen 

Hoben Sie die Tastatur umdofiniort, speichern Sie mit der 
SAVE-Funktion im Menü DISK die Tastaturtabellen. 




Zeichen editieren 


Mit dem Zusatzprogramm CHAR lassen sich dieZeichen auf 
dem Bildschirm benutzen. Mit diesem Editor definieren Sie so¬ 
wohl den 40- als auch den 80-Zeichen-Satz. 

EDIT: Der Editorbildschirm besteht aus zwei großen Feldern, in 
denen die einzelnen Zeichen definiert werden. Unter dem linken 
Feld ist die Nummer Ces Zeichens, das gerade modifiziert wird, 
zwischon boidon Foldarn das Zeichen. Zum Editieren eines Zei¬ 
chens haben Sie: 

<*>,<•>: einen Punkt an die Position des Cursors setzen. Das 
Zeichen zwischen den Feldern zeigt solort die Änderung. 

< RETURN >: Zeichen in den Speicher übernehmen. Auch beim 
Kopieren von Zeichen müssen Sie den Inhalt mit der Return-Taste 
speichern, bevor Sie ein anderes Zeichen editieren. 

< + >, <->: nächstes bzw. vorheriges Zeichen anwählen; Än¬ 
derungen werden gelöscht. 

< b >: Das Zeichenmister wird vom linken ins rechte Feld kopiert. 
<c>:Das_Zeichenmister wird vom rechten ins linke Feld kopiert, 

< CLR >: Zeichen löschen 

<l>,<r>,<u> f <d>: Verschieben des Inhalts um eine Posi¬ 
tion nach links, rechts, oben oder unten. 

<F8>: Editor verlassen. 

CLEAR: Mit diesem Menüpunkt wird nach einer Sioherheitsab- 
frage der Editierspeicher gelöscht. 

LOAD: Ein Zeichensatz wird geladen. Laden Sie den Zeichen¬ 
satz auch dann, wenn Sie ihn neu definieren möchten. Hinter die¬ 
sem Zeichensatz befindet sich eine kurze Routine fir den Texter. 
SAVE: Speichern des Zeichensatzes. 

Farben 

Die Farbzusammenstellung des Bildschirms nach dem Start 
von Colours entspricht der des Texters. In den vier Emgabezeilen 



Die Ausgaberoutine setzt sich aus fünf Grundbausteinen 


zusammen und daH den Bereich zwischon S079C und S0B3f 
im Speicher belegen Die ersten fünf Befehle bilden die 
Sprungtabelle nach folgendem Aufbau: 


$0790: 

PROPEN: 

Ausgabekanal öffnen Primär- und 
Sekundäradresse befinden sich in 
$530 und $531 Nach dem Öffnen 
muß der Kanal auf LISTEN geschal¬ 
tet werden. 

$0793: 

PRCLOSE: 

Printer-Kanal schließen. Ein Aulruf 
der Routine Prunli ist nicht nötig 

3*0796; 

PnLlST. 

Printer aul Listen schalten. 

$0799: 

PRUNLI: 

Printer auf Unlisi schalten. 

$079c: 

PROUT: 

Zeichen aus dem Akku aul dem 
Drucker ausgeben Eine Umwand¬ 
lung dar! nicht erfolgen. 


Jede dieser Unterrouilnen ist mit RTS zu beenden. 



Ql: Cursornach eben IV. Cursor n^cli unten 

öd: Cursor nach links & Cur»» hijc’i rechts 


öS: Cursor Iti Zeiten r.ae urteil ö.'j: CuisOi 10 Zeilen nach oben 

n}' Cursor an Texianlang 5b; Cursor an TbMfnde 

03: ein Won vorwärts B3: oii Wort zurück 

Od: Relu-n fifl 9hih Return 

14: Zeichen laschen 94; AuMnBert-Modiia schallen 

13: Cursor an Texranlang Bö: ZtJilO löschen 

*00, t?ur- enfügen 
t3‘ Suchen unü Ersetzen 
fä‘ aile Isis löschen 
iS VertiVatzbuiatoi setzen 

'S: VanteUatwIator auftulnn 


o 2 Oiockantang 

e3 Blcc< löschen 

od Block verschieben 

Block laden 

90 Floskelaste =0 

ic Fipskeilaste = 2 

•8c no5M?iiasie - •; 

*t Ftoskollasto » 6 

12 Roskeilaste « 5 


bi 

irnnnungsvarscniag 

51 

— 

ao 

Shift-Spaco 

71 

rtorrmancococie 

Ge 

5 

5b 

A 

5c 

Ö 

5c 

Ü 

70 

i> 

7c 

6 

7.1 

Ü 

7ü 

3 


Tabelle 3. Mil diesen Codes wird der Texter gesteuert 


tü. Üpciziiu ißachcn 
8c EGitör verlasse<i 

W HO'ironuOBbulälnr selren 

Uj. HGri?r>ni3(fahutalCir aufrulon 


Blocsonde 

©4 B«uo< verdoppeln 
(7 Bloc* schrämen 


05 Flojxeilaste = i 
9* Flrs^ellasle =2 

lü Flcwi-ihit-ie — ö 

5e Floswältacte 
Ö 2 FlcsWrlt 39 !e = 9 


stellen Sie die neuen Farben ein. Dabei stehl Border für den Rah¬ 
men, Back für den Hintergrund und Chars für den Zeichensatz. 
Ändern Sie einen der Vorgabewerte, wird sofort der Bildschirm 
auf die neue Farbenzusammenstellung eingestellt. 

Die Farben für den 80-Zeichen-Bildschirm definieren Sie bei 
80:. Eine Änderung an dieser Stelle wird nicht auf dem Bildschirm 
angezeigt. Die erste Hexadezimalziffer steht für die Vordergrund¬ 
farbe. die zweite für die Hinterorundfarbe. Mil S speichern Sie die 
neuen Farben mit X verlasseti Sie diesen Editor, ohne die neuen 
Einstellungen zu speichern. 

Steuerndes 

Vor den folgenden Codes muß der Kommandocode (kleines in¬ 
verses c) stehen Die Anweisungen müssen klein geschrieben 


sein Mit 1 wird eine Funktion ein-, mit 0 abgeschaltet Texter 
kennt die folgenden Steuerzeichen: 


bl/0: BOLD, Fettdruck 

el/0: EXTRA WIDE, Breitschritt 

rl/0: REVERS, Reversdruck 

il/0: ITALICS, Kursivdruck 

ul/0: UNDERLINE. unterstreichen 

hl/0: HIGH, hochstellen 

11/0: LOW, tiefstellon 

tl/2/3: TYPE. Schriftart 

szz: SET Dmckerzeichensatz tt zz 

0-9: beliebige Steuercodes 


Eine Besonderheit ist s. Die meisten Drucker können mehrere 
(tremdsprachiga) Zeichensätze darsielten, indem man ein Kom¬ 
mando der Form ESC I zz ($1b $21 Szz) an sie schickt. Geben Sie 
(ür den entsprechenden Zeichensatz anstelle von zz die entspre¬ 
chende Nummer im Hexadezimalsystem ein. Im Untermenü Set- 
tings muß bei s der Steuercode für die Umschaltung stehen. Im 
Fließtext schreiben Sie hinter dem Kommandozeichen und s die 
Nummer des Zeichensatzes. ■ 
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Softwaretest 


C64-Amiga 


Bilder zwischen den beiden 
Heimprofis Amiga und C64 
auszutauschen, ist mit dem 
Grafikkonverter »Big Vic« 
keine Utopie mehr. Die Ver¬ 
bindung zwischen beiden 
Systemen ist nun perfekt, 
von Carsten Schmilz 

D er Transport von Grafikdaten 
durch -Big Vic- von Digital 
Marketing, zeigt für Anwen¬ 
der, Grafiker und Speiprogramm- 
rnteier neue Wege auf. Die Mög¬ 
lichkeit Inlrobilder, Druckgrafiken 
oder gescannte Bilder zwischen 
dem C64 und dem Amiga auszu- 
tausehen. sind aber nur ein Bruch¬ 
teil der Anwendungsmöglichkei- 
ten. 

Das Kabel für den G-64-Ernulator 
bildet die Grundlage für die Verbin¬ 
dung zwischen dem Amiga und 
dem C64 Mil ihm kann die Floppy 
1541 an den Amioa angeschlossen 
werden und so kann Big Vic diese 
Datenbrücke nutzen. Das Pro- 



die Grafikhochzeit 


Das gescannte Amlga-Original 


leniransporl in Richtung 1541 wei¬ 
den die Bilder umgerecmet. Da¬ 
bei kann bei mehrfarbigen Bildern 
das Pixel, welches den Farbaus- 
schlag bei der Halbierung der Auf¬ 
lösung gibt, wahlweise links oder 
rechts ausgswahit oder von einer 
Routine fallbezogen entschieden 
werden. Experimentieren ist not¬ 
wendig, aber interessant. Farben 
können per Hand Im Programm 
angcpaät werden 

Bei der Transformlemng von 
C64 auf Amiga treten keine Pro¬ 
bleme auf. 

Ärgerlich ist. daß nur das FLF 
Format des nicht so verbreiteten 
»Game Graphics Designers» ak¬ 
zeptiert wird. Die Bildei müssen 
bei Verwendung anderer FLI-Pro- 
gramme konvertiert worden. 

Der Preis ist mit 69,90 Mark tür 
das Programm mit Kabel und 4950 
Mark nur für Big Vic. rocht günstig, 
so daß einer GrafiKhochzeit von 
C64 und Amiga nichts mehr im 
Weg steht. (Ib) 

Oie GrallWcrlagen slamm^n bis dem Bilo 
bard -Sinnen- von Ch'« ArcWtoOS, alpha 
cormc Vta'-ig |3&/. )u Mark 



gramm transformiert Bilder vom 
C6* zum Amiga unC umgekehrt. 

Der Konverter Ist ein Programm 
tür den Amiga und verwendet das 
IFF-Format. Er arbeitet mit 32 Far¬ 
ben und einer maximalen Auflö¬ 
sung von 320 x 256 Pixel. Alle an¬ 
deren Auflösungen de6 Amiga 
werden automatisch in dieses For¬ 
mal gewandelt. Koa'a-Paintor, Hl* 
res , FLI und Hiros-FLI akzeptiert 
or als C-64-Standarcs. Die Ergeb¬ 
nisse der Konvertierungen von 
Amiga zu C64 lassen sich senen 
und machen auf dem kleinen 
Commodore mit einigen Nachar¬ 
beiten ein gutes Bilc. Vordem Da- 


Kurz und bündig 

Der Konverter »Big Vic» stellt 
eine Grafikbrücke zwischen 
064 und Amiga zur Verfügung. 
Wobei man die Daten sowohl 
von Amlgn zu 064 als auch 
umgekehrt transformieren kann 


64'er-Wertung: Big-Vk 


Positiv 

Preis 

logische und gute Maus- 
Steuerung 

gute UmwaruMungsorgobnissö 
kurze aber präzise Anleitung 
speziell» Amiga-lOOÜ Version 


Negativ 


eigenes FU-Format 
umständliche Sichc-rhoitsab 
frage mit Handbuch 


Wichtige Daten 

Produkt: Grafikumwancler 
Testkonfiguration: C64, 
Floppy 1541 und Amiga 500 
Preis: 69.90 Mark mit Kabel. 
•iy,9ü Wark ohne Verblrv 
dungsleitung 
Bezugsquelle: 

Digital Marketing, 

Krefelder Str 16. 

W-5142 Hückelhoven-Baal. 
TolGion 024 35/20 66, 1 1295 


38 


Ausgabe 2/R»btuar 1992 













'k 


f/u/'Js 



rfftütols 
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ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Stralle 7-3 • W-6D0D FianWurVMaln 61 
STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

COMMOOORE-EHSATZTEILEAM LAGER 

VC 20 • C64 • C16/116 • Plus 4 • VC1541 


Final CartndQi III 
(C64 und C1?l) 
Hawaii CM I ;ml 
VC 20 

IC 6610 (CPU) 

IC tidB (CIA| 

IC 6569 ;VIC| 

IC 0? S 100 
(PIA. 906114-01) 


III O0 DM BML-Nr. 7770B-91M 


46.00 DM 
19,95 OM 
74,M OM 
54,» DM 


0MS.-SI 7,’7M M03 
aatt-Nr T.’IM-ÖIO 
BBI.-Nr 7 ? IOB-6527 
Eedt-Nr ?'60a-B569 


«.««DM BÄ«' 77808-8210 
FAROBÄNOER IN REICHHALTIGER AUSWAHL z. B 
WPS 1210, iCiwarc 19.95 DM Betl-Mi 7770B-9050 


MPS 881. «war? 
MPS 602. 


SAODM Best -Nr 777QD-B01C 
_ 9.60 OM Best-Nr 77700-0070 

E'iiiiPSiQon .mell Sie sich rau'i unttram LiriMpegranm 
rtdnG«mlr/JfoeAVunKfil Prei5Endcnjr*am «rbfralHn 
Vorrard ö»- Machnahmt 


KS.'AM-8769« FAX MMBHM ü.414614-BI* 


TOP 300 

Über 300 Top-Programme aus allen Bereichen! 

Anwenderprogramme, Spiele, Demos. Inira’De- 
momaker, Lernproofamme, Bilder und Mä* Hier 
ein kleiner Auszug: Bram Crane, Schreibmaschine, 
Trainern-, ake*. 5lo'y1hP , uS,Gun Fighter T-on. Term 
64 (ErätklassgesDFU-P'ogram.-n), Makro-Assemb¬ 
ler Rasteredtor. C64*VlfUS-Killer, Voice-Rcckmon. 
SupOrv/' löM, Goldmnner. Crocked Thtm« (Per* 
lece Dlgi-F-Icsik). Virus (einmaliges Sp>tl m. D.-gi- 
sounds). Time-Crunch V5. Sprile-Mover V 7.5, 
Boai Bo«. Legend-Wrijer, Rock-Monitor 6 der bosle 
C64-MÜ3)kecitor), SAM (sprechender C64). Disk 
Creatoi, Pn'riad Word (umlangreiche Texiverar- 
oe-lung. Rambow-WnlQi 2. Proiector V 1.3, We- 
Muaik-Edücr ZX Specirum-Emulalor urvj wei- 
leo 270 Spiizenprcgramme. 

Ideales Grindpaket lür Anlanger bis zum Profi. 

20 doppelseitige Disketten nur 49,- DM 


Mallander Computersoftware 
Knufstrafle 28 • 4290 Bocholt 
Hotlin e: 02871/185115 

ngl. VersanflkMM: VorkassoS-DM NachnaltnBfl.-DM 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


CcmraxuB '«Clffl C <A 1 1 CflJ «64 II 4?SU 

Het«lll0rC1* 0050 

NOKMI !ui IUI « 1571II, 1981 74« 

Carro*»* 1351 ml SnRvnra Jut Du.ee «8*1 

(MUT Jo»*tlo D,rur»3. IMNIX TV1HS 49'il 

ncur JcfsUn D,nnr*:i IHN» OrC* bb« 

Jovstt» CoopotKn Pic STÖR 44« 

uun6iimertCT 1»PJ. 1.017 IlIHFUCUT 09.-0 

MIDI InUltteHttMi 7>5-vl DPI Smir.20 m d« 

l«tti MWVI1 a BIMOmr-, UtfläMV&irg, I lieg 27« 

lurt-o-u^npc’i V* OMI»BW aut S.S'ösWIB »d« 

Ottmcrt-Scrrtm-eoj. • i«chpnfti Urtel IC »5 J7.:o 

DO .Vf Wan "w«-n „Ir -'in- WM. -<ul VWn M.» 

Rul Tiirfl Cork BTC644; amCosinr'i 1 M06Ir.Cfl 47« 
anicteHnMfte« Wmomaiin ru- -je aS* Du»i 11S« 

UMrjxm-'.ioxle- Stocr. th-wW 29« 

e»pim*c"» 0 >n-E.s>inCCt Soocasr ercr »m- 
Tfaif M.m S-Wtf.M« 503,88« 

IW.rport-VarBngimj»? Ci 4500 cm 37« 

E-Danw«|w>-V-l--g«iing -a. 3C cm *« 

DUiCkiiMla Ug(RtaCaillin3 M« 

ADÖMkhouMn ' irauor Kr 

-Cö« Jiei II541 *>'511 II'29 O |» 24«, C lCfl.’157l 27,45 
ns iJ3 K«»' UMrpait aal US 232 Saniuio-KCCH SuBD 27« 
lurno Ceran Dyrryf\m>*‘.i «*•» 

So.lcnrotw.llsrur,^ OEDPAM 512 ;ipn, 

I.Cßi’ia 1WS0 

CIAOJltryOCSli&OTS-M 3-^ÄCll-CSI ,WM Ct»2<7« 
C MO «0711 HM 1275« IO 40- 155QW 

CUO iWAlUfc PA14 owo G.H» WoV _ n *Tna- 


:iROMC 


S“ LI (05.37, «177 
30IÖSMUC1 F4.. (05137)91370 


Hard- und Software 


Black Magic 

U. Joost & L. Hanmnnn 
Frankfurter Sir. 2fi4 • 3300 Braunschweig 
Tel.: 0531/892009 • Fux: 0531/8^064 

Reparaturen vom Meisterbetrieb 


C 64 I 

70.- j 

1541 1 

90.- 

C64 II 

98,- 

1541 II 

105.- 

C 12« 

148.- 

C 128 II 185,- 

1571 

128,- ; 

A 500 

298.- 


Fcsiprcis- fördeUr, Repumiurcn vunGcrUun Im 
Oiigiiuilaiyiatui 

Preise Int I, F.piui/icilc und MWSt 
Au^ewiwhudU! Telle sind AuMauwhlcib' 

3 Munnie Chrantic auf ausgewccbscilc Tmlrl 
Vcrumü cflnlut |».’r UPS-Nachnahme. 
Hiindleiuiifrugcn erwünscht^ 




Th« Final Carrage Ui 

6w HH-rmumoaui uniart 
BMW? 4nyung 
52S* auniiieumsiieiw« 3D 
mHc Wim. IX 3tjc* im 1*1 -au ml! 

Süoar.AalralicieoiUel »v 

Bi-LCiuirc Kry,Mx>mn“0"OMil«' ü—Uli«i2Q V 

Dmb«iOlinm:ijiCTr GfWiianoWWiO. AuanM-ic*. HOjeer Q 
J^n.-Iilu. C-lPini otlOT Mit TontrtM /Zalunnt- n 

" -ii-non rar 70.- DV 

o 


'V*D4 


n,ngn»Bn|l Ei^uu« Cm 

AalrolDOc-Ftcf.-PaKol 

■c cüan. er»,lene Vo-jW noC 5 .vJtBO.:«*-- 
DisMlan imB?Vrtrlen-r |l»^»iv.n-C«mjx>, mr 100 
UconoTr«Bl.erijnBWi»< , Trari»ii*- ruio g 
are*4re Kauawim vor OwJMnSt rar 30- 


riEU: Teilecuor 1U> ieiraloglapalulü. 

Der Sa-Kaoelnir Imivi^mlnn DeJuifll 

Ajiiütirtne muMcn* Arnmung rur 20 - dm 

Emmi' Viamwkir.»*- uul Flvcnoarrwce m' Anlmge 


DM O 

o 
o 
o 


DM 


hvlalneni' Prr-.-pne Mim if UFO j:no»' 

• J. DM Raar»m»,7,J0IIM »j*muui4r#rao* v 

VOtW'll trei*^-lirr,‘,u'-rfC^-m>:rii« 


ÄSTRO-VERSAND 


■ inl5 Jpnr«n 


o 
o 
o 
o 
o 
o 

öoooooooooooooooooooo 


HCl. ManMtal » Postlanh 11M • 3502 Vpamar 
Tao » Nacht BWclltnlelBn: |0S611 B«D111 
TlMaK (0561) 00&S07 


CCS Computer Shop 

HARD& SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 154118 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 641 75,-'1541 90.-. 
Mehr als 2500 Softwaretitel auf Lager. Neu und 
gebraucht Disk ab 1,50, Tape ab 2.- DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16. P4 

Angebote: 

DTV-BeKhieunlgersystflma C64 ab 49,-DM 
Gebr. CE4 ab 159,- DM Floppy ab 198,- DM 
Diskettei 2D DD No Name 
10’er Pack 3,5 = 8,50. 5,25 = 6.90 

CCS COMPUTER SHOP 

Langenhomcr Chausocc 070, 2000 Hamburg 62 
Telefon 040/5276404, Fax 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


C-64/128 12 Gesellschaftsspiele C-64/128 


lomino, Damo 

lackoammon, 
>kat, Horte 


Wühle, Knlffoln, RealtJnn 

1 - 4, Minotaurus,4 Steine 
-Z, Lotto _ W 45.- 


15 Unte rh.-+Intelligenz-Spiel e C-S4/H» 

Alkotest- Bfohhythmus m.Aysdr.- xudamm- 

uhr- I0-T=st- Cnamaleon- Türme v. Hanoi 
Magische Quadrate- Supflrhifn-;4 Jteine- 
Phrasendrescüer- Mathe- Xeltuhr JM 39.- 


C-64/128 


12 Reaktionsspiele 


Ablenkmanbaer- Auto-Crash- Schlas-Saite 

Steine treffen- frobchlehon- Kerker- U- 
aoot-Mäiise-Goidmine-Rea«.t.Test OM 36.- 

12 Privat - Anwend er C-64 /128 

Adressen ?.Etiketten- Girokonto- Kalen¬ 

der (Jahi-tDruck,Monat.:Schirm)- D*g1 ca 1— 
uhrfschirifroß)- Pnv.MonatsbiTanz- au- 
Losennzeicnen- Etikett(61pf.Gestaltung) 
Tel.Geb.Rechner- Firht.esthi ld- „Lotto 
ü 49. 7ous38, bew.-este usw. P>. . ; 9, - 

Casino-Roulett 


6au 

C-64/128 _ 

mit Casinaabend-Schnei'sIroulatlor, Per- 
manenzenveriolgung, Chancentest,Gewinn- 
plan. Kapita’bedarrsrec'nnung [M 39.- 

lOEE-SOFT-Programm« 

•EiMlIen« In IhforStruhlur-alli Pioflr*mmo InDeul&cH- 


_ Astrol. Kosmog ramm 

Auf Einoab? von Geb.Ort{een^r.I aße) und 

-Zelt we»-(ten erreennet: Stemze’t, Aszen- 
Jent, MC, ? anetenstande Im Zodlak.Koch 
'Schack-Häjser al Igeir..Person!’chkeits- 
nld, m/a DruckerauseaDe LW 49.- 


i u i i » 

jc»eraus6abe 


Kalorien-Polizei 


S Eingaba von Größe.Gewicht. Arbeits- 

stynv. jeschlecht Ausgabe von bedarf 
^Vergleich r .Nahrungsdaten nach Eiweiß, 
Fett, Kohl-jnhydraten, Ausdruck DM 46.- 


1541 TE8T/PEM0 (D) 


LerdeutSche Original-Floppy-Beclgitdisk 

.rUarende' Vorspann für .jedes rkb, aie 
17 DOS 5.1-Befehle -Tolle Hilfe OM 36.- 


C-64/128 


SOUND +MERGE 


40 Sound-Effekte zur Einbindung in PRG- 

i. Düsen. Farn 


lirreln, Bomben, 
laschine. Pausa, us-, usw. 


aren, Motor 
f>M 39,- 


P rogrammothek 


C-64/128 


lieit 100 Olsks ein *• druckt, a’uhftb/nu- 

meriscnes Verzeichn.a1 ler F' ios 36.- 

Bei jedem Programm Angabe, auf ^v^lcher 

Disk sich dieses betindet -Ungr,dßlichl 

IDEE-SO FT-Prognimm« 

• Exzellent In Ihrer Struktur- alle Programme In Deuiach • 


GELD 


C-64/128 


Routinen für Umgang 

..t Kendite- 

sation- 

kiäusei- Diskont- Devise 


1t Geld-,Anlage 


entensparen- Kendite- Hypothek-Amort 
ation- Kredit- Raten- Laufzeit- Effek- 
iv/Nominjl-Zins- Tilgungsplane- üleit- 


Df-I 49.- 


C-64/128 C-64/128 


GESCHÄFT 


Besteilu-ig. Auftr.Best., 

fe 


Ferschein. Mahnung; 
sitioner m.Raoa 
endbetreg. Zahl 
m/o eigenes Formu 

TYPIST 


Rechnung, I le- 

“"^r ^aafBi ar: 

_ C-6 4/128 

Der Computer als elektr.Schreibr.aschine 

«?- 


C-64/128 

40 ßang'ge Etlke’.t-Formate 

kinoerleicht. Auflage best 
aut Oisl fürs nächste Mal 


Etikettendruck 

-Formate - Gestaltung 

inmbar- Saven 
nächste Mal DM 35.- 


•r.ar„:z amuiosi rrp t 
Vo'*aH*M13 


MÜSSwi 


I. DINKLER 

»\rr, acri(>otc>f»"t'"UB 7 



•»D59D2/:2B47 
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Kürzen mit System 


von Dirk Astrath 


A I? 64’nr-l euer kennen Sie si¬ 
cher unseren Packer, mit 
cem wir große Programme 
komprmieren. Bei einem gepack¬ 
ten Programm müssen Sie mit 
dem MSE weniger abtippen, als 
Teleso-'tware im BIX sparen Sie 
Telofongebühren und aut der Sor- 
vice-Dsketto ist mehr Pläz für an¬ 
dere Programme. Allerdings wis¬ 
sen nur wenige Leser, wie Bin 
Packe' arbeitet. 

Um sich wiederholenda (redun¬ 
dante) Zeichen. Zeicrientolgen 
oder Ketten zu speichern, um¬ 
schreibt man diese. Dafür existie¬ 
ren mehrere Methoden: Belm ein 
fachstan Algorithmus, der sohr oft 
bei einfachen Packern verwendet 
wurde, werden gleiche autainan 
derfolgende Zeichen mit wenigen 
Byte umschrieben. Der Huffmann- 
Algori'hmus arbeitet nicht mit B Bit 
pro Byte, sondern ersetzt die häufi¬ 
ger verkommenden Zeichen durch 
kurze und aolteno Bytos durch län¬ 
gere Bitfolgen. Bel dem LZ-Algo- 
rithmus sucht der Packer nach 
identischen Zeichenfolgen und 
gibt im gepackten Programm ei¬ 
nen Offset (= Abstand zwischen 
den Zelchsnketten) darauf an 
Die Daten werden also (wie bei 
einem Programm) mit bestimmten 
Anwesungen umschrieben oder 
bei dem Huffmann-Algonthmus 
durch andere, kürzere Daten er¬ 
setzt. 

Am einfachsten und schnellsten 
Ist das Packen gleicher aufeinan¬ 
derfolgender Zeichen. Dese Pack- 
melhode benutzen heute nur noch 
wenige Packer. Beim Zusammen¬ 
fassen gleicher Bytes wird bei Pro¬ 
grammen oder lexten mehl viel ge¬ 
spart bei Grafiken, die eft Flächen 
gleichen Inhalts haben, bekom¬ 
men Sie recht gute Pack-Ergeb¬ 
nisse. 

Be diesem Verfahren wird ein 
selten benötigtes Byte als Steuer¬ 
code benutzt. Hinter diesem folgt 
ein Byte, das die Anzahl der Wie¬ 
derholungen angibt. Das d»tte By¬ 
te isi das Zeichen, das mehrfach 
wiederholt werden soll Aus der 
Zeichenfolge 

02 0^ ij 1? i; 13 13 13 03 C2 
04 01 

v/ird bei diesem Packakgc. ithmus 
02 04 FF 06 13 03 TO 04 
Der oben erwähnte Steuercode 
Ist in diesem Beispiel das Zeichen 
SFF S06 gibt an, daß das Byte ?13 
sechsmal wiederholt werden soll. 

Leider kommt es hei Program¬ 
men oder Texten recht selten vor. 
daß gleiche Bytes hintereinander 
stehen. Weiterhin muB jedesmal, 
wenn der Sieuercode im Pro¬ 
gramm oder Text auftaucht, dieser 


Für jeden Computer existieren 
Packer, die Programme oft sehr verkürzen. 
Wir zeigen Ihnen, wie 
diese Programme arbeiten. 


- -• 

1— 

i 

1 

1 

1 

1 

r 

r( 2 ) 

0(1) 

*o> 

a(l) 

m(2) 


Ersetzen Sie nun das Wort Pro¬ 
gramm durch diese Bitwerte, wer¬ 
den Sie sehen, daß von 64 Bit (8 
Zeichen) nur 20 Bit übriageblieben 
sind. 

Pr-jgrsmm 
MO 01 001 ICO 01 101 ll 11 

Ein Nachteil des Huffmann-Al- 
goritnmus macht öan guten 
Packerfolg des Wortes Programm 
wieder zunichte: 

Dia Originaltaballe, in der die 
Bitwörte und die Häufigkeit von je- 


L1D Die Häufigkeitstabelle 
auf dom Weg zum Baum. 
Die Jeweils kleinsten Worte 
werden nun zusammenge¬ 
faßt, so daß ein Binärbaum 
entsteht. 
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LL Schon nach dem 
ersten Schritt bilden sich 
die Äste. Fasson Sie 
so oft dio kleinsten Werte 
zusammen, bis dcrOaum 
fertig ist. , 


ebenlalls codiert werden. Um ein 
solches Byte zu speichern, sind al¬ 
so drei Bytes nötig. Be Grafiken, 
die ott große Flächen mH identi¬ 
schem Inhalt besitzen, ist ein sol¬ 
cher Packer bei der Packdichte 
kaum zu schlagen Bei "exten oder 
Programmen werden ott nur weni¬ 
ge Bytes gespart 

Packen nach 
Huffmann 

Zum Packen von Texten oder 
Programmen benutzt man daher 
andere Algorithmen Eine dieser 
Methoden -st cor Huffmann-Aigo- 
ritnmus, der auch bei Goospoll ein¬ 
gesetzt wird Er eignet sich hervor¬ 
ragend für Dateien, in denen ver¬ 
schiedene Zeichen nlciit gleich oh 
Vorkommen. Bei Tabellen oder Tex¬ 
ten erzielen Sie mit diasem Algo¬ 
rithmus erstaunliche Ergebnisse 
Bei der Huffmann-Meihode zahlt 
mar zuerst in einer TabellG, wie oft 
die einzelnen Zeichen in der zu 
packenden Datei Vorkommen. Als 
Beispiel dient die zeichenkutte 
Programm Zählen Sie als erstes, 


wie oft die einzelnen Buchstaben 
in diesem Wort vorhanden sind. 
Das Ergebnis finden Sie in Tabelle 
1. Diese Daten werden nun in oino 
Baumstruktur gewandelt, aus der 
die Zeichenketten der einzelnen 
Bytes gelesen werden Eine ande¬ 
re Darstellung der Tabelle zeigt 
Abb. 1. 

Daraus nehmen Slo nun die 
kleinsten Werte und fassen diese 
in Zweiergruppen zusammen Die 
einzelnen Zeichen dieser Zweier¬ 
gruppe werden entweder durch 
eine 0 oder durch ene t unter¬ 
schieden. Abb. 2 zeig: den ersten 
Schritt. Schon hier sind die Grund¬ 
züge einer Baumstruktur zu erken¬ 
nen Die nächsten Schritte sind le¬ 
diglich Wiederholungen des er¬ 
sten: Die Kleinsten Elemente wer¬ 
den zusammengetaßt Lassen 
sich keine mehr zusammenfas- 
ser-, sollte Ihr Baum Del diesem 
Bespiel wie in Abb. 3 aussehen. 

Schreiben Slo jetzt die Nullen 
und Einsen auf. mH danan Sie ein 
Zechen erreichen. Ihre Tabelle 
sollte nun der Tabolte 2 entspro¬ 
chen. 


LL Der fertige Baum mit 
der Zuordnung der Buchsta¬ 
ben. Jeder einzelne Buch¬ 
stobe hot nun soin eigenes 

Bitmuster. 

dem einzelnen Zeichen gespei¬ 
chert sind, muß komplett an die ge¬ 
packte Datei gehängt werden An- 
doronfallB ist es nicht möglich, das 
Bitmuster herauszufinden, nach 
dem die einzelnen Zeichen codiert 
wurden DieErspamismußalsoso 
groß sein, daß das gepackte Pro¬ 
gramm mit der Tabelle kurzer Isl 
als das Orlainal. Bei relativ kurzen 
Daleien lohnt sich dieser Algorith¬ 
mus daher nicht 

Ein zweites Problem tritt durch 
die relativ niedrige Geschwindig- 
keü des C64 auf: Ein Byte ist In ge¬ 
packter Form nicht mehr 8 Bit lang 
De' C64 muß daher jedes Bit ein¬ 
zeln bearbeiten und speichern. Ei¬ 
ne Packroutine nach üoser Metho¬ 
de ist daher relativ langsam. 

Beim Entpacken wird die Tabelle 
wie beim Packen nach der Baum¬ 
struktur aufgelöst und die gepack¬ 
te Datei Bit für Bit gelesen und 
durch die Originolbytos ersetzt. 
Wichtig ist dabei, daß für die Be¬ 
rechnung der Baumstruktur die 
gleichen Routinen benutzt wer¬ 
den. Benutzen Sie zwei unter¬ 
schiedliche Routinen, bekommen 
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Grundlagen 


Sie beim Entpacken unter Umstän¬ 
den falsche Zeichen. 

Das Lempel-Ziv- 
Verfahren 

Emen ganz anderen Ansatz ha¬ 
ben 1977 Lempel und Ziv verolgt. 
Diese gingen davon aus, daß in ei¬ 
ner Datei oft Wörter oder Zeichen- 
Ketten wiederhcHt weiden. Diese 
Zoichenkecten werden In enem 
solchen Fall nur einmal gespei¬ 
chert Tritt diese Zeichenkette ein 
zweites Mal auf, wird ein Verweis 
auf die erse gegeben. Packe* und 
Entpacker benötigen dabei zwei 
Informationen: Die Maximalgröße 


Bevor cies an einem Beispiel 
verdeutlicht werden kann, ist ein 
wenig Theorie nötig: Die Auswer¬ 
tung der einzelnen Bytes ist kom¬ 
plizierter als beim einfachen 
Packen der Bytes nach der ersten 
Methode: Bei diesem Algorithmus 
muß nicht nur die Lange, sondern 
auch der Versatz auf eine vorheri¬ 
ge Zeichc-nkotto angegeben wer¬ 
den. Um Platz in der gepackten 
Datei zu soaren, packt man beide 
Daten in ein Byte: Sind die oberen 
vier Bit gleich 0, folgt eine Zeichen¬ 
kette, deren Lönge-i in den unte¬ 
ren vier Bll angegeben wird. Bei 
dom Wert S03 folgen also vier 
Zeichen. 


Bei dieser kurzen Zeichenkette 
gewinnt man also nicht ein einzi¬ 
ges Byte Vergrößert man den Be¬ 
reich. in cem Wiederholungen auf- 
treten können, um ein Zeichen, 
kann auf den entsprechenden Teil 
der ersten Zeichenkette zugegrif¬ 
fen werden. Damit wird die erneute 
Speicherung der Zeichenkette 234 
(4 Byte) durch die Offset-Angabe (2 
Byte) ersetzt. Sie sehen also, daß 
die Größe des Speicherbereichs 
einen erheblichen Einfluß auf die 
Länge des gepackten Prog-amms 
nimmt. ,.6 größer dieser Bereich 
ist, desto höher ist die Wahrschein¬ 
lichkeit. daß eine Zeichenkette ge- 
lunden werden kann, 


Lesebereich von zehn bzw. elf Zei¬ 
chen. Für einen Vergleich zwi¬ 
schen den einzelnen Zeichenket- 
ten würde der Computer bei die¬ 
sen Def.mtionen nur Bruchteile 
von Sekunden benötigen. Bel grö¬ 
ßeren Lesebereichen von 4 oder 8 
KByte und Zeichenketten van ma¬ 
ximal 512 oder 1024 Byte steigen 
die Suchzeiten des Packerserheb¬ 
lich an. 

Programmieren Sie einen eige¬ 
nen Packer, sollten Sie bei der Lev 
und Zimpel-Methode diese Routi¬ 
ne so etfektiv schreiben wie mög¬ 
lich: Entweder benutzen Sie einen 
kleinen Lesebereich, um die Daten 
zu codieren oder Sie progiammle- 


Anweisung für LZ-Pocker 


speichern- 12342 

(6 Byte) 

kopieren: 2 Zeichen, Offset -5 

(2 Byte) 

kopieren : 5 Zeichen, Offset -7 

(2 Byte) 

spo>chc'n 5 

(2 Byte) 

kopieren: 3 Zeichen, Offset -n 

(2 Byte) 


Tabelle 3. Die Zeichenkette 1234212123425234 wird 
umschrioben. 


Anweisung für modifizierten LZ-Algonthmus 


speichen-12342 

(6 Byte) 

12342 

kopieren 2 Zeichen, Oftset -5 

{2 Byte) 

12 

kopieren 5 Zeichen, Oftset -7 

(2 Byte) 

12342 

speichern: 5 

{2 Byte) 

5 

kopieren 3 Zeichen, Offset -5 

(2 Byte) 

234 


Tabelle 5. Gegebenenfalls berechnet man den Versatz auf 
den Originaltext. 



Tabelle 1. Häufigkeits¬ 
tabelle für die Huffmann- 
Codierung. 


Die Bitstruktur der 
Zeichen 


P OGO 

o 00 t 

r 01 

g 100 

a toi 

m 11 


Tabelle 2. Jedes Zeichen 
hat nun eine (kürzero) 
Bitstruktur. 


dos Bereichs, in dem sich Zeichen- 
kotten wiederholen können (in die¬ 
sem Beispiel zehn Zeichen) und 
die maximale Länge einer gsspei- 
cherten Zeichenkette (fünf Zei¬ 
chen). Die Zeichenkette 

12342121 , 342^234 

dient hier als Beispiel. Wenn Sie 
sich diese genauer ansehen, er¬ 
kennen Se schnell, daß sich Teile 
dieser Zeichenkette wiedenolen 
In diesem Beispiel begrenzen wir 
die maximale Länge der gespei¬ 
chenen Ketten auf fünf Zechen. 
Liegt die Fundstelle mehr als zehn 
Zeichen zurück, befindet Sie sich 
außerhalb des Bereichs, in dem 
sich die Zeichenketten wiederho¬ 
len dürfen. Weiterhin müssen die¬ 
se Zeichenketten bei diesem Algo¬ 
rithmus mindestens zwei Zeichen 
besitzen. Haben sie nur ein Zei¬ 
chen. hat die Codierung der Wie¬ 
derholung die gleiche Länge wie 
die des Originals. Selbstverständ¬ 
lich können Sie auch einzelne By¬ 
tes. die in einer Datei auftreten, 
codieren,doch kostet dieser Schritt 
nur unnötige Zeit zum Suchen und 
Codieren 


Sind die oberen vier Bit ncht 0, 
geben diese die Länge der zu ko¬ 
pierenden Zeichen an $30 bedeu¬ 
tet also, daß vier Zeichen kopiert 
worden sollen. Der Versatz auf die 
zu kopierenden Zeichen folgt In 
einem weiteren Byte. 

Weiterhin müssen die aktuellen 
Daten mil den bisher gelesenen 
verglichen werden, um gleiche 
Zeichenk9tten zu finden. Ein sol¬ 
cher Packer ist relativ langsam. 

Wird die Zeichenkette in diesem 
Beispiel rach gleichen Zcichcnlol 
gen aufgelöst, erhalten Sie cieZei- 
chenketten 
12342 
12 

12342 

5 

234 

Die Zeichenfolge 12342 wieder¬ 
holt sich vollständig, 12 urd 234 
sind Teile der Originalzeichenket- 
te. Das Zeichen 5 tritt nur einmal 
auf. Beschreiben wir nun de Zei¬ 
chen nach diesem Algontnmus mit 
den angegebenen Parametern, er¬ 
halten wir Tabelle 3. 

Leider paßt die letzte Angabe 
nicht mehr in unseren gesetzten 
Rahmen (zehn Zeichen), so daß 
Sie die Zeichenkette 234 neu spei¬ 
chern müMon. Codioron Sio dio 
Zeichenkette zum Speichern, er¬ 
halten Sie Tabelle 4. 


Allerdings besitzt auch diese 
Methode einen Haken: De' Com¬ 
puter muß soviel Speicher naben, 
daß die letzten Bytes der gepack¬ 
ten Datei (der Suchbereicn) und 

das ungepackte Programm dann 
Platz finden oder das entpackte 
Programm direkt auf die Diskette 
schreiben. 

Sinnvoller ist es daher, cten Off¬ 
set nicht auf die gepackten, son¬ 
dern auf die ungepackten Daten 
zu setzen. Den Anweisungen zum 
Packen mit dem modifizlorton LZ- 
Algorithmus finden Sie In Tabelle 
5 Mit dieser Methode arbeiten 
Packer. Cie Daten Im Speicher aus¬ 
packen müssen. 

Im Vergleich zum Original-Algo¬ 
rithmus nat sich nur das letzte Byte 
(der Offset aut die Zeichenkette) 
geändert Bei kleinen Speichern 
oder b© Programmen, die nach 
dem Packen direkt gestartet wer¬ 
den sollen, bietet sich dieser Algo¬ 
rithmus an. 

Der Nachteil eines LZ-Packers 
ist. daß die Datei auf Zeichenketten 
durchgesehen werden muß, die 
sich wiederholen. Bei einem gro¬ 
ßen Lesebereich und langen Zei¬ 
chenketten sollte der Aufwand, der 
dabei entsteht, nicht vernachläs¬ 
sigt worden. In unserem Beispiel 
arbeiten wir mit Zeichenketten von 
maximal fünf Zeichen unfl einem 



Tabollo 4. Die Tabelle 3 
wird mil diesen Daten 
codiert und gespeichert. 


Daten des 
modifizierten 
LZ-Algorithmus 


GOOQ 0100 12342 
GÖ01 jOOG 0000 0IOU 
0100 0000 0000 0P0 
COOO 0000 5 
C010 3000 0000 0100 


Tabelle 6. Der codierte 
Text sieht beim modifizier¬ 
ten LZ-Packer anders aus. 

ren schnelle Algorithmen, um glei¬ 
che Zeichenketten zu finden. Je ef¬ 
fektiver Sie diese Routinen schrei¬ 
ben. desto kürzer und schneller 
packen Sie Dateien. 

Belm Entpacken ist es nicht nö¬ 
tig, die Routinen auf Geschwindig¬ 
keit zu optimieren: Im Vorgloieh zur 
Huffmann-Mothode müssen Sie 
hier nicht mit einzelnen Bis arbei¬ 
ten und bekommen die einzelnen 
Daten mit einer einfachen AND- 
Verknüpfung. Resultat: ein erheb¬ 
licher Geschwindigkeitsvcrtell im 
Vergleich zur Huffmann-Mothode. 

Eine Vergleichstabelle zwischen 
diesen Packern würde an dieser 
Stelle n'cht viel aussagen. da jeder 
der drei Packer seine eigenen Ein¬ 
satzgebete hat, bei denen er bes¬ 
ser packt als ein anderer Packer. 

Haben Sie einen eigenen 
Packer geschrieben, der mit den 
hier vorgestellten Methoden arbei¬ 
tet, schcken Sie uns diesen. Wir 
werden ihn dann mit anderen 
Packern im Bezug auf Geschwin¬ 
digkeit und Packdichte verglei¬ 
chen urd gegebenenfalls im 64’er- 
Magazln veröffentlichen. 
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Wer schon einmal sechs oder sieben Files verstreut auf 
Diskette hatte, die eigentlich zusammengehören, weiß 
bald die Vorteile eines Linkers zu schätzen. 


von Andreas Schommer 


W em geht es nicht so: Man programmiert so vor sich hin, 
lagert dies oder das aus seinem Assembler-Programm 
aus, schreibt verschiedene Tabellen auf Diskette, und 
wenn dann das Meisterwerk ausprobiert worden soll, gibt’s die 
große Überraschung: Überall finden Sie einzeln verstreute Files 
auf Dlskelte, die Sie'erst mühsam zusammenladen müssen, um 
das Programm zu starten. Beim Zusammenlegen der einzelnen 
Files in ein einziges (-linken-) wird dann die Endversion riesen¬ 
groß, da die Programmstarts alles andere als nah beinander lie¬ 
gen. Also muß noch ein Packer her, der das File auf ein erträg¬ 
liches Maß zusammoncruncht (crunchen = kleiner machen). 
Umständlicher geht’s wohl nicht meht. 

Die Lösung naht in Form dos -NSWCT-Packlinkers-. Mit ihm 


Prozessorport und IRQTTag 


Adresse 

$01 

IRQ-Flag 1 

$0000-$9FFF 

$37 

— 

$A000-$BFFF 

$36 

— 

$COÖÖ-$CFFF 

$37 

— 

$DÖOO-$DFFF 

$30 

* 

$EOOO-$FFFF 

$35 

* 


Register SOI und das IRQ-Flag werden nach folgender 
Tabelle gesetzt 

können Sie beliebig viele Files hinterenander linken, packen und 
ein startbares Programm anteiligen, Er arbeitet mit mehreren 
Laufwerken, zeichnet sich durch gelungene Benutzerführung 
aus und ist durch don eingebauten File-Requester extrem einfach 
zu bedienen: Sie wählen die Link-Files einfach per Cursor-Tasten 
aus Der Entpackbereich ries Linkers liegt von S0400 Dis $FF00 ( 
also fast der gesamte Speicher des C64. 

Auch die Link-Filo-Größe ist enorm: Bis zu 233 Blocks (ge¬ 
packt). Der eingebaute Packer, komprimiert übrigens nach dem 
Equal-Char-Prinzip, d.h. er sucht und erkennt gleiche Zeichenk6t- 
len und faßt diese zusammen. 


Th» NSMCT Pack-Linker V2.0 

codtd in '91 by Andreas Schotmtr/HSMCT 1 

<e> by Harkt 8 

, Technik 

The national Share Mare Codi 09 Tean! 

>e 


>fiiei 

SILBEN 

>8e 



STLBtllBB 

SSleituhben ! 

WIKilf <90 


Der Flle-Requester des ..NSWCT-Packllnkers« 


So geht's 

Nachdem Sie den Packlinker (PL) mit dem neuen MSE V2.1 ab- 
getippt, gespeichert und gestartet haben, erscheint zunächst der 
Logobereich. Der Linker wartet jetzt auf Ihre Eingaben Nach zwei 
Gesichtspunkten müssen Sie unbedingt Vorgehen: 

1 Die Programme müssen immer der Startadresse nach gelinkt 
werden (die niedrigste zuerst) und 


leislungsmerkmnle 


- Arbeiten mit mehreren Diskettenlaufwerken möglich 

- File-Requester rum Anwählen der Flies per Cursor 

- Linkt bis zu einer File-Größe von 233 Blocks 

- Zieladressen und Geräienummer werden im Filenamen 
übermittelt 

- Bequeme Bonutzerführung 

- Entpackbereich von S0400 (dez.1024) bis SFFOO (dez.65280) 


2. der Memorypointer darf den WertSFFFF nicht überschreiten, 
da es sonst zu einem Systemabsturz mit allen Schikanen kommt. 

Drücken Sie < @ > und < ENTER >, um in den File-Requester 
zu gelangen. Es öffnet sich jetzt an der rechten, unteren Seite ein 
Fenster, mit den Dliectory-Einträycn. Via Cursor-Tasfon könnon 
Sie nun ein zu linkendes File anwahlen und mil < ENTER > be¬ 
stätigen. Der PL lädt dieses File jetzt an die aut der Disk gespei¬ 
cherte Stadadresse. Wenn Ihnen eine andere Adresse vor- 
schwobt. können Sie hinter dem Klammeraffen die Slartadresse 
im Hex-Format vierstellig angeben. Weiter geht’s mit dem näch¬ 
sten File usw. Wennalle Flies gelinkt wurden, drücken Sie <RUN/ 
STOP>. um das tertige Programm abzuspeichern. Nur noch die 
Jump-in-Adresse und den Namen des Files eingeben: Fertig! 

Falls das Programm durch RUN gestartet werden soll, drücken 
Sie <ENTER >. statt die Einsprungsadresse anzugeben. 

Es soll immer noch Computer-Freaks geben, die Komfort nicht 
zu schätzen wissen. Auch daran wu'de gedacht. Wei mag, kann 
alle Tätigkeiten auch per Hand ausführen. Dazu gibt es eine Viel- 
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zahl von Parameterübergabe-Möglichkeiten. Tippen Sie also bei- 
pielsweise nur den Filenemen des zu linkenden Programms, lädt 
der C64 automatisch von Floppy Nummer 8 an die gespeicherte 
Startadresse. Wenn Sie von Floppy Nummer 9 laden wollen, müs¬ 
sen Sie die Parameter 

X! 

dem Filenamen voranstellen. Beispiel: 

9;testf:ls 

liest das Programm »TESTFILE« von Laufwerk 9, cruncht und linkt 
es danach. Falls Ihnen jetzt einfällt, daß die Startadresse des 
Programmteils nicht stimmt, können Sie mit 
,xxxx 

hinter dem eingegebenen Filenamen das Programm an Ihre defi¬ 
nierte Startadresse laden. Wieder ein Beispiel: 

8:HALLO,2000 

lädt das Programm -HALLO" von Gerät Nummer 8 absolut an die 
Adresse $2000. Falls Sie übrigens den Filenamen einmal verges¬ 
sen haben und die Directory ausgeben wollen, brauchen Sie den 
File-Requester nicht zu bemühen. Ein <$> tut es auch. 

Der Memorypointer wird bei allen Linkaktionen ständig erhöht. 


The NSWCT Pack-Linker U2.0 
coded in '91 by Andreas SchoMMer/NSWCT 
<c> by Markt & Technik 
The National Share Ware Coding Tea«! 
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nswct packlinkerl 


Einfach und sicher in der Bedionung 


Es empfiehlt sich daher, ihn ständig zu kontrollieren, um oben 
genannten Absturz zu vermeiden. Um Sie mit den Fakten nicht im 
Regen stehen zu lassen, verdeutlichen wir das Linken anhand 
eines Beispiels: 

Nehmen wir an. Sie haben insgesamt vier Files auf Diskette 8 
und 9 verteilt: 

Laufwerk ?*8: 

9 "CHAR* PRO 

10 "5CE0LL5R" PSG 

Laufwerk #9: 

3 "MSIC 81000' PRG 

i *iw:t route' prc 

Die Startadressen von »MUSIC $1000» und »IN1T ROUTE- sind 
auf Diskette falsch abgelegt. Gehen wir die Schritte der Reihe 
nach, zuerst mit Hilfe des File-Requesters und anschließend im 
Direktmodus durch 

Geben wir also einen Klammeraffen, gefolgt von < RETURN > 

Device: $08 

Memory Pointer at: $1800 

>filei 

>file2 

>8:file3 

> 

Device: $08 

Mewory Pointer at: $1800 

> 

Target-File Length: $0100 Bytes 
Jump-In Adress: $1000 

Save Marne: 64'er-test 
Press any Key to save! 

Nur noch sichern und fertig! 


Befehlsübersicht 


RUN/STOP 
RUN/STOP im 

Abbruch der jeweiligen Aktion 

Direktmodus 

Gelinktes File auf Diskette schreiben 

RETURN 

Device-Number und Memorypointer aus¬ 
geben 

& 

File-Requester auf rufen 

©XXXX 

Eigene Startadresse nutzen, xxxx muß 
eine vierstellige Hex-Zahl sein 

y:<£xxxx 

Lädt File von Gerät #y an Adresse xxxx 

Filename 

File ohne Parameterübergabe linken 

x:Filename 

File von Gerät x linken 

x:Filename. 

File von Gerät x. mit eigener Startadresse 

yyyy 

linken 

s 

Directory ausgeben 


ein. Der Requester erscheint jetzt im rechten, unteren Bildschirm- 
viortol. Mit den Cur9or-To3ton wählon wir Gas Programm -CHAR* 
an und mit bestätigen mit < ENTER >. Der PL beginnt zu laden, 
packt und linkt das File und gibt anschließend eine Sequenzsum¬ 
me aus. Für uns nicht von Bedeutung. Kontrollieren Sie mit 
< ENTER> den Memorypointer. Anschließend wollen wir das 
File -MUSIC S1000« von Laufwerk 9 dazulinken. Geben wir also 
folgende Parameter ein 
9: <@>2000 

Wieder erscheint der File-Requester wo Sie das gewünschte 
Programm anwählen und per < ENTER > linken. Diesmal wird 
das Programm allerdings nicht an die ursprüngliche, sondern an 
die von uns angegebene Adresse geladen. 

Die zwei letzten Files laden wir im Direktmodus. Da sich 
»SCROLLER* auf Laufwerk 8 mit korrekter Startadresse befindet, 
brauchen wir nur den Namen einzugeben 
SCR0LLER 


Ausgabe 2/Fe-Drua' 1992 


Ütfai* 43 













Programme C64 


und mit < ENTER > zu bestätigen. Der Rest funktioniert automa¬ 
tisch. Bei »INIT ROUTE“, verhält es sich schon etwas komplizier¬ 
ter. Falsche Startadresse und Laufwerk 9. Um auch diese Hürde 
zu überwinden, geben wir 

9: INIT ROUTE,4000 

ein und haben euch dieses Problem gelöst. Jetzt nur noch per 
< RUN/STOP > den Sicherungsvorgang einläuten. Der Linker 


gibt uns die Größe des Targetfiles in Hex aus und fragt zuerst nach 
der-Jump-in-Adresse-. Wir tippen also die verlangte Stortadroe- 
se (Hex!) ein. Nur noch den Dateinamen einhämmern. und das 
gepackte, gelinkte File befinde: sich siartbarauf Disk. Ein kleines 
Manko zum Schluß: Versuchen Sie nie, ein nicht vorhandenes 
Laufwerk anzusprechen. Der Packlinker quittiert in diesem Fall 
nämlich wortlos den Dienst. (pk) 


Listing 1. Ein komfortables Tool im MSE V2.1-Format 


s^t 


'nsvet packlinker' 


0901 «43 


0501: 
0510: 
0811': 
052e; 
OBId: 
0ö4e: 
0B5tK 
üeoo: 
0970: 
0668: 
OQ97; 
OBno: 
0öb5; 
OdCÄ: 
06d 3 : 
0 8e2: 
oan: 
09CO: 
U90f: 
D91e: 
0923: 
093 -: 
0?4b: 
095s: 
0969: 
0978: 
0967: 
09%: 
09s5: 
09b4: 
09=3: 
09d2: 
09el: 
09 rO: 
09 ff: 
Oafe: 
Cald: 
0a2:: 
Ca3b: 

Do4ai 
Cü59: 
0a63: 
0o77: 
0uS6: 
0a95: 
üa«: 
Oab3: 
0 ac 2 : 
Oadl: 
OaeO: 
Oaef: 
Oafe: 
ObM: 
Oblc: 
0b2b: 
Ob^D! 

0b49: 

üb5H; 
0b67: 
0b76: 
Ob«: 
I)b94: 
Dbaj: 
0bb2: 
Obul: 
ÜblC: 
Ohdf: 
Obee: 
Obfd: 


bxdl nc35 
7777 7‘c7 
6662 Ü74A 
6Ctp ach4 
UtOC E'fO'l 
vom'/ qm? 
7bx6 wr,c6 
t.k4? r?y7 
7,| fr ni© 7 
vg46 7a'1 
ve*2 77dq 
dbbV clHb 
p»7u ns77 
7er/ 7”17 
tk5r as?a 
’/bsp MD7 
lyl» npt: 
cl7? pfc?x 
sbgb c*.ei 
agxb xbcü 
W7ft xc7r. 
vcjr do7o 
67<JJ ZtXt 
?u5g qt77 
kbvs 5 bim 
E')tu ai,7i 
•f.d!’3 2Lxl 
-lapa cjlv 
äaqp 2 rho 
bfo7 jbds 
n4qw hhcp 

da 2 c dlqp 

i xpfc nnlq 
jlpg fpsli 
npfj< Bi'zl 
Jle-ü ciiEf 
d7pg ürbc 
nmdd brre 
iycr 74b<> 
at?g h?,ir 
ftugd nib'r« 

.5 mp ujn? 

megb 7<Jd 
cleb 73s e 
a77a pfxf 
bd77 e:T7 
yd,io 7jvi 
7sd; 5lge 
2k65 17pp 
lbs7 e3fg 
Tbnp 77rl 
7apc pr.gp 

BU^li UO’vli 

vuv7 sgk: 
-24,1 16 vy 
7r5u dd34 
bvnf Jaul 
UMWOi Wg7 
q-.q7 yjr.n 
p«6,’ d7ft7 
db4p wipb 

th7r aäxk 
yjer «VS 
-7kq pr.gp 
4vq: oap= 
5t cc «itn 
ahßc xbqf 
cct? 2 bo 3 
5f6r, 772» 


flu« luy? 

7bfb atdd 
cpdc qsüa 
aecl urpp 
7fb6 vk!7 
7gdl ahdp 
ybxfi vho 4 
pp7?. rn3e 
7hh7 nla.- 
7gXb 4rhh 
6wdl h7vp 
Ck5r Ba7a 
BBfJ 4«1 
r?7s k647 
dbh7 bsTw 
rt7v &jha 
dolc JoU= 
3v*.2 eiiTü 
lnp7 rn75 
audp o3?6 
dbrV 43ö 
•;73q 7a7p 
getp eao 2 
pp7s r7tq 
cpk: 217i 
d7o;. vtap 
da?p 2jk4 
r.7dr 7Ruk 
2?cb ö::7m 
atirp nhet 
heot vkkl 
atfr 7pzo 
döBe rr.ca 
Uft BQjr 
d7id fji7 
dasd jpch 
dQVd tut1 
da2: btre 

he fr b77a 
h4bu hlckf 
Rhpb hftw 
BEfq vb! 7 
jibü ftys 
jybr 72ra 
7-bp gjb7 
dbho ph&u 
7oxc vri7 
txar. h76p 
?.usl yj i7 
udjb atv6 
y7d5 ir.aei 
opco nagfi 
7iiiM üd44 
bvtr n5:.p 
drxo nhp7 
6hbk z2‘7~ 
7f!iip svd4 
bjhn ,i,'c7 
p.-4» Ii6nl 

y3er antk 
dc»p vße2 

db4p v-v6 
a'/ 2 p y,i'ng 
p7 75eb 
KVpm e65h 
th7n m67j 
epeb r.67x 
X64b 
:.hxh 17T.Q 


lylc ripsn a 2 
7 :'n fedm a6 
Jtn7 qob4 cn 
Ihdp q:f5 ge 
üerp aac) ro 
5Uf7 lim br 
ybx6 uau5 cti 
7fvr atbi ge 
)tw64 7rfh ex 
!S7ox J7vh ca 
6 fip ß‘nu 2 ef 
Lpkp cjiw dq 
7jqc vhde b6 
Tb'r.c 2 jh 6 c6 
7dlg j7du bv 
L24-- ys7o d 3 
Jlpb bliic ur 
’7o‘ voq7 oj 
ur.tq rlieu eo 
vd74 7aq7 dv 
dbxa cd7b fp 
a7pe r.erl c6 
jvxV sznV bg 
6npc oa7a e6 
gbtp 6on4 cu 
ad3n rey7 dv 
zldr 7guk <S4 
jdkr amxi ge 
lrk7 psgr, 7s 
iabr 72sS US 
legd vqjr bq 
hqbt hhbi by 
iybe dqja sj. 
e4vc f42c r? 
nllr 72Jo tic 
iydt vohn 7x 
-4g.j bSE7 7t 
daq* 5qbl 7n 
atpe 377m ft 

iefd jhfl blr 

daqe rube bb 
mijt 2tom 71 
d7r7 7cliir c2 
iuts t'r.77 bti 
ptah ksefc dm 
öfidp 2 jad er 
rc'/3 r63p fd 
25np 77q7 ft 
de io 6,1 Ln 76 
xxaj 17ul i'6 
d7pir. e641 bt 
tr.'/K a'7d ac 
Vpby 227*. t,i 
llpg 3bph er 
vni3a egh7 fp 
svz7 kokf nc 
6U1 i 24 l'y gz 
-J07b zöhl e.; 
7 vd 6 yjcy 7u 
tli7x' aEik dg 
antp uoo6 ej 
t6ti d7y? b3 
qvc7 ehpl eu 
7bu7 enli7 ut 
x7hl 67,W dp 
d257 tl«3 7u 
mdph k54« cl 
ozpa r.fa7 7y 
6r.QC oüpa IT: 


Oeile: kedr et7t> udpb atuo yc7a gdgf de 
Oclb: dezp w'Jto dolc 5pa7 5ce3 m65p ce 
0c2a: y'evr dc7 v ' uJ5f fedo 6rör hede gc 
0c39: 6rp-7 6lo2 lf7i c53d be2r syg6 au 
0c45: ydhfi 7avi rgx7 2rh: 57f- ruuf fik 
0c?7: uphn vs7ß aui'b vnot 7epj xhhi cg 
0c66: OftVT doch 7boc xbqf 6peb m6?j de 
0c75: Ö257 tlw3 ahao rfa‘ dbb6 vio3 ep 
Oe£4: BgVX k6ax th7ll 17i7 d'9xö vfb7 a i 
Qc93: 7jda u5cb i'0e7 bvai 7ap; d7uu at' 
0ca2: 6llf rj üu 6ns6 X2Ü7 rv5l arep Cf 
Dcbl: 44pk aoid qtap yc:;y arfq hce4 fC 
OoüOi utf.l d-iy/. 7pl'l tdex t7h2 r7*l 7- 
Occfi rg4z ralq ävda a4e7 tv4q ps!7 b‘ 
Ocdo: pu4ß X6cl 7bb6 xx7 2 bh7g 7vkk fc 
Oced: muve zJ24 ü7pc 7p77 7aep 12xf f2 
Ocfci r3ek 5awg ?Xgp nmxr Kjoz na4o :i 
OdOb: 75tp achd ftvtp öflöc ugvx koax e; 
Odle. udih J7ml> br.p? dJlV .'ß43 =f 

0d29: 3251 utgr ud2x J7Jx ud7a 4kp-i gt 
Odjß: t77c env6 ud7x d7U7 avpk 2oy7 ei 
0d47: <o.6s -717 x26z d7c7 4vco 20g5 gg 
Cd56: dero 5ti£d 63pn 16y7 3s66 7zy7 ct 
C d65: 3s6v qb.77 pp7y e6m7 f5b7 bva7 ei 
0674: 3567. 77Kx lüYh 17lq cvqc gapa cl 
0äö3: R7pn 166p zedr etgu 17SX x7xn e,‘ 
0292: dera 6k7c eu3J d7df 7fh6 2hqv bp 
Oäal: px?u q2pe sudr etge t?a,i 27xiti dd 
OdbO: götp h5eb fb07 cdc4 *.r.2x 17jx au 
Odbf: 4xb7 21c4 catr aac4 rb35 m6vp 7l 
Odce: vtpl j'öAi 7efl geyd 777j zhpl gn 
OdCd: ydd6 7cpx adal 2a7m '.'7,1h jjfipl a; 
Odcc: Ist*/ ’akla aplf rb'5m 7pfc T !er gi 
Odfb: ädfd ys7J utq7 yxql xsfi dg 
OeDa: Bjvr begp 7ogb bet: yped pfxd a? 
0el9; llipd xckh edez uojs aufm e6;/D cd 
0 c 2 ä: Mye frr.au fx 2 s pnja hißt hqjf at 
0<37: ttao 7di7 oxfz J7vp ahpj nomp r T-' 
Cv46: ?Jh7 aj'na Ibtp 7:<ei 71pl r'/tp 7g 
C*55s drvp b7vi gkha 2k>7 Tr.3 1. i'ldir. oz 
Oc£4: uxd3 J7qx 4dEh J7ub 7b5p d7t4 gp 
0o73 1 77un qx74 vc7.v alrb yn74 7b(mT '( 
0e&2: 77sl rlfp 7h3f 7fc7 udfr a*v6 bj 
0e9l: ndfr atufi udpb au - 6 udaj 4fcpi 7v 
OeaO: t77b an«6 udaj dtu7 axpk 26y7 g~ 
Oeaf: xefis d7q7 x26r ayg6 dera 6hgd de 
Gebe: 65ry atbn dero 63tl t3hr. 77fp dl 
Oecd. hlpö I64f I‘cp7 oxcc pw4b ayg6 d7 
Oedc: tshr. 77i'F e?so toftn wtr 7hfr bp 
oeeb: 63F r - 164f rep? at”3 dcio 6tgT 7c 
Oet'e: uvfp etg2 dcp6 63?c udfr atv6 7g 
0f09: udpb atu6 lßt7 2Jlb dca6 5hfl ea 
Of 18: 6547 bfifr 65tp <!hfc 64fl y6yd bj 
0fZ7: 11)1« 11.7h 07uJ wkiui adpd bcal fo 
0fj6: qrp? Jr.75 ur,v2 7017 hdfü 2bxl bj 
Of45: lq7p schm clfb 7ybo jydt Cali b5 
Of54: d7rV 7cha davt ,is;o ;iir 7Jbo f5 
0f63: ‘■■-y '-qjr da“u hr.q? dpVJ J7vp ge 
7-pJ. 277b y«7o 7hue 7h3n rslp ab 
Ot’81: obuH iW7b yov- 7dfB flavp öems oc 
Di*90: adp i 5c3m vhd» i7<7 ipnV 61hb a5 
0f9f: ydbi 7ceb 7dpf 5c3n vldr 72xc be 
Ofae: qvyT ujtm ptbm 7ael 7bbp ümp aj 
üfbd: agd5 21a© d7n7 utsg tfaTTi c7ib 17 
Ofcu: Bt77 asfi ükxV nx'^p rex2 77n,'. tf 
Ol'db; pxaj jafp Vmfh -dl Vepj 3d^7 io 
Öi'ea: cjpf, 4j4l 7apJ r7nn uxds 71 al LJ 
0fr9: uk6z J7ub 7bp7 dhf4 6;pl a64b to 
1008: 7dpl n6y7 3a6t phgd 64d. ! l:d7h 0 
1027: ud7x ap66 defo 5jfp amth 21x1 sb 
1026: mb 17 dbmi 7epJ r7tol vhdy 21« t cj 


1035: ostj r7e7 v/t?7 dt.db a3np hbte n3 
1044: 7ctk t77D dbd7 JJRo 7is? pxax ag 
1053= 4dxl rbtp 7l3n re27 atfr 7Z^c ec 
1062: ltgu dvim nagt rsrt halb Tube -lo 
1071: düdd rqsb dand 5tq7 nibu buic ay 
1080: JcJd ,1 tq» 7b tp ekun afp7 7he2 f2 
108fi 65rp ehp7 TV&b aco6 dc?j 6hp8 ah 
109c: deco 5bgd 63pn 164b 7bcri ß57r 71 
lOad: 4cho thgd 65q7 ah77 qzia &ca7 du 
lObct stuo 357]• ß7a/, 357r tvao fryul i: 
lOcb: 7dpl gbyl ysöz r7e,i 2u3a ?37t. fv 
10da: 4oho pfel 7gho geut aftr qh7p fo 
10rO; d r o.t vkat aefd eciur atpf ftrj 7f 
10 f 6 : l;tv ppry jqbs thad ’/btp exur cm 
1107; afpV 7hez 65rp ehp7 t7ab aoeö Bd 
1116: dc7o 6hpa dccc 5hgd 63pn 164m do 
1125: u3dx k54m v7dx i6cx 177h ii7nc bo 
1134: vpdy :55h uvy7 adc2 ybv2 fblr, eu 
llij; ectp Ghv '2 d7äq ’hfco br’s'l ater de 
3152: p-.äj odfp mrtp cahd da7q cohc fa 
1161: ir.im 7fgf 7uho ghT? uvz7 sdo2 a7 
1170: yltc 6d:2 ybrp ?do2 isfl» sine al 
117f: yflbl 7eu7 7bv2 r.blq 6odJ Jade gr 
USe: 6&dj‘ j7tq 6r.tp fag7 bbrp esc: fc 
119U: oga= mh77 i qq?U roq'r.u^ ■i) 
llac: d?sq eihe ptad ybpp t77i c55ti e6 
Llbb: u!7i e541 71fn 7de7 7brp gdo2 7q 
llca: yav2 Jft.lq 6odJ r71q ör.ts oulia bx 
Ud9: Wqo wj'hc d7zq cio2 qvup slo3 17 
lle5: q/x7 slsr aff2 Jbmn vldx 2n.pi 7d 
ui7: ud7r ap6ö laro jrcu TdJji auha Tu 
1206: md71 J7k7 qqoq Cbsu pp?: r?ufc ao 
1215: ?üfr atdr, dchs phgd 643.1 71dd fa 
1224; 7:7e 5dfc7 Tbtp fabev afrp e3&:’ c7 
1233: t.7t 72xa qv4a nra7 m3gx 2nhv am 
1242; uafh 2n7u n7mp hruj wha camt 7y 
1251: b55s 7dln v3kv 7fxJ f'32c Imyp du 
1260: ftsq VcjX oö3g qlots agd? gd7q co 
126f: y/27 od71 zllZ 21pi yvep sdTb gd 
I27e: :7dt st47 Bdpa 4jy* 171f 7cht CU 
128d: datt 73be h47b xber. huft 5try ax 
129c: davd 5P25 jqdm 5sqa UooJ 7dq7 öS 
I2ab: czur aygö 5ß4a r71e 6r.*q oao3 bo 
12ba: o Hz 4bpL u7pk u64e 7jq7 er.7; 74 
I2c9: d:56 5bi7 65q7 Dhfl 65tp bhfr gü 
I2d3: 6'tr phfr 643J ?7dd 7fx6 «bax fa 
I2e7: pp7: )7u7 Tbgb amdl dchc pb(Y gV 
13f6- Vt7b 325j V55m 'il^4 avue ao 

1305: 6af2 7bnp xntp bhfe 63pl y6:l ae 
1314: 4xhp sei? Bald Jtzs da7t jvi7 bo 
1323: mnbu rhbl 13p© fpjv hmpq v6x7 cp 
1332 : co 6 p 7f66 ?7m5 x77e c!7p h7r/J lg 
1341: fcxdl na35 fhxc lny7 iyiu npst Vh 
13511 1 7777 75o7 7bfb 7fv6 66»i a'J 
135fi 666t rt744 nr.de qeba atn7 qolr’« -q 
1306: ectp 0fi:i4 acei urpr 4kdp qtf!» es 
137d: utap pfei 7fb6 »I£i7 ontp rnc3 sa 
136c: wa7 qfh7 7gdl ahdp 5uf7 77ir7 ff. 
139b: 7ox6 vao6 yb?.6 uac4 ybx6 ua:5 7x 
l3nn; !>.4i .7/7 pp7 c im3« 7?yx" ntVi 7v 
ljb9: 7Jfr '• bo? 7bb7 olo2 x«64 7rfb co 
13c8: vg46 Vofl 7gxb 4rhb 57nx J7vh au 
13d7: vg4e 7?dq 6udl h.7vp 6ftp gh»2 gb 
13 e 6 : ribb? aLhb tk5r auVa lpkp cjivr dn 
13f5; pt7u pbby uafj 4141 7jq: vhßd ©X 
1404 : 7er7 7717 r77r. h«7 7bh6 2Jla o2 
l4ij: tk5r üü7ü dbh7 bs7w 7dlp ,i7c^ i>r. 
1422: Tbr? brh7 rtvv bJM tk4t ya?b OX 
3431: ryiu nett deie Jabe jlpb blilr. hb 
1440: itb7 c666 666? a666 a66p a6^6 as 


44 üJfui* 


B 'Jiesöi Synitcl *ei?f an Wrt«ne prrgrgmmr 
aul 0 s»»tl» BhBllücft sno 


Ausgaba 2/PMbruar 1992 




















Kurzreferenz 




Stundenlanges Blattern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurcreferenzen 
bieten wir Ihnen kompnmierles Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


TopDesk. der neue DeskTop 


Kurzreferenz von Marco Radk 


DESK TOP 


- Booten von GEOS (falls TopDesk auf BootDisk) 

- Doppelklick des TopDesk-Piktoqramms (umbe- 

nonnt und initialisiert oft DeskTop, : Kop ?) 


Der Arbeitsbildschirml 


qeos j Datei j Anzeige j Diskette j Fensfet Speziell |jÖ j 26.89.91 



Anzahl der anoewchlten Dateien 


Datum und Uhtzeit (direkt onklickbnr 


:ktrar) 

TTüTT 


laufuuerkstypenanzeige (bis zu 

- KURZ anklicken für das öffnen 
eine; Fensfers zu diesem Laufwerk. 

- LANG anklicken für das Aufnehmen 
eines Geister-lcons und Tausch mt 
einem anderen lfw. ; NICHT zum Kopie 
ren von Dateien. Dazu Geister-Ican der 
Datei auf Ziel-Oisk-Fenster abklicken. 


Nach vorne holen und Aktivieren des 

darunter liegenden Fensters oder: 
zu aktivierendes Fenster anklicken. 


sier aut MaximalgrOße vergrößern 


ensterinhalt nach oben/unten scollen 

Bei Gedrückthalten der Maustaste 
turd an den Anfnng/das Ende des 
Diiectories qescrollt. 


Drucker-ICon. 

Zum Abklicken 
eines Geister- 
lcons zum 
drucken dieser 
Datei. 


Icon 

zum 

Schlie- 

R-n r|a< 

Fenster; 

Fün- 

stands- 

anzeige 

der 

Disc. 




Fensterinholt nach rechts/ 

links scrollen. 

Bei Gedrücktheiten der 
Maustaste wird nach 
ganz rechts/link; 
qescrollt. 


Icon zur 

Größenänderung 
des aktivierten 
Fensters. 

(uiie bei 
GeoPant) 


^apieikoib-lcon zum Löschen vcm 

3ateiert ACHTUNG ! Eine einmal Im 
Popierkorb versenkte Datei kann nicht 
wieder herausgeholt werden, nur 
durch ein UnScralch-Proqramm. Es 
wird beim Mehr-Dateien-Löschen auch 
nicht gefragt, ob wirklich alle Dateien 
gelöscht werden sollen. 


NEU bei TopDesk: tlnterverzeichnisse (Ordner) 


(?) 


□ Ourch Doppelklick de; Ordner-Icons qelangt 
man in diesen Ordner. Audi in einem Ord¬ 
ner können weitere Ordner vorhanden sein. Die 
maximale Anzahl aller Ordner ist auf 63 begrenzt 
Aus einem Ordner gelangt man durch einfaches Anklik- 
ken des Schließen-Icoos. läßt man hier die Maus-Taste 
gedrückt, wird gleich das ganze Fenster geschlossen. 

In der Titclzdlc des Fensters wird duxh cm angc- 

zeigt, in welchem Orcner man sich befindet (Pfad). 

Wird eine Datei auf einer Disk von einem Ordner in den 
anderer kopiert so wird diese Date ediqllch umbewegt 


( Die Kopfzeile eines Fenster 
* Fenster aktiviert ist Fin akti 


gibt an, ob da; 

Fenster aktiviert ist Ein aktiviertes Fenster hat 
im Titelbalken parallele Linien, andere Fenster sind hier 
weiß. Zum Oerschieben des aktivierten Fensters klickt 
man dtn Titelbatken cn. Dann läßt sich das Fenster an 
eine beliebige Stelle auf dem Bildschrm schieben 
In der iitelzeiie steht außerdem, um welches Laufwerk 
es sich handelt, der Bskeitenname und evt. der Pfad 
zum aktuellen Fenster, falls man Ordier benutzt (siehe 
links). Laufwerk D karn allerdings nu benutzt werden, 
wenn schon alle 3 Laufwerke belegt sind und Laufwerk 
D mit "nstallDriveD" installiert wurde (Kap. 3. und 64). 


Die Menüleiste 


& limbenennen 


lopDesk-lntofTopOesk Copyright und Info anzeioen 


Liste der Hilfsprogramme (maximal 8) 

öffnet eine Datei bzw. einen Ordner. 

startet evt. eine Applikation oder 
instalioft oinon Druckar-/Einqnbe-Traiber 


öffnen (auch 

Doppelklick 
auf Pictogr.) 


Duplizieren 


Umbenennen 


lnfö 


Drucken 


is 


ShfiD 


orsor treten 


dupliziert Datei, nicht bei Ordnern 


frsrjennt. Ontel um 


ZA\& M Pfl&l .qn 


druckt anoewählte Datei 


JfeSbLBgtei« -tei ,Qijtaem <mqß. tnhaUL 

sortiert die anqeklrcKten Dateien in die¬ 
ser Reihenfolgen ganz an den Anfang 

ÜLMmlSL SsteJükJLÜLM •; 


nach Icon/Namen/Oatum/Giöße/Tgp 


in Blöcken/KBqtes 


Löschen 


Formatieren 


Kopien 


ken£r^...(!h'yi&lie 0ske»e.um 

(urrtc/atch aller Files mi’ Cxtrapra. mal. 


S 


ohne Botdeiblqck. da nicht nötig) 

opiert auch 1$41 arf 1571) 




I plazteien 
alle schli 
Inhak anwö. 


Auschnitt 

flCUlflhleD 


ordnet olle Fenster optimal an 

m _ 

wählt gesamten Inholt des Fensters 


BiinpaaiP tm mwaiMnicMP r 


neuer Ordner 

Basic 


RamDeskTop 

k—*(1) 


EeseT 


automatisch 

—IgJiCtlgn. 


wohlt ge; 

wählt die 


an 


to Icons on, die bei max. 

_.Grölk. des Fenster; zu sehen wären 
erstellt Ordner im akt. Fenster 


geht ins BASIC, zurück mit RESTORF od 

SVS -49152 bzw. BAHK1:SVS44I52 <Cl28). 

inst. TopDesk in der RftM-Erw. im '-1D- 

Bereich bzw.holt es zurück ( Kap. 7.6.3.) 

Installiert jedes Fenster neu 


tauscht Laufwerk C/D mit A bei Start' 

r Anwendung, fdts nötig (Kop.7.6.5 
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■ Koala-FLI-Konverter 

Sie haben jahrelang mit Koala-Painter die tollsten Bilder 
gemalt und wollen sie jetzt farbig aufpeppen? Jagen Sie 
Ihre Bilder durch unseren Konverter, und schon werden Sie 
Ihr blaues, rotes und grünes Wunder erleben... 


von Marco Temming 


D as neueGrafikformatFLI (FlexibleLine Interpretation)setzt 
sich allmählich durch. Eine Unzahl von FLI-Paintern gibt es 
bereits, und weitere leistungsfähigere werden folgen. Die 
meisten FLI-Editoren haben jedoch keine Kreis-, Linien- oder 
Rechteckfunktionen; cfes heißt für den Grafiker nichts anderes, 
als daß er jede Linie, jedes Rechteck per Hand pixeln müßte. Ein 
unverhältnismäßig großer Zeitaufwand. 

Besser, man zeichnet die aufwendigen Objekte mit Koala- 
Painter, wandelt das Format um und bearbeitet die halbfertige 
Grafik in einem beliebigen FU-Editor nach. Das macht natürlich 
einen Konverter notwendig, der das alteGrafikformat indas neue 
umwandeln kann. 

Tippen Sie also Listing 1 mit dem MSE V2.1 ab, speichern es 
auf Disk und starten es per RUN. Danach erscheint nach einem 
Druckauf < SPACE > zunächst das Hauptmenü. Von hier aus or¬ 
ganisieren Sie alle Aktionen mit Tastendruck: 

<1 >: Koala-Meisterwerke laden (den Präfix der Koala-Bilder 
müssen Sie nicht mit angeben). 

<2>: Grafik im FLI-Format auf Diskette speichern. 

< 3 >: Das geladene Koala-Bild ansehen. 

<4>: Nachdem Sie mit <5> die Koala-Grafik konvertiert 
haben, können Sie sich es hier im neuen (FLI-)Gewand 
betrachten. 

<5>: Konvertierung des im Speicher befindlichen Hires- 
Bildes. 

<6>: Umrechnung von Hexadezimal- in Dezimalzahlen. 

< 7 >: Disk-Commands eingeben. 

<8>: Diskettenstatus auslesen. 

< 9 >: Hier können Sie das Source- bzw. Target-Drive für Lade- 
bzw. Spelcheraktlonen festlegen. Mit <F5> gelangen 
Sie zurück ins Hauptmenü. 

<0>: Directory ausgeben. Unter diesem Menüpunkt werden 



Ein Bild im Koala-Formal kur* vor der Umwandlung... 

Sie zusätzlich nach dom Laufwerk gefragt, das sie per 
<F1> bzw. <F3> auswählen können. 

Um alle eventuellen Mißverständnisse auszuschließen, exer¬ 
zieren wir die Konvertierung einer Grafik anhand eines Beispiels 
durch: 

Sie haben also ein in Koala-Painter gezeichnetes Bild auf Dis¬ 
kette Laden Sie den Koala-FLI-Konverter und starten ihn mit 
RUN. Drücken Sie < SPACE >, um ins Hauptmenü zu gelangen. 
Mit <1> laden Sie jetzt das Koala-Bild. Per <3> kennen Sie 
sich jetzt ihr Bild nochainmal betrachten. Konvertieren Sie jetzt Ihr 
Bild via <5> ms FLi-Format. Mit <4> läßt sich das Ergebnis 
überprüfen. Wenn alles in Ordnung ist, können Sie es jetzt mit der 
Taste 2 auf Diskette speichern. 

Der Konverter ist unglaublich schnell, die Umwandlung bei¬ 
spielsweise dauert keine halbe Sekunde. Außerdem werden alle 
eventuell auftretenden Fehler vom Programm gekonnt abgefan¬ 
gen. (pk) 
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C-64-Grafiken auf dem PC 


Sie möchten Grafiken vom C64 auf dem PC-Monitor anzei- 
gen? - Unit 64 macht’s möglich. Dieses Programm liest 
die mit BDOS oder Janus konvertierten Dateien und gibt 
sie auf dem Bildschirm aus. 


von Lars Zimmermann 


U ni! 64 hat drei Unterprogramme, in Turbo-Pascal Prozedur 
genannt, um C-64-Grafiken auf dem PC anzuzeigen. Vor¬ 
aussetzung dazu ist Turbo-Pascal*6.0 und eine Hercules-, 
EGA- oder VGA-Grafikkarte. Auf einem CGA-Monitor sehen Sie 
nur die obere Hälfte des Bildes. Die Turbo-Pascal-Unit Unit 64 bie¬ 
tet nach dem Einbinden mit der Anweisung USES die folgenden 
Befehle: 

C64_Farbe (’blldname’);: Diese Prozedur erwartet als Bildna¬ 

men den der Datei, in der sich das C-64-Bild befindet. Um das Bild 
C64.PIC anzuzeigen, rufen Sie diese Prozedur in Ihrem Pascal- 
Programm mit 

C64_?arbe ('C64.PZC'); 

auf. Beachten Sie bitte, daß Unit 64 vor dem Laden nicht über¬ 
prüft. ob die Datei vorhanden ist. 

Bild_Strecken;: Vom C64 konvertierte Multicolor-Bildersind auf 

dem PCsehrgeslaucht. Die richtigen Seitenverhältnisse erhalten 
Sie, wenn Sia das Bild strecken. Diese Prozedur rufen Sie ohne 
Parameter auf, 

C64__Hires (Anzahl, ’Bildname.T, ’Bildname.2', 'Blldname.3', 
•Bildname.4', Format);: C64_Hires erwartet als Parameter die 
Anzahl der Bilder (maximal 4) und die Dateinamen der Blder. Das 


Format ist entweder ein 'h‘ für Hires oder ein ’s' für Starpainter. 
Auch hier ein Beispiel: Um die vier Hires-Grafiken HIRES1 .PIC bis 
HIRES4.PIC auf dem PC anzuzeigen, benutzen Sie in Ihrem Pro¬ 
gramm 

c64_hlres(4, ’hiresl.plc'. ’Mres2.piC, ’hlres3.pic l , ’hires 

/ r\ 1 r * I • U I \ * 

*T . plu / / ß 

Auch h pr prüft Unit 64 vordem Laden nicht automatisch, ob die 
Dateien existieren. Testen Sie gegebenenfalls selbst vor dem Auf¬ 
ruf dieser Prozedur, ob die einzelnen Dateien vorhanden sind, be¬ 
vor Turbo Pascal einen Runtime Error meldet. 

Das Programm Beispiel.Exe zeigt alle Funktionen der Unit 64. 
Möchten Sie Unit 64 in eigenen Programmen benutzen, sehen 
Sie sich die Datei Beispiel.Pas und das Turbo-Pascal-Handbuch 
genauer an. Daran sehen Sie sehr gut. welche Schritte für eine 
Verwendung der Unit 64 in eigenen Programmen nötig sind. 

Ein Hinweis noch: Sollte ein von Ihnen geschriebenes Pro¬ 
gramm die Grafik nicht initialisieren können, studieren Sie im 
Handbuch den Abschnitt über die Nutzung der BGI-Treiber. (da) 


Wo ist das Listing? 

Die Programme Unit 64 und Beispiel sind PC-Programme, 
die wir an dieser Stelle nicht veröffentlichen. Auch auf unserer 
Programmservice-Diskette werden Sie sie vergeblich suchen: 
Die Diskettenformate des C64 und des PCs sind nicht kompa¬ 
tibel. Per BTX ist dieses Programm ab Seite *64064,« erhält¬ 
lich. Haben Sie keinen BTX-Dekoder, schreiben Sie uns und 
legen Sie einen 5-Mark-Schein oder Scheck bei Wir schicken 
Ihnen dann die Diskette mit den Source-Codes, den compilier- 
ten Programmen und Beispielen umgehend zu. 
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Zwei Logik¬ 
spiele regen 
Sie zum Nach¬ 
denken an und 
mit einem Dis¬ 
kettenmonitor 
ändern Sie Dis¬ 
ketteninhalte. 


1. Platz: Be Logical 


Dieses Spei von Marc Pfa- 
donouor ict auf dort ersten 
Blick recht einfach: Sie müs¬ 
sen lediglich das Muster, das 
nach dem Start auf der rechten 
Eildschirmseite entsteht, auf 
cer linken Seite nachbauen. 

Leider ist das mit einem Pro¬ 
blem verbunden: Sie können 
die einzelnen Werte eines Stei¬ 
nes nicht direkt setzen, son¬ 
dern nur durch den Nachbar¬ 
stein beeinflußen. Nach dem 
Start mit 
RUN 

entpackt sich Be Logical und 
zeigt die Statuszeile und zwei 
Spielfelder an. In der Statuszeile sehen Sie den zuletzt erreichten 
Spielestand (nach dem Laden natürlich 0). Nach Druck der Feuer¬ 
taste am Joystick 2 schaltet diese Statuszeile um. Nun wird die 
Zeit, in der Sie diesen Level bewältigen müssen, heruntergezählt. 
Der aktuelle Spielestand, der aktuelle Level und die Anzahl der 
Leben werden laufend am oberen Bildschirmrand angezeigt. 

Bewegen Sie den Cursor in Ihrem (linken) Feld mit dem Joystick 
in Port 2. folgt der Cursor auf dem rechten Feld. Sie behalten so 
bei komplizierten Mustern die Übersichtlichkeit. Mit der Feuerta¬ 
ste setzen Sie einen Stern mit dem Wert 1 in Ihr Spielfeld. Der Wert 
ornes solchen Steins läßt sich nicht erhöhen, wenn Sie ein zweites 
Mal einen Stein auf diese Position setzen. Das geht nur. wenn Sie 



Marc Pfadenhauer 
München 



einen 7weiten Stein unmittelbar über oder unter diesen setzen. 
Der neue Stein hat ebenfalls den Wert 1. der vorher gesetzte Stein 
dann den Wen 2. 

Mit der Leertaste bestimmen Sie d e Richtung, in der andere 
Steine beeinflußt werden. Der Cursor in Ihrem Feld zeigt immer 
die Richtung an, in der andere Steine beeinflußt werden. Zeigt der 
Cu'sorzur Seile, werden die Steine links und rechts um den Wert 
1 erhöht, zeigt er nach obe-n und unten, wird der Wert dieser Stei¬ 
ne um 1 erhöht. 

Haben Sie einen Fehle: gemacht, beenden Sie diese Runde 
mit der Pfeiltaste rechts oben. Ihnen wird nun ein Leben abgezo¬ 
gen. Möchten Sie eine Pause einiegen, drücken Sie auf <P>. 
Die Zeit wird angehalten und die Spielfelder abgeschaltet, damit 
Sie sich nicht während der Pause eine Strategie zur Lösung des 
Levels ausdenken 

Haben Sie ein Level geschafft, wird die verbleibende Zeit zum 
Spielstand addiert und eine neue Runde beginnt. 


2. Platz: Diskscanner 


Beim Diskscanner von Thor¬ 
sten Blauhut handelt es sich 
um einen kleinen Diskettenmo- 
nilor, mit dem sich Blöcke auf 
den Spuren 1 bis 35 modifizie¬ 
ren lassen. Dieses Programm 
kopiert sich nech dem Start mit 
RUH 

automatisch in den Speicher 
abSCOOO. Beim ersten Start ist 
da3 der erste- Sektor dos In¬ 
haltsverzeichnisses (Spur 18, 

Sektor 1). 

ln der obersten Bildschirm¬ 
zeile informiert der Diskscan¬ 
ner Sie über den eingelesenen 
Block der Diskette. Bei allen 
Ausgaben wird grundsätzlich das Hexadezimalsystem benutzt. 

BLCK: Die Position des Sektors, Cer sich momentan im Spei¬ 
cher befindet. Die ersten beiden Ziffern geben die Spur, die letz¬ 
ten beiden den Sektor an 

SRCE: DerSektor, der beim nächsten Lesen von der Diskelten¬ 
station geholt wird. 

DEST: Der Sektor, der beim nächsten Schreibvorgang auf die 
Diskette geschrieben wird. 

BYTE: Die Nummer des Bytes, auf dem sich der Cursor gerade 
befindet. 

Im Editorfeld blinkt der Cursor auf dem ersten Byte. Dieser wird 
mit den Cursortasten bewegt. Bewegen Sie den Cursor an die 
Grenzen des Editorfeldes, scrollt der Sektorinhalt automatisch. 



Diskscanner bearbeitet Sektoren 


Mit <; RETURN;» schalten Sie zwischen Hex- und Toxtdsrstol- 
lung beiden Modi um, 

Folgende Befehle stehen Ihnen zur Verfügung: 

< CTRL R>: Der bei SRCE stehende Sektor wird von der Disket¬ 
tenstation gelesen 
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Programme C64 


< CTRL W >: Der bei DEST stehende Sektor wird von der Dis<et- 
tenslation geschrieben. Aus Sicherheitsgründen erfolgt eine Ab¬ 
frage, ob der Block auf die Diskette geschrieben werden soll. 

< CTRL N >: Der nächste logische Block wird gelesen. 

<CTRL D>: Anzeige des Inhaltsverzeichnisses Nach dem 
Listen muß eine Taste gedrückt werden, um in den Editor zu ge¬ 
langen. 

< CTRL F >: Ein Diskettenbefehl wird gesendet. 

<CTRLX>: Diskscanner verlassen: Nach einer Sicherheitsab¬ 
frage wird das Programm mit einem Reset verlassen. 

<F1/F2>: Erhöhen bzw. erniedrigen der Spur bei SRCE 

< F3/F4 >: Erhöhen bzw, erniedrigen des Sektors bei SRCE 

< F5/F6>: Erhöhen bzw. erniedrigen der Spur bei DEST 

< F7/F0 >: Erhöhen bzw. erniedrigen des Sektors bei DEST 
Beim Erhöhen der Spur wird der Sektor automatisch angepaßt, 

wenn die neue Spur weniger Sektoren enthält als die vorherige. 


3. Platz: Labyrinth 


Bei diesem Spiel von Volker 
Walter müssen Sie eine Ver¬ 
bindung zwischen zwei Punk¬ 
ten in einem Labyrinth schaf¬ 
fen. In der oberen linken und 
unteren rechten Ecke befinoen 
sich zwei weiße Punkte, neben 
dem Spielfeld ein einzelner 
Stein. 

Dieser läßt sich mit dem Joy¬ 
stick in Port 2 bewegen und mit 
dem Feuerknopf drehen. Schie¬ 
ben Sie auf das Spielfeld, be¬ 
wegt sich diese Reihe. (da) 
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Programme C64 



Shadow-Dancing zeigt hervorragend sich bewegende 
Kaleidoskop-Bilder, deren Muster und Geschwindigkeit 
Sie beinflussen können. 


von Rolf Neumann 


B ei dem Programm Shadow-Dancing können Sie verschie¬ 
dene Faktoren wie Geschwindigkeit, Muster und Auflösung 
selbst einstellen. Änderungen der Grafikauflösung oder der 
Geschwindigkeit führt das Programm sofort, während des Ab¬ 
laufs, aus. Wechseln Sic auf cm anderes Muster, beginnt Shadow 



Dancing von vorne. Modifikationen an den Kaleidoskop-Bildern 
(Fotos) nehmen Sie mit folgenden Tasten vor; 

< 1 > bis < 5>; Auswahl der Muster und Spiegelungen 

< Fl >: Sehr langsame Bewegung 

<F3>: Langsame Muster 

< F5 >: Schnelle Muster 

< F7>: Sehr schnelle Bewegung 

< + >: Hohe Bildschirmauflösung 

<->: Niedrige Bildschirmauflösung 


Die hohe Auflösung ist nicht sehr zu empfehlen, da der Bild¬ 
schirm in diesem Modus etwas flackert. Probieren Sie einfach mal 
vorgehioäono Einotollungon aus. (da) 



Solche hervorragende Bilder präsentiert der Shadow-Dancer 
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Neue Zeiler 


Für dieses Heft haben wir zwei Spiele und ein Basic-Utility 
ausgewählt. Die Einsendungen zeigen erneut, wieviel 
Power in 20 Basic-Zeilen stecken kann. 

1. Platz: Twinner 

Bei dem Geschicklichkeits¬ 
spiel von Wilfried Eimenreich 
müssen Sie mit Ihrer blauen 
Spielfigur auf ctem Bildschirm 
innerhalb einer bestimmten 
Zeit die auf dem Spielfeld be¬ 
findlichen Diamanten aufsam¬ 
meln. Damit Sie diese Aufgabe 
nicht zu schnell lösen und das 
Spiel nicht zu einfach ist. exi¬ 
stiert eine zweite, grüne Figur, 
die die Diamanten nicht errei¬ 
chen darf. Mit dem Joystick in 
Port ? bewegen Sie die blaue 
Figur. Die grüne Figur in der 
anderen Hälfte des Spielfeldes 

verhält sich zu dieser entgegengesetzt: Geht die blaue Figur ein 
Feld nach unten, bewegt sich die grüne Figur ein Feld nach oben. 
Nehmen Sie mit dor blauen Figur einen Diamanten, erhöht sich 
Ihr Spielekonto. Trifft die grüne Figur einen Diamanten, verlieren 
Sie ein Leben. Auch dann, v/enn die Zeit zum Einsammeln der 
Diamanten nicht mehr reicht, hauchen Sie ein Leben aus. Haben 
So Ihre drei Leben verwirkt, finden Sie sich bei entsprechendem 
Spielstand in der Bestonliste wieder. 

Mit diesem hervorragenden Spiel gewinnt Wilfried Einenreich 
3D0 Mark. 



B 21-N=. 

32 X=X«X(J)-32*<<X=30)*(J=4>-<X=N *<J=3>>: 

Y=Y+Y<J)-i8«<<Y=WWj = 2)-<Y=N>MJ = l ) ) 

13 C:FN X(N):D=FN XllFGOSUB 21 • Si 10)=S< 1 Ö 
)-CiPRINT"CHOME)"TAB(28) CPURPLE)SCORE: 
CGREY 3)'Stl0) 

U PORP S, 17: M=M+C = ON-ß GOTO 15 *011-< M>N )GO 
TO 10:L=L*1;S(10)=S 10)tINT(P) GOTO 6 

15 POKE SiN;H=H-l>ON-lH>N)GOTO 6=?BINT M CCL 
R.2DOWND*TAB<13)"CBLUE.RVSON)T »INN 
E RC3DOWH,LIG.BLUE,2VOFF)”SPC(27): 

16 FOE T=10 TO 1 STEP-1 • B=T-1:POKE 532Ö0.B 
»A=ß(T);öS=N9(T)*IF S(TX=S<B >TH£N B=T 

17 5CT)bS(B l •’StB)=A' N$'. T >=N$ (B) :N*<B>=ÖS-N 
EXT:PRIN?'BY TERRASOFT!C2DOWN.PURPLE)"» 
FOR T=.T0 9 

30 PRINT T+I,NS(T)TAB(30JSIT>=NEXT:PRINT S 
PCa5)"C2D0W.CYAN)PRESS FIREI M --WAIT K. 

Uitf-GOTO 5 

21 POKE 2U.X+4:POKE 214,Y*4-SYS 50732:PRI 
NT A$<N) *• IF N=2 THEW RETURN 

22 POKE 211. 54-X. POKE 214.20 - Y » SY5 5073?. = P 
EINT BS<N>:RETURN 


<195> 

< 200 > 

<250> 

<160> 

< 2 ’ 8 > 

<10ö> 

<ue> 

•'. 020 > 
< 015 > 
<042 > 


Wilfried Eimenreich, 
Fürstenfeld 


Twlnnnr geben Sie ohne unnötige Leerzeichen 
mit dem Checksummer ein 


& 


1 PEF FN X(Q)=<PEEK(U88+X+O0-2*X)*Q*Y*40 
+(8-Y)*80«9)>32):U=L0G(2):V=127.4=E=l.5 

2 S=54276*K=56320:W=18--POKE S+20.15:POKE S 

• 1.2:POKE S-r2.2-POK£ 53ZÖP..‘POKE 53281. 

3 ASt 2 > = "CYELLOWJ'SXCEOVN. 2LEFT>i3X' :B$( .) = ' 
CGREEN3B4CDOWN,2LEFTJT? :B$<11="<2SPACE. 
DOWN . 2LEFT , 2SPACE) ": AS (1 ) =B$ < 1 >: A*< - )=‘ C 
BLUE. RVBON>flSÜ>OWN, 2LEFT3Ü 

4 F4- "C12SPACED " «F3- ‘ C2RIGI1T , ORANGE . RVSONT» 

• i-FI t-FS+PS ;Y<l)=-2 : Y(2)=2;X(3' = -2:Xt4)=2 

:C*=CHR3(13J _ 

5 INPUT • CCYAN.CLR,0DOWN5NAHE";NS <10 > = NS <10 
>=LEFTS<N$<10>.15):S<10 > = _:L=!:H=3 

6 N=2:M=3fi'L*5:PRINT*CCLR■2RIGHT.PURPLE)LE 
VEL 1 COREY 3) ” I. TAB 111) ” CPURPLE31.TVES: fGR 
EY 35"H TAB(20)"CPGRPLE>TIME:‘CSCSFSCSFS 

V KOR T:.TO 17 : PRINT*C2RIÖKT.ORANGE,RVSON. 

2SPACE,EVQFF)"TAB<36)"CRVSON.2SPACE.EVOF 
Kl":NEX":PRINT FSCSFS:POKE 1354,98:2=. 

8 X = INT(EIID< . )*W)*2:Y=INTtRND(.)*9>*2?ON-< 

FH X< . >on FN Z < 1 > > GOTO 8:2=91+1 «ClGSim 21 

9 ON-<2<MIGOTO Q:X^6:Y=4:W= rGOSUB 21-TI®= 
" 000000' :POKE S-'J . WW 

10 J=INT(LOG<V-PEEK(m/UlE>sP=75-TI/ß0:PO 
KE S.W-IF P<-GOTO 15 

11 PRINT“CGREY 3 . HOME)"TAB>25)P.TGHTS< _+S 
TRetSOTtP» > ,2J?ON-(.T= >GOTO L0:N=lsGOSU 


<194> 

<003> 

<045> 

<21S> 

<190> 

<247 > 

<2?.ß> 
<219> 
<136> 
< 15 9 > 


2. Platz: Basi« Tool + 4 

Das Basic Tool +4 von Sven 
Bastrop versieht Ihre Basic-Pro- 
gramme mit einem Autostafl, 
einem List- und Reset-Schutz 
und entfernt die Kommentare 
hinter dem REW-Befehl. Bevor 
Sie Basic Tool auf Ihre Basic- 
Programme anwenden, sollten 
Sie darauf achten. da8 die Dis¬ 
kette genug freien Speicher¬ 
platz besitzt. Benutzen Sie alle 
Funktionen, wird Ihr Basio-Pro- 
gramm bis zu 2000 Byte län¬ 
ger. Ein Diskeltenwechsel ist 
aufgrund der Kürze des Pro¬ 
gramms nicht möglich. 

Nach dom Start von Basic Tool +4 werden Sie nach dem Na¬ 
men Ihres Programms gefragt. Die Diskettenstation sucht dieses 
dann auf der Diskette. Tritt beim Lesen ein Fehler auf, brechen Sie 
Basic-Tool mit < RUN/STOP-RESTORE> ab und startenes noch 
einmal.. 

War die Sucho erfolgreich. werden Ihnon weitere Fragen ge¬ 
stellt, bevor das Basic Tool +4 das Programm bearbeitet: 
Autostart: Diese Autostart-Funktion arbeitet ohne Maschinen¬ 
sprache und benutzt keine weitere Datei auf der Diskette. Der 



Sven Bastrop, 
Grafschaft 



Ein gutes Gedächtnis benötigen Sie für Senso 
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Auioslart-Lader wird beim Speichern vor das Programm gesetzt. 
Möchten Sie einen Autostart benutzen, rechnet Basic Tool +4 
etwa eine halbe Minute und generiert die Autostart-Routine. 
SYS-Zeile: Einen einfachen, aber wirkungsvollen List-Schutz 
schafft Basic Tool +4: Ihr Basic-Programm wird mit einer Zeile 
versehen, ln der nur ein einziger SYS-Befehl steht. Ein Listen des 
Basic-Programms ist dann unmöglich. Auch dann, wern das Pro¬ 
gramm beendet ist oder mit einem Fehler abbricht, erscheinen 
nach LIST keine sinnvollen Basic-Zeilen. Mit diesem List-Schutz 
wird < RUN/STOP > gesperrt, so daß ein Abbruch mit <RUN/ 
STOP> nicht mehr möglich ist. 

Reset-Schutz: Professionelle Programme lassen sich selbst mit 
einem Reset-Taster nichl abbrechen: Ein mit dieser Funktion be¬ 
handeltes Basic-Programm wirc mit einer SYS-Zeile versehen, 
die den Reset-Schulz aktiviert. Gleichzeitig wird ^RJN/STOP- 
RESTORE > gesperrt. Eine Einschränkung müssen Sie beach¬ 
ten: Benötigt Ihr Basic-Programm den Speicherbereich zwischen 
32768 und *0959, kann es nichl mit einem Reset-Schutz versehen 
werden. 

Während Basic-Tool +4 Ihr Programm bearbeitet, werden alle 
Kommentare hinter dem REM-Befehl sowie unnötige Leerzei¬ 
chen entfernt. Das mit Basic-Tool +4 generierte Programm be¬ 
sitzt auf der Diskette den von Orginalnamen mit einem vorange¬ 
stellten N/. 

Sven Bastrop erhält für dieses praktische Programm 200 Mark. 


Geben Sie Basic Tool +4 ohne unnötige Leerzei¬ 
chen mit dem Checksummer oin 


0 DIH A<73)=F0R H=0 TO 73 = F.EAD A<H> HEXT' F 
RINT' (CLRX W) *<C) SVEN BASTROPCDOBNO“ : IN 
PÖT'NAME";Ni <078> 

1 OPEN 1,0,4.NS*- .P.R” :0=-2:INPUT“AOTOSTAS 
T';QS!:ON-(ÖS="N')GOTO 4=F0R M=196 TO 204 

8 < 168 > 

2 A=PEEK(M):QOSUB 19:NEX7-FOKE Q.190:FOKE 
Q+1.0 1 POKE Q+2,4:P0KE 4531.147:POKE 4532 

.82 <046> 

3 POKE 4533,213 = POKE -1534,13 FOR H=B TO öe 
:POKE 4412+H, 0: POKE S0G4*H.32-NEX'T:N=N-£ <244> 

4 INPUT'SYS-ZEILE" ;S$ : ON-(SS= "N* )GOTO 8: IN 

PUT"RESET AUS";DS:ON-<E*=“N“)GOTO 6 <251> 

5 FOR H=0 TO 73:GOSUB 18:NEXT:GOTO 7:DATA 

1,8 < 208 > 

ß FOR H - 9 > TO 27:QOSUB 18:N£XT:A=40:GOSUB 1 
9: FOR H=54 TO 64:G0SUB 10:NEXT:PATA 11.6 
.109.7 <074> 

7 A = <J:<30SUB 19 GOSUB 14 -C0SUB 14^0 = 0-2'007 

0 9-DATA 158,50,46.54.49, ,, .165,17-1 <041> 

8 FOR H ; 0 TO 1:GOSUB 14 = GOSUB 19: NEXT * DATA 

133,45,165,175,133.46 <039> 

9 FOR H=0 TO 3 1 GOSUB 14:ON-<ST=66)GOTO 15- 
GOSUB 19:NEXT:BATA 169.234,141,40.3.169, 

128 <066> 

10 GOSUB 14 ; IF A=32 THEN 10:DATA 133.56.16 
2.8.189.64.8.157,,128,202,16.247.32,163 

,253 <I50> 

11 GOSUB 19:ON-(A=0)GOTO 9:ON-<A=34)GOTO 1 
3:OH-1A<>143)GOTO 10:DATA 32,03.228.32, 

91 <105> 

12 GOSUB 14’>ON-1A>0)GOTO 12;G0T0 11:DATA 1 
55,88.169.74,133.43.32.51.165,32.89,166 

,76 <016> 

13 GOSUB 14,:ON-(Ar0)GOTO 1UG0SUB 19:0N-IA 
=34)GOTO 101GOTO 13 * DATA 174.167,41,8,1 

aa <1B7> 


14 GETH1.AS-A=ASC(A*-CHRS<0>>:AS=CHKS(A»:U 

=0*1:RETURN:DATA 254,195.194.305.56.48 <024> 

25 GCGUD 17 t OP EN 1.8.2 , *0«N/“-+K«-* .P.W":?0 
R H=1 TO Nt PRINTßi .CHE«<PEEK(Q-l+H)>i>N 
EXT <1Y4> 

lfi GOSUB 17 -0=0-1 '• PRINT _ ALT?” iO: PRINT "NEU 1 

* N:PRINT N/O*100"% SIND ÜEBRIGJ! • END <157> 
17 POKE 5948. t-tM=0)*PEEKl5Ü48) > :C’t,OSE 1:0 

PEN l,8,15.'I':CLOSE 1:RETURN <237> 

10 A-AiiUiQODUD 10*RETURN«REM 

r- WRITTEH BY SVEN BASTROP == = = = -- <2285 

19 0=40961 POKE Q+H, A s N=N * 1 - RETURN: REN - 

===== COMTACT KE UNDER 04423/6062 ===== <18Z> 




3. Platz: Senso 

Das Programm Senso von 
Alexancer Bohl erfordert en 
hervorragendes Gedächtnis. 

Nach dem Start und der Initiali¬ 
sierungwerden vier Farbfelder 
auf den Bildschirm gezeichnet. 

Jedes dieser Felder repräsen¬ 
tiert einen bestimmten Ton und 
ist mit einer Tastenbezeich¬ 
nung versehen. In der ersten 
Runde hören Sie einen Ton 
und müssen die entsprechen¬ 
de Taste drücken. MH jeder 
neuen Runde müssen Sie sich 
einen Ton mehr merken. Ma¬ 
chen Sie einen Fehler, ist das 
Spiel aus und Senso gibt einen 

Kommentar zum Spielkönnen aus. Bei der Eingabe von Senso 
dürfen Sie keine unnötigen Leerstellen eingeben. Den Print-Be¬ 
fehl kürzen Sie mit dem Fragezeichen ab. 

Alexander Bohl bekommt für dieses gute Spiel 100 Mark, (da) 



Alexander Bohl, 
Kaarst 


Senso geben Sie ohne unnötige Leerzeichen 
mit dem Checksummer ein 


10 V=100:POKE 54291.8=P0KE 54292,215=POKE 

54296.15 <245> 

11 POKE 53280.0:POKE 53281.0*DIM ?(V)<FRIN 
T'CCLR}":PRINT TAB «101; CPURPLE}* *♦ SEN 

SO - 064 *«»*:PSIN? <142> 

12 PEINT TAB < 7);‘CREDjVRITTEN BY ALEX BOHL 

1991 :Ca=‘'ODOWN, 5LEFT0 ' : LS= " C5SPACE3 “: 

MS=* C2SPACE0" <222> 

13 DIH T<4,2)=FOR 1=1 TO 4=READ Wl.V2'T<I. 

11=H1 : TC1.2>=H2:NEIT = FOR 1 = 1 TO V <231> 

14 F I)=INT(RND(1)*4>-1:NEXTrFOR T=1 TO 4: 

GOSUB 20:NEXT-.PRIN7SPRINT:PRINT TAB<9>; 

"{RED>B1TTE TASTE’; <200> 

15 PRINT* U DRUECKEN";:GOSUB 25:FOR S=1 TO 

23=PRINT"CLEFT.SPACE.LEFTJ’;«NEXT S-FO 
R J=1 TO ViFOR P=1 TO J:T=F(P) <108> 

16 GOSUB 20:FOR WA=1 70 50:NEXT:NETT:POKE 

211.15:PQKE 214.20:SYS 58732:PRINT”<RED 
>STUFE=*;J <022> 

17 FOR Z=1 TO J:GOSlfB 25: FOR SU=1 TO 4- IF 
A*=MID*< "IäCUJ" .SU. 1 1THEN Ir SUOFf?. THE 

N 27 <113* 

18 NZXT:T=F(Z):GOSUB 20:NEXT:POKE 211.15 = F 
OXE 214,20 SYS 56732 • PRINT” CYELLQWOSEKF. 

GUT!”: <219> 

19 FOR WA=1 TO 200:NEXT:FOR WA=1 TO 10 PRI 
N? ” CLEFT . SPACE, LEF70 *; * NEXT -’NEXT = FL=-1 = 

GOTO 27 <088> 

20 FOR X=0 TO IrPRINT MID*< CLIG.GREEN.LIG 
.RED,LIG.BLUE.ORANGE.GREEN,RED.BLUE.YEL 
LOWD“ ,X*4»T11 ) l 1 POKE 211 .A8E< (TO >*34+1 

3) <030> 

21 POKE 214.ABS<<INT(T/2)=T/2)«19*6)-SIS 5 

8 7 32: PR1NT”CRVS0N> * *LS*C5 + L«+C«-»>].'S: <250> 

22 PRINT MIDSi "IKUJ” .7.1 >*MS*-C«*L,«-*CS'L* : I 
F X=1 THEN 24:DATA 196.9.20B,13.136.19, 

159.27 *:137> 

23 POKE 54286.T<T.1):POKE 54287,T<T.2) POK 

E 54290.1?:F0R Q=1 TO 20:NEXT « -:1921- 

24 POKE 54290. lfiiMF.XT: RETURN: DATA CYELLOUI 

ERGEBNIS DES SENSO-SPIELS:* <153> 

25 GET AS IF A*0 "O’AMD A*<> M I*AND A#<>”J* 

A9D ASO-K-THEN 25 <101> 

26 RETURN:DATA'CPURPLEOSIE HABEN DAS QESET 

zrE LEVEL VON’."NICHT '."ERREICHT!” <234? 

27 READ SS , TS . NIS . EP.S PRINT M CCLR>‘ ;TAB 17); 
SE:?RINT: PRINT PP.IRT T«iV IF NOT FL THE 

N PRINT NIS; <011> 

26 PRINT EP.S'- AS - STUiHPERAMATEUR PE0FIC3SP 
ACTE 1 MET STER * * PEINT * PRDIT ’ CRED3MEINVN0 ' 

<128> 

29 PRINT MIDü!<AS,INT<( J-l )/61f8*l .8):P2IPIT 

:PRINT * END:REH UND TSCHUESS! <139> 
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Tips & Tricks 



Corner 

Input universell 

Eine universelle Eingabe-Routine, wollten 
Sie so etwas nicht schon immer program¬ 
mieren? Hier lesen Sie, wie man’s macht. 


von Heinz Behling 


Willkommen ln der Basic-Cornert In dieser neuen 
Rubrik möchten wir Basic-Programmierern jeden 
Monat die Lösung eines Programmproblems vor¬ 
stellen. Wenn Sie also wissen möchten, wie man ir¬ 
gendeine Aufgabe programmiert, wenn Sie ein be¬ 
stimmtes Unterprogramm suohon odor vor ähnli¬ 
chen Problemen sieben, schreiben Sie uns. Wenn 
die Sache interessant ist, werden wir Sie in einer 
der nächsten Ausgaben vorstellen und ein Beispielprogramm 
dazu bringen. Doch bitte, senden Sie uns keine seitenlangen Pro¬ 
gramme, beschreiben Sie nur kurz, aber eindeutig Ihr Problem. 
Dabei spielt es keine Rolle, aus welchem Bereich es stammt, 
Hauptsache, es ist in Basic lösbar und die Lösung erfordert nicht 
mehr als etwa 40 Programmzeilen. 

So werden Sie bald eine Sammlung von Unterprogrammen und 
-Routinen besitzen, die Sie in eigenen Programmen verwenden 
können. 

Die Anschrift unserer Basic-Corner lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er-Redaktlon 

Stichwort: Basic-Corner 

Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar 

Doch nun zur ersten Folge: Hier geht es um eine universelle 
Input-Routine, mit der sich Zeichenketten (Strings) und ganze 
Zahlen (Intcgcrs) cingobon lassen. Daboi wurde Wert darauf 
gelegt, daß die beim INPUT-Befehl üblichen Nachteile, also Ver¬ 
lassen des Eingabefeldes mit Cursortasten, keine Möglichkeit der 
Komma-Eingabe usw., vermieden werden. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, mit der DEL-Taste einzelne Zeichen zu löschen und 
neu einzugeben. 

Doch das Unterprogramm ist noch komfortabler: Es gibt, ähn¬ 
lich INPUT einen Text auf dem Bildschirm aus, läßt en:weder nur 
numerische oder alphanumerische Eingaben zu und kontrolliert 
dabei aucfi noch laufend die Länge der Eingabe. 


Dies gehl natürlich nur dadurch, daß jedes Zeichen einzeln mit 
GET eingelesen und dann überprüft wird. Zusätzlich können Sie 
mit dieser Routine die Bildschirmposition, an der die Eingabe 
erfolgt, durch simple Übergabe von Zeilen- und Spaltennummer 
festlegen. Dadurch, daß die Maximallänge der Eingabe und die 
Länge des Kommentartextes von vornherein feststehen. können 
Sie so also unkompliziert Eingabefenster o. ä. programmieren. 
Die Gefahr, durch Cursorbewegungen oder zu lange Eingaben 
die Masken zu zerstören, besteht nicht mehr. 

Doch letzt zum eigentlichen Listing. Die universelle Inputrou¬ 
tine ist als Unterprogramm mit der Starladresse 10000 ausge¬ 
führt. der Aufruf erfolgt also mit: 

GOSUB 1CÖ0Ü 

Vorher jedoch müssen einige Variablen mit wichtigen Werten 
belegt sein- In X und Y ist die Spalten- bzw. Zeilennummer einzu- 
tragon. 7E$ muß den auszugebenden Text enthalten, hier ist auch 
ein leerer String erlaubt. Um cie Maximallange der Eingabe fest¬ 
zulegen. muß LE den entsprechenden Wert enthalten. Hier darf 
also keine Null stehen. Zu guter Letzt bestimmt BS, ob nur Zahlen 
(BS = Ol oder alle druckbaren Zeichen (BS = 1) bei der Eingabe 
erlaubt sein sollen. 

Das F ußdiagramm (Bild 1) zeigt die Arbeitsweise dieser Routi¬ 
ne. Als erstes wird die Mehlige Cursorposition gesetzt, damit 
anschließend der Text an der gewünschten Stelle ausgegeben 
wird. 

Jetzt aeginnt die eigentliche Eingabe, der nun wieder einge¬ 
schaltete Cursor zeigt dies an. Bei jedem nun folgenden Tasten¬ 
druck wird zunächst geprüft, ob ein schon vorhandenes Zeichen 
gelöscht werden soll (Listing Zeile 10060) Wenn dies der Fall ist, 
wird zunächst das letzte Zeichen auf dem Bildschirm und dann 
auch in IS gelöscht. Diese Variable stellt nach Rückkehr aus der 
Routine den eingegebenen Text zur Verfügung. Anschließend 
wartet der Computer wieder auf ein Zeichen. 

Die nächste Überprüfung betrifft die RETURN-Taste. Falls Sie 
gedrückt wurde, ist die Eingabe beendet und über den RETURN- 
Befehl in Zeile 10050 wird ins Hauptprogramm zurückgesprun¬ 
gen. 

Sollte auch diese Prüfung negativ ausfallen, stellt die Routine 
in Zeile 10080 fest, ob die maximale Zahl erlaubter Zeichen schon 
erreicht ist. Dann fordert der Computer nämlich erneut ein Zei¬ 
chen an und zwar solange, bis die DEL- oder RETURN-Taste 
gedrückt wird. 

Sollten jedoch noch Zeichen einzugeben sein, erfolgt nun die 
Kontrolle, ob es sich um erlaubte handelt. Wenn Zahlen gefordert 
sind (BS = 0). dann läßt Zeile 10090 auch nur diese zu. andere 
werden gnoriert. Im anderen Fall (BS = 1 ), wenn also sowohl Zah¬ 
len als auch andere druckbare Zeichen erlaubt sind reagiert Zeile 
10100 Diese Zeile können Sie nach Bedarf ändern beispielswei¬ 
se, wenn Sie die Grafikzeichen ausschließen möchten (siehe 
Bemerkung im FluBdiagramm). 

Sollte es sich um ein erlaubtes Zeichen handeln, wird es zu¬ 
nächst auf dem Bildschirm angezeigt und dann an die Variable IS 
angehängt. Schließlich wird der Positionszeiger P noch um ains 
erhöht und das Ganze beginnt von vorn. 
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Tips & Tricks 




1 mm POKE 214.1 

10070 IF ASC(X$)=13 TUEN 141150 

10010 POKE 2H.X - LEW (TE3: > - l 

10080 IF P=LE THEN 10040 

10020 SYS 58732 

10090 IF BS=0 ANDCX*-1"0"OR X$> "9" )THEN 100 

10030 PRINT TE3." ’j 

40 

10035 Pr0 

10100 IF BS=1 AND<X$<' 'Oll(X$>CHß$(127)AND 

10040 POKE 204.3 

X$<CHR$ <1G0 > > )THEN 10040 

10041 POKE 190.Ü:WAIT 196,1 

10110 PRINT XS; 

10050 GET X$ 

10120 I$=IS+X$ 

10051 POKE 207.fl:POKE 204.1:PRINT“CSPACE.L 

10130 F=P+1 

EFT}"; 

10140 GOTO 10040 

10060 TF P>0 AND ASC<X*>=20 TUEN I$=LEFT$< 

10150 RETURN 

T ff . LEW (14-1 -1 > « PRXWT “ 4L EFT . SPACE . LE ET 


>:P=P-1 GOTO 10040 

Baaini 
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Assembler 


Corner 


Problemlösung 

Diesmal dreh! es sich um Zufallszahlener¬ 
zeugung und die Umrechnung von Ziffern im 
Bildschirm-RAIVI in deren Hexadezimalcodes 
und umgekehrt. 

von Peler Klein 


Die abgedrucklen Beispiele sind wie immer im 
»Turbo-Ass-Format. können aber nach entspre¬ 
chenden Änderungen auf andere Assembler über¬ 
tragen werden. 

Problem 1: Zufallszahlen erzeugen 

Ob Ihr ein Wurtel- oder Kartenspiel schreiben 
wollt, der Zufall ist allgegenwärtig. Was dem Basic- 
Programmierer mit dem RND-Befehl problemlos 
gelingt, ist auch in Assember kein Hexenwerk. 
Man braucht dazu eigentlich nur drei Adressen, die 
vom C64 kontinuierlich hochgezählt werden. Die 
Timer ($DC04/$DC05) und die Rasterstrahlposi¬ 
tion (SD012) bieten sich hier förmlich an. Alle Regi¬ 
ster werden unterschiedlich schnell und unabhän¬ 
gig voneinander inkrementien Jetzt müßt Ihr nur 
noch die Register in beliebiger Weise verk.'iüpten. 
In Listing 1 ist das mit ADC- und SBC-Commands 
gelöst. Genausogut geht es aber auch mit ORA 
oder EOR. Doch Vorsicht: Wenn Ihr Eure eigene 
Routine entwickelt, achtet darauf, daß keine Zahl ausgeschlossen 
bleibt. Testet es also auf Herz und Nieren, bevor Ihr es in ein Pro¬ 
gramm einbaut. Unser Beispiel berechnet übrigens Zufallszahlen 
von $00-Sff und schreibt sie in das Bildschirm-RAM ($0400). 

Problem 2: ASCII-Wfandler 

Um Zahlen, die im Screen-RAM stehen, ins Hexadezimalsy¬ 
stem zu übertragen sind einige Verrenkungen nötig. Abb 1 zeigt 
das Problem m einer Grafik Grundsätzlich beschränkt sich das 
Hexadezimalsystem auf die Zahlen 0 bis 9 und A bis F. Entspre¬ 
chend sind die Byte-Werte der Ziffern im Bildschirmspeicher: 
S30-S39 (Zahlen 0 bis 9) und $01-506 (Buchstaben A bis F). Zur 
Verdeutlichung der Problematik ein Beispiel: 

Nehmen wir an, Ihr hättet den folgender String auf dom Bild¬ 
schirm stehen: 

12AB 

Das entspricht der Byte-Felge 

$31 $32 $01 502 

im Screen-RAM. Diese 4 Byte müssen wir also in zwei Hexadezi- 
malbyte (Low- und High-Byte) zusammenfassen. 

In Listing 2 schreiben wir zunächst die Zitfemfolge auf den Bild¬ 
schirm, die wir umrechnen wollen. 

JSR STRINIT 

Danach holl sich die Routine das erste Byte ($0400) und prüft, 
ob es sich um eine Zahl hardelt: 

erfP #?2l* 

3CS CQHT 

Falls es einer üei Buchstaben A bis r sein sollte, wird |Otzt $09 
addiert, um den korrekten Wert zu erhalten. Zur Verdeutlichung 
ein Beispiel: 

Nehmen wir an, der Buchstabe A stünde Im Akku, halte in die¬ 
sem Moment also den ASCIIWert SOI. Um auf den Hexadezimal¬ 
wert $0A (dez.10) zu kommen, müssen wirSQ9 addieren. Mit den 



folgenden Buchstaben bzw. Hexzahlen SOE bis SOF verhält es 
sich genauso. In Listing 2 siehl das so aus: 

BGS C0]fT2 
ADC #S09 

Da das erste Bildschirm-Byte nur die obere Hälfte der zu uber- 
tracendcn Zahl darstollt, retton wir das vorbereitete Byte mit den 
vier ASL A-Commands ins High-Nibble. Zur späteren Verknüp¬ 
fung merken wir es uns in der Adresse $02. Das nächste Byte wird 
jetzt geholt ($0401), auf Buchstabe oder Zahl überprüft und das 
Low-Nibble zwecks Verknüpfung isoliert. Jetzt können wir es mit 
dem vorher in $02 gemerkten Wert koppeln. 

AND #500001111 
OHA $02 

Das fertige, umgewandelte Hexadezimalbyte schreibt die Rou¬ 
tine dann in SFB bzw. SFC: 

STA $FB,Y 

Wenn alle 4 Byte umgewandelt wurden (x-Register=$Q4). keh¬ 
ren wir zurück ins Basic. 

Bei der umgekehrten Arbeit, also Hexadezimalzahlen In ASCII 
umzuwandeln, gibt es zwei Methoden. Die erste Möglichkeit ist 
die einfachere: 

Man nimmt dazu die Betnebssystemroutine INTOUT zu Hilfe. 
Das High-Byte in den Akku, Low-Byte ins x-Register. mit JSR 
SBDCD (INTOUT) aufrufen und fertig. Die Integerzahl wird jetzt an 
der aktuellen Cursorposition ausgegeben. Folgende Routine gibt 
die Integerzahl 1292 auf dem Screen aus: 

IDA #505 
LD>; #$oc 
JSP. i'BDCD 

Diese Vorgehensweise hal allerdings mehrere Haken: 

Erstens erklärt sie nicht die Methodik des Problems, also die 
Umwandlung an sich, zweitens ist die Betriebssysienroutine 
starr, man kann sie nicht nach eigenen Vorstellungen verändern, 
drittens ist sie unheimlich langsam. Das größte Problem ist aller¬ 
dings die Ausgabe der Zahl an der aktuellen Cursorposition. Pro¬ 
gramme mit internen Cursorsteuerungs- und eigenen Elngabe- 
roitinen funktionieren also nicht mit dieser Verfahrensweise. 

Wir nohmon uns darum unser eigenes, kurzes Programm zu 
Hilfe. Listing 2 verdeutlicht die Vorgehensweise. Auf einen Nen¬ 
ner gebracht, passiert nichts anderes als in Listing 1, nur eben 
umgekehrt. 

Die zwei vorgestellten Problemlösungen sind keinesfalls opti¬ 
miert, sie sollen nur die Methodik der Umrechnung verdeutlichen. 
Wer sich mit diesen Routinen beschäftigt, wird sicherlich aut 
effektivere und kürzere Lösungen stoßen. 


Bildschirm 

l A 

B 

12 

_ 

Hemcry 

SÖ40G StMJt SQ402 5W» 

SO 

1 $02 

S31 

S32 


'f 

SFC - 

|$12^AB 



Abb. 1: Der Bllclschlrmspelchor 
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Listlng 1; Programmierter Zufall 


Listing 3: HEX-ASCH-Umroehming 


RANDOMIZE (W)BY PIT/(C)M & 7 1991 - 


RNDTIK1 

RNDTIM2 

RASTER 

MEMORY 


- SDC04 jTIMER LO-BYTE CI Al 

- SDC05 ;TIMER HI-BYTE CIA1 

- $D012 : RASTERSTRAHLPOSITION 

- S0400 ;ZUFALLS3YTE ABLEGEN 

*- $1000 

LDA RNDTIM1 
SEC 

SBC RNDTIM2 
LSR A 
LSR A 
LSR A 
CLC 

ADC RASTER 
STA MEMORY 
RTS 


II MM.. . 

«- $1000 


; - 

WRITTEN IN 1991 



; 

JSR STRINIT 

:STRING AUF SCREEN 


JSR CALC 

;UMRECHNEN 


RTS 

:ZURUECKKEHREN 


ASCII / rLLX 


CALC 

LEX #$00 

:REGISTER 


LEY #$01 

;VORBEREITEN 

CALCLOOP LDA «0400.X 

:ERSTEN ASCII-CODE 


CMP #$2F 

;HOLEN UND PRUEFEN 


BCS CONT 

;OE BUCHSTABE 


ADC #$09 

;JA:$09 ADDIEREN 

CONT 

CLC 

;NEIN DANN WEHER 


ASL A 

;LOWNIBBLE 


ASL A 

:ISOLIEREN 


ASL A 

:UND FUER SPAETERE 


ASL A 

;VERKNUEPFUNG 


STA SO2 

;SPEI CHERN 


IHX 

;NAECHSTES BYTE 


LDA $0400.X 

: HOLEN 


CMP *$2F 

: UND PRUEFEN OB 


BCS CONT2 

;BUCHSTABE 


ADC #S09 

: JA -. $09 

C0NT2 

AND #*00001111;NEIN DANN LOW-NIBBLE 


ORA $02 

;ISOLIEREN UND MIT 



; HI-NIBBLE VERKNUEPFEN 


STA SFB.Y 

jIN SFB-Y SPEICHERN 


DEY 

* 


IHX 

7 


CPX #$04 

;BEREITS 4 ASCII-CODES 


BNE CALCLOOP 

;ABGEARBEITET? 


RTS 

;WENN JA; RUECKKEHR 

STR1NIT 

- or-i oiniriv- 

LDX *$03 


STR1 

LDA STRING.X 

;VON $0400-50403 


3TA $0400.X 

iSTRIMG "A312" AUF 


D5X 

:DEN BILDSCHIRM 


B?L STR1 

;SCHREIBEN 


RTS 


STRING 

.TEXT "12AB" 


| 


*- 31000 


- HEX TO ASCII - 

- WRITTEN IN 1991 BY PIT - 



JSR BYTINIT 

JSR CALC 

RTS 

BYTES IN $FB/$FC 
UMRECHNEN 

RUECKKEHR 

CALC 

HLX 3 At>Ll 1 

LDY #S01 

REGISTER 


LDX *$00 

VORBEREITEN 

CALCLOOP 

LDA SFB.Y 

ERSTES HEXBYTE 


PHA 

HOLEN UND SPEICHERN 


LSR A 

Hr-NIBBLE 


LSR A 

ISOLIEREN 


LSR A 



LSR A 



JSR WDHADD 

UMRECHHEN 


IHX 

3CREENHATRIX+l 


PLA 

ALTES BYTE HOLEN 


JSR WDHADD 

UND UMRECHNEN 


IHX 

SCREENMATRIX+1 


DEY 

SOLANGE BIS 2 BYTES 


BPL CALCLOOP 

UMGERECHNET WURDEN 


RTS 


WDHADD 

AND ««OQOOlill 

LO-NIBBLE ISOLIEREN 


CMP #$0A 

'WENN KLEINER $0A 


BCC ADD 

DANN ZAHL SCHREIBEN 


SBC *$39 

WENN GROESSER DANN 



BUCHSTABE ERRECHNEN 

ADD 

ADC =$30 



STA $0400.X 

IN SCREENMA.TRIX 


RTS 

SCHREIBEN UND ENDE 

BYTINIT 

LDX #S0i 


BYT1 

LDA BYTES.X 

SFB UND SFC 


STA SFB.X 

VOREERSITEN 


DEX 

AUF UMRECHNUNG 


BPL BYT1 



RTS 


BYTES 

.BYTE SAB.S12 



Achtung! Wer hat Probleme? 

Ihr habt eine INPUT-Routine entwickelt, die nicht funktio¬ 
niert? Einschicken! Das Linianziehen im Grafikmodus klappt 
mcht? Emschickent Euer Someralgorithmus weigert sich hart¬ 
näckig zu sortieren? Einschicken! 

Von der Floppy-Programrmerung Ober Grafik bis zur Anwen¬ 
dung; alle Bereiche sind zulässig. Schickt bitte Eure fehlerhaf¬ 
ten Source-List ngs (Hypra-Ass-, Turbo-Ass-, Input-Ass-Format 
oä.) aut Disk am besten mit Ausdruck, an unten stehendB 
Adresse. Die interessantesten Probleme werden in Form einer 
Analyse und eines Listings im Heft veröffentlicht. Einzige Be¬ 
dingung: Die falsche Routine sollte so klein wie möglich sein. 
Also bitte keine Anfragen in der Art: -Meine 24 KByte große 
Textverarbeitung funktioniert nicht. Schaut doch mal rein und 
korrigiert den Fehler!» 

Keine Angst Kein Problem ist zu klein oder zu einfach, 
um nicht ernstgenommen zu werden. Also richtet Eure Pro¬ 
gramme bitte an: 

Markt & Technik 

64'er Redaktion 

Stichwort. Assembler-Corner 

Hans-Pinsel-Str.2 

0013 Haar bol München 


Ausgsbe SzFearuar 1992 
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Prolicorner £ 54 ve metzt - 

schnell wie der Wind 

Ohne Murren wurde bisher hingenommen, daß man den 
C 64 wohl nicht für schnelle Datenübertragung untereinan¬ 
der nutzen könne. Unser Terminal-Programm beweist: 


alles Lüge. Der C64 trumpft 
gungsraten auf. 


von Peter Klein 


D ie Anwendungsbeispiele für zwei Rechner im Verbundnetz 
smd breit gefächert. Für Assemblerprogrammierer, die grö¬ 
ßere Projekte, beispielsweise Spiele oder Demos program¬ 
mieren. gibt es fantastische Möglichkeiten: Denkbar ist z.B. ein 
Cross-Assembler: auf cem einen Rechner das Programm ent¬ 
wickeln und simultan dazu auf dom andcron toston. Spoichor- 
platzprDbleme wären also Geschichte. 

Grundsätzlich besitzt der C64 nur vier Möglichkeiten mit der 
Außenwelt zu kommunizieren: Den Expansionport, den Dataset- 
tenport, den seriellen Bus und den Userport. 

Derserielle Port fällt von vorneherein flach, da er (wie der Name 
schon sagt) nur bitweise Datenübertragung zuläßt. Für unsere 
Zwecke also zu langsam, Der Datasettenport besitzt zuwenig Da¬ 
tonleitungen und der Expansionport läßt sich nur sehr umständ¬ 
lich programmieren. Bleibt eigentlich nur noch der Userport; und 
tatsächlich: Bei näherem Hinsehen entpuppt er sich als ideales 
Bindeglied. Er läßt sich oinfach programmieren, bositzt eine Fülle 
von Datenleitungen und das bedeutet Parallelübertragung. 

Die Programmierung des Userports erfolgt über die CIA 2, die 
für diesen Zweck mehrere Leitungen zur Verfügung stellt. Um zu¬ 
nächst einmal die beiden 64’er miteinander verbinden zu können, 
brauchen wir ein zehnadriges Parallelkabel und zehn I-Kilo-Ohm- 
Widerstände. Abb. 1 zeigt den Autoau: Das Port-Register B 
(SDDOl) ist auf die Datenleitungen C bis L durchgeschleift. Pro 
Verbindung wird also ein Bit übertragen, insgesamt ein Byte pro 
Durchlauf. Des weiteren benötigen wir noch eine getriggerte Ver¬ 
bindung {Trigger=Auslöser). um dem jeweils sendenden Rech¬ 
ner minuteilon, daß dio Bits gesendet oder empfangen wurden 
Jetzt fohlt nur noch die Masseleitung, in der Abb. an Pin 12 ange¬ 
bracht, und das wichtigste - die Treibersoftware. Wir brauchen im 
Grunde nur ein Programm, das die Daten sendet, und einen Emp¬ 
fänger. der die ankommenaen Informationen an die richtige Stelle 
im Speicher ablegt. Lisling 1 sendet die Daten. Listing 2 empfängt 
sie. und schreibt sie in den Speicher. 

Gerug der grauen Theorie. Gehen wir genauer auf Listing 1 
und 2 ein: 

Den empfangenden Rechner lassen wir, nach InitiaLsierung 
der CA-Register SDD02 und $DD03 in einer Schleife auf das 
erst« .inkommende Byia warten. Da derC64 die Eigenschaft hat, 
alle Datenleilungen (PB0-PB7) nach beschreiben auf 0 Volt zu zie¬ 
hen. müssen wir mit Hilfe der Triggerleitung SDDOO prüfen, ob tat¬ 
sächlich ein Byte (8 Bits) anliegt. Das geschieht, indem wir Bit 2 
in$DD00 testen (unser Triggerbit). Um dem empfangenden Rech¬ 
ner mitzuteilen, wie viele Bytes er wohin ablegen muß. übergeben 
wir zuerst 4 Byle, die die Storcad icase i$3F/$40) und die Anzahl 
(S41/S42) enthalten. Zusätzlich merken wir uns die Emsprung- 
adresäe in SA7 und SAö 

Jetzt geht's eigentlich erst so richtig los: Der sendende Rech¬ 
ner holt sich ein Byte, setzt die Trlggerleilung auf HIGH (=gültlg), 
schreibt die Information in SDDOl, wanet und signalisiert dem 
empfangenden Rechner ein paar Zyklen später, daß kein Byte 
mehr anliegt, d.h. er setzl den Trigger wieder aut LOW 


mit unglaublichen Ubertra- 


(=ungültig) Dadurch -weiß- der empfangende C64 genau, wann 
er das Byte als gültig annehmen und ablegen darf. Das Setzen 
bzw. Löschen übernehmen die Unterroutinen -GUELTIG- bzw 
••UNGUELT". Die Übertragung findet solange statt, bis dor über¬ 
gebene Zähler (S41/S42) kleiner S0000 wird. Jetzt nur noch mit 
JHP (SA7) 

an die Startadresse springen und das übertragene Programm 
starte:. Falls es sich um reine Daten handelt, könnt Ihr mit 

RTS 

nach der Übertragung ins Basic zurückkehren. 

Lange des Kabels 

Das verwendete Parallelkabol kann Dis zu einem Meter lang 
sein. Aber: Je länger das Kabel, um so größer muß die »WAIT- 
Schleife beim sendenden C64 werden, und das heißt wiederum, 
daß die Übertragungsrate sinkt. Mit einem etwa 20-30 cm langen 
Kabel seid Ihr am besten bedient. Damit sind Geschwindigkeiten 
von bs zu fünf (5!) KByte pro Sekunde möglich. 

Übrigens: Jo kürzer die -WAIT-Sch leite, desto kürzer die Uber- 
tragungcrato. Ab einem gewissen Grad ist’s dann aber in puncto 
Zuverlässigkeit aus und vorbei. 


ACHTUNG! 

Die CI As des C C64 sind relativ empfindlich. Bei Netzwork- 
betiieb emptiohlt sich also nicht, die Rarallelkabel wahrend 
des Betriebs umzustecken oder zu entfernen. Auch müßt Ihr 
darauf achten, daß alle Bits (Leitungen) synchron und nicht in 
Gegenphase zur anderen CIA arbeiten, da es sonst zur Zerstö¬ 
rung aller vernetzten CIAs kommen kann. Diese sind zwar 
nicht allzu teuer (ca. 20 Mark), lohnt sich aber im Hinblick auf 
der entstandenen Ärgor nicht. Um zu verhindern, daß die CIAs 
nicht schon beim Einschalten in Gegenphase arbeiton, lötet 
Ihr am besten 1 KS> Widerstände zwischen die Datonleitungen. 


CIA 2 (SDDOO) Registerbelegung 

SDDOO: PRA 

Port Register A 


SDDOl: PRB 

Port Register B 


SDD02: DDRA 

Datenrichtungsregister A 


SDD03: DDRB 

Datenrichtungsregister B 


SDD04: TALO 

Timer A Low-Byte 


SDD05: TAHI 

Timer A High-Byte 


SDD06: TBLO 

Timer B Low-Byte 


SDD07: TBHI 

Timer B High-Byte 


SDD08: TOD tO 

Clock 1/10 sec 


SDD09: TOD SEC 

Clock 1 sec 


SDDOA: Ted MIN 

Clock minules 


SDDOB: TOD HR 

Clock houres 


SDDOC: SDR 

Senal Data Register 


SDDOD: ICR 

IRQ Control Register 


SDDOE: CRA 

Control Register A 


SDDOF: CRB 

Control Register B 

-- 
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Autoren für Proficomer gesucht! 

Man munkelt in der Szene, daß es begnadete Programmie¬ 
rer für den C 64 geben soll. Das mag schon stimmen, aber an¬ 
scheinend hat keiner so recht Lust, Geld damit zu verdienen. 
Dabei ginge es so einfach: Ein spektakulärer Effekt oder eine 
komplizierte Routine aus der Diskbox kramen, einschcken 
und ein gutes Honorar absannen. Eigenentwicklung voraus¬ 
gesetzt. 

Also klemmt Euch hinter de Tastaturen, programmiert und 
schroibl dazu o:non kleinen Artikel. Über e non kleinen Steck¬ 
brief von Euch, und/oder Eurer Gruppe urd wie Ihr zum Pro¬ 
grammieren gekommen seid, würden wir uns freuen. Schickt 
Eure Meisterwerke an: 

Markt & Technik 
64’er*Redaktton 
Stichwort: PROFICORNER 
Hans-Pinsel-Str. 2b 
8013 Haar bei München 


Der kommentierte Source-Code des Host-Programms 


j — PARALLEL TR AI« SHIT tW» 1W1 BY PIT — 


•- *1000 



SEI 


tIRO SPERRE» 


LDÄ 

SDD03 

i DATENRICHTUHBSREG 


ORA 

«FF 

.- FUER PORT 3 AUF 


STA 

SDDG3 

;AUSGABE LEGEN 


uDA 

SDD02 

:DATHNRICHTUNGSREG 


ORA 

»»04 

iFUFR PORT X fBtT21 


STA 

SDD02 

; AUF AUSGABE SETZEN 


LDY 

»SU3 

: 4 BYTES UE9E36EFjEN 

SEND 

LDA 

33F.Y 

: AUS 5 NF-S<12 HOLEN 


STA 

SDD01 

iUND AUF FORT GEBEN 


TSR 

GUELTIG 

!TRIGGER GUELTIG 


JSR 

WA IT 

.WARFEN 


JSR 

UNGUELT 

: UNGUELTIG SETZEN 


JSR 

WA IT 

.-WART EN 


DF.Y 


:ALLE 4 BYTES 


3PL 

SEND 

:UEBERGEBEN 7??? 

SEND 2 

LDY 

*.600 

;DIESELÖL ROUTINE 


LDA 

(£3F).Y 

.-WIE OBEN 


STA 

SDD01 



JSR 

GUELTIG 



JSR 

WA IT . 

iHAUPTDATEN WERDEN 


JSR 

UNGUELT 

;UEBERTRAÖEN 


tPR 

WAIT 



INC 

S3F 

: LOWBYTE SH5CEHEM 


3 NE 

NOFLW1 

i WENN UEBEP.LAUF 


INC 

*40 

; DANN HIGHBYTE + 1 

WOFLW1 

DEC 

*41 

iZAEBLER -1 


LDA 

*41 

:WENN UNTERLAUF 


CMP 

»5FF 

i DANN 


3.NE 

NOFLW3 



DEC 

»42 

:HIGHBYTE -1 

NOFLW2 

LDA 

S42 

:WENN NOCH SICHT 


3M< 

EOT 

:ALLE DATEN. DANN 


JMF 

SEND2 

:WEITER 5ENDEN 

EOT 

JSR 

UNGUELT 

. WENN ALLE DATEN* 


JSR 

WA IT 

:DANN TRIGGER-UNGUELTIG 


CL3 


iWARTEN UND 


RTS 


.- BEENDEN 

WA IT 

LDA 

4*00 



CLC 


:WAfiTESCHLEIFE 

W1 

ADC 

#»01 

it JE LAEHGER. 


:mf 

♦*04 

: DESTO ZUVERLÄSSIGER) 


BCC 

Wl 

i 


STS 



GUELTIG 

LDA 

*DD00 

iTRIGGER 


ORA 


,UUELTIG 


3TA 

sopou 

>SETZEN 


RTS 



UNGUELT 

LDA 

SDDOO 

(TRIGGER 


AND 

#*F3 

; UNGUELT ft? 


STA 

SDDOö 

:SETZEN 


RTS 




AoH>an and Anschluss 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 



Oer Aufbau des Userport 

_ ^ 

Der kommentiert»» Source-Code des Local-Programms ^4 

_ 

r — PAKALLEL TRAM9MIT 

(W) 144j 5Y PIT — 


*’ $ 1000 



SEI 

;1R0 SPERREN 


LDA *DDU3 

: DATENRIC HTJNGSREß 


AND «00 

:fuer Port b auf 


STA BDDD3 

: EINGANG LEGEN 


LDA »DDO2 

: DATENR1CHTUNGSRB3 


AND *SFi* 

1 FUER PORT A IRIT2» 


STA 5DDO2 

-.ALT EINGAKG SETZEN 

WA 17 

LDA SDDÜ) 

: AUF DAS ERSTE 


CMP *$FF 

iANKOMMENDE BYTE 


BEO WAIT 

.WARTEN 


SEI 

.IRO SPERREN 


LDX *503 

: 4 BYTES INSGESAMT 

AGAINI 

IDA sODoo 

1 TRIGGERLEiTUNS 


CLC 

; UEBRPRUEFEN. ALSO 


LSR A 

1 BIT 2 VON 5DD00 


LSR A 

j AUF HIGH TESTEN 


LSP. A 

.WENN LOW. DANN 


BCC AGAINI 

(WIEDER TESTEN 


LDA SDD01 

;BYTE VON PORT HOLEN 


STA S3F.X 

,UND MERKEN S3F/S4Ü 


STA $A7,X 

: LIND »A7/S16 

AGAIN2 

LDA SDDOO 

(TRIGGERLEITUNG 


CLC 

• irEBERPPUEFEN AI SO 


LSR A 

rWARTEN biS 


LSR A 

; 3IT 2 AUF LOW 


LSR A 

. lUNGUELTIii) GESETZT 


BCS AG AI 1.2 

; WURDE 


DEX 

i SCHON4 BYTES 


BPI. AGA INI 

.-USBEHTRAGEN???? 


LDY *®!30 

; DIE SELBE ROUTINE 

AGAIH3 

LDA SDDOO 

.-WIE OBEN. NUR 


CLC 

; DAS IN DIESEM FALL 


LSR A 

: DIE BYTES IN 


LSR A 

:D1E VORHER GEMERKT 


LSR A 

i.ADRBSS S3S/M0 


BCC AGAIN? 

: Y—INDIZIERT 


LDA SDD01 

(GESCHRIEBEN WIRD 


sta isan.Y 

: 

AGAIN4 

LDA SDDOO 

: 


CLC 

1 


LSR A 



LSR A 



LSR A 



BCS AGAIK4 

* 


INC 53F 

: LOWBYTE ESHoEHEH 


BNE N0PAGE1 

: HIGHBYTE 2RH0EHEN 


INC »40 

iWEHN UEBEHLAUf* 

NOPAGE! 

DEC *41 

»ZAEHLER -1 


LDA *41 

(UND AUF 


CMP »5FF 

(UNTERLAUF TESTEN 


BNE NÖPAGE2 

(WENN UNTERLAUF 


DEC *42 

(HANN HxGHSYTE -1 

NOPAGE2 

LDA 542 

.•WENN NQCWT NICHT 


BMI EOT 

(ALLE DATEN. DANN 


JMP AGA TH3 

(WEITER MACHEN 

EOT 

CLI 

. KOMI LEIT ALSO 


JMP 1SA7.) 

rlRQ FREI GEBEN UNI) 



r STARTEN 
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sen und geben wertvolle Hinweise zu professioneller 
Programmierung. 

2B or not 2B 

Die logischs Funktion XOR (Exklusiv-Oder) isl im Basic 2.0 lei¬ 
der nicht enthalten. In der Regel wird man in Basic diese Funktion 
durch 

E = (KOT A AND B) OR (A AND NOT B) 

ersetzen. Benutzt man die De-Morgan-Gesetze (noi(a and 0) = 
(not a or not b)). läßt sich dieser Term auf 

E = KOT (ä AND B) A!C (A OR B) 

kürzen. Damit benötigen Sie einen Befehl weniger. Innerhalb von 
Sohloifon oparon Sio so Rochonzoit. Für Mathomatikfans hier die 
Umwandlung im einzelnen: 

2=(r.ot A and B)or(A and not B) 

E=not(noti((not A and B)or(A and not 3))) 

E=not(not(nct A and B)and not(A and not B)i) 

E=not((A or not B)and(not A or B)) 

E=not( (A and not A)or(A ar.d B)or(not A and not 3)or 
(B and not E) 

E-not((A and 3)or(not A and not 3>) 

E=not(A and a)anfl not(not A and cot ß) 

E=not(A and B)and(A or B) 

In dieser Darstellung ist die Umwandlung eiwas verwirrend. 
Schreiben Sie die einzelnen Terme mit den logischen Symbolen, 
wird die Umwandlung übersichtlicher. (Gerrit Kühn) 

Quelltext verlegen 

Gelegentlich möchte man bei dem Programm Giga-Ass aus 
dem Sonderheft 53 den Start des Quelltextes verlegen. Für ein 
Programm, das ab der Speicherstel e S0801 liegen soll, ist dies 
unentbehrlich. In einem solchen Fall laden Sie zuerst Giga-Ass 
mit 

LOAD 'GIGA-ASS',8,1 

Ruten Sie dann die Reset-Routine mit 

S?3 64738 

auf, um Giga-Ass zu starten. Giga-Ass initialisiert nun seine Regi¬ 
ster und beginnt ab S0801 mit dem Quelllextstart. Diesen legen 
Sie nun mit 

POKE 642,532 

auf $2001 hoch. Möchten Sie den ab einer anderen Position In 
den Speicher legen, geben Sie hinter dem POKE-Befehl nur die 
Seitenadresse an. Für die Adresse S3001 wäre es also der Wert 
SSO. Auch nach einem Reset ist es nötig, die Acresse wieder mit 
dem obigen POKE-Befenl zu ändern. Bevor Sie mit der Eirgabe 
beginnen können, muß der Befehl C für den Kaltstart eingegeben 
werden. Anderenfalls reagiert der Giga-Ass nicht auf die geän- 
(Jsrte Adresse. (Thomas Roiffonstoin) 


DIM-Beffehl mit Tikken 

Legen Sie mit dem DiM-Befehl große Datenfelder an. werden 
Ihre Programme ofl sehr langsam. Ein einfacher Versuch zeigt 
dies: 

io Tl = TI 
20 DIH X(6000) 

30 A=7:B=6:C=5:D=4:S=3;F=2;G=1:H=& 

40 T2 = Tl 

50 PRINT (T2-Tl)/60"5EK. " 

Dieses Programm läuft auf dem C64 etwa fünf Sekunden. 
Andern Sie nureine einzige Zeile, benötigt das gle che Programm 
nur noch Bruchteile von Sekunden: 

20 DIM B, C, D, i, F. C», H. X(6000) 

Die Ursache ist recht einfach: Das VariablenfeldX liegt im Spei¬ 
cher grundsätzlich hinter den normalen nichtindizierten Varia¬ 
blen. Legen Sie im Programm nach diesem Variablenfeld neue 
Variablen an. muß der C64 den gesamten Speicher verschieben 
und die Positionen der neuen Felder oerechnen. 

Als Alternative dazu können Sie sämtliche Variablen, die Sie in 
Ihrem Programm benutzen möchten, vor dem DiM-Befehl anle- 
gen. Diese Methode kostet unnötig Speicherplatz und ist weniger 
üboreichtlich. (Gerhard Siegel) 

CONT im Programm 

Bei Programmen, die nur eine Maximallänge haben dürfen, ist 
man um jedes Byte froh, das gespart werden kam. Möchten Sie 
ein Programm stoppen, ohne daß die Ready-Meldung auf dem 
Bildschirm erscheint, benutzen Sie den Befehl CGNT. Bei diesem 
Befehl springt der C64 in eine Schleife, die Sie nurmit RUN/STOP 
verlassen können. Die folgende Bas.c-Zeile soll dies verdeutli¬ 
chen: 

10 FOR X-OTü39:FOR Y=ÜT024:POKEl024+X+40*YJ2+128*SGN 
(X AND Y):NEXT:HEXT:CONT 

Brechen Sie dieses Programm ab, erscheint auf dem Bild¬ 
schirm die Meldung -Break in- mit einer falschen Zeilennummer 

(Gerhard Siegel) 

THEN und GOTO ohne Zeile 

Normolorwoiso führt dor GOTO-Bofohl zu oiner Fehlermel¬ 
dung. wenn Sie keine Zeilennummer angegeben haben. Existiert 
dieZeile 0, verzweigt erdorthin. Geben Sie als Beispiel die folgen¬ 
de Basic-Zeile ein 

0 A=A-*l!pRlNTA; :CÖT0 

Sobald Sie die Zeilennummer ändern und die Zeile 0 nicht 
mehr vorhanden ist, meldet sich der C64 mit einem Unöef’d 
Statement Error. 

Benutzen Sie den GOTO-Befehl bei einer IF-Aofrage, wird bei 
der felllenden Zeilennummer die Zeile O angesprungen. Benut¬ 
zen Sie für den Sprung zl einer anderen Zeile die THEN-Anwei- 
sung ohne eine Zeilennummer, wird diese ignoriert. 

(Gerhard Siegel) 

Kniffeliges GET 

Möchten Sie ein einzelnes Zeichen von der Tastatur lesen, be¬ 
nutzt man in der Regel den GET-Befehl. Ist ein Zahlenwert (z.B. 
für Menüs) erforderlich, wird man den String mit der VAL-Anwei- 
sung umrechnen. Einfacher geht es mit 

10 GET N 

Der C64 nimmt in dieser Zeile nur Zahlen an. Einen Nachteil hat 
diese Methode: Drücken Sie anstelle einer Zahlentaste einen 
Buchstaben, sollte das Programm mit dem Type Mismatch Error 
abbrechen. Interessanterweise verhält sich das Beispielpro¬ 
gramm 

10 GET NtIF K-0 THEN 10 

20 PRINT "SIE HABEN “N* GEDRUECKT' 

30 GOTO 10 

ganz anders. Bei der Leehaste, dem E oder einem Pluszeichen 
wird nichts ausgegeben. Bei einem Doppelpunkt oder Komma er¬ 
seneint auf dem Bildschirm -? Extra Ignored«, und das Programm 
arboitot woitor Jede andere Taste erzeugt einen Syntax Error und 
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beende! das Programm. Die FragB ist nun: Wie Kommt es zu 
diesen Fehlermeldungen? Schreiben Sie uns doch, wenn Sie die 
Lösung herausgefunden haben. (Gerhard Siegel) 

Kopieren mit System 

Soll das Basic-ROM in das RAM Kopiert werden, benutzen die 
meisten Programmierer eigene Routinen oder langsame 3asic- 
Schleifen. Eher unbekannt ist folgende Lösung: 

POKE 88«64: REH ENDADRESSE ZIEBLGCK+1 (HIGH-BYTE) 

POKE 89, 0: REM ENDADRESSE ZIEL3L0CK+1 (10W-BYTE) 

FOKE 90, 0: REM ENDADRESSE QUE1LBL0CK+1 (1UGH-BYTE) 

POKE 91, 0: REH ENDADRESSE QUELLBLOCKfi (LOW-BYTE) 

FUKE 761,”: REM ANZAHL SPEI CHERS EI TEN+1 : HIGH-BYTE) 

FOKE 782, 0: REM ANZAHL SPEICHERSEITEN+1 (LOW-BYTE) 

SYS 41971 : REM K0PISKR0UT1NE AUFRUFEN 

Die Routine ab 41971 wird normalerweise nur für Garbage-Col 
lection benutzt. Beachten Sie bitte, daß alle Parameter für diese 
Routine um eins erhöht sein müssen. Beim ersten Durchlauf wer¬ 
den sämtliche Zähler um eins vermindert. Dann beginnt die Routi¬ 
ne bei den im Beispiel angegebenen Daten 52 Speicherseiten 
von $FFFF nach $3FFF zu Kopieren. Der zu Kopierende Speicher 
wird dabei von hinten nach vorne Kopiert, so daß der Anfang bei 
$E000 (Quellbereich) bzw. bei S2000 (Zielberach) liegt. 

Möchten Sie den Speicher unter dem ROM kopieren, ist es et¬ 
was ochwiongor. Benutzen Sie dazu folgende Routine: 

10 DATA 104,133,1,38,96,120,165,1,72,43,2*8,133,1,208,234 
20 B=828: SEM BANDPUFFER 
30 F0R 1=0 TO 17:P0KE3+I,PEEX(41960+1):NEXT 
40 FOR i = 0 ro 14:RF.ADYJPOKE R*!-18,Y:HEXT 

Dieses kurze Programm kopiert die Kopierroufine aus dem 
ROM an eine beliebige Position im RAM. In diesem Beispiel ver¬ 
wenden wirden Datasetlenpuffer. Sie können aber auch einen an¬ 
deren Startwert benutzen. Geeignetsind 679 (RS 232-Puffer) und 
49152. Bei anderen Positionen sollten Sie den Speicheraufbau 
des C64 sehr genau kennen, bevor Sie wichtige Routinen über¬ 
schreiben. 

Diese neue Kopierroutine benutz: die gleichen Parameter wie 
cle Originalroutine im ROM. Der Befehl selbst lautet nun nicht 
mehr SYS 41971, sondern SYS B+23 Die Variable B ist der Beginn 
der neuen Kopierroutine im Speicher. (Lambert Leichtfried) 

Versteckter Rücksprung 

Wenn Sie eigene Programme schreiben, sollen andere Com¬ 
puterfans möglichst nicht genau wissen, wie Sie programmiert 
haben. Besonders bei Codeabfragen oder Kopierschutzroutinen 
ist es ratsam, die Slartacresse zu verstecken. Dazu nutzt man es 
aus, daß die Rücksprungadresse für den RTS-Befehl auf dem 
Stack liegt. Sie müssen nun nichts anderes machen, als vor ei¬ 
nem RTS die Adresse der aufzurufenden Routine auf den Stack 
zu legen: 

IDA #high-byte 
PHA 

IDA #low-byte-1 

PHA 

RFS 

Diese Routine sollte natürlich nicht genau nach diesem Sche¬ 
ma programmiert sein, da Cracker sonst viel zu schnell die 
Sprungodro&ee herau3flndon. Bonutzen Sie dioao Bofohle also 
so in Ihrem Programm, daß andere die Adresse der ünterroutine 
nur mit Schwierigkeiten herausfinden können. Sehr wirkungsvoll 
ist es, wenn Sie die Adresse nicht als Konstante in Speicherable- 
gen, sondern aus anderen Worten berechnen Denken Sie daran, 
daß die Adresse auf dem Stack um ein Byte niedriger ist als die 
Startadresse der aufzurufenden Routine. (Martin Hofmeister) 

Richtig runden 

Besonders bei einem C 64 mit Speeddos sind Rundungsergeb¬ 
nisse oft falsch Gelegentlich treten Rundungsfehler auch bei 
dem normalen C-64-Betnebssystemauf. Dies liegt zum einen an 
den relativ ungenauen Rachenroutinen des C64, zum zweiten an 


der verwendeten Formel. In den meisten Fällen wird man bei 
einem Computerprogramm 

X * INT(X*lC6-.5/10S 

zum Runden auf S Stellen nach dem Komma verwenden. Ver¬ 
sucht man mit dieser Formel z.B. die Wurzel aus 41 auf fünf Stel¬ 
len nach dem Komma zu runden, erhält man als Ergebnis nicht 
6.40312, sondern 6.40311999. Arbeiten Sie mit dem Schnellader 
Speeddos, ist fast jeder Dezimalbruch falsch. Eine korrekte Run¬ 
dung erreichen Sie mit 
X t INT(X#INT(10S+. 50+. 5) /INT( 10S+.5) 

Diese Formel funktioniert sowohl mit dem normalen Betriebs¬ 
system als auch mit Speeddos fehlerfrei. (Andrzej Wieckowski) 

Device not present 

Benutzen Sie in Ihren eigenen Programmen Diskettenroutinen, 
kennen Sie sicher die Fehlermeldung Device not present. Bei vie¬ 
len Routinen ist es notig, caß Sie nach dem Emscnalten eine Faste 
drücken, damit der Computer weiterarbeitet. Das ist nicht nötig, 
wie die folgende Routine zeigt: 

10 OPEN 2,8,2 

ZC GLOSE Z 

30 IF ST=0 THEN 60 

40 PRINT "FLOPPI EINSCHALTEN! M 

5C VAIT 56576,128,128:VAIT 56576,128 

60 REM REST DES PR0GRAHMS 

Beim Einschalten sorgt die Diskettenstation dafür, daß in Regi¬ 
ster 56576 kurzzeitig Bit 7 (= 128) gelöscht wird. Mach der Initiali¬ 
sierung ist Bit 7 wieder gesetzt. (Peter Marschner) 

Rattern abschalten 

Schicken Sie unmittelbar nach dem Einschalten der Disketten¬ 
station einen Befehl, vergißt diese das sonst übliche Rattern Be¬ 
sonders älteie Diskettenstationen mit dem Originalbell iebs- 
system oder neuere 1541-11 mit einer Lötbrücke werden so ge¬ 
schont. Ergänzen Sie daher 

60 OPEN 1,8,15: PRINT ft 1, "K-tf *CHR$(0)CHR$(0)CHRS{1) 

CIR$<176);CL0GE 1 

in der Routine aus dem Trick Device not Present. Bei diesem Be¬ 
fehl entsteht keine Fehlermeldung im Ausgabekanal. Die Disket¬ 
tenstalion meldet daher auch keinen Fehler, wenn keine Diskette 
Gingelogi ist. (Potor Marcchnor) 

Directory ohne Programmverlust 

Laden Sie das Inhaltsverzeichnis einer Diskette mit dem LOAD- 
Bcfohl, wird oin im Speicher befindliches Baaic-Programm übor- 
schrieben. Innerhalb eines Programms empfiehl! sich daher eine 
andere Routine: 

1 OPEN 1,3,0,'S“:POKE 731,1:SYS 65478:GET AS.A?:E$=CHR3(0) 

3 CET IF ST THEN SYS 65484.-CLÜ3E 1;HMD 

3 PRINT ASC (Ht|i*E5) +256*ASC (LS-E?); 

4 GET A$,3$:IF A$ THEN PRINT A$BS;:GCT04 

5 FEINT A$:G0T02 

In Zeile 1 werden die Variablen initialisiert und der Kanal zur 
Diskettenstation geöffnet. Zeile 2 liest die Länge einer Datei, die 
in Zeile 3 ausgegeben wird. Ist das Ende des Verzeichnisses er¬ 
reicht, schließt dieses Programm in Zeile 2 den entsprechenden 
Kanal. In Zeile 4 wird der Diskettenname gelesen und ausgege¬ 
ben. Das Zeilenendezelchen folgt in Zeile 5 Danach beginnt die 
Routine wieder in Zeile 2 mit dem nächsten Dateinamen. 

(Alexander Klappert/da) 

Langsame Ausgabe 

Listen Sie ein Inhaltsverzeichnis oder ein Programm, werden 
die Zeilen so schnell auf den Bildschirm goschrieben, daß man 
der Ausgabe oft nicht mehr folgen kann. Der entsprechende Pro¬ 
grammteil wird dann so oft gelistet, bie man dio Ausgabe rechtzei¬ 
tig Stoppen kann. Mit dem Befehl 
POKE 56325.0 

ändern Sie den Zählerwert in CIA 1 und erzielen damit eine lang¬ 
same Ausgabe. (Friedemann Gaube) 
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Ott lassen sich kleine Programme mit wenigen THcks 
erheblich verbessern oder beschleunigen. Zusätzlich 
verraten wir noch einen lick zum Lesen des Disketten¬ 
verzeichnisses. 

Größter gemeinsamer Teiler 

Den größten gemeinsamen Teiler können Sie wie in der Novem¬ 
berausgabe 1990 des 64'er*Magazins mit dem euklidischen Algo¬ 
rithmus suchen Bei diesem Algorithmus schreiben Sie die ein¬ 
zelnen Zahlen der Größe nach übereinander. Nun teilen Sie die 
größere durch die kleinere Zahl und schreiben das Ergebnis unter 
die anderen Zahlen. Nun wird die vorletzte Zahl durch die letzte 
geteilt und das Ergebnis ebenfalls aufgeschrieben. Der Wert, der 
keine Nachkommastellen besitzt, ist der größte gemeinsame Tei¬ 
ler. Existiert kein größter gemeinsamer Treiber, wird der Wert 0 
ausgegeben. Die Routine dafür sieht so aus; 

IC INPUT "1. ZAHL*;A 
2C INPUT '2. ZAHLTE 
30 IF A<3 THEN 5=A:A=B:B=S 
40 C=A/B 

50 IF C=INT(C) TUEN T=3:GOrO BO 
60 R=A-INT{C}«E:A=8:B=R 
70 IF R< >0 TUEN T=R:GOTO 40 
80 PRINT 'GGT=*T 

Erheblich kürzer ist es, wenn die größere Zahl so lange von der 
jeweils kleineren Zahl abgezogen wird, bis beide Werte gleich 
sind: 

10 INPUT "1. ZAh’L';A 
20 INPUT *2. ZAHL*;B 
30 I? A>B THEO A=A-B 
40 I? B>A THEK 3=B-A 
50 I? AoB TKcN 50 
60 PRINT "GGT='A 

Diese Routine ist in den meisten Fällen erheblich schneller als 
der euklidische Algorithmus. Nur bei sehr unterschiedlichen Zah¬ 
len dauert die Berechnung länger, da dann mehr Berechnungen 
durchgeführt werden müssen. (Florian Schiessl) 

Gezieltes Directory 

Möchten Sie aus dem Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette alle Da¬ 
teien listen, die mit einem bestimmten Buchstaben beginnen, ge¬ 
ben sie 

LOAD '3:F*'.& 

ein. Nach der Ausgabe mit dem LIST-Befehl sehen Sie die Kopf¬ 
zeile, alle Dateien, die mit einem F beginnen und die Anzahl der 
freien Sektoren 

Suchen Sie alle Dateien, die mit einem I oder einem F begin¬ 
nen, haben Sie bisher zweimal das Inhaltsverzeichnis geladen. 
Es geht aber auch einfacher. Geben Sie 

LCAD 

ein, zeigt Ihnen der LIST-Befehl alle Dateien, die mit einem f oder 
einem F beginnen. (Henning Peters) 


Programme beschleunigt 

Ein wichtiges Kriterium bei vielen Programmen >st die Ge¬ 
schwindigkeit. Das beste Programm nützt nichts, wenn es so 
langsam ist, daß man auf jede Reaktion längere Zeit warten muß. 
Der Befehl 

A=. 

ist schneller als die normalerweise verwendete Anweisung 

A=0 

Sie sollten daher (besonders in Schleifenden Wert 0 als. über¬ 
geben. Benutzen Sie Zahlen, die kleiner als 1. aber größer als -1 
sind sollten Sie aus Geschwindigkoits- und Platzgründen die O vor 
dem Punkt fortlassen. 

Verwenden Sie in Ihren Programmen Potenzen (1012 oder 216), 
so beschleunigen Sie die Rechnung sehr, wenn Sie diese vorher 
ausrechnen. Allgemein sollten Sie Rechnungen, so auflösen, daß 
möglichst wenig zu rechnen ist. 

Eine weitere Beschleunigung erreichen Sie. wenn Sie anstelle 
von THEN oder gar THEN GOTO bei der IF-Abfrago nur den Be¬ 
fehl GOTO zum Sprung auf eine neue Zeile verwenden; 

IF A=0 THEN 10 

IF A=0 THEK GOTO 10 

sind langsamer als der Sprungbefehl 

IP A=0 GOTO 10 

Anstelle von THEN läßt sich auch der Sprung zu einer Unterrou¬ 
tine mit dem Befehl GOSUB benutzen. 

ln diesem Zusammenhang Ist ein Hinweis zu Unlerroutinen 
sehr wichtig: Verwenden Sie Unterroutinen soweit wie möglich 
am Anfang eines Programms Der Grund dafür ist logisch, wenn 
man die Grundlagen des C64-Basic kennt: Der Computer durch¬ 
sucht vom Anfang des Basic-Speichers nach der entsprechenden 
Zellennummer. Befindet sich diese Zeilennummer am Ence eines 
Programms, benötigt der C64 für die Suche relativ lange, (da) 

Cursor bei Get 

Bei manchen Abfragen ist os sinnvoll, wonn boi dom GET- 
Befehl ein Cursor auf dem Bildschirm steht. Der Cursor bei der 
GET-Abfrage wird mit 

FOXE 204,128 

eingeschaltet. Im weiteren Programm stört dieser Cursor den 
Bildschirmaufbau durch sein Flackern. Sie schalten ihn mit 

FOXE 204,0 

wieder aus. Im Direktmodus funktioniert dieser Befehl nicht, da 
sich dort der Cursor nicht abschalten läßt. (G. Baumann) 

INPUT ohne Fragezeichen 

Der INPUT-Befehl wird oft dazu benutzt, um bestimmte Einga¬ 
ben des Benutzers entgegenzunehmen. Allerdings ist das Frage¬ 
zeichen nicht immer sinnvoll. Besonders bei der Abfrage von Zah¬ 
len oder bei Menüs sollten Sie daher vor dem INPUT-Befehl das 
Fragezeichen mit 
PCKE 19,64 

abschalten. Theoretisch können Sie das Fragezeichen auch im 
Direktmodus umschalten. Der INPUT-Befehl ergibt im Direkt- 
Modus allerdings einen 7ILLEGAL DIRECT ERROR. Sie schalten 
das Fragezeichen mit 

FCKE 19,0 

nach dom INPUT-Befehl wieder ein. (G. Baumann) 

?TO0 MANY FILES ERROR 

Bekommen Se in Ihren Programmen gelegentlich die Meldung 
?TOO MANY FILES ERROR, deutet das darauf hin, daß irgendwo 
ein Kanal zum Drucker oder zur Dlskottenstation nicht geschlos¬ 
sen wurde. Benutzen Sie dann unmittelbar ’/or dem LOAD-Bofehl 
ucer den OPEN-Befehl 
PRINT FEEK (152) 

Gibt der Computer den Wert 10 aus, führt der nächste Versuch, 
eine Datei zu öffnen, zu der Fehlermeldung 7TOO MANY FILES. 
Schließen Sie dann mit dem CLOSE-Befehl die Datenkanäle, die 
Sie nicht mehr benötigen. (G. Baumann) 
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Mil GSHAPE und SSHAPE lassen sich kleine Kunstwerke 
einfach animieren, ein einfacher Floppy-Bcfehl macht 
Kopierern das Leben schwer, und Programme werden ein¬ 
fach nachgeiaden. 

E s ist einfach erstaunlich, was in dem C128 alles steckt, Hät¬ 
ten Sie gedacht, daß Sie mit wenigen Basic-Zailen Schrifien 
oder Grafiken vergößern oder verkleinern können? Oder wis¬ 
sen Sie, wie Sie einen einfachen Kopierschutz für die 1571 errei¬ 
chen? Wahrscheinlich nicht. Wir haben auch nicht daran gedacht 
und waren recht erstaunt, als uns diese Tricks erreichten. 

Wenn Sie Tips und Tricks zum C1Z6 Kennen, schicken Sie uns 
diese doch. Wir werden sie dann gegen Honorar veröffentlichen. 

langsame Textausgabe 

Bei der Ausgabe von Inhaltsverzeichnissen, Programmen oder 
Texten scrollt der Bildschirm relativ schnell. Mit <Nü SCHOLL > 
halten Sie den Bildschirm an. Mächten Sie eine verlangsamte 
Textausgabe, drücken Sie <ESC>. danach <A>. Damit wird 
der Einfügemodus eingeschaltet. Der Computer benötigt nun er¬ 
heblich mehr Zeit, um auf den Bildschirm zu schreiben und gibt 
den Text langsamer aus. Wollen Sie die Ausgabe mit 
< RUN/STOP > abbrechen oder Ist der C128 fertig, schalten Sie 
den Einfügemodus mit <ESC> und <C> wieder aus. 

(Michael Auerbach) 

BildsdiirmeHekte mit SSHAPE und GSHAPE 

Die Befehle SSHAPE und GSHAPE werden In C-128-Ptogram- 
mer selten benutzt, obwohl sie für verschieden Effekte ideal 
sind. Um z.B einen Text zu vergrößern, schreiben Sie diesen 
zuerst mit dem Char-Befehl auf den Grafikbildschirm: 

GRAFHIC 2,1:CHAK 1.0,0,’C 125" 

Scrollen Sie nun den Cursor auf in die letzten drei Textzeilen, 
damit die folgenden Kommandos nicht blind eingegeben werden 
müssen. Speichern Sie diesen Text jetzt zeilenweise mit dom 
Befehl SSHAPE: 

FOR X - Q TO 7iSSHAPE X$(X) ,0,X,79,XsNHCT X 

Schreiben Sie diese Zeichenketten zweimal auf den Bildschirm 
(um eine Zeile versetzt), verdoppeln Sie damit die Schriftgröße: 

FOR X - 0 TO 7:GSHAPE X$(X),0,X#2:GSHAPE X$(X),0,X*2+1: 
NEX? X 

Boachlen Sie be< eigenen Texten bitte, daß das Variablenfeld XS 
vor der Anwendung von SSHAPE oder GSHAPE ausreichend 
groä dimensionier! wird. Mil 

DIM X$(40) _ 

legen Sie ein Variablenfeld mit 40 Zeichenketten an. Um Grafiken 
zu verkleinern, lesen Sie jede zweite Zeile vom Bildschirm: 

FCR X = 0 TO 7 STEP 2:SSHAPE X$(X/2) ,0,X,79,X:N£AT X 
Schreiben Sie dann den Inhalt das Variablenfeldes XS zeilen¬ 
weise auf den Bildschirm: 

FOR X - 0 TO 7:Q!!1IAPE XS(X) ,0,X*2+1:HBCT X 
Experimentieren Sie nun selbst mit dieser Befehlen und 
schreiben Sie uns. wenn Sie besundeis schöne Effekte orziolon 
konnlen. (Michael Auerbach) 


Die zweite Diskettenseite 

Im Handbuch des C128 bzw. der Diskeltenstation 1571 sind ei¬ 
nige Befehle nicht erwähnt worden. Diese Floppy-Befehle begin¬ 
nen grundsätzlich mit -" UO > * - und werden über den Komman¬ 
dokanal 15 zur Diskettenstalion geschickt: 

”U0>M0‘ t541-Modus einschallen 

- UO>Ml" 1571-Modus einschallen 

' UO > HO * Schreib-Lese-Kopf 0 aktivieren 

'U0>H1' Schreib-Lese-Kopf 1 aktivieren 

“U0> ' +CHRS(X) Auf Geräteadresse x umstellen 
Möchten Sie die Diskettenstation am Lauwerk 8 auf die Gerate¬ 
adresse 9 setzen, geben Sie die folgende Basic-Zeile ein: 

OPEN 1,8,15.'U0>'+CHP.$(9}: CLQSE 1 
Besonders interessant ist der Befehl zum Umschalten des 
Schreib-Lese-Kopfs U0> H. Nehmen Sie rum Ausprobieren bitte 
eine leere Diskette bzw. eine Diskette, deren Inhalt Sie nicht mehr 
benötigen. Schalten Sie die Diskettenstation zum Wechsel aut die 
zweite Diskettenseite zuerst ln den 1541-Modus: 

OPEN 1,8,15, "U0>M0':CL0SE 1 
Aktivieren Sie dann den zweiten Schraib-Lese-Kopt aut der 
Rückseite der Diskette: 

OPEN 1,8,15. "U0>H1*:C14X3E 1 

Die Diskettenstation wird nun anlaufen und versuchen, das In¬ 
haltsverzeichnis zu lesen. Fragen Sie den Diskettenstatus ab, so 
erhalten Sie einen - "27,READ ERROR,13,00Damit teilt die 
1571 Ihnen mit, daß die Diskette noch unformatiert ist. Formatie¬ 
ren Sie sie nun mit: 

OPEN 1,8,15, *W:TESTDISK,64*:CIßSE 1 

Nach einigen Sekunden hat die Diskettenstation alles erledigt. 
Sie können nun Programme oder Daten auf dieser Diskette spei¬ 
chern. Vergessen Sie nicht die Station nach Beendigung der Ar¬ 
beit wieder auf dio erste Dlskottonseite umzustellen: 

OPEN 1,8,15,'U0>HO'tCLCSE 1 
Anderenfalls lassen sich die normalen Disketten mehl lesen. 
Damit erreichen Sie einen einfachen und wirkungsvollen Ko¬ 
pierschutz: Mit keinem uns bekannten Programm lassen sich die 
Programme auf der Rückseite der Diskette kopieren: Entweder 
brechen diese Programme mit einem READ ERROR ab oder ver¬ 
weigern Befehle, die die Dskeltenstation auf die zweite Seite um¬ 
stellen. Sollten Sie versuchen, die Diskette einfach herumzudre¬ 
hen, um die Daten zu kopieren, wird dies ebenfalls nicht funktio¬ 
nieren: Die Diskette wurdeauf der Rückseite in der falschen Rich- 
tunq beschrieben. Auch hier brechen Koperprogramme mit einer 
Fehlermeldung ab. (Stefan Reich) 


Nachladen von Programmen 

Beim Nachladen von Programmen haben Programmierer oft 
das Problem, daß die Geräteadrasse nach dem Laden unbekannt 
ist. In den meisten Fällen werden dann die einzelnen Disketten¬ 
stationen nacheinander angesprochen, bs das Programm gefun¬ 
den wird. Mit einem kleinen Trick fällt dieser Aufwand weg: Die 
Adresse des zuletzt benutzten Gerätes steht in der Speicherstelle 
186. Im einfachsten Fall wird die Routine zum Laden eines Pro¬ 
grammteils mit dem Namen -PROGRAMM- so aussehen: 

59000 SCNCLR:CKAR,34,12,'BITTE WARTEN* 

59030 GA - PEEK (l&6) 

59040 HUM "PROGRAMM”,u(Ra) 

Benötigen Sie mehr Speicher, als der C128 zur Verfügung 
stellt, vergrößern Sie diesen mit 

59020 FOKE 45,1:POKE 46,19:POKE 4P.64,0 
59030 POKZ 4624,3:POKE 4625,19 

um 2304 Byte. Der Spoichorboroich von £1300 bis S1C00 wird 
dann ebenfalls für ein Baslc-Programm benutzt. Maschinenspra¬ 
cheprogramme sollten dann nur noch zwischen S0B00 und 
SOFFF liegen. Achten Sie bitte darauf, daß Sie den Grafikmodus 
nicht benützen, wenn Sie den Anfang ces Baslc-Speichers um 
2304 Byte heninrergesetzt haben. In diesem Fall wird Cie Gratik 
das Basic-Programm überschreiben. (Kai Bohmke/da) 
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Druckerprobleme gibt’s bei Geos regelmäßig. Wir helfen 
Ihnen bei der Druckeranpassung und geben Tips und 
Tricks für Geofile und Geobasic. 


V iele Leser (ragen uns um Rai. wenn sie mil Geos drucken 
möchten unc keinen Erfolg haben. Leider haben wir nicht 
jeden Drucker in der Redaktion und können Ihnen dann 
auch kaum weiterhelfen. Nur selten bekommen wir Hinweise, wie 
man einen exotischen Drucker oder einen Druckertreiber für 
Geos richtig konfiguriert. Wenn Sie es geschafft haben. Ihren 
Drucker richtig für Geos einzustellen, schreiben Sie uns. Wir 
veröffentlichen diese Hinweise und können so anderen Lesern 
weilerhelfen. ( da > 

ONERR berechnet 

Bei Geobasic wird ein Ausstieg aus einem Programm mit dem 
Befehl ONERR abgefangen. Leider arbeitet das Programm nach 
einem solchen Fehler nicht weiter. Die meisten Fehler treten dann 
auf. wenn ein Peripheriegerät (Drucker, Diskettenstation etc.) 
nicht eingeschaltet ist oder dort ein Problem auftaucht (kein 
Papier mehr, Diskette voll etc.). Sie sollten daher die ONERR- 
Abfrage nach diesem Beispiel gestalten: 

100 MEMO *Menue' 

110 GQSUB §Routinei 
120 GOSUa §Routlne2 

130 OWERR greüler 

1000 MAINLOOP 

2000 FES = 2010 
2010 ONERTi § Fehler 

30C0 FES * 3010 
3010 CNERR §Fehler 

90fO SPehler 

9010 SYS INFO 6, FE 

9020 3F FE = x THEN Reaktion 

9990 FE * 0: GOTO FE? 

Anstelle der Punkte fügen Sie Ihre eigenen Programmteile ein 
Trifft das Programm auf einen Fenier, verzweigt es zu der Fehler- 
routino ab Zeile 9000. Dort wird der Fehler auseegeben (SYSIN- 
FO). Sie können nun, entsprechend dem Beispiel in Zeile 9020, 
eigene Unlerroutinen schreiben, in denen der Anwender aufge- 
lordert wird, die Fehlerursache zu beseitigen. Erst dann springen 
Sie mit dem GOTO-Befehl wiodei in Ihre Unterroutinc (Zeile 2010 
oder 3010) Beachten Sie, daß nach einem Fehler der Befehl 
ONERR erneut aufgerufen werden muß. (Gerhard Holm) 

NU) für Geofile 

Geofile druckt normalerweise nur irn Grafikmodus. Ein solcher 
Ausdruck dauert lange und beansprucht das Druckerfarbband 
sehr. Für Testausdrucke nimmt man daher meistens den NLQ- 
Druck. Leider ist das mit Geofile nur über einen Umweg zu reali¬ 
sieren: 

Laden Sic dazu die Datei, aus dar Sie Daten drucken möchten 
In Flle-Menü wählen Sie Bulld Scrap. Klicken Se auf Text Scrap 


und geben Sie die Daten an, die in das Text Scrap übernommen 
werden sollen. Den Menüpunkl Einfügen sollten Sie nichl wählen, 
da dieser für Serienbriefe gedacht ist. Zusätzlich müssen Sio 
wählen, ob Sie alle Daten konvertieren möchten oder nur solche, 
die mit der Suchmaske übereinstimmen. Alternativ dazu können 
Sie auch den gerade angezeigten Datensatz Ins Text Scrap über¬ 
nehmen. 

Ladern Sic nun Geowritound klcbon Sie das von Goofilo produ¬ 
zierte Textscrap in ein neues Dokument. Benutzen Sie dazu die 
volle Seiterbreite und die Schrift Commodore. da der Druck sonst 
nicht wie gewünscht ausfällt. (Maik Wischniewski) 

MPS 1230 druckt 

Nach dem Auspacken ist der Drucker auf MPS-803-Emulation 
geschaltet. Geos bietet oazu wenig geeignete Druckertreiber. 
Stellen Sie daher Ihren Drucker als erstes nach Abb. 1 ein. Sie 
erreichen diesen Konfigurationsmodus, indem Sie beim Ein- 
Gehalten des Druckers die Tasten Linefeed und Formfeed ge¬ 
drückt halten. Eine korrekte Anzeige bestätigen Sie mit der 
Linefeed-Taste. Möchten Sie einen Wert ändern, drücken Sie ein¬ 
mal Formfeed. Haben Sie den Drucker richtig konfigurieit. betäti¬ 
gen Sie nach der Abfrage Paper end detection die Local-Taste am 
Drucker. Diese Einstellung wird dann Im CMOS-RAM gespei¬ 
chert. 

Als Druckertreiber unterGeos eignen sch die Treiber DIN_A5, 
MICRO.!! M PSI230, -MPS1230 und -FX80/100. Allerdings sind 
diese Druckertreiber nicht gleichwertig: DIN_A5 druckt im DIN- 
A5-Format viermal über eine Zeile. Das Druckbild Ist daher etwas 
kleiner, dafür aber geschlossen. Mit dem Treiber!! MPS1230 be¬ 
kommen Sie ein sehr enges Druckbild, bei Micro ein recht breites. 
Bei beiden Druckertreibern stimmen die Proportionen für den 
Textdruck nicht mehr. «MPS1230 gibt jede Zeile einmal in norma¬ 
ler Breite aus. Das Papier wird zu etwa zwei Dritteln ausgenutzt. 
Mit dem Treiber -FX80/100 bedruckt Geos die ganze Seite. Wenn 
Sie einen besonders guten Druckertreber benutzen möchten, 
nehmen Sie einen für den Epson FX 80 oder FX 100. Gegebenen¬ 
falls können Sie an einem solchen Treibe" mit dem Printer-Driver- 
Creater Änderungen vornehmen. (Christian Bahrenburg) 
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SCHON PROBIERT? GÜNSTIG * SCHNELL 

C64/128 SOFTWARE 


PUBLIC DOMAIN ab DM 2.- 

aul beidseitig bespielten Dskettenl 

MARKENSOFTWARE ab DM 5,* 

veip.cn Hnrstel'er für C64/AMIGA*PCI 
SOFTWAREPAKETE 

z.B. SPARPAKET {50 tolle Progr.) nur 10.- 

59 ANWENDERPROGRAMME f. nur 22,- 
Preise bei Varhasse (bar/Scheck) ohne Zuschlfi- 
ge, per Nachnahme - 6,- CM Gebühren 
Außerdem im Angebot: Farbbänder. Etiketten, 
Modus, Leerdlskatten. Zubehör, u.vrn 

X Fordern Sie noch heule unser neuestes 
30FTWAREINF0 kostenlos und unverbind¬ 
lich an! Posikarte oder Anrut genügt 

DATA HOUSE SOFTWARE 

Kai-U«e*Oltlrich-HusumerStr-10 -3502 Vellmar 
_ HOTLINE Q561* l 8248‘16 _ 

{getestet in 64er. Ausgabe 9/91. Seite 91/92) 



X Wir liefern 
für Händler und Piivai- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (0233M3001) 
oder schreiten Sie uns: 

CIK-Compulertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b* D-5800 Hogen 7 



CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 66025 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schuluigspro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbidungs- 
betrieben eingesetzte Schulungspa<et eig¬ 
net sich hervorragend zur saibstandgen Er¬ 
arbeitung der G-undlagen des CNC-Pro- 
grammierens. 

Die 60seitige Arbeitsanleitung und der be¬ 
dienerfreundliche EcJliar ermöglicht auch 
Einstigem das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen 
Kompiettprels für Arbeitsuriterlagen und 
Diskette 48,- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

SpßSsartwog2t, 3501 Fuldabrück. 
Telefon 0561 '58248t, Fax 581906 


Pay-TV-Decoder 

Schaltverstärker zur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Programmen 

GERÄTE DE? ZWEITEN GE NE RATION 
MIT AUTOMATISCHER CCOEERKENNUNG 

Zukontawcfior durch programmierbare togil» 

Update wrvic* durch eigens Enhw-cklixg 

konii uilreldi« 84d. 'loivjrgetre'.ip FartiBi 

Mikroprozessor yssleuertbz" Moduls forC-64 

+ 

Zcsrondtcnxege 

LIEFERBAR AIS RAtßAT7 ODFR ANSCH lUSSFERTtG 

SauiatibrC-64 _. ob 178,- 

BouwhTCO-4 .288.- 

rtöndloanfrogen erwünscht 
Fat dem Sie unser« Info an 
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C-64-Meßlabor 

Den Alkoholgehalt des Blu¬ 
tes zu messen. Ist schwie¬ 
rig. Die bekannten Test¬ 
röhrchen der Polizei sind 
auch nur bessere Schätzei¬ 
sen. Aber der C64 und un¬ 
ser Meßlabor können es 
jetzt. 


von Hans-Jürgen Humbert 

und Heinz Behling 


L eider besitzt der von uns vor¬ 
gestellte Schwlpspegelmes- 
ser vor Gericht keinerlei Be¬ 
weiskraft. Obwohl je nach durch- 
geführter Eichung relativ genaue 
Werlo ausgegeben werden, sollte 
man sch nicht auf die Angaben 
verlassen und besser zu Fuß ge¬ 
hen. 

Doch dieses Modul kann datür 
noch mehr: Vor einigen Jahren nur 
unter Weisen und Propheten oin 
Thema, wissen wir heute daß die 
Umweltverschutzung täglich zu¬ 
nimmt Zu diesen störenden Um- 
weltfaMoren liefert uns die Indu¬ 
strie aber auch gleichzeitig emp¬ 
findliche elektronische Nasen. 

Gozott oprochon sie aul ver¬ 
schiedene Gase an, die nicht nur 
das msnschliche Empfinden stö¬ 
ren. sondern auf die Dauer auch 
schädigen können. Mit dem Pro¬ 
milletester ist unsere Unweltmeß- 
station auch für diesen Fall gerü¬ 
stet 

Zuerst müssen Sie sich aber ent- 
scheicen. welche Gase entdeckt 
und deren Konzentration bestimmt 
werden soll. Je nach eingesetztem 
Sensor können verschiedene Ga¬ 
se ermittelt werden (siehe Kasten). 
So läßt sich z.B. ständig die Kon¬ 
zentration an dem gefährlichen 
Umweltgift Schweieidioxid bestim¬ 
men. Dieses Gas ist ein Hauptbe¬ 
standteil des berüchtigten Smogs. 

Der Meßwandler 

Er «Et aus einem aus Zinn-Dtovid 
bestehenden Substrat aufgebaut, 
also ein Halbleiter. Damit er arbei¬ 
ten kann, braucht er eine bestimm¬ 
te Temperatur, muß also geheizt 
werden Deshalb ist dieses Modul, 
genau wie das Kontrollrrodul, ein 
Stromfresser. Der Sensor benötigt 
für sich allein bereits eiren Strom 
von co. 150 mA. Seine Heizspan¬ 
nung muß genau 5 Volt botragen 
Ein eigener Spannungsregler 
sorgt für die richtigen Verhältnisse. 
Wegen der relativ hohen Verlustlei¬ 
stung ist ein kleiner Kühlkörper 
dringend erforderlich. Da der Sen¬ 
sor erst heiß sein muß, bevor er auf 
die Gase anspricht, dauert es ca. 2 



Det Schürft 


Minuten, bis er verwertbare Ergeb¬ 
nisse liefern kann. 

Der Aufbau 

Noch Ätzon und Bohren dor Pia 
tine (Layout siehe Bild 2) kann die¬ 
se bestückt werden We üblich, 
werden zunächst die niedrigen 
Bauteile eingesetzl und festgelö¬ 
tet. Als nächstes ist der Regler 
7805 mit einem kleinen U-Kühlkör- 
per einzubauen (Bild 1). Er wird im 
Betrieb sehr heiß! Aber dank sei¬ 
ner internen Schutzschaitung, 
kann ihm nichts passieren. Außer¬ 
dem sind Betriebstemperaturen 
von über BO Grad für der Baustein 


völlig normal. Mit einer kurzen 
Schraube wird der Regler mit dem 
Kühlkörper auf der Platine ver¬ 
schraubt. 

Da wir keine Gaskonzentratio- 
non innerhalb des Gohsuses mes¬ 
sen wollen, ist der Sensor über ein 
vieradriges Kabel mit dar Meßsta¬ 
tion zu verbinden. Er muß in eine 
kleine Halterung eingesetzt wer¬ 
den. Im Betrieb erwärmt er sich 
deutsch, trotzdem kann man ohne 
weiteres ein PlastikröNchen ver¬ 
wenden Unser Versuchsmuster 
arbeitete mit der Verschlußkappe 
eine- Klebertube als Halterung. 
Denken Sie daran, daß die einge¬ 
blasene Luft auch wieder heraus 


muß Das Röhrchen darf deshalb 
unten nicht verschlossen werden. 
Für den Einsatz als Promille-Tester 
ist eine stabile Halterung von emi¬ 
nenter Wichtigkeit. 

Die Verbindung zum Maßmodul 
erfolgt über eine fünfpolige Di- 
odorbuchse, die Verdrahtung zur 
Platine über vier kurze Drähte. 

Eine Komparatorschaltung er¬ 
laubt hBrdwaremäßlg einen Ein¬ 
satz als Rauch oder, je nach einge¬ 
setztem Sensor, als Gasdetektor. 
Über das Potentiometer läßt sich 
die Ansprechschwelle des Sen¬ 
sors einstellen. Wird nun eine be¬ 
stimmte Gaskonzentretion über¬ 
schritten, leuchtet die LED auf. An- 
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stelle der LED läßt sich auch ein 
Relais anschließen, welches dann 
beliebige Schaltaufgaben (Warn* 
hupe usw.) ausführen kann. Die 
dazu nötige Schutzdiode befinde! 
sich schon auf der Platine Mit dem 
angubunen Transistor lasson sich 
RBlals mit einem maximalen 
Strom von 150 mA betätigen. Soll 
ein größeres Relais eingesetzt 
werden, ist der Transistor gegen 
eine stärkere Ausführung auszu¬ 
tauschen, Bei gleicher Bauform 
kann z.B. ein BC 875 eingesetzt 
werden, womit dar maximale 
Strom 500 mA betragen kann. Um 
den Opamp licht zu überlasten, 
darf bei einer noch höheren Strom- 
entnahmo nur ein Darlington-Tran- 
sistor Verwendung finden. 

Für das eingesetzte Potentiome¬ 
ter stehen Ihnen einiga Möglich¬ 
keiten zur Wahl. Einmal können 
sie ein Pnntpotemlometer emset- 
zen, oder aber eines mit Schraub¬ 
befestigung. Dann sind allerdings 
dessen Anschlüsse mit kurzen 
Drahtstückchen zu den entspre¬ 
chenden Platinenbahrungen hin 
zu verlängern. 

Vor Einsatz des Gassensors ist 

die AusganQSspannuno an der 
Buchse unbedingt zu messen. 
Falls bei einem fehlerhaften Auf¬ 
bau der Regler mehr als 5 Voll ab¬ 
gibt, würde sonst der teure Sensor 
unweigerlich zerstört. Auch darf 
die Spannung nicht unter 5 Volt He¬ 
gen, da er sonst nicht genügend 
aufheizt und Fehler bei der ange- 
zeigtün Gaskonzentration Betre¬ 
ten können. 

Die Inbetriebnahme 

Ist soweit alles in Ordnung, ist 
der Sensor anzuschließen und der 
erste Probelauf kann beginnen. 



Nach ca. 2 Minuten hat der Gas¬ 
sensor die richtige Temperatur er¬ 
reicht. Das Potentiometar wird so 
verstellt, daß die LED gerade ver¬ 
lischt Nun kann etwas Alkohol in 
einen Cognacschwenker gefüllt 
werden, dabei braucht nur der Bo¬ 
den eben bedeckt sein Dar Sen¬ 
sor ist nun oben in das Glas einzu¬ 
tauchen. ohne daß er dabei mit der 
Flüsssigkeit in Berührung kommt. 
Die LED muß nun aullouchten. 
Klappt dieser Test, Ist de Hardwa¬ 
re m Ordnung und es kommt der lu¬ 
stigere Teil, nämlich de Eichung 
des Schwipspegelmessers. 

Weiche Ware 

Wie üblich, müssen Sie 
das abgedruckte Listing 
an unser Hauptprogramm 
•Main* anhängen. also zu¬ 
erst MAIN laden und dann 
die zusätzlichen Zeilen ein¬ 
tippen. Oder Sie benutzen 
eine Merge-Rout ine. An¬ 
schließend dürfen Sie natür¬ 
lich nicht vergessen, alles 
wieder zu speichern. 

Nun müssen Sie weder 
eine neue Konfiguratiorsda- 
tel anlegen. Dieo cdcdigt 
»Setup«. Laden und starten 
Sie das Programm und be- 
antsvorten Sie die Fragen. 

Zum Schluß schreibt Setup 
dann die neue Konfig-Datei 
auf Diskette. 

Jeizt ist der Alkoholtester 
zur Eichung bereit 

Die Eichung 

Wir beschreiben hier nur 
die Eichung als Alkoholte¬ 
ster. Falls Sie etwas anderes 
messen möchten, müssen 
Sie sich geeignete Gaskon¬ 
zentrationen hersteilen 
(Schulunterricht) und min¬ 
destens zwei verschiedene 
messen. Doch nun zum 
fröhlichen Zechen nur für 
Erwachsene: Zunächst ist 
es wichtig, daß ihr Sensor 
vorgealtert ist- Dies arrei- 
chen Sie, indem Sie ihn drei 
läge lang lioizon, olao im 
eingeschalteten Meöabor 
ununterbrochen betreiben 
Dann erst erreicht er einen 
stabilen Zustand Diese Pro¬ 
zedur ist nur einmal bei ei¬ 
nem neuen Sensor erforder¬ 
lich. Später reicht es, zwei 
Minuten vor einer Messung 
zu heizen. 

Zur Eichung brauchen Sie 
eine Rasche »lOpiozentigen 
Schnaps, ein GI03 (20 ml), 


eine Stoppuhr und eine trinkfeste 
Person (Se selbst sollten nicht trin¬ 
ken, denn dann können Sie die an¬ 
fallenden Werte kaum notieren). 

Starten Sie das Meßlabor und 
lassen Se Ihre Vemuchsporson 
das erste Glas trinken Nach 15 
Minuten führen Sie die erste Mes¬ 
sung durch (Person soll durch das 
Sensor- Röhrchen blasen). Die War¬ 
tezeit ist erforderlich, damit das Er¬ 
gebnis nicht durch den noch in der 
Mundschleimhaut vorhandonei 
Alkohol verfälscht wird. 

Nach ener Viertelstunde ist von 
angenommenen Alkohol noen 


nichts im Blut vorhanden, daher 
muß nun der Wert Mull angozeigt 
werden. Ist dies nicht der Fall, 
müssen Sie im Prcgramm-Modul 
»Gas-Sensor« den Nullwerl än¬ 
dern. Dazu sollten Sie bei gerade 
durchgeführler Messung mit der 
STOP-Taste den Compulet stop¬ 
pen und mit 
PRINT n 

die vom A-D-Wandler ausgegebe- 
ne Frequenz anzsigen lassen. 
Dies ist der neue Nullwert NT. 

Jetzt muß die Versuchsperson 
erneut ein Glas zu sich nehmen, 
aber bitte nur eins! Danach wieder 
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E] Das Platinenlayout, wie immer seitenverkehrt 
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3] So müssen Slo die Bauteile einsetzen 
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E Schaltplan für den Moßeinschub 


eine Viertelstunde warten usw. bis 
zum achten Glas. Jetzt spätestens 
sollten Sie Ihrem Versuchskanin¬ 
chen einen sicheren Sitzplatz und 
seellscnen Beistand anbieten, ste¬ 
hen kann es wahrscheinlich nicht 
mehr. Mach der üblichen Warte¬ 
zeit vcn 15 Minuten führen Sie 


dann die zweite Eichmessung 
durch. Jetzt hat Ihr Probant ziem¬ 
lich genau eine Promille Alkohol 
im Blut. 

Sollte das Meßlabor anderer 
Meinung sein, muß auch der zwei¬ 
te Eichwert (in Zeile 14035) ange¬ 
paßt werden. Dazu stoppen Sie 



wieder den Computer und geben 
erneut die Variable FZ aus. Subtra¬ 
hieren Sie davon den zu9rst ange- 
zeigten Nullwert. Das Ergebnis ist 
der zweite Eichwert (NS), den Sie 
in der genannten Zeile einsstzen 
müssen. 

Damit ist Ihr persönlicher Alko¬ 
holisier Ginsatzfähig Eins gilt es 
aber noch zu beachten Nach je¬ 
der Messung braucht der Sensor 
eine gewisse Zeit (ein bfi zwei Mi¬ 
nuten), bis er den Alkohol wieder 
losgeworden ist. Messen Sie also 
erst bann neu, wenn die Anzeige 
aut Null zurück ist. 



[5~ Anschlußbelegung des 
Gas-Sensors 


Sensor 

Empfindlich auf 

Anwendung 

TGS 613 
TGS 812 

Methan. Propan, Butan 
Ammoniak, Alkohol. 
Schwefeldioxid org 
Lösungsmittel 

Gasdetektor 

Rauchmelder, Promilletester 


Listing Gassensor: Hängen Sie es an »MAIN« an 




14000 REM fr**#**«»**#*##**** • • * <» ** t«*»* **** 
*#** 

1421 fl REM • GASSENSOBMOpUt, 

* 

14220 REM * UEBERGABE: ANALOGEORTNUMHER IN 
BS* 

14230 REM ******************************** 
**** 

14235 NT=4Ö7:NS=6130 

14036 POKE 50573iPEEKt 5Ö579 >QR 224 

14237 POKE 56577,M*32 

14240 FOR T£=l TO 1000 

14250 NEXT 

14260 G0SU1 5000 

14070 PRINT F2 

14100 AN =INT< <(FZ-NT)/NS)* 10+.5)/10 

14109 XF AN> = 100 THEN AN=89.99 mm 

14110 RETURN 


S Dm»5 Symroi rfrgi an. \'<oicfy> Protjramiw 
aut ouwas ernaimcn sw 


Ausgabe 2/FeOruar 1992 




















































































Süper-Snapshot, 
der Alleskönner 


Angenommen Sie sind stolzer Besitzer einer »Super-Snapshot« und haben sich Grund¬ 
kenntnisse über den Befehlssatz des 6510-Prozessors angeeignet. Wenn Sie jetzt 
das Modul optimal nutzen wollen, dann sollten Sie unbedingt weiterlesen! 



Wir betrachten don Bildschirm von Ghosts’n Goblins etwas genauer. Für die Darstellung 
der Leben und der aktuellen Waffe wurden Sprites verwendet, die Zeitziffern hingegen 


bestehen aus Zeichen. 


von Christian Dombacher 


S napshot Dielet im Freezer eine 
Reihe von Funktionen -Sprite- 
Kill- oder »Inlinite-Lives« u.a. 
Was ater, v/enn wir auch eine Infi- 
nuo-Weapon-Funktlon brauchen, 
um unser Spiel zu schäften“’ Dann 
müssen wir uns wühl oder übel mit 
dem Monitor an die Arbeit ma¬ 
chen. 

Wir wollen alle Schritte an einem 
praktischen Beispiel demonstrie¬ 
ren. In unserem Fall handelt es 
sich dabei um -Ghosts'n’Goblins*. 

Zuerst laden und atBrlon wir dos 
Spiel, das wit bearbeiten wollen 
Nun taucht die erste Frage aut: 
Wie beginnt man die Suche nach 
der Speicherzelle, die der Waren¬ 
art, den Leben, usw entspricht? 
65536 Speicherzellen durchzuse- 
hon, ist wahrscheinlich nicht der 
richtige Weg Wir wollen eine 
Schwäche der Spiele ausnützen, 
um zu unserem Ziei zu gelangen- 
den Bittschirmspeicher. Alle Spie 
le müssen die Anzahl der Loben, 
die aktuelle Waffe, etc. anzesgen. 
Fs muR also irgendwo im Pro¬ 
gramm eine Verbindung zwischen 
dieser Anzeige und unserer Spei¬ 
cherzelle geben. 


Befassen wir uns also mit dem 
Bildschirm. Bei Ghosts'n'Goblins 
werden die Leben und die aktuelle 
Watte ln FOmi von Sprites darge- 
stellt. Nun betrachtet man das ge¬ 
samte Spiel. Dabei stellt sich 
schnell heraus, daß mehr als acht 
Sprites sichtbar sind Daraus 
schließen wir, daß eine Pasterzei- 
len-lmemipt-Routlne -im Spiel¬ 
ist. Die nastcrstrahltochmk beruht 
darauf je nach Position des Ra¬ 
sterstrahls bestimmte Werte in be¬ 
stimmte Register des VIC zu 
schreiben. Das Endergebnis ist ei¬ 
ne optische Täuschung In unse¬ 
rem Fall befinden sich dlo Sprites 
gerad« dort, wo der Rastnrstrahl 
die Biidpunkto auf dem Monitor 
auffrischt. Kaum ist er damit lertig. 
sind die Sprites auch schon wieder 
weg. Was eignet sich besser als ei¬ 
ne Irterruptroutine, um diese 
schneien Umschaltungen vorzu¬ 
nehmen? 

Nun betätigen wir den Snapshot 
Taster und steigen in den Monitor 
(<6>,<1>)0in. Um den Anlang 
der Interruptroutine zu finden, 
müssen wir uns erst darüber klar 
werden, welchen Intorruptvektor 
wir auslesen Falls das Kernel ein¬ 
gebildet ist (Bll 1 vor $0i ge- 
setzt),genügt es, den normalen In- 
terrupvektor ($0314 und $0315» 


auszulesen. Andernfalls müssen 
wir die Hardwarevektoren (SFFFE 
und SFFFF) zu Rate ziehen. In un¬ 
serem Beispiel müßto nach Einga¬ 
be der Befehle folgendes auf dem 
Bildschirm zu sehen sein: 
n DOOi 

:0001 y.i 17 02 00 91 03 0E 07 
m FFFI 

:FFFF. E5 31 2F 39 17 02 DO 91 

Aus dem Inhalt der Speicherzel¬ 
le SOI erkennen wir, daß die ROMs 
ausgeblendet sind und folgern, 
daß uns der Hardvrarevektor 
SFFFE den Einsprung der Inter¬ 
ruptroutine. hier S31E5.verrät Nun 
disassemblieren wir den Teil ab 
S31E5 und stellen fest daß das 
Programm an den Inhalt der Spei¬ 
cherzellen S3446 und $3447 
springt. Jetzt machen wir uns auf 
die Suche nach Zugriffen auf die¬ 
sen Sprungvektor. Dazu benützen 
wir lolgend9n Befehl: 

H G0C0 FFFP 16 3 4 

Die Ausgabe verrät uns, daß alle 
Zugriie zwischen S31A9 und 
$3420 erfolgen. Bevor «Ir diesen 
Bereich disassemblieren, sollten 
wir uns darüber klarwsrden, an 
welcher Stelle der Blldschirmspei- 
chcr zu finden Ist. Wir steigen des¬ 
halb aus dem ML-Monitut aus und 
gehon in den Charset-Monitor (Be¬ 
fehl X,«c5>.<4>). Uns interes¬ 


siert die Bank. In unserem Fall liegt 
der Biöschlrmspeicher in Bank 3. 
d.h. zwischen $C00O und SFFFF 
Wir verlassen den Chaiset-Mo- 
nilor und steigen wieder in den ML- 
Monltor ein (<E>,<5>.< t >). 
Was wissen wir bis jetzt? Zuerst 
einmaJ, daß der Bildschirmspei- 
cher an einer Position zwischen 
SCOOO und SFFFF an einer durch 
$0400 teilbaren Adresse liegt. Lo¬ 
gischerweise muß ein Offset von 
S03FÖ addiert werden, um die Po¬ 
sition der Speicherzellen, die das 
Aussehen der Sprites bestimmen, 
festzustellen. Mit diesem Wissen 
disassemblieren wir den Speicher¬ 
bereich zwischen S31A9 und 
$342C und entdecken öfter den Zu 
griff auf $F7F0. Also ist dar Bild 
schirmspeicher mit größter Wahr¬ 
scheinlichkeit ab SF400 zu finden. 

Nur haben wir über die Inter¬ 
ruptvektoren die Adresse des Blld- 
schirnspeichers gefunden. Jetzt 
tauch', natürlich die Frage auf. ob 
das nicht boi jodom Programm an¬ 
ders sei. Der größte Unterschied 
zwischen den Programmen be¬ 
steht der Interruptroutine, die wir 
disassembliert haben Man sollte 
bei Rasterzelleninterrup:s mit den 
Inhalten der VIC-Register aller¬ 
dings vorsichtig umgehen Die 
durch den IO-Befehl angezoigten 
Werte dieser Register gelten nur 
für den im Screen-Copy (Punkt 2 
im Freezer) richtig angezeigten 
Teil. 

In unserem Beispiel müssen wir 
nur noch den richtigen Zugriff auf 
SF7F3 linden. Wir ersetzten des¬ 
halb alle STA-Befehle. \©n denen 
wir gauben, sie könnten dafür in 
Frage kommen, durch BIT-Befeh- 
le. Dann setzt man das Programm 
mit G fort, und kontrolliert, ob sich 
der gewünschte Sprite verändert 
hat. Nun kehrt man in den Monitor 
zurück und ersetzt don BIT-Bsfehl 
durch den originalen STA-Befehl. 
Diesen Vorgang wiederholt man 
solange, bis die gewünschte Be 
fahlstolge gefunden ist Trotzdem 
können viele dieser Befehlsse¬ 
quenzen durch Überlegung aus¬ 
geschlossen werden. Bei Ghosts’n' 
Gobl ns entspricht die Anzahl der 
dargestellten Sprites den Leben, 
d.h. vier Loben, vier Sprites. Des¬ 
halb kommen Schleifen, dia alle 
acht Sprltoo mit oinam Wert Initiali¬ 
sieren oder einzelne LDA-STA-Be- 
fehlskombinaiionen weniger in 
Frage. Wenn man don vorhor be- 
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schriebenen BIT-Tesi durchfuhrt, 
Init eine Schleife in den Vorder¬ 
grund {sie liegt von S32C9-S32D6), 
die das X-Reglster von 0 begin¬ 
nend hochzählt, bis der Wert in der 
Speicherzelle S359A erreicht Ist. 
Mit dem Befehl 

K 359A 

lesen wir diese aus urd erkennen, 
daß es sich liier wahrscheinlich um 
die gesuchten Leben handelt. Da 
es kein Spiel für zwei Spieler ist, 
begnügon wir uns anfangs mit der 
Suche nach einem DEC-Befehl. 
Falls dieser nicht fruchtet, sucht 
man nach DEC.X oder DEC.Y. 
Bringt auch dies keinen Erfolg, 
sucht man nach Zugriffen auf 
di o gowünschto Spoiehorjollo. 
Manchmal kann es allerdings pas¬ 
sieren, daß wir es nur mit einem 
Zwischenspeicher zu tun haben, 
und man das Endziel noch gar 
nicht erreicht hat. Dann genügen 
meistens ein paar D Befehle, um 
Licht in die Sache zu bringen. Nun 
zurück zu unserem Beispiel, wir 
geben ein: 

H 00OO FFFT CE 9A 35 

Und wirklich, ein DEC S359A 
wird gefunden. Es können auch 
mehrere sein. Wir ersetzen wie ge¬ 
wohnt den DEC-Befehl durch ei¬ 
nen BIT-Befehl. Eine Abfolge von 
NOP’s ist in den meistan Fällen un¬ 
passend, da hinter dem jeweiligen 
DEC-Befehl Branch-Befehle (BEO, 
BNE) stehen, die sich am Flagregi¬ 
ster orientieren. Dehalb benutzen 
wir den BIT-Bofehl, um die Flags 
richtig zu setzten. Vollar Erwartung 
stürzen wir uns mit G ins Spiel. 
Und wirklich, alles läuft wie ge¬ 
plant. 

Need more weapons 

Da wir schon viel Vorarbeit gelei¬ 
stet haben, fällt uns die Suche 
nach den Endloswaffen schon 


leichter. Nun suchen wir nach ei¬ 
ner einzelnen STA-Kombination. 
Die meisten Interruptroutinen sind 
so organisiert, daß jede Subrouti¬ 
ne einen Teil des Bildschirms ver¬ 
waltet. Falls das Programm nicht 
so sauber wie Ghosts'n’Goblms 
programmiert ist. kann es auch 
Vorkommen, daß sich die einzel¬ 
nen Subroutinen direkt durch Mo¬ 
difizierung der Interruptvektoren in 
der Routine selbst abwechseln. In 
unserem Fall kamen wir den Teil, 
der die Anzeige der Leben und 
Waffen verwaltet, bereits. Er befin¬ 
det sich nämlich bei der Schleife 
für die Leben Wieder können 
durch Überlegung viele Möglich¬ 
keiten ausgeschlossen worden 
(die LDA #$FE - STA $F7xx - 
Kombination kann für die Darstel¬ 
lung verschiedener (I) Waffen nicht 
verantwortlich sein, außer der Au¬ 
tor bedient sich der äußerst unsau¬ 
beren Programmiormetnode der 
Codemodifikatior). Die einzig 
mögliche Kombination befindet 
Sich ab Adresse S32E0. Die Spei¬ 
cherzelle $3528 wird als Index für 
eine Tabelle verwendet. Der BIT- 
Test beweist öußarsi schnell, daß 
wir auf dem richtigen Weg sind. Al¬ 
so lassen wir uns mit 
K 352B 

den Inhalt von $3528 ausgeben. 
Nun unternehmen wir den näch¬ 
sten Schritt: Wir erhöhen den In¬ 
halt dieser Speicherzelle und set¬ 
zen das Spiel mit G fort. Nun kön¬ 
nen wir mit Hilfe dos ML-Monitors 
jede Waffe verwanden. Trotzdem 
sollte man mit den Werten, die 
man Gintragen will, vorsichtig um¬ 
gehen Es kann passieren, das nur 
jede gerade Zahl verwendet wird 
und die ungeraden zum Absturz 
führen. Avich sollte man darauf 
achten, daß die Ziffern nicht zu 
groß werden. Angenommen, im 
Spiel gibt es fünf verschiedene 


Waflenarten, denen die Zahlen 0-4 
zugeordnol 5ind. kann das Einträ¬ 
gen einer 7 zum Absturz führen. 

Eines sollte man allerdings be¬ 
denken: Die Aufgaben, die der In¬ 
terrupt zusätzlich übernommen 
hat (z.B. das Auswerten der Waf- 
fenan per Tabelle), können auch 
außerhalb dor Interruptroutine er¬ 
ledigt worden. Man aohroibt die Er¬ 
gebniswerte einfach in einen Zwi¬ 
schenbuffer und überträgt diesen 
in der Intemjptroutine in die VIC- 
Register. Dies geschieht meistens 
aus Zeitgründen. Deshalb sollte 
man die keinen, unauffälligen 
Schleifen nicht so einfach beiseite 
schieben. 

Immer diese Hetze 

ln vielen Fällen sind Leben oder 
Waffen als Zeichen dargestellt. 
Auch bei Ghosts’n'Goblins findet 
sich etwas, das in Zeichen darge¬ 
stellt ist: die ablautende Zeit. Man 
muß sich allerdings klar sein, daß 
die Zeitziffem nicht während des 
Interrupts in den Bildschirmspei¬ 
cher geschrieben werden müssen, 
da keine optische Täuschung not¬ 
wendig ist. Trotzdem werden die 
Daten meistens in der Interruptrou¬ 
tine ausgewertet, da man sich 
nicht mehr oarum kümmern muß. 
Einen solchen Fall hatten wir be¬ 
reits: Die Tabellenausweitung der 
Wattenart. Man setzt einen be¬ 
stimmten Wen und schon wird der 
Sprite mit dessen Farbe automa¬ 
tisch angezeigt. 

Nun muß die Position des Textes 
durch Abzänlen der Zeilen und 
Spalten festgestellt werden Da¬ 
nach multipliziert man die Zeilen 
mit 40 und zählt die Spalten dazu 
Man rechnol dao Ergobnio in HEX 
um und zähl! die Startadresse des 
Bildschirmspeichers dazu. In un¬ 
serem Fall ergibt die Rechnung 


$rOFP da Position der Zllfern im 
Speicher. Mit dem Befehl 

N F6PP 177? 

lassen wir uns einen Teil des Bild¬ 
schirmspeichers ausgeben Wenn 
wir die ASCII-Darstellung auf der 
rechten Seite betrachten, können 
wir allerdings nur wenig Ähnlich¬ 
keit zu dem teststellen, was sich 
wirklich auf dom Bildschirm befin¬ 
det Die Lösung des Rätsels heißt 
»geänderter Zeichensatz». Bei nä¬ 
herer Betrachtung kristallisieren 
sich doch einige Zeichen heraus, 
z.B. das oft verwendete Leerzei¬ 
chen hai den Wert S66. Testweise 
kann man den Wert an der errech- 
neten Rssitlon erhöhen und im 
Screen-Copy das Ergebnis Anzei¬ 
gen lassen. Erweist sich die er- 
rechnete Position als richtig, kann 
man mit der Suche nach einem Zu¬ 
griff auf diese Position im Bild¬ 
schirmspeicher beginnen. In un¬ 
serem Fall sieht der Befehl folgen¬ 
dermaßen aus: 

H QODO FFFF FF F6 

Wieder wird nur eine Speicher¬ 
zelle ausgegeben $0F6B. Wenn 
wir das Umfeld des STA-Befehls 
näher betrachten, erkennen wir 
neben der Anzoigeroutine für die 
Zeit (STA SF6FF,$F701,$F702) 
auch den Zähler, der mit SBC-Be- 
fehlen realisiert wurde. Wir Scrol¬ 
len nun solange nach oben, bis wir 
den erslen SBC #$01-Befehl er¬ 
reicht haben Nun verhindern wir 
das Ablaufen der Zeit, indem wir 
den Wert, der subtrahiert wird, auf 
Null setzen, (pk) 

ln dor nächsfon Ausgabe ge¬ 
hen wir unter anderem auf das 
integrierte Terminalprogramm, 
auf den Monitor und auf den 
eingebauten 8 KByte RAM- 
Baustein ein 
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SotlW»,e a L.lOTtu, DM ICOO. Td. 040- 
a503W9 


Vpr> -ur U 04: Gomm-MoiltD, ’SCrC Gin« LC 
*0C.Gece-SDilwäre.64e, Hefte. BTX-Moaul ll. 
Maua Bücher und mäv. rmeLiaiea-itonJcmi 
Tei-BTX 07t l,3t24<>2 (Folger)__ 

BTX-Uodul II60.- SX 6* meuMflig) 750- 

, C64 (oetektl 63 - C 123 D loetekti t2l) - 
T,iitsiu' 50.- . Seftosha-Drutker 1BD.- . neu- 
KT-PlaKtO 040 K. Ta worar, 5a.. 
Par. Uhr 120— Tel . 071(1/BS943 _ 

C 64-SotT/,nra -• Zubshx zu verknutnn zu 

Sucapre.sen |z. B X-Out 15 DM, Maus » 
DUj ItWa an!ü,-5err. he Danel Baue,, B/r- 
galBB tO. O-M30Chomr4Z _ 

V— k.-inpictt C64 - Plccoy 1541.+ Doiaaelis 
- Mer. 1034 S • D,uC»ec bc 


»ur Plub'4.T<p-pk nui Wp* Sr 430 DM uA 

0827l‘i7Z6 

Verkm-'e oräcko, Suikwho 1B0-VG für 1J0 
Bfr Farbronlor löGsF, QrUimcnitor 70 sF, 
für C t2E F'TCJtei 50 fFr. Pascal r3 «Fr dies 
TopZUSUn'd M 0*Hry. Kifthstr. 3S1,CH-S4v • 
Rjgpell. Tel. .076046»_ 

Ouloans- Ccmntoitore 04. innudon San»- 
miiltacw san'niBralüD.IUraoOON.Tel 0803S 
3395 


QSODMAia 


«Suche AnBltuno M» Gca-Cad clui 7arJo bb 
zu io DM. WatKrt Sctnkdi Denaiira-rtcnc 


z«j '0 DM. Wcbut 
36. 4795 OobnKk 


CM-Floroy . R*M 1704 - MonllortömZO 
-G*o-Basic-Mjstertextplu* -völrerBtii,- 
7,r ,*bvdirVHQ 7C0 DM. Busch. 55 Trier. 1 ei 
0551/45370 _ 

Vp-x-Cö-I- Flowy 1541II - 2 Mortite - MotOO 
* Joystick • '30Disk * 2 Düktoxen - Diemo- 
eher-r DataseM tür 5M DM Patrk RaS6. 
Schlagleöe 5. 86:’* Weda ch 

Bucnn rEramirnii. Dackp- u. MouslurC M- 
MBncus«uP'iyu>.3MirakH'Se 77 o .e«u 
PöDnecK 7 n i 26i9bel5Ura__ 

Will Ipswo-dai. 364, PnBiy. Dracter MP6- 

< 2Xt Geoa 2 0 C.eoä LO. vol Sottwaa - salon 
e-nsatzbcreli OhOlt, Pfbumemveg 7,0-lKfl 
FnmkfurVOdor. Toi. 02663 ah 1P-.30 _ 

3uaho C 04. UH, I» Happy. M«- Paplay 
Carl,läge MK VI. M&Mldnir.ke,. pre^gunWig 
ver-: Atari 0M-*E Data Turtw, viel» Seels. 
Dracker. SletlenLiymllz. Harm.-T&nrc-'-Si, J 
0-6822 Rudelstidi _ 

Vc-t, 126 D-WHi.106* 4-MbuE« |SP 39.95 

OM) • Geofl ’2k (NP 119 Wl • Tijä. tVc« 
Toata .NP KO Dkl, - 9neli-*STvnlur«; DD 2-4 
11IÜIVB15 




..sonuiena - icc 

nicfi-i'on beide Ssüon bsspBli - Diak-Bo« * 
«Äfäin. t.lcrtuie tü, DM 1090. P M Mcnzd 
6O0OF«ar*tun. Tal. C69« 365i93 _ 

Bc-isC 64.1541. Monitor _Ber5!e,n^. ^unka« 
Pagf-ox Bortfs Tale 3 - =og=^,a hif 600 DM 
Tel U6071/71754 (Mo - Do). Fr So Q6W,2 
3934 (AndfCOl) __ 

KÜ^MKyaterl Q fr* ^OMV 'S?'« ^ 
Mm Io, 1602 TV-Turer, Dnucki-lSla, NL-11 
SO«, o 60 Wer und - 7 "* 1 « Gf nur 950 DM VEH R 
Hüten. Brandfcks Har^ 19.43CO tf-aer 11 

30C»- Geos 2.0 mit Hai'OJucd « Buch 4IJ*« 
cu=. 0*i» L«.d «"W 11,ek uuBche 13* 
GHSum. Baam.J. Jet. vclieyD. Zaxwn. geg 
2ra MC Kracxun I USSJOhn VOrfO tnc-rr« 
baff Tire. Fnoor -Ebct-SV B. 0-b6ö3 Kcnth 
Thi>. Tel Kdn ttz291 _ 

BucyiEPVXAcüon,G-MtCo«™ 

Ralrcow Warrlff. Sen/o and Vc/Iny 'umcar. 
ftinme* Ganws Wir.v-Oan.es bk« or dir. 
Kai/ ode« Tausch T«l.-37ZM6/w. _ 

Vertäute C 64 tnn Femnonitor und Fopa« • 
Mats„nrtLSaßtur. c-VKÄWOrta«undOrtQ: 
n/iinskenph . Dtckenunbo* f u, «,u*r 
VÖ.rci US61/227891 


39 DM 


,503 DM Tel 07150! 


&.9to auff-e u lausctie PD, Demos. Szene- 

maus u Grafkai (Koate. Gees .Ftroivntar 2. 
Prnrfoi ui«.), mfe bdl: Chnsdan SK8. Uh- 
landKr. 34.644« WftjecK Obe.aurv 

SucheC64* 15*1.AngeC an MetliasHiai- 

ler. 0-4409 Rsgjlv, Grepc-nper Sir u. P c 6i^ 

5(K>« Verh.C64ll* 1541II -DaMnete * Maus 
. 3 Moduln, ct'b massig ZucefOr, Pre--> VB 
Ringe Fuffia. Lau^slr. 24. 0-<84C Sonden- 
M[3____ 

Compuleroooebierlci BchUlc ouehle^lab«' 
bilid Floppy 1551 inur * CO % ok) AnieMla an 
Karaten "Obe A,n SchuWatZ 46. 0-430« 
Bipgadied urg-yi __ 

vencauie Hara«me Lies ora F,a-k Frarke, 
Wacno)wr«.«og iS 4570 Ber gs_ 

VrHtai/c r-ii,oci' C s«i H 1541II. M FrabtartWe 
ne« Muus. 2 Jh>«‘ 15 üno- Spidö. Doos 2 0, 
Pu^r Coitndpo urd vldes mehr fiico bin 
norn caraOorU-wi. 0 A. 0-7220 Pegau 


HacetOA-ktodL, lODDM Scnnnlrarili-OigOlzK 
lüj dm viueou* so ov. Ewtaa o» u" 
yenchiMone OöiBtlBrt, tim >, W. zun 
Po^-'IO. 50 DM T- OF-JV'i 42470 


Von. C (141541.,50*-,"764 <512 KSt' Gw- 
ROM F Gart. &M«a US-flGB-MmUm 
Rüdier/Zc- *:-Chr. Sc'i i^- 2 0. Gropffl. 
uvat. 1 • vW3Ch/Pioi*n Ve>rnh rTci 0/51« 
Ä07O 


Sucht** iS*' Cöarrionitüf 14‘ •Djuchn; 
BTX-Moaul - Z iMiD i auechpannerhiiGM- 
Dlekattm oe&.chl. Rico Hc^tcnie. V.-KKms-*- 
Str 3?, <1T >1 6« S’.«;llt.a,q _ 

C 04: 1541 li Farbmonllin. t>«jcl9, MT 60. 
urr'anq,eiche :i»oa-Gatr«Bra, 2 * Joyboa-d 
L.-u'alur. 200 OistaUen. DM 1000. 1 »• 02085« 
03725 nach 1 7 CO Uhr _ 

Veik.CfKliir» Disk-Gconiar. Fbwy 16*1 
G-fcimor-lor -Geos - v0r8an.SpÖe(U2 Jahr 
u i| VD-UDCTV Otuia Knam Au^ndeirhS-r 
216, Knimmeide'r.h Td. 04779.1*9? 

Achtung, an als B«.«tlert Van. „ein. tonde- 
HMian C o-i n —,«t Netzir. 1 rar ta._lGQ-.00 
DV. Cv.-'l Wad llsghff B. 7'«ä2 Oeclwt;«„i 

3X 64 (Rnnizti unbcnuuies EiaWiili| 
Ornirnliisrirnnrnoti«.,,“, C 64 in«, > nrrnvinniy- 

urd FIOOPV) «000 dm. '« raw enizo" 2- 
Farb^kucfcr :.«,e nöUl 65 DM. 8TX-Modal « 
luncoprur.. v.ll- ,K‘1«™I) 40 OM. Fc« PiChJIW 
P,|,“«yMnlui2 0DM.Tel.07P7a i 5 l2 6al»1flflO 

VatK. 'Ara. SysJemwnnhsoi C u«' « F^WV - 
Canrdgee III • ei«n DoWlon uid z.,Wt. ^ 
tü, VB 700 DM. I nt Leipzig * 122251 
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_ Computer-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VetiaulBG64|l --lc<ipy 1W1, Monte* IBOSnll 
TV*Tuner. ulior IW Diaks. 2 Besen und My 
«ekrü- nur 650DM Tel WWK2U79 


Suche Cydes Races, Ultimate GOT, Werlo 
Champion Boeing, Mlticptose Soccer. Grand- 
3la"d, KriL- wel Tausch lei. 0B72V»6T<8 

Vor*. C 64 - 15-si.^ Ju/'S - Maus, Bücher. 300 
Pro. und Speis SourOdCi urd Gscim«. nur 
•c-Tpleil für 930DM Frank Mür.he. KarWarx- 
Str. 5,0-5230 SJnvrerda 


Suche fu» C *34 Gees 2.0 t- Eu*an Compuer- 
schroö (au:r Meue • Joystick usw.l Wer na: 
Lus. mir cj schraibeh: Knul Kaarnr, Ackar- 
munnstr. *i. c~ecso i 


Var» SX R*s 9hrIC-lOC • EllV*blA11ül"7lJ0. 
PniliOi Farbmon. CM 6002, Dro’.s OTX-Sel 
VI 3 * Kobol. >Aa*ii-als. vWUL.QDer IC0I>W, 
GaaarnlDr06 DM 1200 8TX/Fd. 022477351 

Verk. C 5-» II pH AbdcoVraute • 1S4I II ■* 
OnbMülte - Joystick (alle; 100 % oki lür 469 
□M Zutwhör u Orig -Sollwsre iFreiälate ar- 
(BntenJ R Barl» R.AVagnor-Str I O-93B0 
Roha 

C4Jt FüpCV - 06" f Bo. - Rci« < Grg - 

OpvlB • Jut: • Lit i Qeoo i , Iraun 

boroBl, DM 430 Drucker MPS1230. DM 270 
Tel. 02006,13009 

Suche sc« onujürd Floppy 1561, 100 !v ck 
fahle bä zu 140DM. Anpeb.ar. ToSSnsGöhler 
A-Ftscher-RmoM 0-1560 Foüuain 

Wegen SyaMniMichcek C 64 II mH Flcppv 
1541 II Uid RAM 1784 und ZubahÖT für DM 
550.- ZU verkaufen. Tel Ö39SJ6559 

verk. C 04 II. -flppy. Daios., nnm-cua a, 
Joyst. Drakäneit. LI.. 64’or Ö-SO-fl-Bl, SH 7, 
nur cus lür 450 DM. ichrfll. an H Schmidt, 
Scratior-Mcnsh 3, 0 8054 Qwoden 


Verkaufe Faue'c ZS-DÖHSIen i F 3 7b- 
BoHoftek, UllMV’übk 1, Ranlowpr/iLGrcet'A'- 
rllOf. D \V0Qlnti3l Kalor.nbu.-ric- Sir. 16 O- 


WSBtp 
521ü Amatadl 


Vertraute 64er 66-69 pro Janri^ng 35 
20 Uhr 


Vor«. C6*> II, 2.1541II. 17Ö4 RAM, Eaeon-LK 
BOO Phllüa-FetOoioraRi, Gew-Maus. sFr 
600 - nur rusotmcri, mußDDgeNall «erden 
ZM’/rermann. Wonr&tsir 72 CW-&30S Zürich 


COMMODORE 128 


C UH, 2Laufw. 1S7t. Mander 108*1 u. Drucker 
EPSON LX-800 zu vertrauten Preis VB TU. 
02753,'1Ö64 ab 17 CO Uhr 


C-Coroilö- lür len C ’23 gesucht War «anr 
mir Tip? tut da BenuUuog der 1750 RAM* 
EXpaneion n V4Scninan=pracnogKjer.T l-i - 
Bl» 02151/542714 


Schiller sucht ries lür C 126 (DB). Software. 
HanreaiB. Bücher besonders (ur CP.'V ibiiie 
güfl&Uy). Jan Wut), M -Ci.ne-S" 14 01330 
Schwcdl'O. 


Verkaufe: C '20D. Griinmecitor. Monve-kabel 
|40rt»l, Maus, i Jo,•such. J.-Ver.e4er. Drucker* 
Vodu ilr.- CiSreden lOris Scico. Auvender- 
ciroor i Dsklaöier. V895C.—. Tel 0224S'457< 


Verkaufe Mürochrcmmor.iG» G 124)0 Joy¬ 
stick . vtrllsK^brjng. TastEiur*erlSnge , U"g. 
MonltOlkaDü*' (-40780);Dnx*wfrabe). dv . OH2 - 
Dbkelion iSpiec*.VB 390.— T c 02245.’ 
4572 


SudieguierliEiSOBu oreswene Flcppos 1571 
- 1561 • RAW-Ei**i!öri/ig -750mnDokirr*in* 
taloc Angeb.a - *' J Schmidt. >*ydalr 82, O- 
7010 Leipzig 


C 120 r 1571 - 1591 * Dnxur- Slur NL-1Ü . 
Maia ♦ MousfuO ' Qoi* 2.0 (kpl deijl | - 2 
Joya- 2Ds<ecBcbo*en - llOOv.. Llleratui 
(are Anlenungei uoihonden'), VB 850 DM Tel 
Ü05*'847219 


Frohe WethropHonl Verh.C '20. FCppy 1571. 
Furbinonlior 1851, Drucker SoAcafra SP-iOCO 
VC > DltKollan u Bücher für 1B50 DM Tel. 
07332*6231 (P S- Ale Geißle elrd neuwortinl 


vorunu'a C ISffJ, P*rbmi»illarT11omaon41S?1, 
DtüOfr SP-1S1 VC, Dislbakon . Drske vIB' 
Sollvro/b - UEiaiU'’. VH 130:i DM; Herbnl 
He.-rkiorslt H6. 02523 RoBoCK 2.' Tni 
450655 


Suche das 3uch -Ales über o:-n CiM' wwlo 
die SHe 22. 29. 44 AI1&5 nur mii Diskelle urd 
100 ei* To! 04272/436, Hög^r WiW*e. K-ö- 
lemsir 157,2839 Melingnauten 


verk. C 126 D tur 4?p DM, SAV-Vonco* (60Z| 
100 OM, BTX*Mr»lui i: V 3 6 lüi M DM. Fiscnar- 
inclin Scrsine- riullei - InierTUt« ZdU OM 
TeUBTX 02D1i6252B2 


Verk. r«uw. i2eD- Von.-5urHL-i00rucket 
- Gens 2*0 * CPJM- Mcdua -10 Top-CJe»cs 
lür DM 603 Tal 06207^3365 


Flocpy 157: jvuö neu) 163DM C l29-&Jchnr 
inierti 25 DM, das groäe CPM-Buch iE DV 
das gruOc Ficppyb>jch 1570*7-, 20 DM. Me 
e.?nn9napr3:höCÜch6s.'l2a2DDM. ROM-Vei- 
gii-i'n eile nwiwutw '5 DM vorech. 54c 
ötenor au.' Anfrage Tev 07973*5126 abenrle 


SX 64 (Rariiai), unDeriÄZtei Erssizgerni n 
Onimalkerto" (hacOnier C 64 mit Faitniordcr 
and Flowyi lür I0M DM. kernt GHum 2- 
Farb D-UCKar (wie reu) 65 DV. BTX-Modul II 
lurcopnin. evtl, deioki» 40 DM. Re» Pctuiea 
Pfiriwr-MoäuiaOOM. Tel 079‘3ö'20 an 16.00 


Vei». Funcnayer -.28 ineu) wd Su7.‘"uc.--nntr 
III Zoilschnilon 64er 36 - 91 kcntpleb lal 
(«030.151730 


Verk. C *26 D -t 5eikoana SL-80 VC - Mixiso 
- Jav7.ic<s - div. Cry -P.-oyamme- iCODeks 
tQr VB 650 DV • Frarw Jjochrr Flora«! 13,0- 
1403 Brkep»etoer. Tel. 3072 


Vark C 126 D. Slot HL-10 r 2 Imerlöce?. 
VJiivuile 128. Akusl- Koppl« seid, Lichlbr- 
Bilchor. Zocsccnllen, Sonoaiti-Drska. OHp - 
wäre So». Locher, viel 2i4ie"ör. VB 563 
DM Tp 088/466049 


Vo-fc C 126 nul Flcppy I57i DM 2C0. ÖBS6 
12ö.*2 0 DM 50; Ales iJir.r Geos DM 20. Te»lD- 
mal plus 125 DM 20: Da'enai 126 DM 20. 
Xahumal B4 für DI.110; alias kW OM 300 Tai. 
00233*5474 


I2G D. 1571 1541 II. Faibnon viel Gsos 
Genxan-*. Topcesk viel PDSW, Dalaeeite. 
Gece-Maua. Joys:*:k. 3'H Midul. ifrscrjiior 
9TX-Camp|(lB». Tci.'Eu QB830S244 

BiOlP C 12B D . Drucke: SL80 VC r FVrppy 
1561 -;3.5*| r Gecram + FC in - Soiiwarr. 
Spipe {öra 1. Utotcs PD. EH. CPM. Oeoa 
ub«.; Angebote an. Sascha TeÄen, Grgirarsir 
?4 0-6S1B Wcrla 


riß D*C 64. eo-Zellen-Farbncritor. Drjcknr 
SeikoGhe 1200 VC. 2 Uuhwr. 1571, Vaus 
i35i. SoBware alle- Art - WoO»a-' • MulUplan 
• Mastor.cl. DM 1COO VS. Td. 02451*2657 


E-tho. Hc»6f 1.4. it<7"o tur RAV ’7f.l =>>*=- 
nnnn als RAM-rxipc'/ im 126-MOOJE. Eprcm- 
Kaie tür 126 D. Scndeihn« 14 44 Tel C4672 
1554 


Suche TauBchssnnsr lürCP/M-Softwea. USo 
bHtean ZlG'erH . lanceuirSr 5 04? 1 Fiat" 


Vctiu Proteit. Slatpamter 125, a 3*0 DM, suche 
Fioppy 1591. sucngHekort.a sicneTeunriöl- 

n raTir. und RS-202-Scnn listete für C : 126 
3l 04672/1364 


C 123 DB » Dulcfiin DOS - Qsoe »28 - Font 
»ack . Hur« NibBor - Fine Cartridges III - 
Relatso-Karlfl tp- mcg. ÜIU DM Bei Roland 
KüEHheun. Ts- ü2Si/2352fl7»o 18.00 Uhr 


VerscTileucBre t28sr. 1571.1750,1351,1961. 
50 Or.j.-Otks ab DM5. kompl. Uaie gp. trank. 
3nol an; R-rn» Kolne- FranKer>«a 20 B. '/- 
fll 17 Schaafhevn ' Tel 06073/87583 


Verve C12t D - Joystick i,-nd50Ds*5.darurter 
viele C 120.Prc13t4.-r.me u. Pascal vr. CP.M- 
IAadua,niB 5DC DM; MktNiol Finiom. Rictror" 

kegrund 21,00’22 Rodabsul 


C I2BD. M’.nltor.Atdockhaube. DiuCe,.FHal 
CaHndjell' über ICO Disha. Bücher aScndsr- 
t*ehe. Datanat. Suoerecnw us« VB 7M CM. 
Tei. 04124.5933 


Suche ürroend für C 126 D Programm >on 
Martd Ä Tichnik. C-Basic-Compilcr Nr 51622 
— EtOen WgiBMch, Homtam-Piper-Slr. <1, 
1000 Betlm 51 


Suche 40/f0*Zetch€»n-MonitOr lür den C 123. 
ThD-sWn Frerkchs, Tel. 0497VHt9 


Veik C 12!. 4*A“i 157*. Drucker 5iarlC*lOC 
Morai»- Hghcciccn. Sucer Scanner III. Msus 
1351. Te.umai. Gees 2.(1 Pagolw FachBü- 
cher. mit rt»utv3\en AHeiunosn NP SOI) 
DV. VB 13» CV Tel 0203*708525 


Verk. C 129 D - HQ-Z.-Grünmon. • Dru>e-- - 
?f,r,n-:'-= - Ar.-rn fleix-iv VI * Gecu (Bootdak) 
u. Buch »ca. IOCcmpu:erzeii6C7tr u ardoics. 
AllKfär rar DM9931FP1. Peter Rcmlarwi*-. 
Mannmüt 3U 0-1253 RüöetsdcT 


Verkuiule Conynodoe C 12S 0 mit Mcrncu. 
Drucker. Scamer und sshr ulr*: Zubeffu. 
Kcimp'cl'a4er eiiueln. Pieis VH5 Tel. 063'/ 
151H2 


Ich tausche c 64 nw 1541 *1 . FC Hl inll 
Handbüchern gogun C128 D-PlasUk mit rla W- 
tiüchnm und Taslatur ScKnj.w ar.- M. Wolw. 
Gkismgur Gruna 15.2056 Sdioskeräiek 


Suche für C 126 D Psiit Ft 0.1.AL uxl Gg.i 

P»*m. Tc: C*hüninifr: 071*252589 


SOFTWARE 


Schulst Mich: Speie (Piwer) te> C 6«. euti 
Tausch. H SchrCoe'. Talava 6, 4270 Oorsen 


Bile: Gecc-128 V 20 DM 65.-. Geocalc -26 
DM 40.—.GecMe 123 DM 40,—, gesamt DM 
130,— »Aiyer Matr.iaa. Schulatr 3. W-fe»5 
Eidweg 


Q^io Air.MiliM» Th- Ta'e III. Du,4ine«n 

ur.d M>jtn -cd Magic II je 25 DM. ütn.- Fligrc 20 
DM Sucib Oiimpenum. Börsen-Sciele. “eä 
05131‘51&77 ah 17 00 Uhr 


Tai.-Kte PD.5olia.ne (1:1). Liste gg Irsnii 
Rückuinstnlao. Wcmset luooiiyi. W'ldeoot-ir 
32 0444 WIHeck-RcfSOod 


Tauäuhe 6aer Soel '-ast Hiria 3 gege*- 1 go* 
Mcniec- Ep 19) Gann Esters (Dtsk). Auch Klub 
Verkauf. Hsnmul Se)*»K Kan-Mec-.Dcmunil, 
O IW Dod Ocuun 


Vc*0c or»j C cA-Solt Reederei. Lotus Esmi 
TC. F 19.8*x» Roaers, Conmioetec»r, cun- 
dcslraa Manage-. Te. 0760a45ö ab 19 UH 


Achtung: 

Wir machen unsere Irserenten darauf aulmerksam. daO Oas Angeoot. der 
Verkauf odor die Verbreitung vor, um^rrecMichgaschülztO' Soli wate nur für 
Originalprogrammc ensubt ist: 

Das HorsieHen, Anb*etan. Verkaulen und verbieten von -Raubkoplen= verstoft 
gegen oas Urheberrecitsgasei? und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer¬ 
den Bel Vorstößen miß mü Anwalts- und Gerichtskoston von über DM 10Q0- 

gorechnäl werdon 

Origmalprogramme sird am Copynoht-Hinwers und am Origlralaufklober des 
Datentrögers (Diskene oder Kassette) zu erkennst und normalerweise orig.na - 
verpackt. Mit dem Kauf vor. Raubkooien erwirbt de- Käufer auch kom Nutzungs¬ 
recht und geht das Risko einer ; ederze.tiqer Bescnagnahmung ein 
Wir b*tien unsere Lese- in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original* 
Soltware weder anzuoleten. zuvetXaufannochzu verbie ten. Erriehungsberec“ 
tigte haften für Inra Kinder 

Der Vertag wird in Zunund helne Arteigen mal» veiüt'entric.him uic UaroLl 
schließen lassen daß Raubkopien angebofert wadon. 


Paqc-Io« i4ü. Chsrariarli» 35. Co/ouiimL 40 
DM C r.4-8i«h 25 D\' 1541-Buch 20 DM. 
64 ar HcHe 3*'Q4 - 7*91. Crg Saraicn-Dcik 5 6 
10,11.90. re 04802*97» 


Orcinsie- T.ricnr. BE DM. I-Wnc Horny 25 
DV Dragcn Bmtd 15 CM. PHM hbüasus 10 
OM. R-Tvpa.Qt. Drajor. P O^nja.oua 

2 R. Weller. Lmbachcrair. 51.0-9IM NladOf- 
(rohna 


Vork. o. Tausch v. Spif lür C 64: z.B. X*Ou1, Bau 
Cat. C-MiviiB/i Graf. Mm uow. Siche Nina. 
Glleisrai 3icr. Thu-tdr* Hotel, auch Kau!. 
J6,y Lutze. Air Schwarz Mm 16.0-5604 Frit- 
tSichaicde 


Verk: Wlwols ol F-uer |5 5p) 50 DM. R o 
MMuaa. Invest Super *il Paaö 25 DM. Pole 
Position 15 UM Ales Dq.-DHike Ur .10 anlor- 
dem. auch Tauwih Klajanlt2ür Uwe, Dcms- 
gasi- 29. 0-5320 Apc'.Ji 


Bete, euche i*na 10.15cm PD-Sah I C E4 u 
Am«]a. Suche Muaic Diel 64. Game Or 1 / gula 
Oiglr-ilapeiecu kauten T.Dehmei HeUiaiei 
Sir 1 O-iMTEDeiawadü 


Wer «arm leiten? 5u?ie Spiel? F-14 Torcat, 
F- iSComMI PHol unü Aler 3umer türC 64 .M 
5pJl jnnlo ir.h 20 OM Modln .llüikch 0-2601 
Pecknitz. PF 23 


Si«ha SJo 01 Oie, R-Tvj». Vemear. Kaicar, 
Zak. Dv’ra. S>t Cfy, Ok I. Tsat Di^s. billi» zu 
hauten! Bete PD-Scfl. Lste a Fre-jingshlag 
F. Papü'itull Ben.nee.ir 13? 0-7500 Cott&j? 


Biete Sieallh M*ascn. Sutwr Hucy IDi«. ie 
15.-—I. Rad r7^rr Mutco.*. Spurre- JO,—. Qua 
sei iKasa je 5—1. Suc-e: V*g 2‘.1, F-16 Com- 
Cet 5teel T"urilA'.niögltrstM‘iU Pan*?.Holr 
Cur. Nuacnho-Ol! 23 0 *370 Kolhor 


Veikau'a C- ö-'-PD-Sam-nlung- 12 ceiÄeil.oe 
Dickelten mit Programnan alkor An f»e DV, 
20— iSr.hnck'Scheini. Andreas Küjer KO* 
keiarederatr t2. 8375 Zachönhonj 


PD-Soll t *KC gegen 2 DV P:D DISk 1.20 DV 
T h.oeae-. S.jo*uII 79 4C50»Amcl>-rigaclt,ach 


Vf kaute Dochn DOS i 0 lür C 64 all (Flach- 
ba-ufkabel der nupayaliilce Ost.) 50 DM. Tel 
U990V2S25oner =cnnn: »n Krank Muiiitei.Hr 
73. B355 Hergerüterü 


T auacho 2 Seide geg. 1 Spiel'lOoMer.u'unc 
Vech BrqEOe (Oro) Qi» Steel Thunder'Org.l 
Verk. auch! S.v *4e4ar.3 05*1/533302 


V/anie-j Suche lauwcanred Bin leden- 
v-hartl Fan v iucai!ii*> -Adr. au:r*: goeuma 
_ mein ersler, Rolkimpisl Annah Di mich. 
Bahnluystr. 5.0-69MNK*y IltX! - AnhAim'l 


Verkaufe die Üeutschvinuon vnn Flghi Simu¬ 
lator II mH Karten urd K> aeltigerr Hanahich 
und Ku-2ariei!*jr; f ü- 0 64,'; 26 (Org i ’ü- ca. 70 
DM Tel. C6250'B526 


PauiKa. 120 DTK Videclas - MiMaeflO DM, 
Geos 2.0 40 DM, Sdiactoro 20 OM. Rambow 
Pint II 40 DM. EmstellingnteM 30 DM. Alfred 
Stadler. PF 1261, E263Garchng. Tal. 08634/ 
6333 


C 0* iio-rmett.** Annas DiucUsr. aüfUnonUcr 
GeoB.FCIU MKr* mfnrbco.Ong.-Saiü« auch 
emein.für VB Verk.C128, l57t,Bn« mtiDisk 
Joys Bücn einrsln Tel. C206Ö/1308? 

Suche Diak Sub*BafBo-5iriulslot mit A.il fiirC 
64 lOrpnan 7ei 04833S36ab ifi.OD Um 


Verk Gun? DM 33. Pnr.tlo« 4C* VdWfO« -»o. 
Movias20 VneoüfüdraJO.G'gaC.ao GioaPenl 

C 20. Sc.-ee*! üglÄ, SuKEUghl |e 20. Scannlr 
iu; und Malr/ogr Che« 50. ca. ’QO FD m, 
UUI 50Dr«l rt LCHrwr, Wani.cls»lMr 27. 34CO 
Psflsniburg. Td 094t,'42374 


Vor». Turruui II (Oiiy.) S5 DM. euche Tauach* 
catinar ipr C 64. uwd ®. PP coer Eure Liaie 
an: A EMne-- Du<1wbiüi t r- C-7027 Leipzig 


Gac« V 2 0. Geaiile. OeicuUiafi. Georjian. 
Mü*3nC*?ck 1. alles ub«r Gees 2.0. 3uliersl 
uünaüg äbxuoaoen'! T?. 089526559 


Svene die Spiele Tuman I - II. Gober* A*e. 
Qrjiiari«. Nim li*. zu'UuUU* zu20DM piu5pi=i 
lür C 04 Thema Cteral. ZöUedoder Str 11,0* 
6502 GfliS-LU3Bn 


Suche Ofg. MQlcvotranm lür C 64 (Dnc*.**' 
1S26) Angeöole an: Deinia Sf acke, Am Sil 
üemaHüT 26. 52W Sorgic.isiadi 


Vcnuiulo Turrcan 1 - 2. Laal Nln|a 3, Manlac 
Vansum. SilnmService 35 DM. 1 *t.= Vachl 
ne. H ohnghl? Tnm 10 25 DMI Nur Seibilat*".o- 
«?r. Tel Ocn-Bi’iin ■C'JUCtfü. nuc" 18 U'U 


Ver«. Gecä ZO 45 DM GeoliH fiaccnicje30 
DM rür C 04 Uua. ICC DM| Tel 'Brx 0/11/ 
456B6B5 nach lö Unr 
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^Hj 1 Co mputer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


SijtW PO-Scrt / B Tirrlcr.-' ii ( PO-VersJ - 
Taua: v:n PD-Sotl Orlginat Shrtlrl« »Br DM 
35 - Marco Radi e.B:-Sdilaal»-3tr. 2.O- £060 
Woran. 100% Antrttffl__ 

HWie- Ich cm 8 Jahro * Elräteqei C 64. Siche 
p-ersv/ Software. JaiAnd.05. |J.irr.ji'i-S:r. 71. 

sinn Ar.»Jh='a ? (a.f h owemvl'l _ 

Vork Orn.-Spiete ind Bo<*«aiB- LOW m: 
Rückrortn Sch.:*! r.- «Ine De«« p D-Sotl (irvl 
RMMCflo} urd Ihr triBil e«c urufle B Sie¬ 
rra, F.-Gab-if-Rnc5. 0-ÖOE3 Erfurt 

KguM FfcU-Prograrvr für C 126 (M * 7 N.* 

6251 Disk . Buch AivjeDcle erwartet: 

SchmlD-Braur Bacortei-Str. ‘30. 5040 BMIil. 

rc-> 02232/31482 _ 

ao0io vinmvrtB-Mooui ‘u- C a* n. Toi. noiiii 

*2379 


Bohrens. DaT-.ii 


B.AnWbo*« 

'S'. 0-3571 ' 


Witnaensoorl 


D.aWfi 0TX«MaPao*r • lntertars».CM. »DM 
t Geoi 2 0 SO DM zusnnteten BO DV nir an 
Sc-lKinbhaar txlrr Voftasw- Jo:rnn .el. 
0213/7 1-166 


Wart. fA'DtU' 510Z “alliier - St« Date. 1 C64. 

wSnpi m.TralnKigii'ücii r * um ju. w, ntoh.- 

nerg. toi 061 __ 

Fa«lurotulg m LageiYarwatting l Klon- u 
Mittelbetrieb«: SSP 128 wg. SvsWnwechssi 
ttiverk T* D 6’Ji, l /'J7Ct!5 _ 

P.ute.l - PmdAMIJB /U DM. G%.-hi:l>»*l;- 
126 V P 0120 UM 12801 Mira Nf I - / |e -O 
nr.1 soleö“ Gunano Ch£* Y^geite. trhr- 
101110 30 d m. Ttf-Mpz-^aa g_ 

Vlza-Sl.it 126. T-.'ellsnhnRDQlln ind Daten¬ 
bank in anem. Utes* Erünrusg zu V®a«rUa 
>?ft Pi^s ISO W Gcos 128 V2.0. CluO ICO 
DM Toi 'BIX 0801/625292 


Vel Geos 2 0 33 DM. Oec*« 20 DM Bj»; 
Managt! VI.3 rot Kabs: 2s DV Fel. 04W 


Svene Tos ztrr. Saei Neuronm-xer Veriwtrfe k> 
über rnnena «rschiwane OrgnafPete •->' C - 
h4 UlaK -Jdt" Ca»eil»- Tot. 0B702M6S» V. 


Verl, lür je X DM, Tne Allamolive Olympcs, 
La« Ntt|a 3, RodaiW - NP je SO DM) t e jßT» 
0691413624__ 

Vom. Geos I 3 iBuCi 40.-. Ceshp^K 20 - 

Gecba« 20.-. Me^BOk I X.-.O &4 Pto- 
aarnmieren ln »AKO-ineneprame 40.- Ot- 
ver Hur,r ul. Bl« »7017633-0002 


Vck. für C 64- Deutectes ainka «ow |OAK| 
und DAK-Szeiiürcs Pres nadv VB Mano 
Hsinrc Ma.«üeb9irnarvi-&r. >23, O-Lfrodg 
7022 oder fei 61334 _ 

Sjfsni für C 64 Sei« au* Disk. z.5 Gisnna 

Salers. L Mir;.-, II - III TeUla iva «iBar 
Damo-Drs*: Büo «Sverc».an, Sver. Blonc 
ttiuper!i K ,0~173I Naua.U __ 

VEih o lausche ’«o'ih and Sv.th. X-Out. 

Glücksrad. Menwic Manslon Zbc McK-ackan |6 
10 DM. suche Artinic. Kl». L. Nh» I» S6»sn 
#rnec-e. Pcmmemstr 28.0-3cfl1 Sflhlr» 


VERSCHIEDENES 


Verk. Yanaha-Kaybrard u 064II - Floppy •• 
SüPipier. 3 DaUwtHtan. Gcos V20.2r«*chii.- 
I3i-, u. Onjjina-Sc*ivvnTc. Alles lud isK. Tu 
D2434 /244CQ (Der ie l) c BTX C2134M630-1 

Venu Smancannsr 0 lür SU; LC; 10. PW» 

-041 |l.sei I S«Nr.4Z53.04.dr/ 64V=bIV 
5? Uni. &flO-PBint. Tco-Ait. *. VUWk-Knrnp 
364 Inlern Preise V3 A Meyo- acriuneny- 
57, 0-2302 Barby 

i3ci^ aO-2-iflrnn Kniü für C M oul Mraail 
jucl-f KO-aVA; s-dCflQ auch Mltnbvrl m tfnr-r 
Oorv.uier-OuD Anoebcie an Dani^ Vcgl. 
S^dluno B 06201 Ptentiacr _ 

VinV Cö4-5pulc-eerrn.iq 12* ;«■ jn DM. 
In) Kamro 10 DM. FoolMM ÄW« 

DM, UtllB Corrc. Peope 5 DM.ConWI. 1-SI- 
MOÜH * Iüülily-Di«‘ 40 DM. erefil-Bc-uriQ 5 
OM.Tel 0*l.Be>rn 637033* 

Sr^STSS^SÄÄS 

gjHBsressstsate 

SOOQ H H 50 __ 

frie, zahschnlle.' 3r.":<l-9i (2/&-) je 3 CJM 
olerwenloar. 8TX- Inlertaw von Drewffi DM. 
PD (40 Disks) SO DM. Btie eciretoen S« an 
A« Sa««lra Blocrerair -5,2000 hh 50 


vaitanlo 64’er (Ja K-COv Pr&se r.‘- 
Bcticu 1-7 OV Wenerhn n BJCbf-j;. 


” O'.ilr.il-Göm« zu Schewiocreaen " 

Z LA ÜU-K3Q mc A4UI1 Bonds. Soiunol WoHoe 
tiom Cv» ust= ng 1 DM PP- F'örk Rn^en- 
älah" Fnorrayorar. 1B. 7505 Elllirgc". 

sÜoiq drnue-id Rrg Mavoddi nur Ong.. 
rahic gutoa. BajugSQueHc. Suche aiÄöüaii' 
•Copy 1217 COng). Bflgnin Ntodf. Wenhomor 
Gr- 41. 4102 Du'ihnrg I 


Suchen Taunchpidna. «r C 64-Prgi Spoto 
Binc- nll üele ar Peter Slaike. sionernzefeir. 
19.0-7050 Le-p.-lg _ 


Sixno lür Goos Megfl-Awenibv?'. Gcnbasc 
und InlanviliocaiFonlpuck. "urOrö rn Hrr.d- 
rjrh. zahle-Dir-122 DM Akuarder Ned. 
notsir. 4&. 0-4302 B*i SuBorcdo 


i Barn- 


Suche di» Aueaabe d« B4 er 1«B und 1W- 
Übernahme Pr.no »nü zahle Neuprea F -h 
T ok Obr^W IS. 0- 7Qg< Lelpzrj 

Ta.ic^e VdeidinClzer oder RAM 17&4 geg. 
Scv.rdddit'ror AuBe-oen-1541 FC ul N^leU 
für C64 Jntf 1541 All«. BuOl rjr«VeMul ^ 
Becker Amslorger Sir 16. 5r57 VAckfidB 
Ruhr __ 

Suche AuiBEOrScannef iüT Daicker_ Suche 

Scanner-P-ouamm hjr C-c4. Suche u-c-4 tur 
meinen Sohr,. Tel -BTX 025 67,9348 _ 

ä^i7um-angr Hard-u Satwamf W Wflr, 

Buche- Ugn>m, MOuse Onj.-Sollw l Male 
peq. i DM Rjckcono bfe. rn Klug. Ar, der 
Cs.tKi'a 35.0-7065 Leorg__ 

Zcilscnnüen «er. looanlr-. v-on 4;W bä 191 

i,u? ?Bin,nic-.u-n &eQ=n Gceol nbrugob*-. 
‘ 'c 32. 4100 


V-ri&u’a Final Protl Carl/Ictp. Cödbancs Pul- 
S3BS C-eo9. IWT Konlor.-Kii ic- 
UllsclMl. 64er Disk-;. Poe-Pogr - UsMir. auch 
einzeln. Tel 0221,322035 


U Haeltä. KoOingsJr.’ 


> DiraOurg' i 


Vu-k. Germs au Kasc I X-Oul, O.- Hand, 

hoil rindnr. älest Eagln w 1 Vl”?,.V 

eiu? Thurde- Sia-rmsh. |tr *.0 OM Sucnc- 
RAM-Ewiler.ro l75D«löri761 ProOimarn 
Rene. MUiüha uier a. 0-7905 n Umnleg-sd i 

Vmk-C>r,‘i «Disk TuulBnr.ll.LKrtEyllCJwil., 
Rairtrun-Collcocn. Spo«oa f 

Der Pme ist heb. etv« Ailnr Maren urm-, 
Manch. Urii. Eumpc rooiballmafuigorjh»., 
er VB. A Hitpn. B&imaCflUfflnwog 03. °- 
■) GonlSen 


*■ Q llC ra •• SOndorhefl Poiver Play N« 1 («Se 
100ta:-len Speo 198b). nur 1 A-Zu«",id. p ra.s 
VHB Tel 063310-3351__ 

Suche 1* SpKlnim W m\ Sorr-vem uM evt 

ZUBahcr 5u:he SoUware »u MZ 7(0/800 
AnaeboKi am A«*n Ermflcn. UnOonaii. 13 O- 
2725 io-«rw 


Vdrfcftfa Ftispy isbi. 20-oirvi-ao», pM 
RAM 1764 le-Aell-rl auf ’75l)| -.50DM kflIJu 
370DM «opy 1541 lllurDealleröODM.TP 
03504.-31 179 __ 

Fr&qjngerajöit (|>MCheTikl?7) alles. W 
neu', «nflir brauthi (64/12B cder A-KO» Aua. 
ue'-k- gr.htoienanGOranltoi.Sh 510»* w 
1C17. lOOO0Sr1tn37 


scheu 1-2 -->n" vie-o'ii-, > > 

Dsno Atsembln-) rum Pre;- voi '’50 Oftl ---der 
Saelr -6-30 DM To 04Ö51S4205 


BnW-or s-uch utes vut. C&iu 2ö (ouW Zupe- 
ro-, 5i.*»ic.ki uiis«. -iiri. rlrteki. was Ihr neu 

merifbrauchi(koeienW6i Ponowlnlbezahll i 

Gauß.Metdair i. 6464 Wackyado" 

Ver, Giüntonnor |VB 50 DM). C-ig.-Bp.e 
De.: Trscy ve 35 DM) neun. Onff-CMf. 
Maus mi Unerloga iVB 45 OMV AMBats DR 
HO. J^g H.-.ninain Tal. 06221,06204_ 

vi7 Ularahr zu gOniiigcn Pie.Berz.9 6j0; 

."Äsfaa 1 ^ 

Rl* uei. T. Cöhmer. NsuMuo* Ctr. 1. O .V’ 
E&eowade 



Suciia Oincore HerdboCT oc& Ber-chrelDung 

vom Drucker DMP 3160. BUdi «eirM^iBc M. 
<ubek, TrMioniMnor SW 13 0-7613 Collbus 


9e 42. 


assrÄÄ 

Angehniu an Sdlar. Mani" »toolablog 5, C- 
6250 Meißen _ 

Biele hir C 64 Hanöurtter»Wied Eumpf 25 
DM. Inior Socczr 5 CM. 3pkilojw«L u_ 110 
r 5 DM ui v) Fortballnanngaf 10 CM 
s.r-l- Kick «fl 11..nd Dunoo8liMm^«g« Pro». 
G;hvmr*K0F ur, Furvo- 147. 0-40» Dee- 


Wichtige Hinweise für alle 

Kleinanzeigeninserenten: 

• Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe 
auf der Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter Postlagernummer 
können leider nicht veröffentlicht werden. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

• Bitte achten Sie auch darauf, 

daß Ihre Auftragskarten immer vollständig 
ausgefüllt sind (z. B. Unterschrift) 


Paos/OT DM *60. Prmllo« DW 60. SupertMO- 
lW 3 lür &0.- LC-10 DM 130 (oug.^öp. CL 

SJÄÄm’SÄ 

hr.uaei'. 100 % Arlw ol _ _ 

Ven- 04-ai Zeh'.dinllor •o-deil wxi ' 880= 

12-9D iü> OM 100 Dmasere m.i Spl&enDM 
25-, PwerPiny WlM DM 30 O.v^r 
Hrnnmeli 3TX 0 67017663-601»,' _ 

Ve-K.äAcrSüiKteih :raD»«SZU|elODMlNr. 

SSÄ-SÄÄ® 


Rüder DB 126 rtem. Corvn Flccpy-S.rch. 
157H7lH=lDp0V-Buch. M ft T 64 tntem Cü6 

Suche: 1581 Qis 100 DM. Ml C 12BD DIE 30 
DM Plein: Orig I Suoer C»--». TurTOin ja 25 
CK*«. PO-Sohware u. ordere R “<-\ un )?“”®S 
uoiu anloruurnl R Gölhei. Pf 15-4 d. 0-&.54 
Cnoimvir _ 

Suche da» A'chwiBUngDpiMianini ACHAT ' 
TuleAw 06527*65* (HBflil 


Suche zum NuineH CoinpulBTsehroQ urva Zu- 
no'vj. (ä‘a= was mH Computern zu tun h-:'l 
übomÄne PotloKoalen JonsBiWunij. Fr e- 
oeuBsl- 21. C-IB06 Wetzendor 


8651«* such ComsuleiächuDlt lallev An-;n) zui< 
Mjliiar*. aunoalmo TraoBpohkosieo. Scha¬ 
re euch anomehn'.PeW Friizec"o ■ a-cr^ee- 
•2. 0-4SH Bu-kererodä 


vorwtuia 1 2 (Odg.; 10 DM: Pascal c 
6* (Omi. 1,1. Hindiuihi ‘ 25 DV Suche S*e- 
Hülle (vom l N.H b. Hc'l BSO). A Med. Rahn- 
liotstr 45 0-4/<ic eud Sudo-uc- 




Verv Amwi51» • MonllW-?LW* 1MB-BBK 
- «1 n."k - viel Zaitecn hl*". - Handbhi«™' 7 
F7.fl - MC'JBO 1 Ju.-5tlck.VB 1400 DM TOI. 
09401/7173(OllOE 103'kok | nlcMYCflJÜW 
anulaa__ 

vor. ?* McKrackch. Vanuc VuiibKo. 0.1 
ln.IKr.-ium.Orm CM Han5au»dSr.l»^-Pnrtijn 
33 DM; WlMQ Pack l .1 1150.—; Gtca-AWKno- 
le! 40 - . vhjla EsiChBf ie 15.— <al. QB&/V 
5236 iD 17:30 Uhr __ 

Verkaufe lür Uebhrt*r OvT-rrooue 8032 lür 
-11DV Druikp. 4022 P1U- >50 DM (zuiöir.n'Bh 
280,-) um veiscnenka «-*0 tetetetak. Lolhar 
MIRa. W-lOtO Benin Bi rF 610147 Te. 020( 
3938841 __ _ 

Suche An! zu BaaC-Ervv ■'ruul-B^oic' u. *tet 

n,i!.- e«vjp* lnnMi-04-Han« v. Uaclir.-/.-aw, 

Wagon Srtterwochsel icxrplc'ie Sarnrnlung 

fli'erM30HZ-hhY!O-drcrBDZugrSeh Q-<fe?' 
C. Wek.baraür, 51,0-7812 Louctiliamt i^r 1 

Umsteiusr vei«ault CW-VagBimo vi»o 1D«lM5 

0,9 I2,'193i komplell - 7 Samn«lbc*«n lurVB 
200 OM «. Salbstabhüle-1, virtcnor«I s-B- 
«are ur Ci:>9 Emr-t Kelivar. Goellteat, 

7CI40 Red lngtKi Tg. 07371,3202 _ 

asKSK® 

(Epoiml C64H Tel 032, 2/2367 {Iterl LuJMfl) 

GröB« Zahl 64'er Hoflc.auch SH Hapcyu a 
c-ior * DM. Liste WTinniwpofM*'« 3 
Palmer, Qanrtectarair .», 7260 Cal» * 

Kouiu.i7 To. Aaini.cvHHf, 

C-64-uac-h Here tue' Dm neuestu C-64 
Club' Wir biete* 7.p*. . ”rlck6. LÖ5JOWn unp 
Ankrlluncen usvj. Wew* irJöjrnalimei bei J 
KuOrvt, Hauplcl- -1 4 W-2351 Ar-Bwnll 

FurairM-co-iöS-Tvii-MB 25072 AngchUM» 

A'D. aWfOPiWar. R& 2S-C, RAM-PI.1 W4. 
3 E«W -Kßfion. Rocrmaro k - Föpry-VD-Z74 
FDD. Lfi JH di^Ch FBl-J«? l(0,r« - J r'Uvf 'a'Air- 
,-ancon. Colo« Monfl.. Tapete. lüM-Su Ve-- 
*aufe an B-».,ef 0 anncivvomO Ml UM DM 
Hartierl Waoror. Hc-qeBIr. 64. D-4015 Mor, 
h&mfRnl_ 

M4-üub B-rcht Mloieajrl Alle, d,- « 3 DM 
luf Pono u-d Ouk acT-dwhJjJkDmmcn un ? c--o 
Clubdaik. Schntbl an CCA. Jan Mwier. 
HeupttJf H5 U-IBS2 M3n«ww*la«8 


ZUBEHÖR 


1750 Compiler 
b»al lüncni. 
DM 


Vuik Soeileia'kenBMnB yw 
‘Basic 1 i'lf.Gfipr-'V BOOii«t(beiVBl Hr« 
öiv Qücnur. S-injuif^tp nv l»-'ka. oI«g « 

300 Tal ,PlcCq9'B5K»i4 (G-acur) 

Ver-Uufa Sur-»' UgMcrn 1 sd«vvbio 60 DM 

5 OM Tel. 07706*5367 Daniel 


Auageb« 2/FoDiuar 1992 
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Private Kleinanzeigen 


Biete: DntfkerStir IC-10C HU ComrootloreKir 
OM 2W BTX-ModUl DM IM.— Tel. 0262 1 ' 
45185 


SeAT^h.i 190-VC. 9 Nadett, enscNleObsr an 
dH?Coinirc.iNie-CoTcin» nieiwong, IM DM. 
Tel 06(040854 


Suche Ploüer 1>2Q für C 64. Argorolo an: 
Jürgen Jankoivslt, Taumssli. 41. W-6502 Mi - 
KoilheH'. Tel OH34-444? von IB-IQUhr 


Verkauf«; - Siens - Tauscha verechleaaras 
zum C 04. Bitte Grella-Löe anfoidem! Ka 
Stfrnefl. Am Norwnhaii 1. W-0901 Leaersho- 
len(SiKlw u. a Geo RAM 512 K) 


Senile» ver«auft MPS-1230 - Ein/elbtanBin- 
2UÜ - 2 FarbtarrHr 4 alle AnschunkaDel fall« 
100 % 0k> Ares ca 1 Jahr. Tee 0eie3'3550 

Sucho Inlerlet" U< PrSaWer* R320/B313 Cnrv 
lnj(vcsoc«rC64(tM2fl, ggf auchenapiBChen- 
de« gec-oii/i'an0rt.--O' - oi 06432.3004 


BrX-W.-magw VI 3 DfflWB.JOOM. 1764 RAM- 
Expansion, 40 C'M. Geo Calc. 30 Oft' Tei. 
04/48/1603 


Vertraute Hanlvsoanner, Sope-scan D, Epiocn- 
breinty * LOscher. VXieofe*. Vöeolext-Decc- 
dor. IflM’Inlef NL-iO. Adlon Can MK '• Tel 
04S63'2817gaerijs 


VnrtcoufeEipn/iaona-Foc.-Expande'Iure? 20 
DM. Siche 'lt C 64 d« Sflie« Secrel d Morkay 
Island! Meidet Cid L-ul Mario Erlkswn, Llc- 
MnsiemerBlr 5.0-1142 Berlin 


Suche 64 er-Helr l.s 486. Ul. 1. C 64« 128. 
Geoe 64 20 * Apb . RAM-Erw. GcoRAM. 
Prpspesd-CopydÄ. Roc<y 1571 Angetoae 
anF Roch.Hauristr 16C 0-6802 GrcOc-cnü- 
nau 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


V S " FOOCV -541 mrt Netzteil u. 1541-Dsmo- 
Dsierta für VB 150 D>.l Eins Flrcpy 1541 
IdeteKt) rür 70 DM VB Tgi 0B7>/fi9154 ao 
lfi.00 Um 

Veikauto Prb:ac-D09 Qesdc. Spccdcr Für 
•«541 u.e. e.64>* 11,91 uiHwnufXt. «P 05 DM 
(NP ISO DM): Schnecke 64 IMP 501 lür 25 DM: 
Tee OresOen - Tel. 4728054, 15 - 20 Uw 


PnnirtfMoBu RKT |irn--nk 


i i-hl Anoc 


IC«'" 

botfl an Gon Ziegler. PAisSr *a. 5780 Ama- 

p”g _ 

Verk FlcepyOC 118N für DM iBO.—. 15 «64e- 
Scndwh Je DV 5 -. 64'er Jarrg 88. B9.01 ie 
Jahr DM 24.—, 20 » Magic-Dtsk je 4 DM. 24 « 
Comm. Disk «e DM 5.—. 30 X PD-DisK |9 OM 
2— Kerrpker Tel. 020&33AM2 

CommMom BTX«Ooccder E.pansJorvPDT- 
Erweäefung SettWBre BTX Kontert nur DU 
150.—: Comm ao-2 -MOhilOl «DV 50—. Fl- 
nurisuohnoliurg C’M (M > T) 100 DU Tel 
0202/004330 

Suche REU 1750 undtader Fböpy 1561 von 

Cummodora, sowie Turoo-Pesnufur CPV. 3.0- 
vm Maul & Technik Tel. 05471/585 

Geieqennen' G8M D9ÄC>-Fc«colalie räii 5 MB 

lür Co4'i2a sonne CBM 8250-Dcopeidijkot- 
lenauhvsrk i2 » l MB) ie 250 3M so** IEO 
IEEE- In1e*ac« für 62 DM zu verkaufen. Tel 
0202'4893759 

Veih. 3lai LC-IOC (seife*) mflsnV HBIfii ’70 
DM Valin.« Mayer ScnuUlr. ö. W-flOte 
Erd weg 

Meiar Sekoshs SL 60124-Nacnl-Druck«) 362 
DM. 3tai Nl-10 19 Nadekifu:ker|. n gutem 
Zustana 2M DM. cd 163 oebrauchie Deieo- 
cassehen SD DM Tel 07D?3tfS02 ,td 17.00 


Gunst,qe A-qenate an: Sven Fisctier Wen- 
DOCSU 12 BH3 Webling Mer Tel 0=CB2'4ä7 
ah 17 Uhr _ 

Verk. REBOG-MrWom für C64 mir DPÜ-Po- 
.Tramm. sfas 100 o.K. Par 100 DM Tal 
092623356 n 5 c1 10 00 UW 

Fü-BTX-Eirfltergef.3TX-Der.Mer-MMu II.r&i 
ferst e,nmö oenutzl) u fehlorfmit Mit BTX- 
MBOfVlnanÄ-1 ü'&1 150 DM Tel. 0431,531G2 

Suche Farrmorwor tfir C 64 (:00 : i, an.) ins 
me. 150 DM. LurzHaidnch. OD.Guiswey 2F. 
0-9209 Küiiioswsiae 

Verkaufe IC-10 CUür-Drucker. Topzuslsrd, 
hingst Tel.09452fi«8ffAehnnlBaumgar1eni 

Vfirk- C(t«z*n-Drucker 2-CokK lüf 50 DM. o:-t 
Drucke' MPS-1230, Monitor (nems.) 5Q DM. 
IM DiskN mit Orig-Speien u. FR3 ICO (7.1 
Daiasene 31 OM. 5 Origina Speie auf Ka.s 
QA DU. 5 -kyitlrli 10 DU rlaf Malta '0 OM 
4564er-ZorKhr 50 DM R. Hiecdlmayer. E-g- 
aasse 3.6^41 Miedernw'mg 

TeislonTeelexweicne mll suthmailsohor 
Urrecnalturq lür Mn.boxbeirieo M,t oeulsc-er 
Ansage (BpachcNp), HP 350 DM. ve 230 DM. 
Tel BTX ü:Oö üB79>0 

Dotaprcn s2 i - 23h-AM3!ikk0Kiler lur Martox 
oder BTX Tß Netzteil ZU verkaufen VB ’.ao 
DM. Toi./BTX 0x06637910 _ 

0«/olie Ffefpj 154’, ’CO ’i, o.k.. aow« Gto- 
RA-M Anwhcd an K V-allt»y. Scnifcmlr. n. 
W-fiOMt&ÖStlKl Tel.,BTX 061562865 

Vcri: CÖ4I, . 1541II* Drucker Sek.SP-1900. 
L eh rauchst zu:. 5C*J OM auch einzeln A. 
LXidemarm Hans-Sacnj-Sir 5.0-1570 Pcic- 
dam Toi S61301 ab *.ö Unr 


Private Kleinanzeigen 


Driroerxi. Scene 4-B*-5ounMlgfllzer Tel 
0773’.'43950 (<c 13 Uhr) 

Wat kann. Herren? Sechs RAM-ErwoHerung 
1764 füi C 64 und Utträec für de 1581. Arge- 
□ote an Andrem, Fortii'ger, OSO10 Dresden 
Piüiliser Allee 13 

5uzledrngsnd F,qppy 1541,15411|. isji c. 
Pre? VB. Bhlo "ur 100 o.k. Tsl 4 BTX- 
M»3>270 _ 

Hife'. Suche dnnpsnn Grucketanleauig lür 
Epson TX-30. Andreas Wer-, Diolhddsfr. 7. 
647! Dieiersk,-Chen. Td.03671,2044ab 13.00 
UW 


JlIfv-DOSfüi 0841-154'1^ 158’ kompcl-.für 


150 OM. MoöutjOn-Envtflewng 
63 lü-80 DM Te. 091271319 


aus 64 & ia- 


Suche C64 Dill« zu kaufen, muß abe< ICO 
o.k sein. Sven Müler, O-ünhanerStr 45 O- 
n43n Schwär? teihwo _ 

Suche Drucker lür C123 6b 3C0 OM K. Weni- 
ler. Bshmolv.r 9. 0-2 557 T«>n _ 

Vt-kiule Drucker Slar lC-20. 4 Mirtaie alt 
Mhr gurorZusiand, mll AiscniU5>.asel en G64 
•ür 350 DM. Arßrws Rätme, Tachmachersir 
74.0-6840 PüßrbCk 


Hand.-ac&nner 64:128 wn Scannircnik (neu¬ 
artig) DM 290 * PorlO. Tel. OeC 63'7200 

Handyscarner fr.- 303 Df.1. 1571-Flccpy iur 
150 DM. Rageks-MoBul EMiloxllps ind i «fla 
und 54er Hdfe ab '987 und *ede Manna an 
Programman zu verkauirn Tr 05254.67924 


Verk OnKkor Smr LOlOC. anachlußlertig für 
G 64. VB 330 DM Tg| ow 1.3646’. ab 18 l*t 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


LOHNVElNKOftWENSTEUER '91 (C64/123) 

, Mhog.-'GlOumMTlBtla naciäihlunQ '01 
Alle und neue E-.naesiander Lsichw Rtdfe 
nunn. ausl Antofung Auen 66 - 90 Irslerbar. 
Olsl: 89 Of.l. varsandk Akn«i «12: 35 DM 
Inlo * Demo»«« 3 DM 

Dipl.-Flnanzw. 0. Bohner,kamp, Moisaaner 
Dorfslr. 3a, 4950 Minden | 0571 / 33655) 


Bö/sensotiwer« ... daa sind wir 

64splnlo nr.iiis Ml. MSüraq-Comouler. 
Olln-S’sdfe-Str 15. W-4700 P.-iderbe-n 


•** Lobn-Einknnmonstnuar1991 ••• 

-.um ruchiii*n i. Beten in« i Ihl-i j -.lea. 
fttahrsaitge AumbOö. C 64C 126 59 DV 
Inhj i I»A Dijl.-Finanxwir U. OVjfe, 
Bacfölr. 70 c K<6 Nurde’kaasel 2. Tel 
Q22C6'4815 f BS 18 00) BTX • OLUFS k 


Jetzl neu iur C 64 / 0 126’ UOTTOMASTEB- 
SysiengenerfiUXi'Vanager mR T refleonelyse 
DBk DM 79.K: Izuzugl NNI - Bss-arl auf 
EftenhlnlsseaäiWahmqhelrAchkBSsiBchnanB 

— erzsum. Sysiere m,i lOO-dge- Treüerqun’a 

— elki Sysiemparaineier ’rsi wahbsr, z. 9 
oaranterl 3 Rcri.qe usw. — Speichenjnq |e- 
wrHsl/szu 4WC'QH>>nen Ausv/Bhlwwisyslcm- 
Tlcereher (AWA11 - VEW-Auawedung: 5>>- 
sieme dse deuOchan l5*ir>4it,-ks an Disk — 
sebsiiMkiAi ends Menünleuerung — dank T rrf- 
lerBnnfyso kindsrleielile Gewnrauswerliaig 
auch für V6W. Bac-l^k-jrln an 

Olaf Jordan BirleiYweg 0, 8G78 Döbra 


Sie suchen Spn;erscf;vrcn> -um guten Frais 7 
Wir haben sia 1 PD-SoHwnro hr Ihren C-64,' 
C-128 iCP«M setnetl. giinscg u, ek’uoll' 

Gleich de« noc--n GesuinlkaialM anlonem 
ue. SVS. Poaif 5i. W-3SM aofticr.ireudi 

Geos Ueer Clus, der Trcdpunki für alleGeos- 
Anv-ende«' Iiilcrcakel für DV 5 — • GUC Xan- 
lener Sir. -40.4370 Dorsten 19 


LOTTOSYSTEM LIMES 64 
mll lOTTOMANAGER 
unscnfeQPBC £'«r Zienungen IrMen 
im Syalcm !! INFO. D & D-SOFTWARE 
Postt t '42. 8732 Münneiaiaff. 


PD-Sollvrare iOrell. aktuell, preiaweri: 
Jot?: den neuer Gaearr,Katalog anbidom 
Ater KalßlzgOsxabgabe inögHch I Schiebt 
an: SVS. Posir 1075.0-1240 FüWBnwatde 


•« •»» .»«•»*«»•» 
» -DIE SENSAT1CN- « 

* Gratis: Eir-sr, acsamoen, asargonr » 

* Katalog lür 1000 DrSXaeüfO C6-1-PD- » 

* Sotlwaie z T. sxk>jsiv * Irsch aus USA • 

» (ü. a. Spiele. Anw.-Pfg., Gsca u. v. e ). * 
» glDi's koslenlos »i * 

. M, Mattirg, Singerar. 11, » 

* 08045 Dressen » 

« (Disksene ab 90 Pfennig') » 

» » » 


PD - Shareware für C-« 1 
OiaüS-ilfü bö' W. 5 Thomas Tray 
Flb-.lrana CI c. CCOO M&inJ:3nr«nt-olrt 


INVENTUR 1J1 

F'OB amm Air Invaraurdaimvcrarbeitung. 
Unifar,yrbiqr*s Auswertungskmaner, unrt 
Auuc«ucie de» geaamun Daten, 
l-.'rymalicn und Bes/a viyi 
H. Jappisn. «1650 Bochum 1. Posir, >01221 
Tsl . B:x: C234,'434445 Bh -&soa* 

" C 64 als ß-Kannl-UCHTCOMPUTER " 

T Pftulaen. Frenkewcg 6, 7407 »ohenbunj l 


Pie,mene Gp.!sc"MfnvB'c n? 20 Pfennig 
hi Pipjromr . KaiaVqg enfeedim f 
C.-Service 7 Hr/sleda. An du V/momühle 8 
W-S010 Be-gheim 5 


COMMODORE REPARATUREN 

achcoreciu v-m .Veisramei'Wi dumhgoiuhn. 
z. B. I. CÖ4 au 51 DM linkt. AuslflUscbtefe) 
Fu'C64 u i54i crsiciien «»koaienlM euer. 
Kue’snvo'anschl 0 Repemiiren ü 100 DM 


Ksul Tausch u Va-mtiiixm vwi C64-AT Ja& 
Gerüle «wer Angebot sc-ickan' 


Aus uaserem Versand: 

Dskenen 5,25' DD 5 DM. 5.*5‘ DO 9.50 DM 
Fartcärder für alle D-uckar uiüvlefes men« 


PuUl^Gomain-Versand hjr An/js -3XX) Stüc 
ab 0,00 Pf pro Stück. m.'csa/ifoTOrr'l 


DELTA ELEKTRONIK. Fnochofeb > 
3271 H-heiwarlhe. Tei. Möier 723 


PVC-BaaWgehüu&a f PC-Drsiqr 
4=x35*15 cn: DM 35 - NO. InlO. 
SUmoU-UmörnehireneOeralung 4040 fCouss. 
Tel 0 2> 01«'3 '30 44 


Prolsslura !!l Preisalurz !!• Preissturz II 
FIBU '28 nKr FlBU nkl. Journal. Koma, 
l/injaliafeu“:. UuV und b'oiV. OM U9D0 
SuSaLoloiAuadiuck aller Kante DM 5900 
Tesiusk & Handb. (Typ angebanl) DM 3000 
Info kwtoifcn bei USEPScftwate FreuKn- 
spnjhq. Ecrerdorflstr. iS 
BTW WiWruig. Toi. 0931/74745. 

Fa« 0931 «81 KD 


«r*r* Software,Telespieleu.Zubehör*•* 
PruiBllSlB: Toi. 0 64 47/ 3 85 


PDKoUICfediBH mH 4000 Pn>9'aiTiirn,n -Dtno- 
Dlke'ir un 5 DM in Brtelmar-sn. Mi-rodsta. 
AW-64. -dUCiiislr. A6. 8010 München 5 

SKAT ! G 34 Super-Skai! Noch lirarar urqe- 
echlMer, 1 Oieh 39 DM. 

J. Scftcfeir.H.-W.-Kc<if-51r. 12.212C-Limeturg 


MsMomuhort - UmMu*häuae füi C 61. 
kampaiunll mregrenemTran: sspamicn 
Kn)boar4, Platx für 2 Lau 1 werke - Inloirrs- 
’.lon: 5crrtr-oiz-Jnierr€-?'nAic-c--'a'.ur.c. 
404(1 Ng.-w, Toi 0 ?1 01/3 M A4 _ 

COMMOCGRE-SERVtCE-MAMUALS 10t alle 
Typen ueler. eb srfo-T Schniiungsfie-is; 
LANGE BERUM PF 470653 10CO Bahn 47. 
Tel 030,7 03 EQ 60, Tele« 184 330 


• • • • • TOPSOFT • • • • • 

• SOFTWARE-VERSAND • 

Paoiroöi 4,Ott»rnido<ing m 

• W IGA '"C 04.’ AMI6A'PD' • 
- C 64 IES-PÜ ' SCHNEIDER CPC # 

ATARI ST ' SEGA MASTER SYST . 

• PC-ENG INE • SEGA MEGA DRIVE • 

• GAME BOY ' ATARI LY NX • 

_ Compütsr-Hs'd,/am-7ubohör 

Grnlislafe nalcil aMP-de-n' 

• B-ne CPTOUleG'p angobcn'l • 


Wr -Dpuiln-o« lliron Comc-.ilor a* I Tngi' 
Tnlnfan 02 41/50 05 56 


.. ExtraolmsbCB Scfa-are .. 

PD C-54 / C-'28 Cr.'M Anv/endsrsoft 
C-f :4 / C-’2ft'PC Inf; 2 DM SV Kü3ier. 
EiteLir 49.3042 Erftstadt 

BAUFlNANZiERG >991 Dart Steuern. 99.- 
VEREIMSVERWALTUN3 x 69 - KASSE 29,- 
BUCHKALTUNG x 59.- ASTROLOGIE 49.- 
Lnhn'EkSteuet 1950/91 x 69,- * =DEMO 1D.- 
nCNTCNOERECHNO M DEPOTAUE2UG 
3Ö-AKTIENCHARTS 1 69,- Pfp«0.12San1 
KHK-SOFT KLAUS HEIN. SALZSTR 26 9 
8950 KAUFSEUREN, Te 05311/51357 


Wichtiger 

Hinweis: 

Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken angenommen. 


78 -Öa* 
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Leserforum 



Hieroglyphen 

Kürzlich habe ich mir einen 
Drucker zugelegt. Leider funk¬ 
tionieren die Beispiele im Hand¬ 
buch nicht mit Basic 2.0. Was be¬ 
deutet z.B.: 

LPRINT C1"S(&H?F) 

audej Kara'-.i, WJMr 

Viele Druckerhersteller venver»- 
den in ihren Handbüchern Bei- 
soielDrogiamme. die in Mlcrosoft- 
Basic für PCs entwickelt wurden. 
Der Unterschied zum Basic 2.0 ist 
nicht so kraß, wie viele glauben. 
Druckeranweisungen aber snd to¬ 
tal unkompatibel. »LPRINT- be¬ 
deutet: 

FRIirr * i.CotcL-uunr-cr) 

Statt -Dateinummer- muß 
selbstverständlich die von Ihnen 
verwendete Zahl (z.B. »4») angege¬ 
ben werden. 

Die weiteren Zeichen sind eben¬ 
falls nicht mysteriös. 

-&H/F« Ist eine Hexadezimal¬ 
zahl und läßt sich leicht überset¬ 
zen: Es soll das Byte mit den dezi¬ 
malen Werl »127- (Hexzahl- 7F) 
ausgegeben werden. Die vollstän¬ 
dige Anweisung lautet in Basic 2.0 
PRINT»-4. CHRS(127) 

Hier ist reserviert! 

Strings lassen sich bis zu ma¬ 
ximal 255 Zeichen speichern. Im 
Normalfall braucht man aber nie 
mehr als 30 Bytes. Kann Ich dem 
C64 mltleilen (wie z.B. in Turbo- 
Pascal beim PC), daß er nicht so¬ 
viel Speicherplatz reservieren 
soll? Stvno Leven*. Mtwfeff 

Das is nicht nötig. Die nterne 
Variablenverwaltung <m Basic-In- 
terpreter des C64 kümmert sich 
automatisch um die Länge der Zei¬ 
chenketten und reserviert nur den 
tatsächlichen vorgesehenen Platz. 
Ändert sch die Länge eine- Varia¬ 
blen. werden alle dahinter plozior 
ten In Sekundenschnelle ange¬ 
paßt. 


Kopiersdiutz 

Vom Ballerspiel »X-Out- wollte 
ich mir eine Sicherheitskopie 
machen, doch alle Versuche mit 
jedem auffindbaren Backup-Pro¬ 
gramm tur den C64 schlugen 
fehl. Ich erhielt Immer die Fehler¬ 
meldung 23 In Spur 1B, Sektor 6. 
Wie kann Ich das Spiel kopieren? 

Anonym 

Daß Sie Ihre Frage ans Leser- 
torum ohne Adressenangaoe ge¬ 
schickt haben, stimmt uns äußerst 
nachdenklich. Sie wissen ebenso 
gut wio wir. daß kommerzielle Soft¬ 
ware und Spiele ln den meisten 
Fällen kopiergeschützt sind (aus 
gutem Grund!) Auch wenn wir 
wüßten, wie man den Kopierschutz 
umgeht - Sie können davon ausge¬ 
hen, daß wir diesbezüglich keine 
Anleitungen weitergeben dürfen. 

C-64-Sound auf 

Audiokassette 

Wie kann Ich Sound vom C64 
auf eine Audiokassette meiner 
Stereoanlage übertragen? Hat 
das lrgondwn9 mH dom Begriff 
-Midi- zu tun? Funktioniert es 
mit demCinch-Kabel an meinem 
Monitor 1602? 

Den C64 an eine Storeoanlage 
anzuschließen. hat nichts mit Midi 
zu tun. Das Ist eine Datenno'm, die 
diverse Synthesizer- und Kevboard- 
Hersteller verwenden, um die Ge¬ 
räte miteinander kompatiDel zu 
machen Ein Midi-Interfaco emu¬ 
liert diese Norm: Jetzt läßt sich der 
Computer als Keyboard »mißbrau¬ 
chen-. 

Um den C64 an Ihre Hi-Fi-Anla¬ 
ge anzuschließen, brauchen Sie 
ein 0 pollges Audio-/Videokabel, 
dazu einen Adapter (von 9-Pol-DIN 
auf 3fach Clnch-Stecker: Video, 
Audio links. Audio rechts). Ihr 
Cinch-Kabel am Monitor «st ähn¬ 
lich: Es hat jeweils eine Cinch- 


Leilung für Chrominanz. Lumi- 
nanz und Audio. Doch alle Siecker 
dürfen Sie nicht verwenden' 
Verbinden Sie das Kabal am 
C-64-Videoausgang mit der Stereo¬ 
anlage - schließen Sie aber nur die 
Audio-Cinch-Stecker an! Jetzt kön¬ 
nen Sie zwar auf dem Monitor 
nichts mehr sehen, dafür läßt sich 
aber ein Fernsehgerät am Anten- 
nenausgang des C64 anschlie¬ 
ßen. Wenn die Anlage nahe genug 
beim Computer steht, Ist das Kabel 
auch zu 3plitten: Chrominanz und 
Luminanz an den Monitor, die Au- 
dtoverbindung gehört in die Stereo¬ 
anlage. Sie muß mit einem ge¬ 
normten Clnch-Stecker bestückt 
sein Kbmpaktanlagen fallen also 
Hach. 

Midi-Software zum 
C64 

Ich besitze die Workstation 
-Korg M 1- und möchte wissen, 
wer Midl-Soft- und Hardware ver¬ 
treibt. 

Hont-Oeorg Robbers. 
Bad Nevenahr-Ahtwelter 

Data 2000, Stresemannstr. 14, 
5800 Hagen, 

G.C Geerdes. Bismarckstr. 84. 
1000 Berlin 12, Tel. 030/316759 

Printfox entzerrt 

Frage von Robert Timpl in der 
64'er 12/91. Seite 78: Wenn ich 
mit meinem Epson LQ 400 unter 
Printfox Grafiken drucke, er¬ 
scheinen sie verzerrt: Aus einem 
Kreis wird z.B. eine vertikalo El¬ 
lipse. 

Da hilft nur einer: der Drucker¬ 
treiber »Pin 24-. ebenfalls von 
Scanntronlk. Der muß anstelle der 
Datei »Printer- unter diesem Na¬ 
men aut die »Printfox—DlsteUe go- 
speichert werden. Dann druckt der 
Epson LQ 400 gestochen scharfe 
Grafiken und Texte. 

Dktur BeiHWltz. Nürnberg 

Tastendruck mit 

Verzögerung 

Frage von Mario Ganns in der 
64'or 12/91, Seite 78: Ich suche 
nach einer Möglichkeit, um 
<CBM>, <SHIFT > und 
<CTRL> nicht gleichzeitig mit 
einer anderen Taste benutzen zu 
müssen, sondern hintereinander 
(mit einer Pause dazwischen!) 

Das erledigt folgendes Pro¬ 
gramm (es arbeitet allerdings nur 
im c-öi-Modus): 

100 AD-828 

110 FÖÜK) 10 88:HEADX: 

FOKE AlWf,Xs HEXT 
120 Z=/£+13; GOSÜB 170: 

C0KF AD42.IO: P0KEADt7,KI 
130 Z=AD: G0SUB 170: 

POKE 193,LO: P0EE 194.HI 
140 ioiHH: bOSUB 170: 


POKE 174,03: PORZ 175,HT 
150 H£= '5PEZ-TAST"•STBS(AD): 

SYS (57312)})$, 8: SYS 62954 
160 SYS AD: EIQ 
170 Hi=IST(Z/256): 

IO=Z-256,HI: RETURN 

ISO DATA 120,169,13.141,143, 

2,169,192 

190 DATA 141,144,2,38,96,173. 

141.2 

200 QO 240.6,201.3.240,64, 

133,191 

210 DATA 165.191,10,170,224, 

8.144.2 

220 Cm 202.202,189,121.235# 
133,245.189 

230 DATA 122,235.133,246,164, 
203.177,245 

240 :m 201,255,240,31, 
133,240,15 

250 DATA 201,134,240,14,231, 

135,540,13 

260 LALA 201.136,208.11.169, 
157,44,169 

270 DATA 147.44.169.148,44, 
169,145,162 

260 DAIA 0,134,191,70,22E, 

234,76,"9.235 

Das Programm nistet sich im 
Kassettenpuffer ein und wird mit. 
SYS 828 initialisiert (Zeile 160). 
Dann wrd es unter dem Dateina¬ 
men »Spez-Tast 828» aul Diskette 
gespeichen. Man lädt es mit: 
mAD 'SPEZ-TAST 828’,8,1 
und gibt NEW: SYS 828 ein. 

Jetzt lassen sich die gewünsch¬ 
ten Tasten separat bonutzon su 
erst entweder < CBM >. <SHIFT> 
oder <CTRL> und anschließend 
eine andere. 

Das Programm läßt sich im Spei¬ 
cher frei verschieben (z.B. nach 
49152): Dann muß man den Wed 
der Variablen AD in Zeile 100 ent¬ 
sprechend ändern. 

DTfl.-Ing. Klaus He>oen. Eisen 

Turbo-System 

Da Ich das Programm »Turbo- 
System» (64er 7/91) erweitern 
möchte, bitte ich andere Anwen¬ 
der um Erfahrungsaustausch: 
Bel wem treten bei welcher Kon¬ 
figuration Probleme auf? Ich bin 
an Verbesserungsvorschlägen 
oder an Ideen zu einer Erweite¬ 
rung sehr interessiert. Eine An¬ 
passung an die 1581 ist bereits in 
Arbeit! Richten Sie Ihre Briefe 
bitte an die 64’er-Redakilon. 

Peter Smln« HmBensTamm 

Magic Voice 

Frage von Rolf Windgasse In 
der 64'er 10/91, Seite 77: Ich be¬ 
sitze das Commodore-Modu! »Ma¬ 
gic Voice Speech», aber ohne 
Anleitung. 

Es cibt eins Anleitung in Eng¬ 
lisch (25 Seilen und eine Seite Feh- 
lerbenchtigungen). Ich habe eine 
Diskette mit der deutschen Über¬ 
setzung und einer hitreichen 
Wortliste zusammengestellt. Au¬ 
ßerdem enthält die Diskette Demo- 
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Leserforum 


Programme. Gegen einen Unko¬ 
stenbeltrag von fünf Mark (auch In 
Briefmarken) schicke Ich interes¬ 
sierten Lesern die Diskette gerne 

ZU. Klaus Kaden, A>n Stacketadl 7. 

Dortmund U 


Bitmap absdialten 

Wie schalte ich einen hochauf¬ 
lösenden Gralikbildschirm in Ba¬ 
sic 2.0 aU5? M.oW Käpper Berlin 

Dazu muö man in Adresse 53265 
(SD011) das gesetzte Bll n 4 (Wer¬ 
tigkeit: 32) löschen: 

POKE 53265, PEEK( 53265 JAND223 

Eventuell muß man auch die 
Speichersteilen 53Z7Z($D0iö) und 
648 (S0288) anpassen Folgendes 
Boispielprogramm schaltet die 
Hires-Grafik ab Speicherzelle 8192 
($2000) ein Die Bitmap und der 
Farbspeicher ab Adresse 1024 
($0400) werden gelöscht Nach Ta¬ 
stendruck präsentiert sich wieder 
der gewohnte Bildschirm im Text- 
moduo: 

10 P0KE53265,?EZK(53265)0R32 
20 PCIJ5E5 3272, FEEK (53272)088 
30 POKE 646,32 

35 FClBI=l02ATO2023:?am,32- 

HEXT 

40 FOB I =S 1921016191: POSE 1,0: 

NEXT 

50 POKE 198,0: WAir 196,1 
Afl POKE 53265,PEEK(53265) 

AND 22) 

70 POKE 53272,PElK;53272) 

AND 247 
SO POKE 648,/. 

In Basic dauert das Löschen der 
Speicherbereiche allerdings ziem¬ 
lich lang. 

Eigensinniger 

Drucker 

Mit meinem Drucker MPS1230 
bin Ich sehr zufrieden. Leider Ist 
es mit keinem Druckprogramm 
(inkl. der Möglichkeiten des Fi¬ 
nal Cartridge III) gelungen, End¬ 
lospapier zu bedrucken. Auch 
nach vorelngoetolltor Formulor- 
länge wird das Papier wie ein 
Einzelblatt bohandelt. 

Harry lorferterf, 3a.if.-en 

Probleme mit Viza- 
write-Textdateien 

Ich habo vialo Disketten 
mit Vizawrite-Dokumenten: Vor¬ 
sichtshalber wurde jede Textda¬ 
tei auf eine andere Diskette ge¬ 
speichert. Allo Scheiben wurden 
gemeinsam in einer Box gela¬ 
gert, jetzt habe Ich sie wieder 
ausgegraben. Einige lassen sich 
problemlos laden, bei anderen 
aber geht gar nichts: weder vor¬ 
ne noch hinten. Bei manchen 
Disketten laßt sich nur die Vor¬ 
der- oder Rückseite lesen. Will 
ich das Directory aufrufen, erhal¬ 
te Ich nur diese Fehlermeldun¬ 


gen: 20 . read error, 18 , 01 oder 
66, illegal trackor sector, 75, 01. 
Lassen sich die Texte noch ret¬ 
ten und drucken, eventuell auch 
ohne Vizawrito? 

Hcrst-Oeora /fooWrs, 
EadNtoCMh'-MmsOBr 

Wir wissen nicht, welchen Dis- 
kcllentyp Sie vorwondon. Normal 
überdauern gespeicherte Daten 
ein Menschenaiter Wurden Ihre 
Texte allerdings auf High-Density- 
Disketten gesichert, treten die von 
Ihnen geschilderten Probleme mit 
Sicherheit auf: Aufgrund ihrer Be¬ 
schichtung eignen sich solche 
Scheiben nicht zum Einsatz mit 
dem C64 Sie sind schlicht zu gut 
dafür. 

Die Pins der 
Datesette 

Frage von Karl-Heinz von Seg- 
gem in der 6d’er 12/91, Seite 81: 
In meiner Datasetto befinden 
sich zwei ICs mit jeweils 14 Pins: 
Typ GL 324 und GD 74LS14. Wo 
Ist der Punkt E, an der ich die Ju¬ 
stierhilfe von Conrad Electronics 
anschließen muß? 

Unsere Abbildung zeigt exakt 
den Punkt E am IC2 (GL 324). an 
der die Justierhilfe angelötet wer¬ 
den muß. S. BrHhin. Be/Hl 


Festplatte HD 20 

Aufgrund des Artikels In der 
64’er 2/91 habe Ich mir die Fest¬ 
platte HD 20 für den C64 zuge¬ 
legt. Sie arbeitet mit jeder nicht 
kopiergeschützten kommerziel¬ 
len Software einwandfrei zusam¬ 
men. Mit Superbase habe Ich 
umfangreicne Datensammlungen 
angelegt und möchte sie auf die 
Hard disk speichern. Sinn macht 
es nur in der Partion -Native Mo¬ 
de-. Es gelingt mir zwar, die 
Datei In eine Native F»artion zu 
kopieren, allerdings funktioniert 
sie dann nicht mehr einwandfrei: 
Man kann kein Dateiformat mehr 
kreieren. Wie laßt sich Superba¬ 
se 64 im Native Mode der HD 20 
installieren? Wie bringe ich Su¬ 
perbase-Dateien auf die Fest¬ 
platte? 

Bernhard Simon Friodrtehedorl 

Paradies für 
Drucker-Fans 

Gegen e.ne geringe Pauschale 
versende icn an Interessenten opti¬ 
mierte Druckenreiber zu Protext 
128. Superscript 128. Startexter, 
Mastertext und Geos Hardware¬ 
voraussetzungen: Star LC 10, MPS 
1200 u.a mt seriellem Commodo- 
re-lnterface 

A HuDiwr. Annasi' »4, 4BOO /« 


E 


PLATINE NR D8402 


IC1 = 74LS14 


IC2 = GL 324 


Die Justierhilfe für die Datasette muß am Punkt E 
angelötet werden 


Kennt jemand diesen 
Drucker? 


Ich möchte meinen Philips- 
Drucker GP 300 L an den C64 an¬ 
schließen, besitze aber kein 
Handbuch. Wie funktioniert es? 

Andrea E*mh*uor. Stockst*dt 


Sortier-Routine 

Wie sortiert man Daten in der 
Variablen AAS(L) alphabetisch? 
Es gehören noch drei andere In¬ 
dizierte Variablen dazu. Nach der 
Sortierung sollen sie wieder mit 
AAS(L) ouagogobon wordon. 

Karsten SOunk, ‘rtkrttnOeck 


Printmaster druckt 
nicht 

Mein Drucker ist ein 24-Nadler 
Seikosha SL 92 mit Centronics- 
Schnittstelle. Obwohl Ich schon 
alle möglichen Einstellungen 
ausprobiert habe, bekomme ich 
mit Printmaster keinen Aus¬ 
druck. Wer hilft mir weiter? 

Ö»far BanrwUe, .Vdrnterp 


Dazu eignet sich -Quicksort- im 
Leserforun der 64’er 12/91. Seite 
79. Fügen Sie für die drei anderen 
Variablen noch die Basic-Zeilen 
30082 bis 30084 ein und verwen¬ 
den Sie markante Namen für die 
SortiervariäDlen (wie z.B. -sS- in 
Zeile 30080 und -n2- in 30081). 
Während des Sortierdurchlaufs 
werden sie ex equo dor Hauptva¬ 
riablen AAS(L) zugeordnet. 


Nur Dateien sind 
kompatibel 

Glbt's eine Möglichkeit, die 

Textverarbeitung ..Startexter» 
und damit gespeicherte Dateien 
auf einen IBM-kompatiblen Com¬ 
puter zu übertragen? 

Mrvdmd Zacharias. Niosetal 

Die C-64-Version des -Startex- 
ter- wird auf keinem PC. XT oder 
AT lauten: Die Betriebssysteme 
beider Computer sind völlig unter- 
schiedlch Bei reinen Textdateien 
sleht's |edoch andere aus. mit 
einem entsprechenden Konvertie- 
rungspiogramm und einem RS232- 
KaDel lassen sich alle Textbytes 
zum PC schicken, wo man sie 
dann mt dessen Textverarbeitungs- 
Programmen (z.B. Word, Wordstar 
usw.) welterbehandeln kann. Wie 
das geht, steht im 64'er-Sonder- 
heft 67. Voraussetzung: Der PC 
muß selbstverständlich ebenfalls 
mit einem Datenübertragungs-Pro¬ 
gramm ousgoetattet sein (z B 
Xtalk oder Crosstalk). 

Reverses »T« im 
Dateinamen 

Frage von Axel Gajewskl In der 
64'er 12/91, Seite 79: Wie bringe 
ich ein revorses »T« in einem Da¬ 
teinamen auf der Diskette unter? 
Es soll ein davoretehendos Zei¬ 
chen unsichtbar machen. 

Schreiben Sie den Dateinamen 
für die SAVE-Anweisung wie üb¬ 
lich Bevor Sie aber < RETURN> 
zum Speichern drücken, gohen 
Sie mil dem Cursor erneut auf den 
Dateinamen und üiücken an der 
Stelle, an der das reverse »T« einge¬ 
fügt worden soll, die Tastenkombi¬ 
nation <SHIFT INST/DEL>. Es 
entsteht eine Lücke von einem Zei¬ 
chen Wenn Sie jetzt <DEL> (oh¬ 
ne <SHIFT >1) drücken, erscheint 
das inverse -T-. Mit <RETURN> 
speichert der Computer das Pro¬ 
gramm auf DiekoMo Rufi man das 
Directory auf, siehl man nichts vom 
reversen »T«. obwohl es fester Be¬ 
standteil des Filenamens «st. 

Sien Arikfam Beim 

Relative Dateien 

Seit langem suche ich ein 
Kopio'programm für den C128D 
(Plast*), das auch relative Datei¬ 
en auteine andere Diskette über¬ 
trägt. DOS Shell auf der Test-/ 
Demo-Oiskette oder der Hexer 
128 können das nicht. 

D'umm, Ulmet 

Da können wir Ihnen -Magic Co- 
py 1.2* im 64‘er-Sonderhoft 62 an- 
Dieien Es Kopiert REL-Files. Oas 
Utility arbeitet zwar nur im 64er- 
Modus des C 128 , überträgt aber 
auch C-128-REL-Dateien ohno 
Probleme. 


80 
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Wenn Sie aber ein Backup-Pro¬ 
gramm für eine ganze Diskelfen¬ 
seile benutzen (z.B. den Hexer 
128), werden alle REL-Fiies eben¬ 
so korrekt auf dio Zioldiskette über¬ 
tragen. 


Kabelsalat 

Vor einiger Zeit habe ich das 
-9597 DOS-Kabel 1541= bestellt, 
das zur parallelen Datenübertra¬ 
gung von der Floppy zum User¬ 
port dienen soll. Leider war in 
der Packung keine Anleitung. 
Meine Fragen richten sich an alle 
Leser, die dasselbe Kabel besit¬ 
zen: Wie muß ich oo an dio 1541-11 
anschließen? Kann man es mit 
Geos 2.0 verwenden? Wie wird 
es mit Assembler oder Basic ini¬ 
tialisiert? KtiSteinM. ieiris hoten 

Abstand halten 

Wo liegt der Unterschied beim 
TAB- oder SPC-Betehl, wenn ich 
nach PRINT ein Komma, Semiko¬ 
lon oder gar kein Zeichen setze? 

Boml lont-iz. Menden 

Der grundlegende Unterschied; 
Die TAB-Funktion beginnt Immer 
ab ab Spaltenposition -0- (Anfang 
der Bildschirmzeile) zu zählen, 
SPC ab dar akluellon Cirsor-Po- 
sition, die nach der letzten Aus¬ 
gabe gilt. Ein Komma Im Listing 
führt ebenfalls einen TAB aus; 
durch das Semikolon cder kein 
Zeichen wird dies unterdrückt. 
Folgendes Listing verdeutlicht den 
Unterschied zwischen 'AB und 
SPC- 

10 prir.t“Hallo',tab{ 10 ) "Wer' 
20 prir.t "hallo ";tab( 10 i'o^cr*’ 
30 prlnt Tiallo*t6b(10)’64er" 

40 prlnt"nallo",spe(10;'fiter* 
50 prir.t"hollo";3pc(10)'64cr" 
60 prLn t 'hallo 'spc( IC) '64er' 

Nach dem Start mit RUN sehen 
Sie die unterschiedlichen bzw. 
gleichbleibendon Abstände der 
beiden Text-Strings. 


Star LC-20 parallel 

Mein Drucker Star LC-20 ist per 
Parallelkabel mit dem C64 ver¬ 
bunden. Bel den meiston Soft¬ 
ware-Produkten, mit denen ich 
arbeite, konnte ich das Gerat ln 
den Druckermenüs anpassen. 
Bel Superbase komme Ich aber 
nicht weiter. Wer verrät mir, was 
zu ändern ist? 

Werner Röseh, Kunlctdr- 


Text in der Grafik 

Wie kann ich mit Hllfo des In¬ 
terrupts beim C64 Text (ASCII- 
Zeichen) über ein Koala-Palnter- 
Bild legen? Wer hat ein entspre¬ 
chendes Assembler- oder Basic- 
Listing? Satcha PuKossnick. Kassel 


M0DULE 


512 KB RAM 

GEO-PAM. ci“ Sttecneno.veiiet'jna tu ai* 
C64I1Ä 51? K8y» ZLsaOepcteiar as Ein- 
SBön'odul iurdan C6> i C-I28(rn C-'Z&S'- 
\tcu It) am Modul oert AB*m mit aISn Gera- 
Verlieren U WSTOOesouxre schneien Zu- 
giitt. A-teilct wie ene Fes&aile «WwtldmR 
deutschem Harc&ucn oeieter im 

C-6d bz«v C-128 W r'cMl IwleQer» 

C-64/128 f.VKlui 1UO,- 

ACTION CARTRIDGE MK6 

Fr (an?. Hiniipy. BadbTod, PAM-toader. 
Psk-t^py, Filn-Ccf rj, Pourfriler. Sprite- und 
»A McoItd. T||it» ftapp,. olr 

064/128 Modul; 119,- 

THE FINAL CARTRIDGE 3 

■»OlWuseMicMWlr, =raazor. Sprte-Trainer. 
Turbo-Föppy, ttsK-NbnOr. Dsk-Cop/, Ta- 
sBanroOriBf-iaacocyelc. _ rt „, 

C-6A7128 MMÜ 79, ou | 

POWER CARTRIDGE 

Das sarku und oroavwl? TcttM-hXdul tili 
C-eA'l?B. M|TtU>Claca*Di6JU 10-teChörQo- 
scn»,1raotell t CN Beltfu f clo Baseprogram- 
meurg (Fra. T-ace. Mups. nemimtte.etc 
MaxhlterBpraCte-Mcrtt' mll As&smUar u"C 
Oeasseirrtee, Caniro-iciScfmaicUa. Maro 
iu»iu Mlun u «i n. Ei'iüm ciiolcckeo, ic«l 
saier haben Se lö KB iw tv FurMWner. 
064-126 Modi 41 


SSü r6mT,s 

Schnell anfordern ! 

030 .752 91 50/60 


PAGEFOX 

Dssr.todiilrr.il ICOK&yte 
ZsoaOsceidim. 
D»M3OPu0l8tlbgfl^ 
PWlkla&s« SaninAJ 
Sei« im Sp-chfr, 10CO 
Schritten. auiGnwsctio 
Sitcrtronura uns kom- 
Icrtaste OuC»*rK'cü»- 
eunaen Ors Edter&s iür 
Tfltf GnnikundLa,out 
Div. ZuMlzSw Irlei&ai 
c-MOSB _ 

(/ojj. 248,- 


Scanntronik Zubehör 

Tip* und TriCkB zum Pauofo« - &xn uns DUkane 78.- 

Eödlo. - Das Ma»- uno ZeXrmnprogranm M’ Paoelo* 88,- 
CnarakiarTo« •» Zecbersaae. Pati-en urd JOittee 78.. 
PrlrtBox-Bosar - Tr«, ”i*d>6 ir-l GrsflWn :it Pnretox 59.- 

RandzelchensSU» • D--*m Panter a Römer', aal DiBVsDe 4S.- 
Pil24 - Dar Qualßais-Trotof fi> 48.- 

Ralnno.rPn.nl II - DIN A4 Seiler. In Faon ßiwMn 69.- 

VMeo-DigltUo' - BW aus oan rv-Goat cigiaiBieieo 258.- 
VTdaofox 2 VVdecvxsoanre T'CkSu>0ArrrTvjunor. 128. 

Mo'.Ws-SatHeiZaaÜ'jrcle ViMotoi-Scfl-aare 49.- 

Handyscanner tawu om» p>ge<ox) 

Dar Sovmor *lir »Id (im CrhvnrD wird rnlljaic'on 

Siö «inan solnd anfangefi urvj Biosr ics'.nor, una 

aibewn. ScanrOnMte tCOmm n>: 20C o> ‘lifO,- 


FLUGSIMULATOREN 

3 Btncflug-SiroulaUcRen in Pa‘.ei mii 
EO-GeilvefaiWIunfl uröFluttmckni: in 
ecrjellOlG'alik Bodarug ir^oot ü:e«Ary- 
uickund 'asiaiur Ci™F>jgg“-aie eier<en 
Hier 2ui Veri-uaurQ HUschrauoer, Sracc- 
?iuiila urfl SaUng 727. kernen Sie dese 
Mssdinen u Iteaen un «incer BCTw _ 
TU IBoden I Mi 'FHIISSIBI An&lurg JU,- 

SPIELE PAKET 

^asp'elaciogrcfrvrieau'eineiDiekOW Skai. 
Memory, krinel, PöiEf, Bockgarrman. Mau 
Mau iTgarci. Oruid, Riuorai. Ree*dlCi'K«el 
unc jtd...Fuiqeeliä3lrC^4Aiiwenco.a9 
nöe eisl lary“ Seawnu^aneliuroen lewn 
«Chen urd e<lroie Er.isunnurg „ 
D'ÄiOban Bedtnng de Tastatur. JH,- 

BURST NIBBLER 

Das bo'onnle Kopierp-ogramm i 

Kapran ro gui w sie. sxri die ae80hi)ir#en 
DibviTVin Je«7i mit F0aop)ePragimn ixn 
Enrocrccrarrrvi rj »aoerm PardleKSbei 
«orii UH'-CC'I tui 'Iccoyedniilaitich Es da" 
nur tur Erconnenal kcpmweiden _ 

Bei aei ia4’C na !ielrt»'jeed’ie.i 59,- 


BUSINESS 


59.95 

59.95 

? 9 ." 

108,- 

49,- 

79.- 


Noch mehr Software I 

G*ücXerBd - Wie Oöi Dearmt# iv^o« 

Zug um Zug - SWacn LwuprogiaTim. 
VokalMKralner EngDsEB • Irö. 2COl VckaDl 
Mensch aioere Dich TU« WKJistlk 
FBghl 3 Simulalor In toutufnai AusKumng 
Flug-7uloi • Zusalipraurm mm Fl»1hl 2 
Dia-Show-M9«*r - Sei« Har«kpy4Äaul 
Ali 1001 AQaBia orrer nie hi üer Schule 
tli'-li, .iiiiijtulk! - Fil R n au Bn jlsaniai<c 48,- 
Sc.-TraOar SoxualMsKm erneilem 49,- 

lestcs 20 slark- PayCfOWSlS um PaWt 49,- 

Slar Painler - ZeiCWroco'anYn von 8ytc< 64,- 

Sia» Tensf - Tekfisksitoftiiig ven Sytö 64,- 

Rnass - Tasten Sto Ihn Ptnasi 49,- 

D0S P3'3W*3bc( tur fioppy 1547 oder T677 
Brno Bits Lau»«erkan9»f'ii je 23,50 

Hardware + Zubehör 

CeniioniCB-Dnicker-lniKtsce v WesGirunn 95,* 
Uecrpofiadaptei (Baklwacli v ScarrWonkl 43.- 
Datuphan S21723 Akusdiknttlef 3-1B,- 

Joystcks in ducieen Attluhiunoep *0 9,95 

FlODP.-VarUtnaaiungskabal 17.93 

Dcuckehcabel JseocnCerPuoce 29,- 

FerBOend-Recyeie. 89.- 


GEOS 2.0 


Oo gewahr»- 3eruueüaeitiM>3 »ider 
neuen deul^en veisio Sbvm In aon 
Giurd.ciacoai trelel Geos «hven 
Power. Ml GeoWiDe (T«aveiai1»W 
OeoSpeo (r^env.rrBDWonctuch,. 
Gobi/oge. Gfotaser. GeoPami MaOio- 
amm-ry NöWikuk Wed-er. Tasran- 
reefre-, last alen DiieV«iH6fl«'n. 6IC. 
Geos 2.0 fl>C-fr1. , 128 89.- 

GM82.0IC«C-128 119.- 

Zusatzprogramme 
für Ge 09 64 und 3*» 128 
QaoPubllsh DKknp PuDlsnng 59.- 

DcskPacM • MllsbiMTUrme 49 - 

MeaaPack 1 ufl MeoaPac» 2 i# 59.- 
Internat. FortMck • Zncr-nwoo 49.- 

OeoCIvart - P«i*n!albnsgralhen 49.- 

GooBasic Gios Pr^g-arrri-nng 89.- 

MegaAMembier • F.tewrir^'Tnwhs 89.- 
OoFilo - P-)U r.J-w tili Goas C&i 69.- 

Ga&Calc KaJ-utalon Iür G“09 C&l 59.- 
Geo» lq - Betör *>ui* All a-ju »s.- 

Goos LO Wolera ZochansSIM 39,- 


STEUER 91 One.. Upd*tc-Scnlcc) 

Prc^jrarirr zur Etsldlungird Berodmung 0“i 
Lcfn u Eiracmniersleue" vor, Sl-uer'-ich- 
trent progiemiiMea deta M&en Sut so _ 
Ion, - fi'c an Sli-oam :aHcn müssen 59.- 

BUCHHALTER 64 

Ei'inHijne't.bBiscnuO BiChfolturg mil als au 
110 Kamen vna 12 Koslmslelen AulCina!- 
»3>e Kcr<en-Geg0ficuch.roen. KB3»entx<h 
nacn «owirn imegi Kobiensr&'/M Os¬ 
ten Sudan und uaten Hier BfcBcmrmo Oiik 
kei AusXimilcne Arteiluie 5e< Jahien imal- 
cherer Eincalc. Ciuckei slCid.Sohneil 
cen SonoeiBiOioe« anicrdem 1 7 98, - 
BucMtBler li> C-12S 248,- 

SCHREIBMASCH. - KURS 

MMOFinoemDBilO BCfloHreHn 10 Tagen 
esieönd geJemi i M der C«4'1!E wra one 
Schroiimascnne srijiert mil OMlSCher DIN 
7aeuiui Ce d». (Äuri^vleUs dieses Lenviv 
ff airtm uml8888" e-nenkcv-npianar-. Kurs mil 
sUrdff»' Ausvreihnq ce gero3nen Fehlet 
und der Tcraee3v,»rtfli>ea tu penne- 
romor. Kam-dio ass Lonerlciges 49, ^ 

DATEI 

Piaklaches Datei Prscranin Iür ViellAOje 
MTaerOng. oroeneii-HTOmeniaoam da 
ralctin elngarktiUU vatwi können. 

Für Adressen Vdeos. Söia»te0e»l. CO'-: 
Brieime/ken ca** was rmer Sc »dten. Slct- 
rrOQlrrkener ln leOrm IV.-anlnld auch nur 
(VKtionTOrtn Stl-en. toscrjÄBJa Ue* urd 
Eskoltcn Saneren noSi ,edem FekJ urd _ _ 
aaSianurfl Zn. - 

AUTO-KOSTEN 

tdassura Spodwargund Autwertino barrr- 
lOwr a>gc(ei lenen Koswi Ihree PKVFäMar 
Moiorrar» Aach IW Finrnn ml Fuhmar* bs 
SV 5 FahiMLOBi geeigrel Für »leUflb ZM- 
■üvme Wnn e«n K.wen-Vdsitr>3^irc«*c<i 
ausgagsbon wcroai. Al» Dslen über 
Orjofr CO*r BidKttm 4y, - 

GELD 

25 Redtenrojlrten oo 08' FmBnzmoibemellk. 
Fü> alle, die mil Geld. Kneilqnurw 
Hypcdteksn ru lur. tubar 49, - 


I n Vr IV. 4 . K. 17 Bi i CiCit 

lÜiil'ikTr I K cn-““:,,. 

Olfi'uiiqwfiilon. reo. bis Fr 10-18 Uhr. Sb 10-13 Uhr 


SOFTWARE ä la Carte 


ERNÄHRUNG 

Ernähren 5e ach rädlg 7 Müewn Sm 
eine IXBI-Kur mechtn ? ?so LeborsmiiBi 
mil Daten srd aii cer OfskeOe peKiei- 
Oiert Datei «ie: Kacoen. Fett- 
und Kcn«i,dra(-AiTa,ie «mr, dar öntoi 
um vtnilii«. Bi-jiuiirjxiuii. Mlma- uno 
Bai«QUX'e. Sie körnen Datei etoott 
aurmiencd 6en Ts>c>mvenu8 luMirran- 
sielen iuronoKarraeOa-iaNse rt- 1 . 
Vliarin • u. Ktinanteteeukan 49,- 

BIO DOC 

De- Erülimncs&cftsu der Natuneitarde i 
BIO DOC 2eül zu )«em Krarursnsba 
eie löOnahmen um Mund, a« Sia sebsi 
gef.-hnps arwendor vemen Theraptei. 
Akuprossu-, BiWer. Teerereple. Tmklutei, 
Tips und Tricks urdHauespltheke, Sie 
trauten BO DOC wem 5 -j nren Kar 
per nOH unroag ml Cronc boiasten wo:- 
|D" r-ter srh Qesun-, fl, n3 lir <0 
liHen mochte r. 54,- 

MAGIC-ANALYSE 

lüacn uriil&r Goranatiscfnchar’ 1 
Ai» Geturtadateh md Namen «■^n»n d« 
K-r&srlcr«n ooaurszaldan ormtwa Se 
erhallen kerkreie Aiessaen üoer 
und Loben 


49,- 


cnari-ier. Serie*« ur 

PSYCHO 

Der Farblesl r««h lüwiw. Der 5rC<iöc in 
i»lUnieiT)e»M9Pwr. e<r« |pr*n 
MonKhan Faitoiasch*nr.c.ncraen 49,- 


BIO-RHYTHMUS 

(4aOi reusstei Eikerrmissan 1 
Es vvercten daroeeieP. Seeische-, Physacn«. .na 
irteleMuane-HnyViinuMrwi MmOwcnkureen, 
w/io Mor<»»iistn ml Anzeigen litte 
DerMricTen GeburteimWiaaa. 

Dn Ponpemiffeibh B.i»jiW *>* Kui»Dn«wl 
BiUKTAm oder Drucke Ausdnxfe ml Logeno» ln 
DIN Ai. Ensclt. Bmsbiure üoer d» __ 

Bcrhyirinti«-TnMii6 ügsiran JO,- 

ASTROLOGIE 

Aslroögbcre SarocTruigoP mt jatlargteSien 
Auivvocjngan 

Für den Laier. oder ofakrenen 
Astrbcom ueeici*8i 

- Föuwr lecfi Koch 

- Pür»net'l>»crrobuto au 1 .zwei DN A4 Seiten. 

- Auswanurgon zu Seee. BtlpfinBen, D8W. 
Geitneii Ge$rj»>dlteL MotvaBcn Panner. 
Krall. KWizenWWcr, Prwtioueai Irzolgenz 

Kimanocirj Boaeruu mi Eraatenzoei 
un Prcgraimt. Cvuckar^iordericn. /9,- 

LOTTO 64 

UirZiKiQi-<Che LolloCaichruivg nacn stalisMcncr. 
Grundaoen. Al» Zielxz»-" »: dKlIKfan LWO- 
Üixks von l965M.Mne.1991 NcoaroZiahurgs- 

ikM • 

ICH 

Zarten wurden wie l»n[e ricM g«C4|i*n 7 - Ers-te- 
iu>3 euerer Tes;<6iher - Auvwening ür joaor 
Z»lraum Ergömssc ibai Oan Bichchiim. 
de «loilgswn auch iXer den Druo.er 49,- 


BeeleHungen: 
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Zuoisl wird das Siatu&byta ($90) 
auf $00 gesetzt; dann übertragen 
wir sämtliche Parameter (FILNAM/ 
FILPAR) und setzenschlieSlich die 
Floppy und das geöffnete File aul 
Ausgabe: A 

LEA v soe 
.iSIl TALK 
IÜA #?6F 

JSH SECTIS ^ 

Jetzt holen wir so lange mit IE- 
CIN die ankommenden Bytes von 
der Floppy, bis Bit 6 der Statusva¬ 
riable gesetzt wird. Jetzt nur noch 
das Gerät wieder auf -Bereit« 
schalten und das nrrtffnate File 
wieder schließen. Die Routine BAS¬ 
OUT (SFFD2) gibt die geholten 
Status-Bytes auf dem Bildschirm 
aus. Sie können jetzt also genau 
sehen, wobei oder wodurch der Er¬ 
ror autgetreten ist. Mit einem ganz 
anderen Thema belassen wir uns 


Wenn Sie sich schon häufig gefragt haben, wie 
man die 1541 in Assembler programmiert, sind Sie 
bei unserem Floppy-Kurs genau an der richtigen 
Adresse. Diesmal erfahren Sie alles über den 
Floppy-Status und das Senden von Floppy-Kom- 
mandos. 


von Peter Klein 


S tellen Sie sich vor: Es ist 
Samstag Nacht, irgendwann 
zwischen 2 und 3 Uhr und Sie 
haben gerade 412 Adressen in Ihre 
DaleivcrY»allung goqualt. Nur 
noch schnell sichern und dann ab 
In die Federn. Denkste! Schlagar¬ 
tige Ernüchterung beim Blick auf 
die rote Dode, die hämisch im Takt 
blinkt Das Assemblerprogramm 
hat sich sang- und klanglos verab¬ 
schiedet und kann auch durch 
hekiisenes Tickern der RUN/STOP- 
RESTORE-Tasten nicht mehr wie¬ 
derbelebt werden. 

Sie haben jetzt noch genau zwei 
Möglichkeiten: Entweder Sie be¬ 
reiten Ihrem unwürdigen Program- 
miererdasem ein abruptes Ende, 
oder Sie bauen eine Staius-Abfra- 
ge in Ihr Programm ein, die alle et¬ 
waigen Fehler abfängt und ent¬ 
sprechend darauf reagiert. 

Grundsätzlich läßt sich eine sol¬ 
che Abfrage problemlos schrei¬ 
ben. Der Basic-Programmierer hat 
die Statusvariable ST, wir haben 
dio ZeropogeAdresse $00. Hier 
werden alle auftretenden Störun¬ 
gen registriert Sie brauchen nach 
dem Ladsvorgang also nur diese 
Adresse mit dem Standardwert 
($40 dezS4) zu vergleichen und 
bei Indifferenz in eine eigene 
Error-Routine zu verzwoigon Li- 
sting i «ternonstrlen eine solche 
laderoiitme. Die Error-Unterrou- 
tine fiagt in diesem Fall ab. ob 
nochmals versucht werden soll 
das entsprechende File zu laden 
Sie können den Filenamen (»•*) 
selbstverständlich nach eigenem 
Belieben verändern allerdings 
müssen Se darauf achten, die kor¬ 
rekte Länge des Namens an FIL¬ 
NAM zu ubergeben. 

Doch das ist noch lange nicht al¬ 
les zum Thema -Status-. 

Klartext 

Wer hat sich nicht schon beim 
Blinken dsr roten Diode gefragt, 
was eigertlich los ist. Streßgeplag- 
te Besitze' des C 64 ohne erweiter¬ 
tes Betriebssystem (Dolphin-Dos. 
Speed-Dos u a.) sind In diesem 
Fall arm dran. Weder aus der Blink¬ 
frequenz. noch aus der Helligkeit 
der Diode. laut sich irgend etwas 
ableiten. Also muß ein Programm 
her, das diese Aufgabe übernimm! 
(Listing 2). 


im loteten Abschnitt 

Floppy-Commands 

Files löschen, umbenennen, 
Disketetten formatieren und Vali¬ 
dieren. das alles sieht so einfach 
aus und ist es erstaunlicherweise 
auch wirklichi Wenn Sie den 
Basic-Befehl 


Kursübersicht 


Folge 1 

Einführung erste Floppyrou- 
tinen (I OAD. SAVF DIR) 


Folge 2 

Senden von Floppybefehlen. 
Statusablrage 


Folge 3 

Laden und Speichern einzel¬ 
ner Tracks und Sektoren. Ar¬ 
beit ohno Botriobcsyctom 

Folge 4 

Speederprogrammierung, 

Floppybeschleunigung 

Folge S 

File-Kopierprogramme selbst 
erstellt 

Folge 6 

Disk-Backup - Kopieren gan¬ 
zer Disketten 

Folge 7 

Sicherung eigener Programme 
- der Kopierschutr 

Folge 8 

Die Floppy aul ALwegon - der 
Prozessor des Cfekettenlauf 
werks als Rechenknecht 


OFEN 1,8,15, 'xryyyyyy ':CL£5Ei 

eintippen und mit < RETURN > 
starten, passiert folgendes: 

Die Filenummer (a 01), die Ge¬ 
räteadresse (& 08 für die Ficppy) 
und die Sekundäradresse we-den 
übergeben. 

Als nächstes holt sich der Com¬ 
puter don Bofehlsstnng (x:) und 
den Carauffolaenden Namen, un¬ 
ter Umstanden mitsamt Parame¬ 
tern (Format-Befehl). Wenn dieser 
Comnand ausgeführt wurde. 


schließt der C6* wieder den eröff¬ 
nten Kanal (»01) und kehn mit 
einer Statusmeldung zurück. 
Nichts anderes tun wir in unserem 
Assemblerprogramm (Listing 3). 
Wir übergeben wieder sämtliche 
Parameter und öffnen anschlle- 
ßendKanal 2 01 Jeizt schalten wir 
die Floppy mit 
um »na 

JSfi LISTEN 

auf Empfang und übergeben den 
Befehlsstring mit IECOUT. Der Be- 


Die wichtigsten ROM-Routinen 

Name 

Adresse (hex) 

Bedeutung 

FlLPAR 

SFFBA 

Fileparameter setzen 

F1LHAM 

SFFBO 

Filenamenparameter 3e;zen 

OPEN 

SFFCO 

File öffnen 

CLC5E 

SFFC3 

File schließen 

LISTEN 

SFFB1 

Floppy auf Empfang 

UNUST 

SFFAE 

Floppy freigeben 

TALK 

SFFB4 

Flopcv auf Senden 

UNTALK 

SFFAB 

Floppy freigeben 

SECTLK 

SFF96 

Sekundüradresse setzen 

SECIST 

5FF93 

Sekimdamdresse setzen 

IECOUT 

SFFA8 

Byte senden 

IECN 

SFFA5 

Byte empfangen 

FIL1AB 

SF30F 

Filenumber-ÜDergaoe fir Tabelle 

FIL5ET 

SF31F 

Filsparamukit für Tubuli,) salzen 

LOAD 

$FFD5 

Laden 

SAVE 

SFFD8 

Sichern 

| CLGSEALL SFFE7 

Alle Files im CG*l schließen 


Die im Artikel beschriebenen ROM-Routinen dos C64 und... 
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Floppy-Kurs 


beher 


b. 

r 


fehlsstring muß irgendwo im Spei¬ 
cher stellen High- und Low-Byto 
haben wir vorher in $FA und SFB 
abgelegt, die Länge in SFC. Nach 
dem üblichen Dichtmachen der 
Kanäle, steht dann einem unge¬ 
trübten scratcnen oder Formieren 
nichts mehr Im Wege. 

Multitasking 

Mittlerweile ist Ihnen aufgefal- 
len, daß wir bisher nur mit einem 
File gearbeitet haben. Wenn Sie zu 
der Sone Mensch gehören, die 
gleichzeitig mehrere Sachen tun 
können, werden Sie sich wohl 
kaum mt nur einem offenen Kanal 
begnügen. Sie könnten zwar den 
alten Kanal immer per CLOSE 
schließen, bevor Sie den neuen 
öffnen, aber es geht auch wesent¬ 
lich einfacher Der C64 legt ab 
Adresse $0259 eine File-Tabelle 
ab. in der alle relevanten Daten ste¬ 
hen. Wenn Sie also beispielsweise 
drei Files gleichzeitig olfenhalten, 
gibt es insgesamt neun Einträge In 
dieser Tabelle. Sie können jetzt be¬ 
liebig zwischen bis zu zehn Files 
hin- uno herschalten. Vorrausset¬ 
zung ist nur. daß alle Files geöffnet 
wurden. Um die Daten wioderzu- 
finden, gibt 's die Routine FILTAB. 
Sie benötigt nur die Nummer des 
Files Im Akku, und finde« dann 
selbstständig die dazugehörigen 
Daten in der Tabelle: 

LDA /nix 
JSR FILM 
OKE EtUWR 
JSR FILSEI 


Die wichtigsten 
Zerc-Page-Adressen 

Adresse 

Bedeutung 

seo 

Statut-Flag (SZO-nk) 

393 

Fl*(| LQAO/VERIfY 

S98 

Anzahl der offenen Fites 

S99 

Eingabogs-ät 

S9A 

Ausgabegerat 

SB7 

Füenarnuniänge 

SB8 

aktive Filenummer 

SB9 

Sekunoaradresse 

SÖA 

ueroieaoresse 

SBBrtJC 

Zeiger au! Frienamen 


...die dazugehörigen Zero¬ 
pageadressen. 

Wennein Fehler aufiritt. well bei¬ 
spielsweise das Im Akku üOwryo- 
bene Fie noch gar nicht geöffnet 
ist, wird das Zero-Flag gesetzt. Sie 
können in so einem Fall also per 


BNE verzweigen Alle folgenden 
LISTEN oder TALK-Befehle bezie¬ 
hen sich dann auf das neue File. 
Wenn ales gestimmt hat, müssen 
Sie nur noch mit der Betriebssy¬ 
stem-Routine FILSET die gofunde- 
nen Parameter setzen und (ertiy. 
Diese Daten werden gleichzeitig 
auch in die Zeropage (SFA/FB/SFC) 
geschrieben. Denker. Sie immer 
daran, daß Sic vor jedem Umschal¬ 
ten mit UNLIST oder UNTALK das 
alte Flö abschließen CLOSE 
brauche?! 8ie erst dann, wann die 
Bearbeitung eines Files vollstän¬ 
dig abgeschlossen ist. 

Die ROM-Routinen 

Alle bisher genannten ROM- 
Routinen sind im Betriebssystem 
des C61 vorhanden. Die Kürzel 
sind ken Muß, sondern nur Ge¬ 
dächtnisstützen. Die einzelnen 
Befehle zum allgemeinen Ver¬ 
ständnis noch einmal Im Über¬ 
blick: 

FILPARund FILNAM 

Bei allen Aktionen, die ae Flop¬ 
py betreffen, müssen verschieden 
Parameter gesetzt werden Um 
Programmierer die Pfuscherei in 


Die Adressen $93 
und S99/S9A 


S93 - LOAD/VERIFY-Flag 

500 = LOAD 

501 - VERIFY 

S99 - Aktives ElngabcgerM 

500 - Tastatur 

501 = Dalnsette 

502 = Userpart + RS232 

503 = Bildschirm 
SOI = Drucker 
$05 » Drucker 
$06 = nicht belegt 
SO? = .nicht betegt 
SOS = Disk =8 
$09 - Disk -9 
SOA - Disk «10 
$OB - Disk s 11 

S9A - Aktives Ausgabegoräl 

Diese Adresse hot die gleiche Be 
legur.g wie Adresse 899. mir OoH 
hier die Nummer des Geräts stähl, 
auf das di© Ausgabe erloigen soll 


Bytcbelegung der Adrosson 
593/S99/S9A 

der Zeropage zu ersparen, sind 
di©:.© zwei Routinan im Dotiieüa- 
system Implantiert. Bel FILPAR 
müssen die Prozessorregister vor 
Aufruf natürlich gesetzt sein: 
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Die Filenummer im Akku, die 
Geräteadresse im X-Regster und 
die Sekundäradresse im Y-Regi- 
ster. Zu der Sekundäradresse muß 

560 addiert werden, alco statt SOF 
(dez 15) S6F. 

Um einen Filenamen zu überge¬ 
ben. dient FILNAM: Die Länge dos 
Filenamens In den Akku, die Low- 
Byte-Adresse in x und das High- 
Byte ins Y-Reglster. 

OPEN und CLOSE 

Die Open-Routine öffnet das ge¬ 
wünschte File Es können dabei 
nicht mehr als zehn Files gleichzei¬ 
tig offen gehalten werden. CLOSE 
arbeitet analog dazu, braucht als 
Üborgabeparameter allerdings 
nur de Filenummer uhd nicht 
mehr die Sekundäradresse. Diese 
sucht sich der C64 aus seiner Ta¬ 
belle bei $0259 heraus. Bsp. 


Das Statusbyte 
der Floppy (>90) 


Bit Bedeutung 


0 Fehler beim Schreib«! i 
t Fehler beim Losen 

2 Unbenutzt 

3 Unbenutzt 

4 Unbenutzt 

5 Unbenutzt 
fi Uatenenne 

7 Dovieo not Presont 


LIW #01 
JSR CLOSE 

LISTEN, UNLISTEN und TALK, 
UNTALK 

Nach dem Öffnen eines Files, 
kann die Datenübertragung noch 

nicht beginnen. Zuerst muß dem 
angesprochenen Gerät milgeteilt 
werden, ob es senden oder emp¬ 
fangen soll. Um die Floppy zum 
Empfangen zu veranlassen, ver¬ 
wenden wir den Befehl LISTEN 
Der Akku muß bei Aufruf die Oorö- 
teadresse enthalten. Mit UNLI¬ 
STEN wird das verwendete Gerät 
wieder freigegeben. Genauso ver¬ 
hält essich mit den Befehlen TALK 
bzw. UNTALK. Sie veranlassen 
das angesprochene Gerät (Num- 
mor im Akku) zu sondorv bzw mit 
dem Senden aufzuhören 
SECTLK und SECLST 

Diese Commands wirken aut 
den ersten Blick recht sinnlos. Sie 
übertragen nämlich nochmals die 
Sekundäradresse, obwohl das 
schon hoi FILPAR Geschahen Ist. 
Trotzdem: Ohne diese Befehle 
funktioniert gar nichts, denn Sie 
könnten ja auch zwei oder mehr Fi¬ 
les offen halten. Die Floppy »wüß¬ 
te-dann also nicht, für welches Fi¬ 
le die nächsten Daten bestimmt 
sind Außerdem merkt sch zwar 
der C64 die angegebene Sokun- 
däradresse, er sendet sie aber 
nicht. Sie müssen diese Adresse 
also bei jeder weiteren Übertra¬ 
gung immer wieder übergeben. 
IECÖUT und IECIN 

Mit diesen ROM-Routlncn läßt 
sich das im Akku befindliche Byte 
an das entsprechende Gurät über¬ 
tragen Ergo sendet IECOUT ein 
Byte und analog dazu empfängt es 
IECIN und legt es im Akku ab 

Bei aller Sorgfalt. Fehler können 
immer auftreten. so auch beim 
BUS Bulrlcb. Um einen in einer 

BUS-Foutine aufgetretenen Feh¬ 
ler zu signalisieren, verwendet das 
Betriebssystem das Carry-Flag. 
Generell gilt: Wenn dieses Rag ge¬ 
setzt ist, ist irgendwas nicht in Ord¬ 
nung Zur näheren Analyse kön¬ 
nen Sio in diooom Fall dio Adroeeo 
$90 zu Rate ziehen (siehe Text- 
kasten -Das StatusByte der Floppy 
($90)*). 
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FI oppy-Kurs 



•- $1000 


FILPAR 

FILNAM 

LOAD 

STATUS 

- SFFBA 
= $FFBD 

- *rrD5 

- $90 

:FI LEPARAMETER SETZEN 
.-LAENGE DES FILENAMENS 
iLOAD 

;STATUS VARIABLE (STJ 

MAIN 

JSR PREPARE 

: VORBEREITEN 

AGAIN 

LDX *S06 

:GERAETE-ADRESSE 


Usting 1. Fehlerhaftes Laden gekonnt abfangen 




LDY *500 
JSR FILPAR 

LDX #< NAME 
LDY #>NAME 
LDA *$01 
JSR FILNAM 

LDA *$00 
LDX #SQ0 
LDY *$20 
JSR LOAD 

LDA STATUS 
CMP #S40 
BNE ERROR 

RTS 


.UND SEKUNDAER-ADR 
.FUER RELATIV LADEN 

: LOW UND 

;KIGHBYTE DE3 FILENAMEN»' 
:UND LAENGE 
;UEBERGEBEN 

: LOAD-FLAG 

:LOW BZW. HIGHBYTE. WOHIN 
:DAS PRG GELADEN WERDEN SOLL 
:LADEN 

STATUSVARIABLE ABFRAGEN 
OB FEHLER AUFGETRETEN IST 
VENN JA ERROR (< >34ü-ERROR) 


RUECKXEHR 


ERHCR 

JSR SE544 

:BILDSCHIRM LOESCHEN 


LDX »S27 

; 

ERR1 

LDA ERRMESS. 

X.-BRRORMESSAGE 


STA 307C0.X 

;AUSGEBEN 


DEX 



BPL ERR1 



LDA *S00 

;GERAETEADRESSE FJER 


STA $99 

.-TASTATUR rSSTLEGEN 

ERR2 

JSR SFFE4 

.-UND TASTE ABFRAGEN 


BEQ ERR2 

.<> TASTE DANN EFR2 


CMP *$4E 

;WENN <> "J" DANN 


BNE AGAIN 

:LESEVERSUCH WIEDERHOLEN 

PREPARE 

LDA *S00 

:SCREEN 


STA $D020 

:COLORS 


STA SD021 

:SETZEN 


LDA *$0B 

:FÄRBRAM AUF 


STA $0286 

:GRAU1 


JSR SE544 

.-SCREEN LOESCHEN 


RTS 

,-UND ZURUECK 

NAME 

.TEXT 


ERRMESS 

.TEXT -LOADINO ERROR TRY AGA” 

.TEXT "IN IJ/N) 7 " 


Listing 2. So können Sie den Fehlorkanal ausleson und anzeigen 



*■ SIOOO 


LDA 

#$00 

.KEIN FILENAME 




JSR 

FILNAM 

• 

FILPAR 

- $FFBA 


JSR 

OPEN 

.FILE 1 OEFFNEN 

FILNAM 

= $FFBD 





OPEN 

- SFFCO 


LDA 

*$00 

.GERAET 8 AUF 

CLOSE 

- SFFC3 


JSR 

TALK 

.SENDEN 

IECIN 

- SFFA5 

.BYTE EMPFANGEN 

LDA 

• $SF 

.SEKUNDAERADR FUER 

SECTLK 

- SFF96 

;SEKUNDAERADR SETZEN 

JSR 

SECTLK 

.FILE 1 AUF SENDEN 

TALK 

- SFFB4 

;GERAET AUF SENDEN SETZEN 




UNTALK 

= SFFAB 

jGERAET FREI GEBEN 

LOOPING JSR 

IECIN 

.BYTE VON FLOPPY 

BASOUT 

- SFFD2 

;BYTE AUF SCREEN AUSGEBEN 

JSR 

BASOUT 

:HOLEN UND AUSGEBEN 




BIT 

$90 

.WENN STATUS <> OK 




9 VC 

LOOPING 

.DANN WEITER AUSGEBEN 


LDA *$00 

:STATUSFLAG 





STA S90 

:AUF OK 

LDA 

«508 

.GERAET 8 


LDA *$01 

;FILENUMMER 

JSR 

UNTALK 

.FREIGEBEN 


LDX »S08 

:GERAETE UND 

LDA 

*$01 

.FILE 1 


LDY *S6F 

;SEKUNDAERADR 

JSR 

CLOSE 

sSCHLIESSEN 


JSR FILPAR 

;UE3ERGEBEN 

RTS 


.UND ZURUECK 


Listing 3. Belehlsstrings an die Floppy senden 


siooo 


FILPAR 

- 

$FFBA 

FILNAM 

— 

$FF9D 

OPEN 

- 

SFFCO 

CLOSE 

— 

SFFC3 

LISTEN 

= 

srrai 

UNLIST 

* 

SFFAE 

SECLST 

= 

SFF93 

1ECQUT 

* 

SFFA0 


KOMMANDO KANAL CEFFNEN 
KOMMANDO KANAL SCHLIESSEN 
GERAET AUF EMPFANGEN 
GERAET FREIGEBEN 
SEKUNDAERADR UEBERTRAGEN 
TRANSFER AKKU IN GERAET 


JSR SETPAR :PARAMETER SETZEN 

IDA *S01 ;FILENUKMER 

LDX »SÜB :GERAETEADRE5S2 UND 

LDY «S6F ; SEKUNDAERADR + S60 

JSR FI LPAR ;UEBER6EBEN 

LDA »SOO ;KEIN FILENAME. DAHER 

JSR FILNAM :AKKU = $00 

JSR OPEN :FILE OEFFNEN 

LDA *$00 jGERASTEADRESSE 6 

JSR LISTEN ;AUF EMPFANG 

LDA *$6F .-SEKUNDAERADR FUER FILE 1 


LOOPING 


SETPAR 


JSR 

SECLST 

SETZEN (WICHTIG!) 

LDY 

#$00 


LDA 

($FA>.Y 

BEFEHLSSTRING HOLEN 

JSR 

IECOUT 

UND 9YTEWEISE IN GERAET B 

I NY 


SCHIEBEN 

CPY 

*FC 

BIS ALLES UEBERTRAGEN 

BNE 

LOOPING 

WURDE 

LDA 

*$09 

GERAET 8 

JSR 

UNLIST 

FREIGEBEN 

LDA 

*£01 

UND FILE 1 

JSR 

CLOSE 

wieder schliessen 

RTS 


RUECKKEHR 

LDA 

#<COMMAND 

LOW 

STA 

SFA 

UND 

LDA 

4 XEOMMAND 

HIGHBYTE DES STRINGS 

STA 

SFB 

IN SFA/SF9 ABLEGEN 

LDA 

*$12 

STRINGLÄENGE 

STA 

SFC 

IN SFC 

RTS 


UND ZURUECK 


CCWMAND .TEXT 3 : Ol 23*4007090123-456 " 


84 IUhj* 
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I n Ausgabe 1/92 war es unserer 
Meinung nach echt schwer, 
wenn auch nicht unmöglich, 
das Suchmännchen zu finden. Es 
befand sich auf der Seite 9 links 
neben dem Fuß des Virus, der auf 
der Tastatur sitzt. Um das Ganze 
zu verdeutlichen, findet Ihr neben¬ 
an einen Bilöausschnltt aus der 
letzten Ausgabe. Na. haben Sie es 
gewußt? Wer hätte da gesucht? Un¬ 
ser Montierer Bernd Schubert hat 


Suchspiel 


Ein wohlbekanntes Wesen hält sich 
heimtückisch vereteckt. Die Frage ist wo? 


wieder ganze Arbeit geleistet. Sel¬ 
en Sie gespannt, wo sich das Such- 
nannchen In dieser Ausgabe bc- 
f ndet. Der kleine Computerist wie¬ 
der einmal versteckt. Und damit 
keine Mißverständnisse aufkom- 
men: Die Abbildungen auf dieser 
Seite zählt nichtl Als Preis wartet 
ein komplettes Btx-Set auf Euch 1 
Dazu gehört das Btx-ArftchluBka- 
bei mit Modul, eine ausführlich An¬ 
leitung und die neueste Software- 
Version des Btx-Managers. Wer 
nicht zu den Gewinnern gehört 
kann das Btx-Set auch bestellen 
Es kostet 59 Mark bei Drews EDV & 
Btx. Tel.: 06221/29900. 




Der Preis ist diesmal ein 
komplettes Btx-Set 


Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels könnt Ihr auf der 
Mitmachkarte vermerken. Schickt 
sie bis zum 10. 2.1992 an uns Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise ist 
nicht möglich. Der Gewinner der 
Ausgabe 12 'st: R.M Longowold, 
Stolzenau 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Tochnik Verlag AG 
Redaktion 64'e« 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Der totale 
Wahnsinn! 

Unser spezielles Weihnaihtsgeschenli für olle Computerlrounde: 

In jeden Band drei Bestseller out unserem Buthprogramm. Jeweils zu 
einem bestimmten Thema. Das totale Komplettpaket zom Knüllerprols: 

DM 49,- 



C. Spanik u a 

PC-total 

Systcimnsialla- 

tlon/Anwindunm- 

SDllwaife/UÜS 4 0. 

1700 Seiten 

ISBN 3-6:791-267-7 


M. Breuer u.a. 
Amlga total 
Amiga 5W-BuclV 
PiollTips/Amig« 
und Video 
1011 Seiten 
ISBN 3-87791-20*-! 


W Besenthal u a 
Atari ST total 

PlnstßlflerbucW 
Hardware Handbuch/ 
tat Worfl Plo* 3.15 
1138 Seiten 
ISDN .1-87701-263-X 


Wllhölt u.a. 

C 64 total 

QoßerEinsteiger- 
kus/Tips, Tricks 
und TioIb/AIIbi 
Über GE0S 2.0 
1107 Seiten 
IS3N 3-87791-765-B 


Markt&Technik 

Unsere Bücher erhalten Sie im Fachhandel g 

und bei Ihrem Buchhändler 
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Leserbriefe 



64'er’Redaktion 

gezeichnet 

ln der Ausgabe 11/91 Seile 28 
hatten wir Euch aufgerufen, die 
64‘er-Redaktion zu zeichnen. 
Das war gar nicht so einfach, 
denn von der Redaktion gibt es 
nur sehr wenige Gesamtfotos, 
Trotzdem haben uns drei tolle 
Einsendungen erreicht, die wir 
natürlich nicht für uns behalten 
wollen. Bild 1 ist von Christian 
Klose, der sich recht genau an 
das Bild auf Seite 3 In Ausgabe 
6/91 gehalten hat. Die gleiche 
Vorlage, wenn auch ganz per¬ 
sönlich interpretiert, kommt von 
Barbara Arp, die übrigens be¬ 
sonders fleißig Ist (Bild 2). Sie 
hat schon beim Mode- und Geos- 
Grafikwettbewerb mitgemacht 
(und gewonnen). Das dritte Bild 
ist von Jörg Erdmenger aus Leip¬ 
zig. Er hat sich ein paar nette 
Gags einfallen lassen, aber se¬ 
hen Sie selbst. Alle drei erhalten 
ein Geschenkpaket voll mit 
64’er-Sonderheften und der 
64'er-Superdiskette auf der alle 
Ustings des Monals von 
1991 drauf sind. 


bemuhon, interessante Produkte 
ausfindg zu machen und darüber 
zu berichten. Was den typischen 
-Amiga-User" angeht, erlauben 
wir uns kein Urteil, sind aber an 
weiteren »Amiga-Cha'akteristiken» 
interessiert Wer hat interessante 
Anekdoten oder Witze aus der 
Amiga-Szene? Schreiben Sie uns 
(Stichwort Leserbriefe). Wollen Sie 
noch einen? Ok. Was macht ein 
Amiga-Power-User. der bereits 
drei Festplatten, vier Laufwerke. 
2000 Disketten und drei Monitore 
hat? Ganz einfach: Er zieht die 
Gumminoppen vom Gehäuse 
—__ab und legt Ihn tiefer. 


nahmen. Wenn man aber einige 
dieser -Amiga-User- hört, fühlt 
man sich unwillkürlich an die z. 
Z. kursierenden Manta-Witze er¬ 
innert (man hört, der neue Ami- 
ga soll ohne Floppy-Laufwerk, 
aber dafür mit oinor 200 MByte 
Festplatte voll mit Demopro¬ 
grammen Angeboten worden). 

Josef HettOl. Ctuweraunoa. 

Die Versorgungslage für den 
C128 ist in der Tat nicht rosig. Wir 
werden uns aber auch weiterhin 


C128-Unterstützung 

Zum Leserbrief von Herrn Bia¬ 
sin in Schnalttach aus der Aus¬ 
gabe 12/91 möchte ich etwas an¬ 
fügen. Joder Cl28-Besltzcr kann 
der dort geäußerten Meinung 
nur beipflichten. Ich persönlich 
finde es nicht einleuchtend, daß 
trotz der großen Menge verkauf¬ 
ter C128, keine Literatur dazu 
aufzutreiben ist. Wogegen die 
Amiga-Zeitschrifton immer mehr 
werden. Die Mehrzahl der 
Amiga-Besitzer kann mit ihrem 
Computer sowieso nichts ande¬ 
res anfangen als spielen und da¬ 
für ist er meiner Meinung nach 
zu teuer. Es gibt natürlich Aus- 


Ei Peter und Arnd mit ——-- 

Funkgerät, Entwurf von Christian Klose 


Hl Die -Köpfe- 
der Redaktion von Jörg Erdmenger 


(D Barbara Arp setzt dio Redaktion an einen 64er-Tlsch 
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Spiele 



SPIELE & SZENE 

~ meisten Fan 

V Hör np.7P.mhRrausnahR 1 


von Jörn-Erik Burkert 


achdem die schöne »Elvira - 
Mistress ol the Dark- Im 
gleichnamigen Spiel schon 
viele Fans anzog, dürfen sich alle 
Freunde der Dame auf Nach¬ 
schlag freuen. »Elvira - The Area- 
de-Game« heißt das neue Spiel 
und v/lrd noch in diesem Monat auf 
die Ladentische kommen. 

Ebenfalls eine zweite Portion 
können sich die Hero-Quest-Fans 
holen, denn für Ihr Spei gibt es 
nun eine Erweiterungsdskette, mit 
noch mohr Missionen. 

Brandneu sind die beiden Spiele 
vom Rolling-Ronnie-Macher Mario 
Knezovic: »Turn it 2« und »Think 
Cross». 

Als »Popoulus- für alle Systeme 
erschien und der C64 vergessen 
wurde, tat sich eine Marktlückeauf. 
Die Aachener Softwaroschmiede 
Kingsoft will jetzt mit »l ords« ein 
gleichwertiges Produkt anbleton, 
mit dem auch die 8-Bit-User in den 
Kampf um Länder, Titel und Macht 
eingreifen können. 

Noch im nächsten Monat soll 
von Genias »Top Wrestling- er¬ 
scheinen. Den ersten optischen 
Einblick gab es bisher aber nur 


Wer im alten Jahr die 
Fans hatte, wollten wir in 
der Dezemberausgabe wissen. Die Leser des 
64’er haben entschieden - »Tunican 2« ist das Spiel 1991. 
Wer auf den Plätzen landete und welches Spielfutter 
wartet, lest Ihr hier. 


Lords - Low-Buged-Populusxurolifc 


auf dem Amiga Deswegen ein 
Screenshot der 16-Bit-Variante. 
Dem italienischen Kampfsporlspek- 
takel steht das Wrestler-Game 


»WWF-Wreslling* von Ocean ge¬ 
genüber. Mal sehen, welches der 
beiden Spiele in der Praxis besser 
abschneidet. 


Wrestling d 
auf C 64 


»mnächst auch 


Demos on Disk 

Fast jeden Monat erreichen 
uns Demos der verschieden¬ 
sten Gruppen. Wer auf einige 
brillante Sachen aus der Szene 
cchari Ist. findot zwei Partv Hoc 
»Lego-Demos- und das Sieger¬ 
demo der ersten Bocholdor 
Parfy vor, Hannes Sommer aut 
unser Programmservicedisk 


Den Hit des Jahres hat auf 
dem C64 Rainbow Arts aus 
Kaarst mit »Turrican 2- The Fi¬ 
nal Fight- gelandet. Das zweite 
Abenteuer dos Helden im Ti¬ 
tanpanzer konnte mit großem 
Vorsprung als erster ins Ziel 
emlaufen. Wer die harlnäckl 
sten Verfolger waren seht Ih 




in der Tabelle. 

Die Gewinner unserer Verlo¬ 
sung heißen: 

Atari-Lyn« - 

Jan-Peter Lauchart, Hannover 
Manix-Deck - 

Franz Lr»sll. CH-Dürrenäsch 

Mega-Board - 

Silvio Godas, Delitzsch 


Die drei Sieger 1991 


1 

Turrican 2 

Rainow Arts 



Last Ninja 3 

System 3 


3 

North & South 

Infogrames. 


4 

Rick Dangerous 2 

Micro Style 


5 

Puzznic 

imä&ri 


6 

Ätomino 

Blue Byte 


7 

Sl.Dragon 

Storm 


8 

Elvira 

Flair 


9 

Golden Axe 

Probe 

mmmm 

10 

Pa 

Rainbow Arts 
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Testen Sie jetzt die Nr.l - das 
meistgekaufte AMIGA-Magazin! 


AMIGA-Magazin bringt Ihnen alles rund um den Amiga: 

B Die perfekte Themenmischung - alle 

Informationen und Themen zum Amiga in 
einem Heft. 

• Die professionellen und 

leichtverständlichen Kurse - der sichere 
Weg zum Amiga-Experten. 
ifH Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten. 
m Die aktuelle Information über 

brandneue Produkte. 

AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
intelligenten Wissensvorsprung: 

So sind Sie den anderen immer ein 
paar Bytes voraus... 

Überzeugen Sie sich jetzt selbst von 
den Vorteilen von AMIGA-Magazin 
und fordern Sie die Nr. 1 gratis und 
unverbindlich an! 

Zusätzlich erhalten Sie als Geschenk 
noch die “Hermann-der-User”- 
Tasse, die Sie natürlich auf jeden 
Fall behalten dürfen. 

Holen Sie sich jetzt 
das meistgekaufte 
Amiga-Magazin! 


1 Heft 

gratis! 


Mms, W'» “aawa 


Ihr 

Geschenk! 


Ihr Coupon: 1 Heft gratis! 


Kl JA. ich mochte AMIGA-Magazin unverbindlich und kostenlos testen Schicken Sie mir schnell 
1 Grattshefi Wenn ich von AMIGA-Magazin nicht voll und ganz ülerzeugt bin. teile ich Ihnen dies 
10 Tage nach Erhall meines Gralishetles mit. Sollten Sio in dieser Zeit nichts von mir hören, 
möchte ich AMIGA-Magozin regelmäßig per Post Irei Haus beziehen zum günstigen Jahrespreis 
von nur OM 79 - stall DM 34 \Auslandspreis DM 97.*) Ich kann d3s Abonnement jederzeit 
zum Ende des bezahlten Beziaszeilraumes beenden 


Erst das 

AMIGA -Magazin 
macht Ihren 
Amiga peifekt! 


WidumitvicM: Dlut VirslnBarunDönn ick innaituili 8 bei MuH 4 Tcchilk 
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Bitte auslullen und abschiclen an: AMIGA Leserservice. Markt & Technik Verlag AG. 
Hans-Pinsel-Str 2. 8013 Haat/München. 














AMOKläufer? 

Vor Jahren crackten sie und hatten ständig Trouble mit den 
Behörden. Heute basteln sie ihre eigenen Games, Disk- 
Mags und Demos. Die Rede ist von AMOK - einer multi¬ 
nationalen Programmierer-, Musiker- und Grafiker-Crew. 



W ie die Gruppe AMOK ent¬ 
stand und was sich hinter 
dem Namen verbirgt, ver¬ 
riet uns in einem Gespräch Oliver 
Gaspritz, der Kopf der Gruppe. 

64er: Was genau verbirgt sich 
hinter dem Namen -AMOK«? 

Oliver: Vor ca. zwei Jahren hatte 
ich die Idee, ehe Art Künstleragen- 
lur autzubauüii. Programmierer, 
Musiker und Grafiker ausaller Welt 
sollten Ihre Energie in konstruktive 
Ziele stecken und Spiele program¬ 
mieren, anstatt sie zu cracken 
Meistens waren deren frühere 
Projekte nur daran gescheiten, 
daß sie nicht die richtigen Leute 
kannten Eine Men(je Program¬ 
mierer wollten schon immer ein¬ 
mal ein Spiel schreiben, kannten 
nur leider niemanden, der die Gra¬ 
fik dafür gemacht hätte.,. 

Also brachte ich über AMOK die 
Leute zusammen und jeder konnte 
sich Mitarbeiter seiner Wahl su¬ 
chen. Nach einiger Zeit stellte sich 
jedoch heraus, daß bestimmte 
Grafiker und Musiker immer wie¬ 
der bevorzugt wurden, da sio ein¬ 
fach die Besten waren. Schließlich 
entschieden wir uns, die weltweit 
etwa 250 Mitglieder von AMOK ge¬ 
sund zu schrumpfen: Heutzutage 
sind wir noch etwa 20 Personen. 

64or; Was waron dio ersten Pro¬ 
jekte von AMOK? 

Oliver: Die Szene nahm zum er¬ 
stenmal Notiz von uns, als ich 
-SEX'N CRIME- erfand, das war 
das erste S 2 enemagazin auf Dis¬ 
kette und ein dealet Werbeträger 
für unsere Idee, da sie frei kopier¬ 
bar war. Sie wurde auf der GAME 
ON veröffentlicht und auf Copy- 
Parlies und toer Mallboxen welt¬ 
weit verbreitet... Mittlerweile hat 
fast jede Gruppe unsere Idee ko¬ 
piert und veröffentlicht nun selbst 
ein oder mehrere Disk-Mags. Es 
gibt inzwischen über 100 davon' 
64er: Woher kommt der Name 
-AMOK- und «vor stockt dahlntor? 

Oliver: Ich bin ein großer Fan 
von Stephen King und habe alle 
seine Bücher Eines handelt von 
einem Schüler, der durchdreht und 


seine Klassenkameraden als Gei¬ 
seln nimmt. Dieses Buch hieß 
AMOK... 

Hinter AMOK verbergen sich 
u.a. Simon Stelling, der das Disk- 
Mag PROPAGANDA der Gruppe 
GENESIS-PROJECT program¬ 
mierte. sowie einigen Umsetzun¬ 
gen für den C64. z.B. POT PANIC 
Z.t. arbeitet er an der C-64-Version 
von HÄGAR. Danach wrd er sich 
an dor Umsetzung von -OOOPS 
UP« von Demonware ve'suchen. 

Richard Rinn (alias DEEK) hat 
unter dem Namen SONIC GRA- 
FITTI für ca. 80 Spiele, zumeist von 
CODEMASTERS und PLAYERS, 
die Musik gemacht. Oliser Maims 
programmierte die C-64-Umset- 
zung von TURN IT, entwickelte 
aber auch selbst einige Spiele, wie 
etwa SOLIX. Douglas Foberts ist 
ein englischer Grafiker, der zahlrei¬ 
che Wettbewerbe gewonnen hat. 
und in der Szene als BIZZMO recht 
bekannt ist Momentan arbeitet 
er an THE BEAUTY AND THE 





Wertungsbogen für Dlsk-Mag 

3EAST, ein Action-Adventure mit 
Parallax-Scrolling. wie z.B. in 
HAWKEYE. Wir haben SNACKY 
von GENESIS-PROJECT, der 
weltweit als der beste Cracker an¬ 
erkannt Ist, dazu verpflichtet, einen 
Kopierschutz für AMOK zu ent¬ 
wickeln. Oliver Kirwa hat unzählige 
Spiele veröffentlicht, so etwa CRIL- 
LION, GOTCHAI. STAGGER und 
SENSITIVE Viele 64'er-Leserken¬ 
nen sicher seine Spiele. Ich selbst 
Din eigentlich Grafiker, habe aber 
auch mal einige Spiele program¬ 
miert. 

64er: Soll AMOK o.nmal 7um 
Beruf werden? 

Oliver: AMOK war bisher eigent¬ 
lich immer nur ein Hobty und wird 
es wohl auch in Zukunft Dleiben. 


SPOREN SIE 
EINE EROTISIERENDE 
WIRKUNG? 





Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64'128er 

Fernschieiben, Morsen uid Fax sowie 
Hadio-Kurzwellen-NachricBten aller Art. 

kauen Su üJiisn öiiiiui di "basen >'Ji j 
ihren Ra 2 iü au! dem Bikhctum schibar 
ganacht? Hat es Se OTen rnne- iiifccHS- 
stet we nan Wettetaifin. Msteosat-Bldw 
WsüenraJirchlBii PiKseasenbrar, Eol- 
sctaltsttenste ussv. auf den Catncufe: soll¬ 
ten macht? Ja 7 dann lass* Sb üct C>r 
Info sdilctei 

Angebote für Empfang und Sendung 
248.- OM (64/128er| bis 198,- DM (PC) 



Bitte Info Ni 14 anfoHem Telefon 05052/6052 ^ 

(0) Fa. Peter Walter, BONITO & 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 


Satz. Druck: gtoWrlte. 6E0S IQ. 9-Nadl«r Stir LC-tO In OrlfllnilgroOe 
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9/24-Nadler, Standard 49.- Gesamt <47 lO-Fonts): 79,- 
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geoRam, 512 KB, der GEOS-Beschleuniger für C64/128 199.- 
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Spiele 



Türrican-2-Fans erkämpften den Thron für Ihr Liebllngsspiel 


7. Monat 


Rainbow Arts 


1 (2) Turrican 2 


11. Monat 


Rainbow Arts 


Turrican 


11. Monat 


Lukasfilm Games 


6) Maniac Mansion 


1. Monat 


Rainbow Arts 


Katakis 


6. Monat 


Grand Prix Circuit Accolade 


sten Monat zehnmal den Ge¬ 
winner unseres 30000-Mark- 
Wettbewerbs, das Adventure 
»Dirty«. 

Die drei Gewinner heißen: 
Maik Primas, Niedergebra 
Carsten Riebetz, Dortmund 
Stefan Handt, Wampen 

Gewinn: Je einmal das Rol¬ 
lenspiel »Kings Bounty«. 


preßt. Dafür aber mußten die 
Computerpiraten eine volle 
Breitseite einstecken und 
sackten auf Platz sechs ab. 

Wer sein Lieblingsspiel in 
der Hitparade des 64'er-Maga- 
zins sehen will, vermerkt nur 
seine Hits auf unserer Mit¬ 
machkarte und schickt sie an 
die Redaktion. Unter allen Ein¬ 
sendern verlosen wir im nach- 


Spielehits gesucht 

Die 64'er-Hitparade ist im 
Februar wieder ein voller Tri¬ 
umph für die Turrican-2-An- 
hänger. Sie haben kräftig zu¬ 
gelegt und Zak McKraken vom 
Thron gestoßen. Auch die 
Freunde des letzten Ninjas, 
haben ihren Helden unter die 
ersten fünf des Monats ge- 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


11. Monat 


Lukasfilm Games 


Zak McKracken 


1. Monat 


System 3 


9. Monat 


Reline 


Oil Imperium 


1. Monat 


X-Out 
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Diese Anzeige wurde Komplett auf dem Amiga 


BERLIN 


AMK BERLIN 
Hallen 1 und 2 
3. - 5. April 1992 
2. April 1992 
Fachbesuchertag 


2.4. 1992/Fachbesuchertag 
10:00 - 18:00 Uhr 
3. - 5 . April 1992 
9:00 - 18:00 Uhr 


Weitere AMIGA-Messen: 
Köln 

8. - II. Oktober 1992 


AMI Shows Europe GmbH 
Dr.-Wintrich-Straße 8a 
W-8017 Ebersberg 

Fax 0 8092-258 07 





























... die einzige 
Videoipiele-Zeilschiift 

mit echten 

Kaufenlscheidungshilfen 


Star Wars 
Torminator 2 
Tcenagc- TurtlesS - 
Marble MadnosS 
Choplifter 2 
Shadow of the 
Super GhoulsWlj* 
Roadra&h 
Oevil Crash \r 
Toojam & Earl 

F22 Intercepfor 


und viele mehr 


Y/YSysfemJ ^ 




'itx'jfii C flj 

1 Li' 


) Sv'xX ^ 
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Spiele 



Mumienkrieger 
von Krynn 


sterchen. Fantasy-Freaks die über 
gewisse Erfahrungen, mit SSI- 
Spielensystem -Advanced Dunge¬ 
ons & Dragons- verfügen, werden 
Ohne große Probleme an die Lö¬ 
sung des Spiels herangehen. An¬ 
fänger jedoch dürften einige Zeit 
brauchen, um in die Watere einzu¬ 
steigen und ihre Part/ zum Erfolg 
führen. Über die ersten Klippen 
hilft dß3 ausführliche deutsche 
Handbuch. 

Allen, die den Einst eg in die fas¬ 
zinierende Welt von -Advanced 
Dungeons & Dragons- wagen wol¬ 
len. sollten zuvor das Vo^gänger- 
splel -Champions o< Krynn- spie¬ 
len, denn so ist die Geschichte 
besser zu verstehen und der Ein¬ 
stieg In das Spielsyslem der Dun¬ 
geons und Drachen teichter. 

Außerdem kann bei erfolgrei¬ 
cher LÖ6ung des Chanpions-Aben- 
teuers bekanntlich seine Charak¬ 
tere übernehmen Das ist beson- 


Die 


von Jörn-Erik Burkert 


E in Jahr nach dem Sieg in der 
Schlacht von Kernen, treffen 
sich die Helden des Kampfes 
zu einem Fesi Die Champions 
von Krynn wollen bei Honigwein 
und einem Festschmaus über ihre 
Abenteuer unc den Krieg gegen 
die feindlichen Draconian Myrtam 
plaudern. 

Mitten in die feine Feier platzl 
aber ein alter Bekannter der 
Champions und der anderen Gä¬ 
ste Es ist der edle Ritter Karl, der 
im Kampf gegen die Draconian 
Myrtani den Heldentod starb und 
gerade durch eine Rede goohrt 
wird Er schwebt über den Gästen 
auf einem Knochen-Drachen da¬ 
her und hat üble Horden aus Ske¬ 
lett-Kriegern ir. seinem Schlepp¬ 
tau. Die knöchernden Herren ha¬ 
ben nur Zoff im Sinn und fangen 



Die Party nimmt den Fehdehandschuh der Skelett- und 


Nightmare-Banden auf 

gleich eine nette Hauerei mit allen 
Anwesenden an. Die Skelette sind 
von einem gewissen Lord Soth ge¬ 
schickt. der Leichon tapforer Rit¬ 
tersmänner sammelt, um diese zu 
schwertschwingenden Zombies zu 
verwandeln Aus diesen Untoten 
will der heimtückische Lord eine 
Armee zusammenstellen und Oie 
Gegend unterjochen Klar, daß da 
die tapferen Kämpfer von Krynn 
nicht ruhig bei Gerlsensaff und ge¬ 
grilltem Schwein Sitzenbleiben Ab 
gohl es in die Schlacht und gegen 
Lord Soth und seine Geistar-Heer¬ 
scharen 

Eine Party von sechs Charakte¬ 
ren zieht los und versucht, das Bö¬ 
se zu besiegen Das im -Drachen- 
lanze-Szenano- angelegte Spiel 
-Death Krvgnts of Krynn- knüpf! an 

das Vorgängerspiol -Champions 
of Krynn» an und ist im üblichen 
-Aovanced Dungeons & Dragons- 
Stil gehalten Der Spieler kann 



Hilfe durch einen netten Zauberer, er schenkt neue Kräfte 


und heilt 

kämpfen. Die Kampfszenen sind In 
der bekannten Schräg-von-oben- 
Perspektive. Für alle, die den Über¬ 
blick verlieren, bietet das Pro¬ 
gramm ene Automap-Funktion, 
d.h. die Irrgärten können per Kom¬ 
mando übersichtlich auf dem Bild¬ 
schirm angezeigt werden 
Leider müssen Spieler, die kei¬ 
nen Floppyspooder besitzen, oft 
sehr lange bei ratternder Floppy 
auf das nächste Szenario warten, 
denn der uatentransfer vun Disket¬ 
te hat ohne den Beschleuniger 
noch immer Schneckentempo. 
Leider ist es bisher nicht möglich 
Spiele von SSI aut die Festplatte 
von CMD zu installieren und so die 
lästigen Dskettenwechsel und die 
Ladezeiten zu sparen, da auf der 
drei Disketten z B Files mit dem 
selben Namen sind 
Neben den schon bekannten Fi 
guren. wie Ghouls, Orks, El'en und 
Drachen, gibt es einige neue Mon- 


Charaktere aus dem Vorläufer- 
Game übernehmen, aber auch mit 
vollkommen neuen Figuren spie- 
ten 

Nach dem ersten großen Kampf 
geht es gleich in ein Gewirr von 
Gängen, wo Monster, Vampire. 
Schätze und viele andere Überra¬ 
schungen den Abenteurer erwar¬ 
ten. 

Spielerisch gibt es nicht viel 
Neues, da die Steuerung und das 
Kampfsystem wie beim Vorganger¬ 
spiel und auch allen anderen SSI- 
Games läuft. Technisch kann auch 
an diesem Spiel von Strategie Sl- 
mulations Inc. aus Kalifornien 
kaum etwas ausgesetr werden. 
Die bekannte Menüstruktur wurde 
beibehalten. Durch das manchmal 

cohr weitverzweigte urrl Finctoi- 
ger ein wenig verwirrende Laby¬ 
rinth aus Auswahlmöglichkelten 
kann sich der Spieler wahlweise 
mit dem Joystick oder der Tastatur 


ders von Vorteil, wenn diese hohe 
Erlahrungsstufen besitzen und 
schon einige Mal in höhere Klas¬ 
sen befördert wurden. Das steigert 
die Kampfkraft. Bei Gefallen kann 
man sich bei »Dea:h Knights of 
Krynn- Nachschlag nolen 
Name: Kivghb of Krynn. Piels 7995 

Mfim. Verlrli-t- Ruatware, floichweg '28-100 
W-41W4 Kann! 2 



Schwierigkeit mittel 
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Spiele 


Auf zwei Rüdem 


von Jörn-Erik Burkert 


N och heute ist -Grand Prix 
Circuit- von Accolade eines 
der beliebtesten Autorenn- 
spiele aut dem C64 Zwar hal das 
Programm, aut Grund der gerin¬ 
gen Rechengeschwindigkeit, den 
Charme eines Kolbenfressers, 
aber das realitätsnahe Spiel begei¬ 
stert trotzdem. Das neueste Pro¬ 
dukt von Accolade für den C64 ist 
im gleichen Stil gehalten und 
kommt tur den kleinen Commodo- 
re reichlich ein Jahr später, als zu 
den großen Rechenknochten der 
Konkurrenz. 

»The Cycles- ist ein Motorrad 
Rennspiel und wartet mit allen Op¬ 
tionen auf, die man schon vom For- 
meH-Vorblld .Grand Prix Circuit« 
kennt. Die Maschine ist wählbar, 
wobei man nur zwischen der HalD- 
literklasse, 250 und 125 Kubikzen¬ 
timeter unterscheidet. Es können 
probeweise alle Strecken mit und 
ohne Gegner gefahren werden 
oder die Komplette Weltmeister¬ 
schatt. 

Die Gratik ist korrekt gezeichnet 
und entspricht dem gewohnten 



Richtige Kurvenfahrt will gelernt sein 


Accolade-Standard Im Spiel hört 
man nur das Brummen des Mo¬ 
tors. Dafür sind aber von den Intro- 
Melodien entschädigend. Ebenso 
beeindruckend ist der Aufbau der 
Menüs, was ater für Grand-Prlx- 
Circuit-Kenner keine Überra¬ 
schung sein dürfte Lade- und 
Speichermenüs sind wie bei 
-Grand Prix Circuit- vorhanden 
und ermöglichen die Spielstands- 


speicherurg So Ist das längere 
Pausieren während einer Welimoi- 
sterschaftsrunde kein Problem 
und die Fortsetzung der Saison 
nach Ein- und Ausschalten mög¬ 
lich. 

Die Steuerung geht in Ordnung, 
denn das Motorrad reagiert auf 
Joystick-Bewegungen gut, Das 
Spiel selbst erscheint auf den er¬ 
sten Blick wie ein Abklatsch des 


-GrandPrix Circuit-, da die Szena¬ 
rios scheinbar übernommen wur¬ 
den. Trotzdem unterscheidet sich 
das Spiel von seinem Vorgänger, 
da mar. nach einigen Runden auf 
der Piste merkt, daß man doch auf 
einem Zweirad sitzt und nicht im 
FormeM-Boliden Wer seine Ge- 
schicklchkeit am Joystick als Mo¬ 
torrad-Pilot beweisen will, findet 
bei »The Cycles» eine gute Mög¬ 
lichkeil. Wer aber mehr Action will, 
der sollte -Cycle Races» von Epyx 
vorziehen. Da geht nämlich die 
Post ab. 

Name The Cycles. Pr^s 2‘55 Mark. Verließ: 
Ul-lM SotTivar« Haupts).- 73, -133S Rl«t*rg 2 


WERTUNG 


H 


Spelidee 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit variabel 




Held mit Raketenrucksack 



von Jörn-Erik Burkert 


D ie Abenteuer.ust der Men¬ 
schen kennt seit Urzeiten 
keine Grenzen. Eine gefah¬ 
renreiche Freizeiibescnäftigung 
ist die Höhlenforschung. Nur mH 
dem Nötigsten ausgerüstet stei¬ 
gen mutige Menschen unter die 
Erde und erkunden Höhlensyste¬ 
me. Den Gedanken, sich dabei zu 
verlaufen oder durch unbekannte 
Gefahren sein Leben zu verlieren, 
ignorieren diese Personen. So 
auch der kleine mutige Mann mit 
dem Backpack in *Hero» von Acn- 
vision aus dem Jahre 1984 Er 
macht sich auf, um ein immer tiefer 
in die Erde führendes Labyrinth zu 
erkunden. 

Der Höhlenforscher muß vor 
Spinnen und anderen widerwärti¬ 
gen Kreaturen auf der Hut sein. 
Aber er hat ja seine spezielle La- 
serpistolo dabei, de er gegen die 
Krabbeltiere einsetzen kann. Mit 


speziellen Borrben sprengt er Hin¬ 
dernisse auf seinem Weg in die 
Tiefe frei. Springt er auf versteckte 
Lichtschalter, wird es aul dem Bild¬ 
schirm zapperduster und der klei¬ 
ne Held muß sich durch die Dun¬ 


kelheit Kämpfen. Dabei kann er sei¬ 
ne Gegner nur noch als Umrisse in 
der Nacht unter der Erde erkennen 
und muß sich durch die Gänge ta¬ 
sten. Nach jedem geschafften Tun¬ 
nelabschnitt kommt der Hero an 


ein Enargiedepoi, an dem er seine 
Bomben- und Kraftreserven auf- 
tankerkann Hat er nämlich zu we¬ 
nig Saft auf den Knochen, verlieh 
der Mann sein Leben. 

Ebenso ergeht es ihm. wenn er 
die in den Gängen lebenden Tiere 
berührt oder sich selbst ln die Luft 
sprengt. 

»Hero» glänzt aufgrund seines 
fortgeschrittenen Alters nicht mit 
Supersound und Bombengralik. 
Das Spiel hal nur einfache Sounds 
und schlichte Grafik. Das Helden- 
Sprite sieht eher aus wie ein klei¬ 
ner Wichtelzwerg, und die Hinter- 
grunegrafik ist auch nicht auf dem 
neuesten Stand. Spielprofis wer¬ 
den beim Schwierigkeitsgrad nur 
abwirken, aber nach der fünften 
Runda bleibt man trotzdem am 
Joystick, weil man immer wieder 
verfünrt «st. den Gangabschnitt zu 
erforschen. Wer ältere Computer¬ 
besitzer in der Familie hat. sollte 
ruhig mal in der Diskettenbox kra¬ 
men 
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LONG PLAY 


von Andreas Jur 


B 


, ekannntlich war nur ein Held 
von der siegreichen Armaly- 
' te-Floile im Kampf gegen die 
kriegerischen Aliens vom Delta- 
Spaco übriggebllehen Er kämpft 
nun heroisch gegen die Über¬ 
macht der fremden Wesen und hat 
schon drei Level Überstanden 

Level 4 

Nachdem ich in Levol 4 ein paar 
sehr gefährliche Angriffe abge¬ 
wehrt habe, gerate ich schon nach 
etwa zwanzig Sekunden mit dem 
Zwischenmonster aneinander, 
oder besser den Zwischenmon¬ 
stern, denn es sind gleich drei, die 
es da auf mich abgesehen haben; 
einfach toll Wie es aussieht, muß 
ich mich auch hier zuerst auf die 
beiden Begleiter konzentrieren, 
bevor ich mich mit dem Hauptfeind 
vergnügen kann. Ich kopple den 
Satelliten also unten ab und bear¬ 
beite das obere Raumschiff mit 
Laser G 

Nach drei massiven Angriffen 
bleibt nur noch doa Mittolochift 
übrig. Ich hole mir meinen Satelli- 


Nach einem weiterem Anlauf 
klappt es: Ich kemme unter großen 

Verlusten an den naumschifforma 
tionen vorbei und gelange so an 
zwei weitere übergroße Raum¬ 
kreuzer. Den Satellit kopple Ich In 
Höhe der Laserkanonen des grö¬ 
ßeren Schiffes ab und begnüge 
mich selbst mit dem kleineren, das 
sich nicht sehr ange halten kann. 
Das kann doch «vohl nicht der End¬ 
gegner sein, es ist alles viel zu 
leicht. Aber nach zwanzig v/eiteren 
Sekunden nehme ich erfreut zur 
Kenntnis, daß die Floppy arbeitet. 
Dieser Gegner sollte wohl meiner 
Entspannung denen 

Level 5 

Ich muß auch nicht lange auf ei¬ 
ne Antwort warten, ein Blick auf 
den Bildschirm sagt alles: Noch 
massivere Gegner und Jede Men¬ 
ge automatischer Abwehrsysteme. 
Jedoch nur so lange, bis ich in den 
zweiten Leveiabschnitt komme. 
Hier treiben nämlich ein paar fiese 
Zweibeiner mit eigenartigem Aus¬ 
sehen Ihr Unwesen. Die springen 
einen vom Boden bzw. der Decke 
aus ins Gesicht und feuern, was 
das Zeug hält. Außerdem gibt es 
noch jede Menge von UFOs jeder 
(dritten) Art. Wenigstens bekomme 
ich genug Gelegenheit, meine Be¬ 
waffnung aufzufrischen. 

Im dritton Abschnitt wird es 
dann noch kni'fliger 



The Final R 


Nachdem ich mich mit meinem zunächst recht armselig 
bestückten Fighter mühselig bis in Level 4 vorgekämpft 
habe, geht es jetzt ohne Vorwarnung gegen die feindli¬ 
chen Aliens im Delta-Spaca 


4 


, QimOA »<*** r—■>- 

I r, 3 r •' 


Dieses Duett Ist 
hartnäckig und 
hintorlistig 



ten wieder und kurz darauf «st auch 
dieses Schiff nur noch Schult und 
Asche. 

Auf einmal Werda ich von Kome¬ 
ten, oder was auch Immer, at¬ 
tackiert Diese treten in großen 
Schwärmen auf und rasen mit un¬ 
glaublicher Geschwindigkeit auf 
meinen Kreuzer zu. Trotz großer 
Geschicklichkeit kann ich es nicht 
verhindern, daß ich hier zwei Le¬ 
ben verliere. Vielen Dank, Herr 
Programmieret Auch die darauf 
folgenden Formationen sind sehr 
stark und ändorn ständig ihre Rich¬ 
tung. Ohne Satelliten wäre ich hier 
aufgeschmissen. Die Zahl der 
Gegner scheint unendlich, und 
nachdem eine solche Formation 
ausgerechnet von hinten angreift, 
darf ich mich wieder auf die Schön¬ 
heit des ersten Levels freuen. 


Jetzt stoppt der Scroll und meine 
entzündeten Augen entdecken et¬ 
was sehr, sehr Erfreuliches: Es gibt 
keinen unfreundlichen Zwischen- 
gegner, ich stehe vor dem Endgeg¬ 
ner. Dieser ist in drei Teile geglie¬ 
dert: Oben sitzt die größere Gefahr, 
ein großer Raumgleiter, der unent¬ 
wegt Geschosse abfeuert: unten 
eine Art Abschußrampe, die alle 
fünf Sekunden eine große Energie- 
kugel ausstöfit. Dazwischen sitzt 
das Herz völlig ungeschützt Also 
kopple Ich den Satelliten davor ab 
und gebe mir die größte Mühe, den 

Level 6 

Angriffen auszuweichen. Das Herz 
ist die einzige verwundbare Stelle 
an dem Gerät und sehr standhaft; 

In Level 6 angekommen, muß 


ich feststellen, daß sich die Zahl 
der Gegner wieder vervielfacht 
hat Nachdem Ich einer Riesen¬ 
schlange ausgewichen bin, kom¬ 
me ich in den zweiten Abschnitt, 
wo jede Menge Kristallsplitter er¬ 
folglos ve-suchen, mich zu belästi¬ 
gen. Auch die Zahl der Abwehr¬ 
systeme hat sich verdoppelt Jetzt 
blockieren ein paar Kugeln den 
Weg, denen ich jedoch auswei- 
chen kann. Auch die SelbstschuB- 
anlagen sind keine große Gefahr - 
ganz im Gegensatz zu den nun fol¬ 
genden Monslerschlangen. Zwei 
dieser Biester ziehen Kreise über 
den gesamten Bildschirm. 

Im nächsten Abschnitt geht das 
munter so weiter: Kampfschiffe, 
Selbstschußanlagen und eine die¬ 
ser Schlangen. Der Gegner, der 
dann folgt, ist ganz besonders 


heimtückisch: Er schützt sich mit 
drei Kristallsplittern vor meinem 
Feuer und bewegt sich dazu noch 
unregelmäßig über don Bild¬ 
schirm. Seme Geschosse sind 
nicht sehr gefährlich, und nach¬ 
dem Ich die Kristalle abgeschos¬ 
sen habe, muß auch er dran glau¬ 
ben. Nun geht das wieder so weiter 
Erwähnenswert wären nur noch 
die zwei gemeinen Schlangenbie¬ 
ster, denen ich wieder ein Leben 
optem muß. Die Zahl der Selbst- 
schuäanlagen in Form von Pum¬ 
pen steigert sich langsam ins Un¬ 
erträgliche, aber dann werden sie 
vom Endmonster abgelöst Dieses 
feuert unaufhörlich Geschosse 
und Kristall Splitter ab, die mir ganz 
schön zu schaffen machen. Nach 
kurzer Zeit habe ich eine Stelle un¬ 
terhalb der oberen Felsbrocken 
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meine Bewaffnung «was aufzufri¬ 
schen, bevor sich einige sehr star¬ 
ke Raumschiflormationen gierig 
auf mich stürzen und mir eins mei¬ 
ner schönen Leben abziehen Das 
folgende Höhensystem erweist 
sich als Hoimtücke ganz besonde¬ 
rer An und die Energiebarriere da¬ 
hinter als absolut tödlich. Das 

war’s dann wohl mol wieder. Ad'ou, 

schöne Welt. 

Nachdem enige Zeit verstri¬ 
chen ist, komme ich hier mit über¬ 
reizten Nerven und sechs Reser- 
veleaen wieder an. Nach diesem 
System kommt ein noch viel ge¬ 
meineres, in dem es von feuerkräf¬ 
tigen Kaffeekannen nur so wim- 
molt Also technisch haben diese 
Piraten ja was drauf - schießende 
Kaffekannen! An der nächsten 
Wand scheiien mein Fighter kläg¬ 
lich; ich bemerke zu spat, daß sie 
nur mit Laser zu überwinden ist. 


Aber nach oin paar guten Schüs¬ 
sen Marke Laser C löst er sich in 
Luft auf 

Die Kaffeekannen und die ande¬ 
ren Gegner sind jetzt nur noch 
durch mehrere Treffer zu beein¬ 
drucken. Deses verdammte Laby- 
nnth ist höllisch gefährlich. Die 
Lücken we«den immer schmaler, 
aber ich kann alles heil überste¬ 
hen Ein Labyrinth weiter stoppt 
der Sero" wieder und ein Monster 
schwirrt aut mich zu, das der Zwil¬ 
lingsbruder vom ersten sein muß 
Also zwei Zwischengegner?! Dies¬ 
mal bin ich vorbereitet und weiß, 
was zu tun Ist: ich kopple den Sati 
am linken Rand ab und mache 
schleunigst, daß ich nach oben 
versc hwinde. 

Ohne Pause folgt auf dieses 
Monster gleich noch eins. Diesmal 
•st es das endgültige Endlevel- 
monster in Form einer gewaltigen 



▲ Der Kampf 
geht weiter: 
Diesmal sind 
wir aber für 
unsere Aufga¬ 
be besser 
gerüstet 


Der Endgegner 
hat so manche 
heimtückische 
Falle auf Lager 


; i:*' 


Das Laby¬ 
rinth Ist mit 
Vorsicht zu 
genießen 


i 

i\k 


entdeckt, an die keins der Ge¬ 
schosse gelangt und überlasse 
meinem Satelliten den Rest. Nach 
einigen guten Treffern muß auch 
dieses Monster klein heigeben. 

Level 7 

Im nächsten Abschn.tt werde ich 
auch gleich von einigen ziemlich 
großen Gegnern freudig begrüßt. 
Als Entschädigung oalür folgt eine 
riesige Ansammlung von Muni¬ 
tionsdepots, aus denen ich mir je¬ 
de nur erdenkliche Waffe holen 
kann, was ich auch bitter nötig 
habe 

Frisch ausgerüstet geht es woi- 
ter dem Ende entgegsn. Von Zeit 
zu Zeit erscheinen auf dem Screen 
Raumschiffe, die so groß sind, wie 
sonst die Zwischengegner. Recht 


schönen Dankl Dann möchte ich ja 
nicht wissen, wie groß Zwischen- 
bzw. Endgegner sind Ansonsten 
das übliche: Raumschilfformatio¬ 
nen noch und nöcher. Dann folgt 
endlich der Endgegner (Nanu, 
kein Zwischengegner?). Na bitte, 
so groß wio ein Wolkenkratzer Ich 
bemühe mich ersi einmal um die 
beiden Helfer an seiner Seite. Die¬ 
ses Monster ist wirklich ein harter 
Brocken. Ich muß schon all meine 
Überredungskunst aktivieren, um 
es dazu zu bewegen. den Löffel ab¬ 
zugeben, aber meinen Argumen¬ 
ten kann niemand widerstehen - 
Auf zum Finale U 

Finale 

Am Anfang vor Level 8 bekom¬ 
me ich erst einmal Gelegenheit. 


Dann kommen wieder ein paar Kaf¬ 
feekannen und UFOs - alles kalter 
Kaffee für mich. Ziemlich heiß hin¬ 
gegen geht's dann im nächsten 
System zu, das sich als absolute 
Geschlcklichfceitsübung erweist, 
und das Riesenufo darin ist 
schließlich eine Gemeinheit. Aber 
was soll's - vier Leben hat’s ja 
noch. 

Ich schleiche mich am obere" 
Bildschirmrand entlang bis zum 
Scrollstop. Nun kommt ein überdi¬ 
mensionales Etwas mit Scheren¬ 
händen aut mich zugeschwom¬ 
men. Ich bin mir nicht sicher, ob 
das nicht schon der Endgegner ist. 
Auf Jeden Fall ist er sehr hart¬ 
näckig. Ich bekomme einen ziemli¬ 
chen Schock, als er sich plötzlich 
auf meinen mutigen Kämpfei 
stürzt und Ihn liebevoll umarmt, 


Schleimmasse an der Rückwand 
des Labyrinths klebt. Zu seinen 
Seiten hat es zwei dieser Kaffee¬ 
kannen Ich konzentriere meine 
Feuerkraft also erst einmal aut die¬ 
se beiden ungemütlichen Gesel¬ 
len. Erst nach etwa einminütigom 
Beschuß gelingt es mir, sie in die 
ewigen Jagagrunde zu schicken. 
Daß der Oberschleim mit unver¬ 
minderter Feuerkraft aut mich 
schießt, äßt mich kalt. Wozu hat 
man schließlich seinen Eater? Ich 
plaziere diesen direkt vor die Öff¬ 
nung, so daß er einen Teil der Ge¬ 
schosse abfangen kann; und etwa 
eine Minute später bricht der Ober- 
»chloimcr unter lautem Achsen tot 
zusammsn. Es folgt ein Bericht 
meiner Einnahme der Station und 
der End-Screen - der Lohn für 
viele Stunden harter Arbeit, 
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t«|ien / Sipt« Tt 
(bdauDoanies 


SH (067: Wetterstotion: 

Tcreosotur. Luftdruck trd 
messHr/ DPFunLJu 
•.cd lihlteoii/ Datei 
kcnvttlicttn: rem (64 rtn 
Amgr, Atuil ST ard PC 


SH 0047: Dmtket, Tools 
HadOpin ebne Gehe-timbse 
/ FatKge Gtcfdcen aul 
s/»Druaern 


SH 0025: 

Hopp nou rvranfl 
Wemoln Tpi icd 
InloimdlbnBn fit Bnsltiger 
uni fwIgesthritWe 


SH 0065: TipsiTcolt 

Ssüfzugdnch de Zttopog«/ 
Omctoi-Btnli SB&w 
Beiolde / ur Piinta-Swonjng/ 
fWütclotgtedlcen 


Fbppylouf werke und 


Tlpt&löfds / (AM (rwellraum 
d« (44 / Dmkcneutiwn 


lekheppttgrcmm 


kamertlaeft/übir »D Stille 
rpsKTnds 


Sonderhefte 


alle aul einen Bli<k 

Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind rmt 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 






























































SH 005S: Grcfik 
tm’ifrPiir Mckn ue an Pral 
/ DIP-SalDn im CM / 
TtlduSüliihfi ni Sr«-Gruft 


SH OM 5: (W4 

Ultras rat / Albi iCe 
6nlif ■Prjgrannwvnj / 
EfwKannqrn für Amin-Ptwil 


SH 0020: GruflK 
Cicfk-FVopomniirurq / 

fc?«rt|ut>jcn 


SH 0063: Grofik 
lul und Grsfii mlvliw rire 
finimra/fGÄ: Zaihtti- 
■Itqianm der SuprHolivx/ 
Jpf«lHwndl#tötoren 


uni C 128 

SpoV* zum Ahappin lür C 6-1/ 
C12B / Sfiklcprofrcnuntanng 


SH 0049: Spielt 
Wen. AdreniureSWIn«/ 
SpiilM wl»1«isleWfiien- 

UUr Ijnjm \e!Mtif»rp nid(W»Ti 


SH 0M2: SpWe 

Profit (ndl viltnJ gortihl / 
AdrttthfB, Won Slrfflgn 


SH 0037: Spiol. 

Advintura. Aura. GeKhtaliih- 
kflH / ProftHfcn Ifli Sfwb/ 
Ububltk rp»wnSfiaWccnf 


SH 00S4: Spiele 

IS ull: S^Vö Olt m-—”»/ 

de> S«grr trat» 
PiMiMHnier*n*witt: 
(rilirti |i/ein(ialet(wi.l 
euv (»loa leien bei 

. :nin.'.r:iiilr' ^sr'cM 


SH 0060: Adveilur« 

K Kiitin Ik Imidim Punlnuu 
tomodfSpinniFg Spall 


SH 0052: timltun spiele 

Srllislt* UV ueiiiiu in. Vn du 

t&e wn Tätigen Sncl/So 


5H 0066: Spiel* 

15 kp-SiioSe mx Iflior. und 

V‘.-ln-i./ M.ntlimlu-.r 


niVWmon 

Telefon (V^*ohl|_Icfi wbubi Ihmn Hetmf mir intcreaitf» Ztindrltraroigilioli 

.oixh idefanmt zu in&isnilon (ggf. «leklml. 

Schieten Sie bitte den ausgefüllten «Coupon an: 64er Leserservice, CSJ, 
Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 089/ 20 25 15 28 


20 luiUfi Supii Gama fui 
Jcrrxlick AVjolotan/ 


Oie 111 bttlBti Spc« i» Fw/ 
lim Trimt uni Kitllfe >u 
harfirn Genus/ 
KwnpWlHoiiiig ruToil Kn« 

ir/orrfij ftjrtliftcnidr ilH 

dttuofenSupcnpisItfirdm 


Valorn-' M«idluidu*jf 
vtrUontfld uhtiSnuUm 
und Super-Grafik; 
Hidi-Siat-Krmlir. 
IlptlTrlrki iu Won Gern« 


•Midi <ml tato» POKEt 
,r ?n Pnf SfiMi/ 
der Kuh* Giuidui/in 


auf einen Blnk 

Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 7,- DM. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon . Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089-20 25 15 28 an. 


I 1 /90: Rciisnmfla- Der 
ToHlengeidplottef / Vergleichst«» 

Diudoi ttor Spitzenklasse / 5 
Schnellbouschullungen 

12/90: Abenteuer BIX / Mullilosk.ug füi 
(64 / Großer Spiejeschweipunkl / 
Programmierwellbeweil); 

301)00 0M zu gewinnen 

1/91: Oie Besten TlpSÄllfck^/H ob 
R eixiraturcrke / Floppy Rep. 
Betriebssystem übermüd / 
JiihfBinlinlhvei7CHhnis 

2/91: Sensation: Feslplnttc für der ( 64 
/ Dtntkea ohne Ärger /1 Kfimj de-. 
Monats. Aclionspiol Tgnrtion'. Innnpiay 
Dtogw Wars 

3/91: Bouanleilung: Universell« 

Tiack Display / Alles über Mudule iir den 
C 64 / Festplatte HD 20 umor GEOS 

4/91: Spwle-Üchweipunfct: 100 Tips, 
News Tests / Non: Grafikkurs / 

Fi«ch*r Baukosten / Bouanleitung: 

Digitizer 

5/91:Ätiinlogounter50. DM/ 
GRB-Monitor am (64 / longplay. B>rd s 
Tale ' Rcpaiuiuikuis: Die neuen C(A / 
Pnol'nknackei 


6/91: (64ei-AUifiliiboi. Universell 
ciwneiungslblng / Test' Rucket 
3.0 - Best« (64 le.ipcogramm / 
des PAunab Autokoslen im Griff 

7/91 Trickfilm ml dem 164 / 
Bouanleitung: 1541 Flopuy mit 
Bmtenobetric-b / Liitiug des Mounts 
Basic Bullet 

B/91: Drucker untei 100(1 DM/Tust 
GEO-RAM / listing des Monals: 
ÖUfarben-AlolpiogKinnn / tangplay: 
Secret uf Ine Silvor 3 lalo 

09/91 Joystick in Test / Die üblen 
Tricks mit Raubkopion / Die hasten 
Dtucket milet 150F DM / Mit grofieiu 
Spieletoil 

S 91:100 bester! TipsSTritks / Listmg: 

al Piograrnm ( ä-l-Meffkiboi 
bmfotltiblits Knnlisllmndul 

11/91: Alias über Diskette £ Floppy / 
BcuiinleiUing; C 64 steuert Loserslrahl / 
ytaJon^g: Topsjiiel mit Spilcengraiik f 

12/91: Allo Spidi 1991/ Tollc- 
Tip'JiTritks für den C64 und (128 / 

Gesthnnklipu lür (nmpuliyfaiiS / 

Komlrtrlnble Videoserwaltung 


Maaann 


GRAFIK 


SPIELE 


Ich beteile 64er Sonderheft? Nr. 


DM 

zur, ftasvnn jt 14,- OM (Heft ohne Diskette) 


DM 

16; DW. (Heft mir Oisifttfi) 


_ DM 

9,BO OM (SH "Top Spion 1*1 


DM 

24.- OM (für die Sccdenefto 0051/0058/ 0064) 

DM 

Ich bestelle 64er Moqazin Nr. / 

/ 

DM 

ZLKiltetswije 1- OM 

Ich bestelle_Sommelbox(?n) 


DM 

zum Fre'ts von je 14,- DM 

Gesamtbetrag 

DM 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten nach Erhalt der Rechnung. 


Mm«. Vorounf 


Slrotf* Hcuwjmmit 


































Spiele 


Spieler helfen Spielern 


Ijatto'fimi! 





äirmw 


JJsWkuCO 


dLu'oiiM« 


‘Btv^ucIca *cüt 


Operation Feuersturm 

Die Wache im Sperrbezirk, kann 
nur durch umtangreiche Vorberei- 
tungsmaßnahmen ausgeschalten 
werden. Zunacns; müssen die 
Fenster im Hauptgebäude an der 
Ostfront geschlossen und der Ge¬ 
nerator ausgeschalten werden 
Dann wird, unter Einsatz der Gift- 
gasgranato in der Klimaanlage, 
das Personal betäubt. Anschlie¬ 
ßend die Außenwache über Funk 
beruhigen! Dann erst kann die Wa¬ 
che mit der Botäubungspistola an¬ 
gegriffen worden 

Warner Baum ifcsps 


0 IUP Oil BONUS BLOCK -OPTIMALER WEG 

D DIAMANT K X A-Vl BLÖCKE ZUM WEGSPRENGEN 


Karte 2 - Abkürzung in Levol 3.2 


Karte 1 - Sechs Extralcben bei Turrican II 


Die beiden Karten von Christian 
Neumann helfen n Level 2.2 sechs 
Extraleben zu finden und durch 
Level 32. ohne Begnung mir dem 
großen Drachen zu kommen. 


In dieser Ausgabe sollen die Hilferufe einiger Leser be¬ 
antwortet werden. Außerdem gibt’s die Komplettlösung 
zum Advenlure »»Das Gilt«. 


Iran Lord 

Beim Würfelspiel immer 10 Pro¬ 
zent des Gelees setzen, so wird 
man früher oder später ein sehr 
reicher Ritter. 

Frank Bättgei Zeit: 


Turrican 2 


Extraleben 

f 


Waben / 






Alle Zak-Flugllnlen auf einen Blick 

/ \ 
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Tip des Monats: Das Gift 


Bücher 


Alle Fans dieses Spiels er¬ 
hallen mit der Karle und der Lö¬ 
sung von Sebastian Kcuk aus 
Köln eine wertvolle Hille. Für 
diese umlangrolchen Tips die 
100 Mark Monalspramie 

Die Losung 

öflne Koller 
nimm Aspirin 
nimm Verbard 
mmrn Scheie 
nimm Piastei 
nimm Salz 
verlasse Fluazeug 
N 

gib Aspinn 
O-SO 

verjage Tiger mit Speer 
raul 

nimm Blüte 
nimm Knospe 
runter 
W 

nimm Blume 

untersuche Schlamm 

N-NW-N-W 

tunke 

0-0 

gib Schere (man bekommt An¬ 
gel) 

gib Blume (man bekommt Bier) 


gib Blüte (man bekommtFisch) 
W-N 

gib Bier 
nimm Buch 
nimm Flasche 


zerbreche Flasche 
nimm Frosch 
nimm Scherben 
raul 

S-S-S-O-S 



Landkarte "Las Lift" | 





Weiseer 

Mann 

Einsamer 

Neger 

N 


i » 


Funk 

Raum 

Stolne 

Platz 

Tausch 
« Laden 

Al 

/ 


Wache 

Büsche 

/ 

\ 

. t 



Erv 

Blumen 

Baum 

Tiger 

Soe 

Schlamm 

Blutegel 

Krokodil 


t 

f 




Karte 3 - "Das Gift« schnell-gelöst 


fische (man längt Krokodil) 
nimm Krokodil 
N-W-N-N-0 

gib Krokodil (man Dekommt 
Bananen) 

untersuche Schlamm 

W-S-SO-O 

raul 

gib Bananen 
nimm Alle 
runtei 

zorbrocho Boum 

nimm Harz 

W-N-NW-N-NO 

gib Alle 

sprich 

gib Blutegel 

gib Salz 

gib Frosch 

gib Harz 

gib Knospe 

SW-S-S-O-S 

untersuche Schlamm 

N-W-N-N-NO 

gib Blutegel 

nimm Medizin 

SW-S-S 

betrete Flugzeug 

starte 

Die Großbuchstaben geben 
die Richtung an. in die der 
Spieler lauten muß. 


Sic 


* 


dieser Aus¬ 
gabe starten wir 
'eine Serie mit Rezen¬ 
sionen von Sclence-fic- 
tion-Büchern. die sich mit dem 
Thema Computer beschäftigen. 
Wer gerne liest, kennt die Faszina¬ 
tion. die ein spannend geschriebe¬ 
ner Roman ausübt. Das Niveau 
roicht jodoch von ziemlich seich¬ 
tem Inhalt (Perry-Rhodan-Leser, 
Euch meine ich nicht...) bis zu sol¬ 



chen. bei denen es aufregende 
Freude bereitet, den Gedanken¬ 
gang des Autoren zu folgen. Jeder 


Kenner des Genres wird beipflich¬ 
ten, daß Isaak Asimovs Romane 
meistens zir zweiten Kategorie ge¬ 
hören. 

Der berühmte amenkanische 
Wissenschaftler hat Science-fic¬ 
tion-Romane geschrieben, die 
packend fesseln, die Zeit verges¬ 
sen lassen. Asimov ist ein absolu¬ 
ter Tip für jeden sensiblen Technik- 
Freak. 

Das Buch, das wir Ihnen vorstel¬ 
len möchten, heißt -Roboter-Träu¬ 
me-. Wenn Roboter träumen, dann 
trifft sich harte Wissenschaft mit 
kühler Fantasie. Dieser Sonder¬ 
band bietet eine Auswahl 21 mo¬ 
derner und klassischer Erzählun¬ 
gen mit den Themen, die Asimov 
zum Großmeister des Genres ge¬ 
macht haben: das wissenschaftli¬ 
che Denkspiel, der außerirdische 


Thriller, das psychologische Lehr¬ 
stück. Ein absolutes Muß nicht nur 
für Science-fiction-Fans! (gk) 
Titel: Roöcrer-Traume. ersehenen bei Bastei 
Lübbe Vertag. Sand 24144. ISEN S404-24144-4, 
Preis- 10 Mark. zu beziehen In jede' Buch¬ 
handlung 

Science-fiction- 

Freunde, 

aufgepaßt! 

Wenn Ihr Lust habt, bei uns 
im 64’er-Magazin Science-fic¬ 
tion-Romane vorzustellen, sind 
wir gerne bereit. Eure Empfeh¬ 
lungen zu vorölfentlichen. Be¬ 
dingung ist, daß Computer, In 
welcher Form auch immer, In 
diesen Romanen eine wesent¬ 
liche Rolle spielen 



■Zi/äf 101 


Ausgabe 2VFoürmr 1992 




















































































I n der Ausgabe 9/91 baten wir 
alle 64‘er-Leser urr. ihre Mithil¬ 
fe: Wir suchten das Titelbild, 
das am besten gefällt. Die Betei¬ 
ligung war einfach fantastisch. 
Natürlich werden wir Ihnen das 
Resultat nicht voronthalton. 

De Grafik zeigt senr deutlich, 
welche Titel die Favoriten sind und 
über welche wir den Mantel der 
Barmherzigkeit deckan sollten. 
Die ersten vier Titel erreichten fast 
30 3 rozent aller Stimmen! 

Titol mit Action, Scionce-fiction. 
Fantasie scheinen also besser an¬ 
zukommen als Menschen. Aller¬ 
dings hatte die verkaufte Auflage 
nicht den geringsten Einfluß auf 
diese Bewertungskriterien. Die 
»schlechten« Titel wurden nicht 
schlechter angenommen als ande¬ 
re. Bei der 10/91 teilten sich die Le¬ 
ser übrigens strikt in zwei Lager: 
es gab genauso viele Platz-1-Be- 
wertungen wie absolute Verurtei¬ 
lungen. 

Uns würde interessieren, zu wel¬ 
chen Schlußfolgerungen Sie bei 
dei Betrachtung der Ergebnisse 
kommen Bitte schreöen Sie uns 
Ihre Meinung. Wir freuen uns 
drauf. 



beste 


A. 


igabe 
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Wettbewerb 





Name 


0-1830 Rahtenow 


Puschkins!: 2t 


Stefan Hannemann 


2317 Stoltenberq 


Gamben 6 


Andreas Kfohn 


Hans-Jürgen Wilhelms Schlegelstr 7 


SOOO Köln 30 


Helmholtzstr. 4 


Jürgen Schultheis 


0-6213 Merkers 


O-Grolewchl-Str. 4 


Richard Spaniol 


Brandströrnstr 52 


Marco Gattung 


0-7812 Lacchhammor 1 


Hohe Strale 4 


Rolf-Dieter Rlchler 


8358 Vilshofen 


Am Schullerhof 13 


Angela Wurstbauor 


8752 Motroris 1 


Hl.-Geist-Weg 4 


Tobias Hofmann 


0-926 2 Frankenberg 


FeldStraBe 16 


Jürgen ifchramm 


Folgende 20 Leser haben die Diskette mit dem Spiel der Extraklasse ge¬ 
wonnen: 


Die Gewinner der 80 Jubiläumsdisketten wurden ebenfalls gezogen 
und bereis benachrichtigt. 
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LONG PLAY 


von Christian Herker 
und Stefan Tyroller 

Oscon's Fortress, 
Level 4 

Es scheint, als bestünde diese 
Ebene nur aus Gängen in denen 
sich Spinner tummeln. Aber eine 
Tür verspricht Rottung. Wir haben 
vier Türen zur Auswahl und quälen 
uns durch die Raume, immer aut 
der Hut, nicht aut Cscon oder viel¬ 
leicht die Snare zu trelten. 

Wir tinden nur eine Inschrift: 
-Ask the wiso ot GREY CRYPT«. Al¬ 
so wieder zurück In unseren Gang. 
Vielleicht machl der Weise ]a mal 
eine Ausnahme. Wir können Ihn ja 
mal ganz lieb blUon. Abe' wir 
schätzen, er hat andere Pläne mit 
uns: -l've waited tor such a chal- 
lenge as this tor sone time. Prepa- 
re thysolves-. Das war Originalton 
Oscon (Bild 1). Anscheinend will er 
uns zu Hundetutter verarbeiten. 
Zaubersprüche sind hier fehl am 
Platze, da sich die Spell-Points ent¬ 
schlossen haben, von der Anzeige 
zu verschwinden. Nun aber der 
Lohn der guten Taten: -To wrap, to 
cut. and even to smasb, l thmk you 
find this Snare a bash«. Das hotten 
wir auch, und so schleichen wir 
uns die schon vertrauten Gänge 
zurück, bis wir Im Norden wieder 
auf einen Tunne treffen. Wir 
durchschreiten ihn. In Jedem der 
nachfolgenden Gänge haben sich 
zwei Spinner angesiedelt. Uns 
bleibt nun nichts anderes übrig, als 


ness Leider tinden wir keine In¬ 
schrift, die uns weiter helfen könn¬ 
te; Dafür tindon wir objo Tür, dio 
uns aus dieser depressiven Umge¬ 
bung entläßt, kn zweiten Raum 
schleichen wir uns durch die nörd¬ 
liche Tür aut einen kleinen Gang. 
Nach 'einem Spinner treffen wir 
hier - mehr ungewollt - auf diö 
wohl wichtigste Toleporterfafle (TF) 
Inder ganzen Festung. Snare fünf: 
"Once agHin I greet thee, oh ye 
soon-to-die... Und gleich noch 
ein oaar Hinweise Zur linken: 
-Exil, turn right, walk two, turn left, 
walMwo.’turn tcsee Scissor-. Eine 
Schere? Na schön. -Hear trom htm 
who knoweth best: east has atways 
bested west-.’Und die letzte: '•Na¬ 
me the three east south, and 
west, to gain ®cit when needed-. 
Jefzl aber ab durch die südliche 
Tür. Zwei rechtr - zwei links - eine 
rechts - Siatue. Und welch ein Zu¬ 
fall, den Namen wissen wir auch: 
SCISSOR. 3ch D n sitzt or in unco 


ten Wir da noch zwei Statuen und 
eine TF. TF sind immer gutl Wir 
müssen leider das Gegenteil fest¬ 
stellen. Aul dem Weg zurück zur 
Snare haben wir genug Zeit, über 
die Statuen nachzüdenken. Die 
einzige Inschritt, die unsda weiter¬ 
helfen könnte, ist diese (natürlich 
wieder frei übersetzt): -Etwas ein¬ 
zuwickeln. etwas zu zerschneiden 
und sogar etwas zu zertrümmern. 
Ich glaube, du wirst dio Snare als 
heftigen Schlag empfinden «. Ein- 
wickeln - Zerschneiden - Zemrüm- 
mern, das erinnert uns an ein 


von der TF getrennt worden. Der 
arme Stein hätte da sonst nichts zu 
Fachen. Nun aber steht er unter un¬ 
serem Schatz. Soweit - so gut. An¬ 
scheinend haben wir uns doch ei¬ 
nen kleinen Fehler geleistet. -Not 
yet mortals. Until threo of paradox 
fill the top cf your ranks, ye must re- 
lurti«. Dann müssen wohl unsere 
Leute zurück. Bitte nähertreten, 
die KnobOecke ist eröffnet. Hier 
die Lösung: Rock - Paper - Scis¬ 
sor. Aus draiStatuen mach drei Tü¬ 
ren. Woc Soll schon passi^ran - 


uns dasselbe widerfahren. Bleibt 
also nur ncch die südliche Tür; Wir 
krallen uns noch das Zepterstück 
und schon geht's auf die Rückrei¬ 
se. (Wer jetzt nicht auf lange aufrei¬ 
bende Kämpfe steht, jagt die drei 
Paradoxien aus der Party. Da diese 
nur wenige Hit-Points besitzen, 
kann man stärkeren Gegnern oft¬ 
mals nicht davonrennen.) 

Grey Crypt, Level 1 

Wir wissen zwar, wo die Krypta 
Ihre alten Knochen hütet doch 
kann etwas Hintergrundwissen 
-Nehmt euch in 


Die Suche nach dem zer¬ 
brochenen Zepter führt 
langsam zum Erfolg. Die 
Helden befinden sich in 

Nun Ist Vorsicht geboten, denn 
immer, wenn man meint, nicht 
mehr weiterzukommen, hat sich Ir¬ 
gendwo eine Geheimtür versteckt. 
Gleich am Anfang Ist eine bei 
2N;8E m südlicher Richtung zu fin¬ 
den. -To continue is to cut off all ho- 
po of life«. Nach dieser weniger 
einladenden Warnung bekomrrfen 
wir nun endlich einen brauchbaren 
Hinweis: -Hear this. mortals: The 
Sphyinx asks a nddle wlth two an- 
swers, one which aliows release, 
and one which brings you closer to 
the Snare-. Irgendwie haben wir 
uns verlaufen - nach Ägypten woll¬ 
ten wireigentlich nicht. Wo sind wir 
eigentlich? 

Teleoortiert betreten wir eine 
nördliche Tür. Das Dungeon sieht 
so aus. als wäre es aus lauter 
Schichten aufgebaut. Erst eine Ka¬ 
stenschicht, dann eine leere 
Schicht, eine Kästchenschicht, 
wieder eine leere Schicht und 

Wir finden zwei Inschriften: -Be 
not bod - it's twice foretold«. und 


Spiel, bei dem man mü den Fin¬ 
gern verschiedene Figuren dar- ntohls schaden: 


rer Party (Achtung! Es ist unbo- Tür Ist Tüc -As you enter the room 
dingt erforderlich, vor Betreten der a liery cavcleade assault your mor- 
De3th-Snare drei freie Plätze in täte forms, destroying you instant- 

ät- ly .,-«;• Nut* wo wir schon mal tot 
sind: Aut der anderen Seite wäre 


seiner Party zu haben) Jetzt häl¬ 


ft) Oscon spricht zur Party 


ID MH dem BEDE-Spruch Ist der Vampir kein Problem 


dieses Dungeon wegen unserer 
Spell-Points zu verlassen. Es ist 
sinnvoller, rfa man aus dem Kampf 
gegen Oscon kein Kapital schla¬ 
gen kann, gleich zu den -Spinner- 
Gängen- zu gehen. Mit zufriede¬ 
nen Magiern kehren wir wieder zu¬ 
rück und zwingen uns Schritt für 
Schritt vorwärts. Doch es soll sich 
lohnen: Wir gelangen in eine Dark- 


stGllt. Macht z.B. der eine einen 
Stein, der andere eine Schere In 
einer Inschrift heißt es. daß der 
Osten immer oesser war als der 
Westen. Da in Osten die Schere 
ist. muß im Westen das Papier 
sein. PAPER, ös stimmt. Fehlt nur 
noch der Süden Aber der wird ja 
wiederum vom Papier fertigge¬ 
macht. Ist nur gut. daß die beiden 


acht, meine Freunde. Niemand hat 
bisher die Grey Crypt lebend ver¬ 
lassen.- Das ist logisch. 

Auf die Frage am Eingang ge¬ 
ben wir nach langem Überlegen 
»Grey Crypt“ ein. War aber auch 
wirklich schwer. Wie recht er hatte 
- gerade den zweiten Raum betre¬ 
ten, verläßt uns die Straßenbeleuch¬ 
tung. Alse. Kommando zurück. 


-You seil your Steel pasl dawn and 
drift, yet secret is the andern gilt to 
öfter up a blessed lift-. Aha. alles 
klar!? Weiter oben tinden wir noch 
eine Inschrift, die sich wohl in der 
Leere verlaufen hat -Past days ot 
wisdom's early reign. past years of 
Tire, wrath, and pain, a passage 
downyou've yet to galn«. Wenn sie 
uns jetzt noch den Standort der 
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s Tale If 


Level vier von Oscon's Fort¬ 
ress. Dort erwartet die 
Männer erneut ein Laby¬ 
rinth mit vielen Rätseln. 


Passage gesagt hätte hätten wir 
sie vielleicht hier rausgeholt. Abei 
so...! Schon wieder teleportiert 
gehen wir eben besagten Gang 
entlang und kommen vor eine gan¬ 
ze Reihe von Türen. Die ersten 
zwei Runden (sprich Reihen) ge¬ 
hen ja noch ganz gut... Irgend 
jemand will nicht, daß wir uns eine 
Roihe tlpfer umsehen Wir linden 
eine kleine Geheimtür bei 9N.4E 
und kommen weiter. 

Die Geheimtür bei 8N.12E stellt 
kein größeres Hindernis da, und 
so stehen wir nun spannungsgela¬ 
den vor der sagenumwobenen 
Spnynx jiiU lasen die Inschrift. 
Hier hilft wohl nur noch Raten. 

Wir zählen unsere Fehlversuche 
lieber nicht auf und sagen gleich 
die Lösung: »WIZE ONE-. Jetzt 
wäre diese Ebene cgentlch zu 
Ende erforscht. wenn da nicht 
noch die Treppen wäien. Also alles 
noch einmal. Bei !8N;0E «erden 
wir dann doch noch lündig und ab 
gehts ins Level 2. 


Ein paar Türen weiter finden wir 
diesen Tip: -The Snare is a celcula- 
ted sequence: lern it quickly. or pe- 
rish!« Sehr verdächtig. Rechts un¬ 
ten schließt sich ein rechteckiger, 
abgeschlossener Raum an; Wird 
wohl die Snare sein. Wir linden 
zahlreiche Inschriften und notie¬ 
ren fleißig 

Wer großen Spaß versteht, kann 
mal versuchen, den größeren Ka¬ 
sten bei I2N.7E zu betreten 

Schlotter - -The Tomb of the 
Vampire Dragon - Adventurers Be¬ 
warb!!!- (Bild 2). Da können wir nur 
noch hoffen, daß hier unten keiner 
den BEDE-Spruch beherrsch. Wir 
werden teleportiert und gelangen 
in den großen Kasten rechts unten. 
Snare sechs: »Prepare for your 
deaths ch modal fcols. The sixi 
Snare wfl beat you..,«. Aber 
leicht geben wir nicht auf. Zum er¬ 
sten sollte man sich nicht mit den 
TF anlogon, dor.n sond verliert 
man leicht die Orientierung Dann 
haben wir hier vier Kasten, mit ei¬ 
nem Spinner in der Mitte. Aoer da 
kann Abhilfe geschaffen werden 
Wenn man über das Kästchen bei 
0N;13E geht, versenwindet dieser 
unangenehme Geselle. So ist - 
pardon - so wäre der Eingang in 
die Kästen eigentlich frei Ah - wir 
haben Euch da etwas voranthal- 


teren rechten Kasten (Bild 3). Das 
macht Mut Heute sind wir gnaden¬ 
los der Ironie verfallen. Wie auch 
immer, ab in den linken unteren 
(Osten (Bild 4). Geschafft - wo 
bleibt nu das Zepterstück 7 Wohl 
etwas zu früh gefreut! Also auf alle 
Fälle war der linke untere Kasten 
schon mal richtig. Jetzt kommen 
Wir erst mal nur in die unteren 
Kästen. Wir wollen aber in die obe¬ 
ren Ka-jlon. Am bneton ccl 
wir mal, was der blaue Mager 
zu meint. Der beharrt auf seinem 
Standpunkt und schickt uns wie¬ 
der fort. Es geschehen noch Zei¬ 
chen urd Wunder - Die oberen 
Türen sind wie von Geisterhand er¬ 
schienen, Ah - jetzt gern uns ein 
Licht auf: Dia oberen Türen er¬ 
scheinen, wenn man beim blauen 
Magier war und dio unterer, öffnen 
sich darn dementsprechend beim 
grauen. Nun aber Vn die obere linke 
Tür Im Freudentaumel schwanken 
wi r auch gleich In die obe re Rechte 
und prompt war es die ratsche 
Wenn nur nicht diese ewige Ren¬ 
nerei zwischen dieser» dämlichen 
Zauberern wäre. Also versuchen 
wir unser Glück. Nach de'ersten 
Runde kriechen Wir völlig or 
schöpft zum grauen Magier. Was 
lesen wir da? Dreimal oas ganze. 
Das ist a die reinste Tortur. Nach 


‘uns. Garz unvorbereitet will man 
dem puren Schrecken dann doch 
nicht gegenübertrefen, und so ho¬ 
len wir unsere kleinen Tips wie ge¬ 
habt von V»feisen. Hat uns doch 
dieser geizige Alte den Standort 
unserer etzten Hürde nicht verra¬ 
ten. Aber das soll kein größeres 
Problem darstellen. In «sicher 
Stadt waren wir noch nicht? Fm 
Blick auf unser hcilloeos Durchein¬ 
ander von Aufzeichnungen- Tja Ja. 
nur ein kleines Hirn hält Ordnung, 
das Ger»e überblickt das Chaos: 
verrät es uns. Mächtig stolz stehen 
wir vor den Toren von Colosse (Tip: 
Anders als bei Bards Tale I kann 
ein APAR-Spruch hier auch außer¬ 
halb dei Dungeons benutzt wer¬ 
den. Dabei stehen die Zahlen für 
Städte). Der Weg ist eigentlich 
ganz einfach. Man wmdel sich ei¬ 
nige Straßenzüge entlang, umgeht 
gesch.cU die Guild und läßt sich 
im Norden wieder treiben Wer 
jetzt glaubt, er könne einfach so in 
das Dingeon marschieren und 
sich das letzte Zepterslücfc abho¬ 
len, der bekommt es schon am Ein¬ 
gang mit dieser Frage zu lun: -Teil 

me twu Ihinge, you knuck.ehoada, 
to split ihls rock-. Bel -rock- fälll 
uns eine Inschrift aus den Tombs 
ein. der;ufolgc-em »sfrange Mage- 
zwei Wörter sucht. Nur welche? 
Wir soften die Antwort In den 
Tombs suchen. Wir geben -FREE- 
ZE- und -PLEASE-. ein. woraufhin 
uns der Eingang zum Stein offen- 
sle-hi. Fjr das drittletzte Dungeon 
ist hierüber nicht viel geboten Un¬ 
sere ne jo Aufgabe: »Only Ihe Ma¬ 
ster Mage can do the impessibto-. 
Dann vollen wir doch gleich ein¬ 
mal auf die Suche gehen. Bei der 
beidseitigen Umgehung des näch¬ 
sten Kastens ist Vorsicht geboten, 



LU Ein Blick in den unteren rechten Kasten - D'Artagnon 



Gleich gibt es wieder ein Zepterstück 


Giey Crypt, Level 2 

Kann man denn besser begin¬ 
nen als mil einer Inschrift? *Be not 
bereit.-.ftrsl try lower left*. Eine 
Stimme meint mal wieder schlauer 
zu sein als wir. -Past the Tomb lies 
the true snare- Früher oder opötcr 
hatten wir das auch rausbekom¬ 
men. -Soon .the Zen Master«. 


ton Links und rechts in der Mitte 
sitzen zwei Magier, ein blauer 
(links) und ein grauer (rechts). Vom 
blauen bekommen wir einen Rat¬ 
schlag Einmal -round- horchen 
v/lr den Grauen mal etwas aus. Tia 
das war doch schon mal nicht 
schlecht. Nun sollen wir irgendei¬ 
ne Reihenfolge herausfinden. 
Schauen wir doch mal in den un¬ 


zähem Kampf erwartet uns der 
Lohn. Wir schnappen uns noch 
das Zepterstück und verschwin¬ 
den so schnell wie möglich aus 
dieser Krypta. 

Destiny Stone, Level I 

Nun aber wird es ernst. Der 
Stein des Schicksals wartet auf 


sonst stehen die Zauberer bald oh¬ 
ne öpelipoints da Empfehlons- 
werter wäre der kleine Umweg 
duren den Kasten. Es lohnt sich' 
Wir werden in ein Türerdurchei- 
nander feieportiert, das sich gewa¬ 
schen nat und retten uns erst mal 
durch eme Tür auf einen Gang, der 
von dieser Inschrift belagert wird: 
»lt‘s a one way road to the final 
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Spiele 


Snare. Ccntinue al your own risk« 
Wer will denn schon in die Ein¬ 
bahnstraße? Wir jedenfalls vorläu¬ 
fig noch nicht. Uns interessier 
derzeit mahr die Tür. die uns einen 
Schritt weiter entgegengrinst. Hin¬ 
ter ihnr finden wirzwei wertvolle In¬ 
schriften: -The Bold Ono cornoth- 

und »Sec-k the Narn Temple. He 
who approaches the altar may re- 
store thatwhich was broken-. Dort 
also soll man den Stab zusammerv 
selzen. Enmal in der Einbahnstra¬ 
ße angelangt, gibt es kein Zurück 
mehr. Dem Mage am Ende sind wir 
also machtlos ausgeliefort. 

Wir sird In einem ziemlich gro¬ 
ßen Raum gelandet, und nun der 
Witz an der Sache (nicht schon 
wieder), mit ziemlich vielen Spin¬ 
nern. Und die Krönung Ist: Zum ei¬ 
nen funktioniert unser SESI- 
Spruch acht mehr, und zum ande¬ 
ren nehmen an einigen Stellen die 
Spellpoints rapide ab.Mier Ist nun 
wirklich alles geboten: Von der TF 
über Inschriften bis zu den Trep¬ 
pen in's nächste Level. 

Destiny Stone, Level 2 

Das ist aber nett. Gleich vier Tür- 
stehor, aber nur drei Türen. Wir er¬ 
fahren eiwas Uber einen bronze¬ 
nen Krieger und schreiten weiter 
(Bild 5). Uns erwartet ein alter blei¬ 
cher Mann. Jetzt wird's unheim¬ 
lich. Auseinem alten -Knacki- wird 
ein Deathadren. Der ist aber für 
uns kein Problem. Ein kleiner gel¬ 
ber Drache will es wohl ganz ge¬ 
nau wissen. Aus dem Reptil wird 
ein ausgewachsenes, feuerspei¬ 
endes angsteinffössendes Mon¬ 
ster. Nach kurzem Kampf liegt c-s 
tot am Boden. Dann hätten wir ca 
noch eine blaue Eidechse. Aus der 
Eidechse wird ein Basilisk. Nun 
sind die Türen endlich frei Türen 
und TF wechseln sich ab und 
schließlich landet die Party. 

Bei Z4 ist man in dem Raum ne¬ 
ben den Eingangstreppen gelan¬ 
det. Nur leider kann man sie nicht 
in die andere Richtung drehen. 
Das Geheimnis muß bei den Sta¬ 
tuen versteckt sein. Über die mit 
dem brenzonen Schild haben wir 
ja schon was gehört. So oft schon 
mußten wir irgend jemand, auch 
gegen seinen Willen, aufnehmen, 
um weiterzukommen. Wieso sollte 
es diesmal anders sein? Also don 
D'Artagnon aufgenommen und ab 
auf die Suche nach der Möglich¬ 
keit in's nächste Level zu kommen. 
Die jetzt vorhandene Tür bei 
3N;17E entläßt uns. 

Destiny Stone, Level 3 

Im nächtsen Level angekom¬ 
men, firden wir mengenweise Tü¬ 
ren. Man versäumt nicht viel, wenn 
man sich nicht auf diese verstock¬ 
ten Türen einläßt Wir finden eine 
TF bei 16N;19E. Jet2t wird’s ernst: 
Snare »eben. Inschriften bis zum 
Abwinken. Wieder spricht ein Ma¬ 
gic Mouth (MM)zu uns: »Of old par- 


tent the song will read: name the 
hands which did the deed». Nie¬ 
mand ist allwissend und so hilft al¬ 
les nichts - wir müssen passen. 
Was - trotzdem teleportiert? Viel¬ 
leicht so was wie eine Trostrunde? 
Hier wimmelt es schon wieder von 
Spinnern was uns aber nicht da¬ 
von abhalten kann, diesen MM 
trotzdem zu finden. Von ihm be¬ 
kommen wir den entscheidenden 
Wink und wir merken uns -ZEN 
MASTER-. Und schon hat er sich 
in unserer Party eingenistet. Aber 
so eine Berühmtheit hat man doch 
gerne in seinen Reihen Verlassen 
kann man diesen Kasten bei ion; 
13E erst in östlicher dann in südli¬ 
cher Richtung. Und schon wieder 
ein MM: -The ancisnt scribe had 
said it all: name io where wenl 
evil’scalk Kein Problem, dank der 
lückenlosen Aufzeichnungen sei¬ 
nes Vorgängers: GALE. Als Beloh- 
ung bokommen wir noch einen 
Ring und dann geht's auch schon 
wieder weiter. Nun bleibt nur noch 
eine (Geheim)Tür bei 8N;18E in 
südlicher Richtung Dieser sollen 
noch weitere folgen. Irgendwann, 
nach sehr vielen dieser Türen ge¬ 
langt man zu einer TF, die einen 
v/ieder an den Beginn der Snare 
zurückteleportiert. Jetzt wo wir 
schon mal hier sind, schauen wir 
doch noch mal bei der Inschrift vor¬ 
bei. die meinte, es sei noch nichts 
zu sehen, Jetzt gibt sie sich aber 
sehr viel aufgeschlossener Unser 
Zen Master und der Ring müssen 
schon mächtig Eindruck auf die 
Inschrift gemacht liabtm. »...you 
call his name...ARKASTl«. Nach 
einer kleinen Teleporter-Irrfahrt. 
die. wie wir meinen, keinen Sinn 
ergibt, stehen wir wieder vor dem 
allerersten MM, das mit den 
-hands-. Doch jetzt wissen wir die 
Lösung: STORM FIST. Nun werden 
wir gleich zum zweiten MM mit Ant¬ 
wort -Gale- teleportiert. 



1.5 Der bronzene Krieger 


Und wieder stehen wir vor die¬ 
sen Geheimtüren. Doch da. keiner 
hätt's erwartet, hat mein Bard's- 
Tato-Kumpano oino blendende 
Idee. Vielleicht können uns ja hier 
die verwirrenden Pfeile auf der 
letzten Seite der Anleitung weiter¬ 
helfen. Und da wir mit diesen 
schon alles Mögliche angestellt 
haben, wäre dieses hier ihre letzte 
Chance. Sie stimmen tatsächlich 
mit unserem ersten Versuch über¬ 
ein. Aber das hie3e ja, man muß 
siebenmal durch die ganze Snare 
rennen. Dann wollen wir mal keine 
Zeit verlieren. Nach den sieben 


Runden durch den Irrgarten wer¬ 
den wir ein letztes Mal teleportiert 
und können das letzte Zepterstück 
in die Arme schließen. 

Wir treffen auf den letzten MM 
Die Antwort ist recht einfach: AR- 
KAST Nun auf zum Endspurt. 

Dos ultimative Ende 
- Lagoth Zanta's 

De: Weg zum Weisen fällt uns 
diesmal leicht. Aber Moment mall 
Jetzt. wo wir schon mal alle Zepter¬ 
stücke haben, wollen wir sie auch 
zusammensetzen und da der Tem¬ 
pel ces Narn auf unserem Weg 
liegt, verlieren v/ir keine Zeit. Brian 
the Fist betritt stolz den Altar, voll¬ 
gepackt mit den sieben Zepter- 
stückan. Und wie kommt er wohl 
zurück? Leider mit allen sieben 
Teilen des Zepters. So gehl das 
weiter, bis sich Omar seiner Ausrü- 
stungagegenstando ontlcdigi und 
den Altar betritt. Wir erkennen. Es 
ist nur wichtig, daß ein Zauberer 
den Altar betritt, Omar bot sich nur 
zufällig an. Jetzt kann Lagoth Zan- 
la ruhig kommen. Ach |8, er erwar¬ 
tet uns ja bei dem Alten. So schnell 
können wir uns nicht mit dem Ge¬ 
danken anfreunden, zu sterben, 
aber wir wollen ja den Spielbetrieb 
nicht aufhalten. Da holt sich doch 
dieser Fiesling von einem Weisen 
auch noch Verstärkung. Wir mei¬ 
nen zwar, 61 gegen sechs ist unge¬ 
recht, aber uns fragt ja keiner. Zum 
Aufwarmon schicken wir Lagoth 
und seinen Anhängern mal zwei 
MAMA-Spruche ruber. Abe* die 
sind stabil und verlieren nur einige 
unwesentliche Körperteile. Aber 
dafü- kontern sie mit sieben sagen¬ 
haften DEST-Sprüchen. Brian 
schlägt es den Kopf ab, Samson 
trifft em Stein, der ihm die Schädel¬ 
decks zortrümmert. Blut, wo man 
nur hincishl Fl Cid trifft ein Blitz, 
der hn in der Mitte teilt wie ein 
Grillhähnchen. Kein schöner An¬ 
blick mit den ganzen verkohlten 
Eingawelden. Markus wird zum 
krönenden Abschluß gevierteilt. 
Bleiben summa summarum noch 
Omar und Merlin übrig. Da es jetzt 
eh schon egal ist, können wir mal 
den Dreamspell im Kampf auspro¬ 
bieren. Es ist nur Pech, daß vor un¬ 
seren Zaubersprüchen alle Geg¬ 
ner zuschlagen dürfen. Nach Mi¬ 
nuten des Höffens und Bangens 
sehen wir die Auferstehung der ge¬ 
töteten Party-Mitglieder. Wir schät¬ 
zen, damit haben nicht mal unsere 
Gegnor gorochnet. Sichtlich ge¬ 
scheckt von unseren sechs kampf¬ 
wütigen Partymitgliedern ist es 
nun kein Problem mehr, sie in die 
ewigen Jagdgründe zu schicken. 
So widerfährt eben jedem sein ge¬ 
rechtes Schicksal. Während La¬ 
goth in der Hölle schmort, werden 
uns höchste Ehren zuteil. Dar Kö¬ 
nig ist gekommen, um mit uns den 
größten Sieg aller Zeiten zu leiern. 
Also bis bald in einem neuen 
Abenteuer. 


Bard's Tale 2 

Nachdem mutige Abenteurer 
die Stadt Skara Brae vom Joch 
des Zauberers Mangar befreit 
haben, geht es im zweiten Teil 
der Rollenspelserie darum 
den Zauberstab des Schick¬ 
sals »The Destiny Wand« zu fin¬ 
den. Dieser aber wurde von 
den Gesellen von Langoth Zan- 
ta in sieben Teile zerbrochen 
und übers Land verteilt. Die 
Party bekommt vom Zauberer 
Sardon den Auftrag den Stab 
wlodorzufindon 

64'er-Longpby 

Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben. 
Außerdem freuen wir uns über 
Szene-Fotos (Dia) oder abge- 
speicherle Bilder (mit geeigne¬ 
tem Modul oder Spielstände), 
Und damli sich niemand die 
Mühe vergeblich macht, hier 
eine Liste der bereits veröffent¬ 
lichten Lor.gpiays: 

4/89: Uridium II 

5/89: Last Ninja II (Teil t) 

6/89: Ghosts’n Goblins 

7/89: Katakis 

ß/89: Last Nmja II (Teil ?) 

9/89: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89- Zak McKracken (Te*l i) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Eiite 
8/90: X-Out 

11/90: Mania: Mansion 
12/90: Turrican 
1/91: R.Type 

2/91: Dragon Wars (Teil I) 
3/91- Dragon Wars (Teil 2) 
4/9t Pirates 

5/91:6/91 Eard’s Tale (Teil 2 ) 
7/91: Turrican II (Teil 1) 

8/91: Turrican II (Teil 2) 
und Sacret Slver Blades 
9/91: Turrican II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91: Bard's Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard’s Tale 2 (Teil 2) 
und Saint Dragon 
12/91: Armalyte (Teil 1) 

1/91: Bard's Taie 2 (Teil 3) 
2/91: Bard’s Tale 2 (Teil 4) 
und Armalyte (Teil 2) 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 

Redaktion 64'er 

Stichwort: Longplay 

Hans-Pinsel-Str 2 

8013 Haar bei München 
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Programm des Monats 

»The Texter« 


Wem das Abtippen der Programme aus dem 64'er 
Magazin zu aufwendg ist. der kann sich mit der 
Programm-Service-Diskette viel Zeit und Arger er¬ 
sparen! 

Auf der Diskette zu 64’er Ausgabe 2/92 finden 
Sie beispielsweise: 

Das Programm des Monats: »The Texter« - Text¬ 
verarbeitungsprogramm mit vielen Sonderfunktionen 
und riesigem Textspeicher. 

NSWCT-Packlinker - Komfortabler Linker mit kombi¬ 
niertem Packer. 

FLI-Konverter - Peppen Sie Ihre Koala-Bilder farbig 
auf! 

Shadow Dancing - Kaleidoskop 


Diskettenmonitor, mit dem sich 
Blöcke auf den Spuren 1 bis 35 
modifizieren lassen. 3. Platz: Labyrinth - Spiel 

Bestell-Nr. 10202 DM 19,90 


Achtung! 

NEU! NEU! NEU! NEU! NEUI NEU! NEU! NEU 


Das Programm des Monats «The Texter«, plus 
»Shadow Dancing« sowie die E ngabehilfe »MSE« 
auf einer Diskette zum sensationellen Preis! 
Bestell-Nr. 11202 DM7,- 

(zzgl.DM 3- Versandkosten) 


Weitere Angebote auf der Rückseite 


20-Zeiler: 

1. Platz: Twinner - Geschicklichkeitsspiel. 2. Platz: 
Basic Tool +4 - tolle Basicerweiterung. 3. Platz: 
Senso - Geschicklichkeitsspiel 

2K-Programme 

1. Platz: Be Logical - Spiel, bei dem Sie ein Muster 
nachbauon müssen. 2. Platz: Diskscanner- 



Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 


Software Schulurv 


BESTELL-COUPON 


An 

Markt&Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


Ich bestelle: 


J Bestell-Nr. 10202 

ä 

DM 

19,90 

l ! Bestell-Nr, 10201 

ä 

DM 

19,90 

Ej Bestell-Nr. 11202 

ä 

DM 

7- 

i I Bestell-Nr. 

ä 

DM 

Bestell-Nr. 

ä 

DM 

Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) 

DM 


Pro Bestellung zzal DM 3,- VeisanäKosten. ab Gftsamtwareiimiil DM 50.- Ire. 


























64 er Ausgabe 1,92 

Die Diamanten von Tenract 

Listing des Monats: Ein Action-Spiel für Strategen. 

In langen Gafilder des Weltalls exiliert de> Planet -Tarvact-. Dieser nat reche 
Diamant vorkcfrimer, die als ErcrgiequeLe Ur den Planeten dienen Enes “ages 
passiert es Die Edaiste no wurden van 'ts'gen Aliens gestohlen uno in einem 
Labyrinth versteckt 

Die Anleitung Lnden Sie au' Seite 32 ff 

Typewrlter 

Vorbai smd Oie Zeiten, als ein Listing in stundenlanger Ein-Hnger-Arbeit er-gegeoen 
wu'de Mit -Type/mter- sind S<o m kürzester Zeit in der t age, mi altert ze-nn Fingern 
zu schreiben Näices aut Seite 36 

Run-Timo-Checker 

Ein integrierter Cnroncgraph und e»n Komtor.anler VariabmrxJuinp erleichtern dem 
Öasic-Freak d«e Pragiammierafbc-il 

Proficornor: Dysp 

Imponierende SpezaleftCkte und immer besseres Sprilahariditng zebnnen die 
Demus von heult au« f i iuuz.-ellöi Eltukt. Uci -DV3P-, isi bei de Deniu-Wntafn 
besonders beliebt Mit dom Programm ist das für Sie kem Problem, metr Näheres 
Seite 50. 9 

20-Zeller: 1 Platz Crash mn rasantes Ac.Ucr-game 2. Platz Fraktalß Berge 
3 Platz 17 - 4. Beliebtes Kartenspiel 

2K-Programme: t Platz: Kickout ein gutes Breakout-Vanante-Spiet 
2 Platz SupBr-Mini-Notor ein No-temaker 3 . Platz 22 Mae - Befehlserweiterung 
mit 22 zusätzlichen Kommandos ohne cm Byte Baaic-Spevcher zu bearspruchon 

Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 


64‘er Sondordlskette! 

i2x das Beste vom Besten des Jahr®?. 199t aus den- 64 er Magaz<n' Alle 
Programme oe-. Monats auf einer baidsQiUg bespielten Diskette' Da haben Se 
jede Menge Spiele Anwendungen imc Tools 

Bestell-Nr. 11201 DM19,90 


64’er Ausgabe IZr'S 1 

Video-Master-System 

Mit dem Programm des Monats Video-Master-System yerwatten Sie Ihren ge¬ 
samten Videcboüand enfach urvd rationell.Dieses fantastische Progremm ist ein 
Muß lür alle Video-Freaks Gute Grafik, Schnelligkeit und eine durchdachte 
Benutzerl jhrung zeichnen es aus 
Die Anleitung linden Sie au! Saite 24 Ir 
GEOS InstallBtions-Klller 

Aus alt macn r«j, aus installertan GEOS-Cisketten machen £,e mit desem Pro- 
giamni witidci raue, unlrotdüiBMeGchcucn Utthoroa aul Su-te -*0 

Mlnl-Watch 

Ständig d>e Zeit m Blick - unsere Mini-Uhr macht 3 möglich, DiGSet »leine Zeit¬ 
messer wird ständig beweglich am Bildschirm oingebiendei verschwinde: aul 
Wunsch aber auch Anleitung dazu auf Saite 43. 

Der Spric-Deslgner 

Mn diesem ndthehen Programm können Sie komfortabel BrfdscrvrmbTiete mit drei 
versch^derion Zeichenwtzen direkt aul einer Mu ücolor-Graük schmiben Näheres 
Seite 44 


Reactor 

Viel Geschick und gutes Rcoktionsvxilinögeii erfordert diese: in Asocmblrr pro¬ 
grammierte Spiel 

Weiterhin befinden sich auf Oer Diskette: 

20 -Zeiler: t. Platz: Benzin Barometer. 2. Pfalz Erde - zeichnet die Konturen der 
Erdoberfläche in hochauflösender Grafik. 3. Platz: Filescanner 
2 K-Programme: t =:atz Energy-Spiel 2 Platz: TB-Data- einekurze.schnalleund 
elf aktive Adrcssenveiwaitung 3 Patz: Rsscratch - bereits gelöschte Programme 
leicht weder herstelien, und zwar nenügesteuert 
Bestell-Nr. 10112 DM19,90 
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Programm des Monats: Sha-Jongg 

Exzellente Gralik. durchdachte Menülührung und eine Violzan eingebauter Funk¬ 
tionen zeichnen d.«ses Strateg*- und Denksp«! aus. Die wohl basta Umsetzung 
Cös Spiereklassikers Mah-Joogg bzw. Shanghai au' dem C 64 Das »St Sha-Jongg 
Die Anleitung finden Siö auf Seile 32 ff. 

Frido McFrofl - Unterhaltungsspiel 

Ern Bote aneicht das Dort Froschhausen und verkündet den baldiger' Beginn der 
alljährlichen Ft03Ch-Olympiade Aich Frida McFrog. Frosch adliger Abstimmung 
und führender Sportler in FroEChhajsen. meidet sich zu den Spieler an. Trainieren 
Sie Fbdo. unseren adligen Frosch Mit Ihrer Hilfe wird er alle HHdetni3se mastem 
Naher« au» Se<te35 
Sprite Grabbor 

Mit demSpriteGrabber kann man büi-ebig große Teile aus einen Bildausschneiden 
und m oin Spr-to urrrwandeln 

Type Invasion 

Mit Typs Invasion trainieren S»s spelorisch Ihre Fingerten igker. Je besser Sie d« 
Tastatur behenscfien, um so perlener meistern Sie d3S Spiel 

20 -Zeiler 

t. Platz Gaußsches Verfahren • 2 *iatz Fakultät 3 Pietz Fort Cenvert. 

Näheres über die 2K-Syter finden Sie ab Seite 39 

2 K-Programme 

1 Platz Hayl - Hollenspiel mit ach: Lavein 

2. Platz it s Magic - Geschickl<chkalt3spiel mit toller Gralik. 

3 Platz Move it - Strategiespie! ganz neuer Art 
Nähere? ab Seite 4 t 

Bestell-Nr. 10111 DM19,90 
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/ ' TWIN ‘j 

Hl Freaks! Hier ist Herausforderung 
Manix TWIKS. Das total andere 
Spitl-Feeling. Einfach irre. Nur für Spe¬ 
zialisten. Typisch Compodtinn Pro! 


DECK 

Sieht nicht nur stark aus: MANIX Deck. 
Präiise. hart im Nehmen. perfekt in der 
Hand. Echt Competition Pro! 
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Tinten- 

strahier 

Tintenstrahldrucker 
sind in! Man stellt sie 
qualitativ zwischen 
Matrix- und Laser¬ 
druckern. Doch 
stimmt das 
wirklich? 
Lesen 
Sieun- 


se- 


Programm des 
Monats 


Die Zeiten gehen auch am allseits 
beliebten »Giga Ass« nicht spurlos 
vorüber. Basic-Zeilen orientierte As¬ 
sembler sind heute nicht mehr «Up 
to Dale«. Zeit also, die längst über¬ 
fällige Wachablösung einzuläulen. 
Mit dem mächtigen »Vis-Ass« wer¬ 
den die Träume aller Assembler-Pro¬ 
grammierer Realität. 



£ba 5fl 000 

£wo Sa000,$b000,$c000 


£la 
£ la 
£la 


test=S00fb 

dUMP=S00fC 
OUtP=$ffd2 


Game-Graphi(s-Designer 


IHU 


ni-nntiuiiiiiiHLtwror-i iiirnrnrnrnnrn 

, ,1 'I.IIIIMI M Ml 

i i.»l (MS M| fllMlII I <111/111)111 »I“. 


Ein Pragrammpaket zur 
Gestaltung von Grafi¬ 
ken ist der Game-Gra- 
phics-Designer. Welche GH7T 
Fähigkeiten das FLI- 
Malprogramm und der 
Screeneditor bieten, 
lesen Sie in unserer 
März-Ausgabe. 



Einsteiger-Spezial Grund¬ 
wissen und Einstiegshilfe 
für alle Neubesitzer des C 64 

* »Basic V35« mit mehr als 
40 neuen Befehlen 

* Mit »F.O.B.S-: fensterorien- 
tiertes Betriebssystem 

* Jede Menge Hilfen, Tips & 
Tricks. PEEKs & POKEs 

* Eine ausführliche Markt¬ 
übersicht bringt viele Tips zu 
Software und weiterfiihren- 
der Literatur. 

Nr. 74 gibt s ab 24.1.92 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 14.2.92 




1da Hstart 


14 

5 il r s x 

01 

sta Sd01a 
cli 

rts 


sta 

lda 

sta 

lda 


m-- 54200 IdfT« E3T2—UTT 

Softwaretests 

• Endlich ist er da: der Silbentrenner 
für Geowrite-Texte. Wir zeigen Ih¬ 
nen. was er kann und was nicht. 

• Disketten in nur 15 Sekunden ko¬ 
pieren, verspricht Rapid Copy von 
Rex. Ob es das halten kann, lesen 
Sie im nächsten Softwaretest. 


dti ^ 



Kopierschutz¬ 

verfahren 


Wenn Sie über die geheimsten 
Tricks der Softwareschützer Be¬ 
scheid wissen wellen, sollten Sie 
die nächste Ausgabe nicht verpas¬ 
sen. Ein Profi verrät seine Tricks und 
stellt Kopierschutzmethoden vor. 
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Wieder ist Dysan wegweisend! 

Sparen Sie Zeit und Geld 
mit DYSAN 100 formatierten* Disketten 


★ Sparen Sie bis zu 20 Minuten £* 

Zeit pro 10er Box durch ^ 

formatierte Disketten 

★ Arbeiten Sie effektiver und ohne 
Unterbrechung durch Formatieren 

★ Clipping Level 75% (Industriestandard 40%) 

★ Sicherer Datenaustausch auf kompatiblen Laufwerken 

★ Komplett oberflächengetestet - auf und zwischen den Spuren 

★ Formatiert und getestet in unserer eigenen Fabrik - Qualitätsgarantie 


...und zusätzlich werden aUe formatierten Dysan 100 Disketten in einer 
praktischen Disketten Box geliefert. - Ohne Aufpreis versteht sich! 


Eincrtm-n« »»r-ninchtn 



EPSON Nadeldrucker: 


Die neue 
Generation kann 
alles besser. 

EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 


2-4-Nndrlilruckor von EPSON 
licstiirhen schon immer 
durch Ihre Schriften. Jetal 
sind sie noch hrClndrurken- 
der geworden Ml! einer 
neuen Schriftenv icirnll und 

ln bewährter Druckquall- 
t, 1 l siechen der 1 . 0 - 20(1 und 
«Ir 1.0-450 so mancheu 
Mitbewerber In ihrer Preis¬ 
klasse aus. Sie sind so 
günstig. dall auch Elnsiei- 
ger schon ganz jn ofessln- 
ncll Druck machen können 
Wenn Sie es noch besser 
wissen wollen, besuchen Sie 
Ihren Farhhöndler. 



I l'ÜON Dcuitchland C unhH Zulp.chcr Sir.it*- (• • 40UÖUii»cld.<r! II Oirrkr-Btraiuiiu: 0211/5603-1 IO 















